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" 7 V - Italien - Wan eine front!
2l>l>Millionen rufen dem zersetzenden volschewismus ein wuchtiges Halt entgegen

erweiterter
flntikomintern -pakt

Rom,  7 . November
Am gestrigen Sonnabendoormittag um

11 Uhr ist im Palazzo Chigi in Rom ein Pro¬
tokoll unterzeichnetworden, wonach Italien
dem am 25. November1938 zwischen Deutsch¬
land und Japan abgeschlossenenAbkommen

Unser lagesspivgsl
Die Japaner haben Taiyuanfu besetzt.

.Italien ist nunmehr auch formell dem Anti-
kominternpakt beigetreten.
Die „KdF ." -Flotte ist in Neapel eingetroffen.
Die Reichsleiter von Schirach und Schwarz
erlassen einen Aufruf zum Langemarck -Opfer-
psennig.
Heute ist Haupttag der 2. Reichsstraßen
sammlnng.
Zur Feier des 8. November in Bremen liegt
der Ausmarschplan vor.
Die Biirgerstener wird in zahlreichen Fällen
ermäßigt.
Bremens Seegüterumschlag läßt eine beacht¬
liche Steigerung erkennen.
Für den Einzelhandel mit Seefischen wurden
Verdienstspannen festgesetzt.

gegen die KommunistischeInternationale in
der Eigenschafteines ursprünglichenUnter¬
zeichnerstaatesbeitritt. Unterzeichnethaben:
für Italien der Minister für auswärtige An¬
gelegenheiten, Graf Ciano, für Deutschland
der Außerordentliche und Bevollmächtigte
Botschafterdes DeutschenReiches, von Rib-
bentrop, für Japan BotschafterHotta.

Protokoll
Die Regierung des Deutschen Reiches,

die italienische Regierung und
die kaiserlich -japanische Regierung

In der Erwägung , daß die Kommunistische In¬
ternationale ständig die zivilisierte Welt im We¬
sten und Osten weiter gefährdet , ihren Frieden und
ihre Ordnung stört und vernichtet , überzeugt , daß
nur eine enge Zusammenarbeit aller in der Auf¬
rechterhaltung des Friedens und der Ordnung
interessierten Staaten diese Gefahr vermindern

und beseitigen kann , in der Erwägung , daß
Italien , das seit Beginn der Faschistischen Regie¬
rung diese Gefahr mit unbeugsamer Entschlossen-
het bekämpfte und die Kommunistische Inter¬
nationale in seinem Gebiet ausmerzte , entschieden
hat , sich Seite an Seite mit Deutschland und Ja¬
pan , die ihrerseits von dem gleichen Abwehr¬
willen gegen die Kommunistische Internationale
beseelt sind, gegen den gemeinsamen Feind zu
stellen , sind, in Uebereinstimmung mit Artikel II
des Abkommens gegen die Kommunistische Inter¬
nationale . das am 28. November 1938 zu Berlin
zwischen Deutschland und Japan abgeschlossen
wurde , wie folgt übereingekommen:

Artikel I.
Italien tritt dem als Anlage im Wortlaut

beigefügten Abkommen gegen die Kommunistische
Internationale nebst Zusatzprotokoll , das am
25. November 1936 zwischen Deutschland und Ja¬
pan abgeschlossen worden ist, bei.

Artikel II.
Die drei das vorliegende Protokoll unterzeich¬

nenden Mächte kommen überein , daß Italien als
ursprünglicher Unterzeichner  des im
vorhergehenden Artikel erwähnten Abkommens
nebst Zusatzprotokoll gilt , wobei die Unterzeich¬
nung des vorliegenden Protokolls gleichbedeutend
ist mit der Unterzeichnung des Originaltextes des
genannten Abkommens nebst Zusatzprotokoll,

Artikel III.
Das vorliegende Protokoll gilt als integrieren¬

der Teil des oben erwähnten Abkommens nebst
Zusatzprotokoll.

Artikel IV.
Das vorliegende Protokoll ist in deutscher,

italienischer und japanischer Sprache abgefaßt,
wobei jeder Text als Urschrift gilt . Es tritt am
Tage der Unterzeichnung in Kraft , Zu Urkund
dessen haben die Unterzeichneten , von ihren be¬
tretenden Regierungen gut und richtig bevoll¬
mächtigt , dieses Protokoll unterzeichnet und mit
ihren Siegeln versehen.

Im Anschluß an die Unterzeichnung des Proto¬
kolls gab

Solsrtzasier von Mbbenlrop
folgende Erklärung ab : Das heute zwischen
Deutschland , Italien und Japan getroffene Ab¬
kommen zur Abwehr des Kommunismus ist ein
Ereignis von historischer Bedeutung , denn hier¬
mit wird der weiteren Bedrohung der Welt durch
die Dritte Internationale ein mächtiges »nd end¬
gültiges „Halt !" geboten . Der Zersetzung der Na¬
tionalstaaten durch die bolschewistische Propa¬
ganda im Innern als Vorbereitung einer bewaff¬
neten Einmischung von außen ist nach wie vor
das Ziel der Komintern . Dieses Abkommen , das
sich gegen keinen Staat richtet und anderen offen¬
steht , ist daher eine Garantie für die freie Ent¬
wicklung des nationalen Eigenlebens der Völker
und eine Garantie für den Weltfrieden.

Der italienischeflußenminister 6raf liano
erklärte : „Mit der Unterzeichnung des Dreier-
Paktes schließen sich die drei Großmächte Italien,
Deutschland und Japan gegen die Gefahren des
Volschewismus zusammen . Die gesunden und auf¬
bauenden Kräfte aller Kulturländer werden mit
ihnen solidarisch sein. Der Dreier -Pakt verfolgt
keine geheimen Ziele . Er ist gegen kein Land
gerichtet und er steht allen Staaten offen , die den
Wunsch haben , sich uns bei der gemeinsamen
Aktion anzuschließen . Er ist ein Werkzeug , das
realistisch in den Dienst des Friedens und der
Kultur gestellt wird , die der Faschismus erhalten
und gegen jede Gefahr verteidigen wird ."

Der japanischevolschastertzotlo
gab folgende Erklärung ab : „Italien , Deutschland
und Japan haben mit der Unterzeichnung eines
Protokolls ihre Entschlossenheit bekunden wollen,
sich gegen den internationalen Kommunismus
zu schützen, der den Frieden und die Ordnung der
Welt bedroht . Da die drei Länder ihrer Tra¬
dition nach zu den ältesten und ihren Ansprüchen
nach zu den jüngsten Völkern gehören und zu¬
gleich in ihrem nationalen Dasein die arbeit¬
samsten sind, hege ich nicht den geringsten Zwei¬
fel, daß das Abkommen einen guten Einfluß
haben und n 'uchtbare Ergebnisse zeitigen wird.

Per siilirer
an Mussoliniund Iiirsl konoe

Berlin,  7 . November
Anläßlich des gestern erfolgten Beitritts

Italiens zum deutsch-japanischen Antikomintern-
Abkommen hat der Führer und Reichskanzler an
den italienischen Regierungschef Benito Mussolini
sowie den japanischen Ministerpräsidenten Fürst
Konoe Telegramme gerichtet.

Das Telegramm des Führers an Mussolini
lautet : „An dem Tage , an dem Italien dem
deutsch-japanischen Antikomintern -Abkommen bei-
tritt , begrüße ich die faschistische Regierung herz¬
lich als Mitglied der Gemeinschaft der Vertrags¬
partner . Daß Italien nunmehr auch formell mit
Deutschland und Japan in gemeinsamer Abwehr
gegen die ihren inneren Frieden bedrohende Zer¬
setzungsarbeit des Weltbolschewismus zusammen¬
steht . begrüße ich mit aufrichtiger Freude.

Das Telegramm an den japanischen Minister¬
präsidenten Fürst Konoe hat folgenden Wortlaut:
„An dem Tage . an dem Italien dem deutsch¬
japanischen Antikomintern -Abkommen beitritt,
möchte ich Ew . Exzellenz gegenüber auch meiner¬
seits meine aufrichtige Freude darüber zum Aus¬
druck bringen , daß die Gemeinschaft der Völker , die
in der Abwehr gegen die ihren inneren Frieden
bedrohende Zersetzungsarbeit des Weltbolschewis¬
mus zusammenstehen , nun auch formell »m ein
weiteres Mitglied vermehrt worden

(Siehe auch Seite 2)

Me Mutspur des volschewismus
kine SchreckensbNan; aus flnlah der heutigen 2g-Iahr-„seier" des SowjetMems

k . Mi . Der 20. Jahrestag der sogenannten bol¬
schewistischen Revolution gibt uns Anlaß , das
Gesicht des Kommunismus wieder einmal zu
demaskieren . Wie beantwortete doch der Ober-
bolschewist Lenin auf dem 2. Kommunistischen
Kongreß in Moskau die Frage , was kommuni¬
stische Moral sei? „Morden , Zerstören , in Scher¬
ben schlagen, wenn es der Revolution nützt !" —
so erwiderte er mit zynischer Offenheit . In
welcher Weise die Roten diese Parole des inter¬
nationalen Verbrechers Lenin auch nach der Er¬
mordung des Zaren Nikolaus II . und seiner Fa¬
milie befolgt haben , das zeigt ein Blick auf die
Blutspur des 'Bolschewismus:

In Reval wurde am 1. Dezember 1924 im
Verlaufe eines kommunistischen Putschversuches
der Verkehrsminister Kark erschossen; in Berlin
erlag im Februar 1930 Horst Wessel dem Mord¬
anschlag des Kommunisten Albrecht Hohler ; in
Paris wurde 1930 der frühere Zarengeneral Kul-
jepoff von bolschewistischen Mordgesellen „umge¬
legt " ; auf spanischem Boden beseitigten im Juli
1936 rote Agenten bestialisch den Nationalisten¬
führer Calvö Sotelo ; wiederum in Paris ver¬
schwand im September 1937, von der GPU . zu
Tode gehetzt, der frühere Zarengeneral von Mil¬
ler von der Vil 'dfläche.

Gar nicht zu übersehen ist die Zahl der Opfer,
die als Folge der politischen Massenmorde
zu beklagen sind. Wir nennen nur einige der
amtlich bestätigten Mindestziffern : 210 Ermor¬
dete in Bulgarien , 264 Ermordete in Lettland , 416
in Deutschland , 870 in Ungarn (Bela Khun !) ,7000
in Georgien und 70 000 in der Krim . In Spa¬
nien wurden bisher von den bolschewistischen
Bestien weit über 200 000 Männer , Frauen und
Kinder niedergemetzelt . An der Spitze steht hin¬
sichtlich der organisierten Massenmorde die So¬
wjetunion selbst : Die Zahl der seit 1917 von der
Tscheka und der GPU . ermordeten Menschen
überschreitet bereits die Dreimillionen -Grenze!

Gleichfalls unmöglich ist es , hier die bolsche¬
wistischen Umsturzversuche  der letzten ?0
Jahre in lückenloser Reihenfolge wiederzugeben.
Allein die Aufstellung würde ganze Seiten fül¬
len . Also wieder nur einige Beispiele : 1918,
ein Jahr nach der Oktober -Revolution in Ruß¬

land , kam es in Finnland zu Gewaltakten der
bolschewistischen Diktatoren ; im gleichen Jahre
nahmen die roten Truppen in Estland Massen-
erschießungen vor ; Deutschland stand im Zeiche»
der November -Revolte und des Spartakusauf - ,
standes ; Oesterreich geriet unter marxistische ,Herr¬
schaft. 1919 entfesselte in Ungarn der Massen-
schlächter Bela Khun den Bürgerkrieg , während
die Räteherrschaft in Bayern durch zahllose Gei¬
selmorde gekennzeichnet wurde und in Argen¬
tinien ein Kommunistenaufstand unter dem be¬
rüchtigten Juden Salomon Jaselmann die Be¬
völkerung in Aufregung versetzte. 1920  drang
in Polen die kommunistische Armee bis Warschau
vor ; bolschewistische Massenstreiks und Fabrik¬
besetzungen brachten im gleichen Jahr Italien an
den Rand des Verderbens . 19 21 wurde Mittel-
deutschland von einem Roten Aufstand
heimgesucht . 1923  griffen die kommunistischen
Umtriebe besonders auf Hamburg über . 1924
waren Estland und Rumänien der Schauplatz
blutiger Revolten . 1928  setzte die kommunistische
Putscharbeit in China sowie in den Nordafrika¬
nischen Kolonien ein . 1926  spürte England , von
einem Generalstreik überrascht , die Moskauer
Faust ; in China wurde die Provinz Schansi in
das Chaos des Bürgerkrieges gerissen . 1927
eilte die Kunde vom Brand des Wiener Justiz¬
palastes durch die Welt — 100 Tote und mehr
als 1000 Verwundete in der österreichischen Haupt¬
stadt waren die Bilanz eines einzigen Tages.
19 2 8 wurde die Brondsackel des Kommunismus
nach Nikaragua , Persien , Afghanistan und Indien
getragen . Das Jahr 1929  brachte Deutschland
den blutigen 1. Mai . 1931  brach die bolsche¬
wistische Revolution in Spanien aus . 19 3 2 wur¬
den erneut schwere kommunistische Unruhen aus
Indien gemeldet ; Chile stand 12 Tage unter
bolschewistische? Terror . 19 33 loderten in der
deutschen Hauptstadt die Flammen auf dem von
Volschewisten in Brand gesetzten Reichstags-
gebäude ; in Holland rief eine Meuterei in der
Flotte großes Aufsehenhervor. 19 34 forderte
der Februar -Aufstand in Oesterreich 260 Tote und
2800 Verwundete ; in Frankreich statteten kom¬
munistische Brandstifter dem Pariser Marine¬
ministerium einen Besuch ab, während auf den
Straßen schwere Kämpfe tobten; die Oktober-Re¬

volution in Spanien raubte in jenem Jahr 338
Menschen das Leben . 1938  ging wieder über
Brasilien die Welle des marxistischen Aufstandes.
1 936 setzte der bolschewistische Großangriff :n
Spanien ein ; Frankreich wurde das „Volkssront " -
Organisationsfeld für unzählige Massenstreiks.
1937  erreichte der Biirgerkrieq in Spanien mii
unglaublichen Bestialitäten der Roten seinen Höhe¬
punkt ; im Fernen Osten verschärfte Moskau den
chinesisch-japanischen Konflikt . Man sieht : Kein
Land , das in den 20 Jahren von den Moskauer
Mordbrennern verschont blieb!

Wie war es möglich , daß die von der Moskauer
Regierung organisierte Komintern während der
zwei Jahrzehnte ihr Zerstörungswerk immer
wieder in Angriff nehmen konnte ? In dieser
Frage liegt eine AnklaLe an alle jene Staaten,
die im Gegensatz zum nationalsozialistischen
Deutschland die von Moskau her drohende Ge¬
fahr nicht erkennen oder nicht erkennen wollen,
eine schwere Anklage gegen jene Politiker , die
trotz des bolschewistischen Anschauungsunterrichts
sich nicht scheuen, mit dem Feind des Weltfriedens
zu paktieren.

Welchen Zickzackweg schließlich die amtliche
Sowjetdiplomatie  ging , ergibt sich nicht
zuletzt aus ihrer widerspruchsvollen Haltung ge¬
genüber Versailles und Genf . I » den Jahren
vor der nationalsozialistischen Machtergreifung,
als , Moskau noch an den Erfolg seiner Zer¬
setzungsarbeit in Deutschland glaubte , traten
die , Kreml -Machthaber als Gegner  des Ver-
sailler Vertrages und des Genfer Bundes auf.
Nachdem der Volschewismus jedoch auf deutschem
Boden vernichtend geschlagen worden war , ent¬
puppten sich die Moskauer Diplomaten plötzlich
als die Verteidiger  des Versailler Diktats,
um sich Eingang in den morschen Völkerbund zu
verschaffen und die bisher bekämpften „bürger¬
lichen Staaten " mit Hilfe eines Netzes von Mili-
tärpakten in den Strudel der kommunistischen
Zerstörungspolitik zu reißen . Wie lange wollen
die mit dem Kreml liebäugelnden „Staatsmän¬
ner " dem Volschewismus noch Hilfestellung lei-

soos«» . .
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d. s . v .. Bremen , 7. November.
Zwei Ereignisse  von hervorragend

geschichtlicher Bedeutung — und beide
Deutschlands Politik im Dienste des Frie¬
dens und der Kultur in einfach unnnder-
leglicher Weise herausstellend —, überschat¬
ten im Augenblick alle politischen Weltvor¬
gänge der letzten Tage : Italien ist am Vor¬
abend des Tages, da bolschewistischesBar¬
barentum vor zwanzig Jahren sich Rußlands
bemächtigte, dem deutsch - japanischen
Abkommen  gegen die kommunistische
Internationale beigetreten und eine
deutsch - polnische Uebereinkunst
über die Behandlung der beiderseitigen Min¬
derheiten bildet einen großen Fortschritt in
der Verbesserung des deutsch-polnischen Nach¬
barverhältnisses , das , was die Minderheiten¬
frage anbelangt , in letzter Zeit mit starken
und gefährlichen Spannungen belastet war.
Wer vermöchte zu bestreiten, daß solche Art
Politik wie sie Deutschland mit den ihm ge¬
recht werdenden Mächten zielbewußt be¬
treibt , weit mehr für den Frieden der Welt
und das Wohlergehen der Völker bedeutet,
als alle problematischen Konferenzversuche?
Eine Demonstration für den Frie¬
den  nennt die offiziöse polnische „Jskra"
die Minderheiterklärungen und hebt her¬
vor, daß dieser Akt einen neuen Meilenstein
der freundschaftlichen deutsch-polnischen Be¬
ziehungen dokumentiere . Die Bedeutung des
Beitritts Italiens zu dem deutsch-japanischen
Abkommen aber gegen die kommunistische
Internationale , als der die zivilisierte Welt
im Westen und Osten fortgesetzt bedrohenden
Macht, .bedarf keines Kommentars , weil der
Entschluß Italiens , den bisher bereits von
Deutschland und Japan gegen den Kommu¬
nismus aufgerichteten Schranken eine wei¬
tere hinzuzufügen, für sich selber spricht. Das
Ziel der kommunistischen Internationale,
die Ordnung aller bestehenden Staaten zu
unterwühlen und die Zersetzung der Völker
und ihrer Moral mit allen Mitteln vorzu¬
treiben , wird fortan dem vereinten Wider¬
stand deutsch-italienisch-japanischer Ge¬
schlossenheitbegegnen, einer Geschlossenheit,
in der 200 Millionen Menschen verbunden
sind. Ein ganzes Jahrtausend und noch mehr
wird einmal rückblickend auf die geschicht¬
liche Entwicklung unserer Zeit Adolf Hitler
dankbar sein, daß seine Initiative und seine

Tat eine Weltepoche vor der Tollwut des
Bolschewismus bewahrt und geschützt hat.
Denn den Bolschewismus bekämpfen , heißt
heute Europa schützen und die Welt erretten.

Man sollte meinen, daß auch andere Stcu
ten, deren Beitritt in dem Antikominterr
Abkommen offen gehalten ist. sich schließ!»
der Pflicht ihrer Selbsterhaltung nicht längk
mehr entziehen könnten und in die Reihe
der Mächte, die die bolschewistischeAbwel
als eine ihrer ersten Friedensausgaben i
der Welt betrachten, eintreten müßte-
Zwanzig Jahre  sind es jetzt, daß dl
Bolschewismus von dem unglückseligen Ru«
land Besitz ergriffen hat . Zwanzig Jahre , dc
er mit allen Mitteln versucht, sich bei alle
Völkern einzunisten und nicht wiedergutz:
machendes Unheil zu stiften. Drei Million"
Ermordete und zwölf Millionen durch Hui
ger und Krankheit umgekommene Me:
schen, dazu sechs Millionen in der Verba:
nung einem langsamen qualvollen Tod en
gegen Schmachtende, bilden das Haup
ergebnis der bolschewistischen Schrecken
Herrschaft von zwei Jahrzehnten in Sowie
rußland . Wie viele Tausende und Zeh
taufende den bolschewistischenWühlereien
anderen  Ländern in dieser Zeit zu
Opfer fielen und viele andere den Bolsch
wismus und sein „Wirken " kennzeic
nende Einzelheiten findet man an ander
Stelle dieses Blattes ausführlich verzeichn«
Daß die Völker daraus nicht die Leh
ziehen, dem Abkommen gegen die Kor
intern beizutreten , erscheint angesichts solch
Tatsachen um so unbegreiflicher, als man nn
neu sollte, es müßte sich doch das gan
Wesen eines Menschen von Kultur gegen d<
bestialische Untermenschentum der Sowje
aufbäumen . Deutschland, Italien und Iapc
haben jedenfalls jetzt gemeinsam dem Au
wurf Asiens Grenzen gesetzt; und befände
wir Deutsche sind dem Führer dankb«
dafür , daß er uns seit Jahren schon d
Augen geöffnet hat vor dem Borborentu
und der Bestialität Moskau-

^ England  bisher noch nicht ent¬
schlossen hat , die Beziehungen abzubrechen
Zu.einem Regime, das doch, wo immer es
möglich ist, zielbewußt danach strebt, auch
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die englische Herrschaft an allen Ecken und
Enden des Erdteils zu unterwühlen , mag
mit einer diplomatischen Tradition zusam¬
menhängen , die in ganz weiten Zeiträumen
denkend , erst dann zum Aeußersten greift,
wenn sie sich des unbedingten Erfolges sicher
fühlt . So ganz wie das manchmal scheint , ist
sich aber selbst England nicht im unklaren
über die Notwendigkeit , den Sowjets ziel¬
bewußt  zu begegnen . Vielleicht , daß man
nicht dauernd und überall die Mittel versteht,
womit dies geschieht , vielleicht , daß man sie
nicht immer gutheißen mag ; genug , wenn es
überhaupt geschieht . Geschieht es aber auch?

Es war dieser Tage eine ungeheure
Ueberraschung,  als Paris nach der be¬
rühmten Rede Edens , die man im ersten
Augenblick in Frankreich lediglich als eine
Philippika gegen Italien wertete , plötzlich
sich vor die Tatsache gestellt sah , daß diese
Rede außer Tiraden gegen Italien , auch
eine Enttäuschung für Frankreich enthielt:
die Ankündigung des Entschlusses Englands
nämlich , fortan mit dem Nationalspanien
General Francos in geordnete Beziehungen
zu treten . Und doch war gerade diese Ankün¬
digung der Zweck der Rede Edens , in der ja
auch deutlich genug gesagt war , wie sehr
durch die zuletzt nur noch von England und
Frankreich gehandhabte Scheinüberwachung
der Nichteinmischung im Mittelmeer die
Valencia - Bolschewisten Vorteile gezogen
haben . Damit soll es nunmehr vorbei sein.
Nachdem in der Nichteinmischungskonferenz
die Annahme des englischen Vorschlags vom
Juli dieses Jahres zum Beschluß erhoben
wurde , wird England fortan , ob ihm Frank¬
reich folgt oder nicht , regelrechteBeziehungen
mit Nationalspanien anknüpfen und hat
dies durch Entsendung seiner „Agenten " be¬
reits schon getan . Und wenn England auch
betont , daß dies noch nicht eine ve - kskto-
Anerkennung General Francos als krieg¬
führende Macht zu bedeuten brauche , so ist
nichtsdestoweniger klar , daß Sowjetspanien
in Zukunft für England nicht mehr als be¬
achtenswerte Größe gilt.

Immer hat es die englische Diplomatie ge¬
liebt , in der Maske einer Sphinx
ihre ureigentlichen Absichten geschickt vor der
Welt zu verschleiern . Wenn man in Paris
heute London zum Vorwurf macht , es hätte
ein falsches Spiel gespielt , indem es bisher
auf feiten Frankreichs mit Sowjetspanien
liebäugele , in Wirklichkeit aber eine für
General Fvanco günstige Entwicklung
wünschte und förderte , so lassen wir es da¬
hingestellt sein , inwieweit dies richtig  ist,
d. h. inwieweit England bewußt  das ihm
von Paris her heute unterstellte Spiel ge¬
spielt hat . Tatsache  ist jedenfalls , daß
Englands ständige Schulterfühlung mit
Frankreich und Sowjetruhland es gewesen,
die verhinderte , daß Frankreich seine Pyre-
näengrenze allzu weitherzig der Waffen - und
Mannschaftszufuhr für Sowjetfpanien öff¬
nen konnte , so daß also eines Tages die
ohnehin nur sehr problematische Nichtein¬
mischung in eine offene Einmischung hätte
auslaufen müssen . Ob diese Taktik Englands
im Spanienstreitfall , über die sich Frankreich
heute hell entrüstet , ihre Fortsetzung auch im
fernöstlichen Streitfälle , das ist in Brüssel,
erfahren soll , läßt sich im Augenblick noch
nicht feststellen . Eins aber ist gewiß , daß
weder England noch Amerika wünsche,
Japan irgendwie herauszufordern , wie dies
so recht imSinneLitwinow -Finkelsteins läge,
Die Befürchtung , daß Sowjetruhland , dessen
General Blücher  im Fernen Osten an - ,
scheinend lieber heute als morgen seine
Truppen gegen Japan marschieren liehe,
freie Bahn in Brüssel erhalten könnte , schien
zwar einen Augenblick gegeben , ist aber
wieder entschwunden , nachdem sich schon bei
der ersten Sitzung in Brüssel gezeigt hat , daß
die angelsächsischen Mächte diesem Verhal¬
ten nichtbilligend gegenüberstehen.

Es ist überhaupt eine recht seltsame Sache
mit dieser BrüsselerKonferenz.  Von
dem amerikanischen Präsidenten Roosevelt
angeregt , von Eden in höchsten Tönen herz¬
licher Zustimmung begrüßt , von Frankreich,
Sowjetruhland und einer ganzen Reihe an¬
derer Mächte beschickt , mußte sie gleich in
ihrer Geburtsstunde auf den toten Punkt ge¬
raten , weil niemand so recht weiß , was mit
der Frage , um derentwillen sie zusammen¬
kam , anzufangen ist . Als Sittenrichter für
die Vorgänge im Fernen Osten aufzutreten,
geht schlecht an , nachdem man immer noch
die Hoffnung hegt , trotz der ersten Ableh¬
nung Japans diese fernöstliche Großmacht an
den Verhandlungstisch heranzubringen . Lit-
winows Forderung auf Ausdehnung des
fernöstlichen Themas auf die europäischen
Verhältnisse mag zwar dem Punkt nahekom¬
men , der den Ausgang des Gedankens der
Konferenz gebildet hat , indes hatten von
allen Mächten nach Brüssel nur England und
Frankreich ihre Außenminister geschickt,
während die übrigen Staaten sich durch
weniger prominente Persönlichkeiten vertre¬
ten liehen . Inzwischen sind aber auch Del-
bos und Eden wieoer von Brüssel abgereist.
Wie soll es da möglich sein , in Zurücksetzung
des fernöstlichen Themas ein europäisches
aufzugreifen , wo keine Möglichkeit besteht,
wirklich verpflichtende Besprechungen und
Verabredungen zustande zu bringen . Wir
sagten , daß Frankreich nicht gern England
bei der Anknüpfung normaler Beziehungen
zu Nationalspanien folgen will . Wir können
uns auch denken , daß Amerika es vermeiden
möchte , sich in die spanische Frage einzuschal¬
ten , und wir können uns desgleichen vor¬
stellen , daß USA ., so sehr es England
sich freundschaftlich erweisen möchte,
dennoch sich nicht so ohne weiteres in die
außenpolitischen Ziele Londons einspannen
lassen will . Wenn Spaak,  der Vorsitzende
der Brüsseler Konferenz , die Befürchtung
aussprach , daß die verstreuten Feuerherde in
der Welt heute die Vorboten eines allgemei¬
nen Zusammenbruchs sein könnten , dem¬
gegenüber die Katastrophe von 1914/18 ein
Kinderspiel gewesen sei , so darf man wohl
annehmen , daß dies von den Konferenzteil
nehmern — Litwinow -Finkelstein ausge
nommen — , als eine ganz ernste Warnung
an die Mächte aufgefaßt wurde , als eine
Warnung , sich an den jetzt schon bestehenden
Feuerherden nicht die Hände zu verbrennen
oder am Ende noch neue Feuerherde zu
schaffen.

Was will Brüssel?  Sollen etwa die
Kriegsflotten Englands pM Mb Mas in

Igzg fahrenM ooo Melier nach Italien
Sie zum erstenmal in Neapel 0r. Leu und die Urlauber begeistert emptangen

Neapel,  7 . November
Die KdF .-FIotte , bestehend aus den Schissen

„Der Deutsche", „Sierra Cordoba " und „Oceana ",
die am 24. Oktober von Vremcrhaven und Ham¬
burg aus ihre erste programmgemäße Italien-
rundfahrt mit 36V0 deutschen Arbeitcrurlaubcrn
angetreten hatte , ist gestern vormittag im Hasen
von Neapel eingetroffen.

Der Leiter der NS .-Eemeinschast „Kraft durch
Freude " . Dr . Lafferentz . Hauptamtsleiter Selzner
und Gauleiter Mutschmann waren den K-) F .-
Schifsen entgegengefahren , stürmisch begrüßt von
den deutschen Urlaubern . Am Kai hatten sich die
Spitzen der faschistischen Partei und der Behörden
eingesunken . Auf dem großen Viereck des Hafen¬
platzes waren die faschistischen Organisationen,
Milizen und Balilla , angetreten . Als Dr . Ley
zusammen mit dem Präsidenten des faschistischen
Metallarbeiterverbandes . Cianetti . und dem Prä-
fekten von Neapel . Marziali . zur Begrüßung der
deutschen Arbeiterurlauber am Hasen eintraf,
wurde ihm ein begeisterter Empfang zuteil . Iung-

saschisten. Marinejugcnd und Schwarzhemden , bil¬
deten Spalier , ihnen gegenüber hatten in ' drei
langen Kolonnen die deutschen Arbeiter und Ar¬
beiterinnen Aufstellung genommen . Ein begei¬
stertes Siegheil schallte Dr . Ley aus jedem der
drei über 8M>Mann starken Blocks entgegen Unter
neuem Jubel der Bevölkerung begab sich Dr . Ley
zum Haus des Fascio . wo deutsche Arbeiter am
Ehrenmal der für die Revolution gefallenen Fa¬
schisten einen großen mit der Hakenkreuzschleise
geschmückten Kranz niederlegten Im geschlossenen
Zuge ging es dann zum historischen Castel An-
gioino durch eine in tiefgliedrigen Reihen spalier-
bildcnde ArbeUermenge die ihren deutschen Ka¬
meraden mit Hakenkreuzfähnchen zujubelten . 2m
weiten mit Halenkrsuzfahnen und der Trikolore
geschmückten Hof nahmen die 2599 Arbeiter und
Arbeiterinnen zusammen mit den italienischen
Freunden und Arbeitskameraden Aufstellung . In
seinen Vegrüßungsworten betonte der Bürger¬
meister von Neapel die Freude und den Stolz der
Stadt und ihrer Bevölkerung die erste große
offizielle Abordnung von „Kraft durch Freude"
und in ihr die ganze befreund ^ - Ratio --
kommen heißen zu können

Nack, einem begeistert aufgenommenen Siegheil
auf Adolf Me ° und Mussolini wandte sich Dr.
Ley an seine italiennchen Freunde und veuvchen
Volksgenossen, um in einer längeren und immer
wieder von stürmischer Zustimmung begleiteten
Rede die gewaltigen Erfolge von Nationalsozia¬
lismus und Faschismus darzulegen und den tief¬
gehenden Wandel aufzuzeigen , der sich in diesen
jungen Völkern vollzogen hat.

Der heutige Tag " , so erklärte Dr . Ley , „ist im
der Geschichte der beiden Völker und der Welt
einzigartig . Es genügen diesen beiden Völkern
nicht mehr die engen Kanale einer offiziellen
Vertretung Allein in diesem Jahre kommen 30 909
Arbeiter nach Italien , im nächsten Jahr 199 999
und im übernächsten Jahr eine halbe Million.
Wir wollen , daß das geiamte deuüche Volk das
italienische kennenlernt ." . „ _

Am Nachmittag legte Dr Ley be, einem Presse-
empfang das Werden und die Ziele von KdF.
dar Zwei neue Schiffe seien fast fertig , zwei
weitere Schiffe vor acht Tagen aus Kiel gelegt,
sie würden bis 1949 fertig sein . Die nachte Nefle
dürfte auf eine Einladung von E -anetti bin nach

1 Afrika tTripolisl gehen

kmMNMck-opserpsennIg ver Mischen lugenv
Sem erdenken unserer lolen - stusrus der keichsteiterv. Schirach und Schwor;

Berlin , 7. November.
Auf der gestern nach Berlin einberufenen

Sitzung des Lanaemarck -Ausfchusses beim Jugend-
führer des Deutschen Reiches stiftete Valdur von
Schirach im Einvernehmen mit dem Reichsschatz¬
meister Schwarz den Langemaick -Opferpfennig der
deutschen Lugend . Ferner wurden Maßnahmen
für eine Erweiterung der Eefallenen -Ehrung
durch den Einsatz der Lugend , u . a . der Ausbau
des Patenfriedhofes der HL . Dranoutre am
Kemmel in Flandern beschlossen. Gleichzeitig
erlassen zum Jahrestag von Langemarck , dem
11. November , die Reichsleiter von Schirach und
Schwarz folgenden Aufruf an die deutsche
Öffentlichkeit

Jugend Adolf Hitlers ! Das Opfer , das die
Toten des Großen Krieges und des national¬

sozialistischen Freiheitskampfes für das deutsche
Volk gebracht haben , verpflichtet niemand stärker
als unsere Jugend . Sie fühlt sich als Trägerin
des friedlichen Vermächtnisses unserer Toten und
gehorcht ihrem Appell , indem sie die in der Zeit
des Kampfes erhärteten Gesetze der Kamerad¬
schaft, Treue und Opferbereitschaft auf ihre Ge¬
meinschaft anwendet . Wir wollen , daß der Dank¬
barkeit der Jugend gegenüber den Kämpfern für
das Reich bleibender Ausdruck gegeben wird in
Sinnbildern und Zeichen , die auch in kommenden
Jahrzehnten und Jahrhunderten das heran¬
wachsende Deutschland an die Männer mahnen,
denen es sein Dasein verdankt . Wir rufen daher
die Jugend auf , aus eigener Kraft die Voraus¬
setzungen für eine Heldenehrung in diesem Sinne
zu schaffen. In Zukunft soll jedes Mitglied der
Hitler -Jugend (DJ ., 2M .. BDM .) , zusätzlich zu

seinem Beitrag für die Hitler -Jugend ernen
Pfennig im Monat für die Ehrung unserer
Helden beisteuern . Jugend Adolf Hitlers ! Du
opferst einen Pfennig im Monat , aber du stiftest
damit eine gewaltige Geldsumme , die uns in die
Lage versetzen wird , in den Heimen und auf den
Plätzen unserer Jugend eine würdige dem Spiel
der HJ . entsprechende Gedenkstätte für die Ge¬
fallenen und Märtyrer des Reiches zu schaffen
und darüber hinaus jenen edlen § riedhof zu
pflegen der die Gebeine der Kämpfer von Lange¬
marck beherbergt , die als Jungarbeiter und
Studenten für Deutschland starben . Möge ihr
Beispiel durch das heute verkündete Werk die
Jugend unserer Nation immer wieder begeistern
und befähigen , mit der Haltung der Toten von
Langemarck ihre nationalsozialistische Pflicht zu
tun.

ftmS. November Vollmast
Berlin , 7. November

Der Reichsminister des Innern und der Reichs¬
minister für Volksausklärung und Propaganda
geben folgendes bekannt : Am S. November 1837
flaggen die staatlichen und kommunalen Verwal¬
tungen und Betriebe , die sonstigen Körperschaften,
Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts
und die öffentlichen Schulen im ganzen Reich,
und zwar Vollmast . Die Bevölkerung wird ge¬
beten , in gleicher Weise zu flaggen.

stls sreiwttliser eingetreten
Einweihung einer Gedenktafel an der Adols-

Hitler -Kaserne in Mäche»
München , 7. November

An der Adolf -Hitler -Kaserne in München wurde
von der deutschen Wehrmacht gestern eine schlichte
Gedenktafel enthüllt , die die Aufschrift trägt:
„In dieser Kaserne des ehemaligen Königlich-
Bayerischen 2. Infanterie -Regiment „Kronprinz"
ist der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler am
16. August 1914 als Krieasfreiwilliger in die
Armee eingetreten " .

Hermann Sarins in Sraunschweig
Braunschweig , 7. November

Ministerpräsident Generaloberst Göring traf am
Sonnabend , von der Bevölkerung stürmisch
begrüßt , in Begleitung von Staatssekretär Körner
in Braunschweig ein . Unmittelbar nach der An¬
kunft fand auf dem Platz vor dem Bahnhof ein
feierlicher Akt statt . Dieser neugeschaffene Platz
und der anschließende Wall wurden von Minister¬
präsident Göring aus den Namen des Führers
getauft.

ÜntibolschewWsche Schau
Berlin , 7. November.

Eine große antibolschewistische Schau im Rcichs-
tagsgebaude ist gestern im Rahmen einer ein¬
drucksvollen Kundgebung der nationalsozialistischen
Kampfverbände aus dem Königsplatz eröffnet
worden . Der Eröffnungsfeier wohnten Vertreter
der italienischen und der spanischen Botschaft und
führende Männer der Partei und ihrer
Gliederungen bei . Einleitend erinnerte der Leiter
der italienischen Abteilung der Ausstellung.
General der faschistischen Miliz Alessandro
Melchiori , daran , daß der Duce erst kürzlich
erneut die dringende Notwendigkeit unterstrichen
habe , den Bolschewismus im Interesse des
Friedens in Europa auszumerzen.

Ver Präger klieaterskanüal
Prag , 7. November.

Das demokratische „Präger Tagblatt " bringt
die Meldung , daß der Tenor des tschechischen
National -theaters , Richard Kubla , seinen Wohnort
in : Ausland nehmen wird . Kubla war , wie be¬
richtet , in einem Johann -Strauß -Konzert in Prag
bei der Wiedergabe eines Donau -Liedes , von dem
eine tschechischeUebersetzung nicht existiert , durch
Krawalle aus dem Publikum gestört worden.
Einem Wiener Journalisten hat der Tenor jetzt
erklärt , daß er ins Ausland gehen wolle , wo ihm
etwas Derartiges sicherlich nicht widerfahren
würde.

Natürliche kntwicklung Nanrigs
nicht gestört

Danzig , 7. November.
Von amtlicher Danziger Seite wird zu dem

Austausch der Erklärungen über die Behandlung
der Minderheiten zwischen Deutschland und Polen
in einer Erklärung Stellung genommen , in der es
heißt , daß durch die in der Verlautbarung über
die Unterhaltung des Führers und Reichskanzlers
mit dem polnischen Botschafter in Berlin enthal¬
tene Feststellung zur Danziger Frage zum Aus¬
druck gebracht worden ist, daß das durch die Po¬
litik der unmittelbaren Verständigung erreichte
deutsch-polnische Verhältnis eine so umfassende
Bedeutung besitzt, daß eine normale und den na¬
türlichen Bedürfnissen der Danziger Bevölkerung
entsprechende Entwicklung der Lage Danzigs die
deutsch-polnischen Beziehungen nicht stören kann.

Eleiwitz , 7. November.
Auch im Erenzland Oberschlesien und bei der

deutschen Volksgruppe in Ostoberschlesien hat das
deutsch-polnische Abkommen lebhafte Befriedigung
ausgelöst . Das amtliche Organ der NSDAP . in
Oberschlesien , der „Oberschlesische Wanderer " ,
schreibt : Staatsverträge oder verpflichtende Re¬
gierungserklärungen sind immer erst ein Anfang,
dem die Bewährung in der Praxis folgen muß.
Wenn die Politik des Außenministers Beck, die
'-ch stets streng an die Richtlinien des verewigten
Marschalls Pils -udski hielt , sich durchsetzt, so wird
das eben veröffentlichte Abkommen nicht nur ein
hochpolitischer Akt von grundsätzlicher Bedeutung,
sondern auch eine Schicksalswende fürdas
Deutschtum inPolen  sein ." Im „Aufbruch " ,
dem Organ der Jungdeutschen Partei in Polen,
nimmt deren Führer . Senator Wiener , wie folgt
Stellung : „Wir gehen an die Erklärung der bei¬
den Staaten und ihrer Regierungen mit vollem
Vertrauen heran . Wir wissen alle zu gut , daß es
bei diesen Erklärungen nicht sein Bewenden haben

kann, sondern daß sie erst den Anfang einer neuen
Zeit gegenseitiger Verständigung und Achtung ein¬
leiten sollen ."

Die Warschauer Zeitung „Eazeta Polska " be¬
zeichnet die Minderheiten -Erklärungen als den be¬
deutsamsten Schritt im Bereich der deutsch-polni¬
schen Beziehungen seit dem historischen Datum
des 26. Januar 1934.

raüvuanlugenommen
Peiping,  7 . November

Japanische Kavallerieschwadronen ritten gestern
morgen , von Norden kommend , in Taiyuanfu,
der Hauptstadt der Provinz Schonst , ein , während
zahlreiche Infanterie von Osten her in die Stadt
eindrang . Gleichzeitig landeten die ersten japa¬
nischen Flugzeuge auf dem vier Kilometer von
der Stadt entfernten Flughafen . Weitere Ein¬
heiten der japanischen Armee operieren schon
20 Kilometer südlich von Taiyuanfu und stehen
in heftigem Gefecht mit chinesischen Truppen.

Süolich von Schanghai haben die Japaner in
der Hangtschau -Bucht größere Truppenverbände
gelandet.

Vrüssel schlügt Verhandlungen vor
Eine Mitteilung der Fernost -Konserenz an Japan

Vrüssel , 7. November.
Die Brüsseler Fernost -Konferenz hat beschlossen,

an die japanische Regierung eine Mitteilung zu
richten . Danach halten die Vertreter der in
Brüssel versammelten Staaten es für möglich,
die Befürchtungen Japans zerstreuen zu können,
daß der Vermittlungsversuch von so vielen Mäch¬
ten die Lage nur verwickeln könne . Sie wünschen
zu wissen , ob die japanische Regierung bereit sei,
einen oder mehrere Vertreter zu beauftragen , in
einen Meinungsaustausch mit den Vertretern
einer beschränkten Anzahl von Mächten , die zu
diesem Zweck bezeichnet würden , einzutreten . Em
solcher Meinungsaustausch würde im Rahmen
des Neunmächtevertrages und gemäß den Be¬
stimmungen dieses Vertrages stattfinden . Das
Ziel wäre die Beilegung des Konfliktes.

chinesischen Gewässern demonstrieren und
damit die Gefahr heraufbeschwören , daß aus
dem chinesisch -japanischen Konflikt von heute
aus morgen ein japanisch -angelsächsischer
Konflikt wird ? Oder soll USA . dafür ge¬
wonnen werden , die englischen Interessen
im Stillen Ozean vor allen unangenehmen
Möglichkeiten der Zukunft zu schützen , damit
England seine Flotte in Europa behalten und
teils zur Sicherung seines Weges nach
Indien im Mittelmeer , teils in der Nordsee
konzentriert lassen kann ? Darüber Einig¬
keit zu erzielen , hätte es keiner Konferenz
von achtzehn Staaten bedurft , wenn die bei¬
den in Frage kommenden Großmächte sich
darüber hätten einig werden wollen . Viel¬
leicht hat man die Brüsseler Konferenz
etwas übereilt zusammengerufen , vielleicht
auch hat England des angelsächsischen Bru¬
ders jenseits des Atlantiks sich versichern
wollen für den Fall , daß ihm Frankreich
wegen seines jüngsten Schrittes bei General
Franco in Zukunft die Seitendeckung ver¬
sagen wollte . Vielleicht — und das haben
wir schon angedeutet — ging es lediglich
England darum , gemeinsam mit USA . So-
wjetrußland von einem Kriegeriscken Schritt
im Fernen Osten zurückzuhalten , da ein sol¬
cher zweifelsohne die Lage dort für die an
China interessierten Mächte nicht verbessert,
sondern noch verschlechtert hätte . Japan ist
bestimmt auch auf einen Ueberfall durch Ruß¬
land gefaßt und gerüstet . Was in einem
solchen Falle im Fernen Osten sich weiter zu
entwickeln vermöchte , ist so unabsehbar , daß
weder England noch Amerika wünschen kön¬
nen , es in der Wirklichkeit durchzuproben.
Der Krieg im Fernen Osten ist nun einmal
voll im Gange , und man kann vorerst nichts
Besseres tun , als ihm seinen Lauf lassen,
bis es von selbst zwischen den beiden sich

streitenden Mächten zu Verhandlungen
kommt , die wieder die Ruhe zu bringen ver¬
mögen.

Jedenfalls ist es nicht ohne Reiz für
Deutschland zu erkennen , wie sehr sich zur
Stunde die englische und französische Presse
bemüht , in Brüssel dahin zu wirken , daß
man von dort aus an Deutschland herantritt,
um es zur Vermittlung im chinesisch -japa¬
nischen Konflikt zu veranlassen . Deutsch¬
land , das in dem größten Teil dieser Presse
immer wieder als Friedensstörer verleumdet
und beleidigt wird , Deutschland soll auf ein¬
mal zum „Friedensengel"  im Fernen
Ostens ausersehen werden . Wir glauben , daß
diese Presse , die da meint , Deutschland müsse
etwa so, wie bei dem berüchtigten Boxer¬
aufstand , für andere Mächte die Kastanien
im Fernen Osten aus dem Feuer holen , sich
einer gewaltigen Täuschung hingibt.

Beim Fernen Osten ist nun einmal in
Berücksichtigung der vorliegenden ehernen
Wirklichkeiten die Schlichtung des Kon¬
fliktes viel eher zu erreichen in direkten
Verhandlungen zwischen den kriegführenden
Mächten als in Brüssel . Was will Japan mit
seinem Feldzug in China ? Bor allem die
Beseitigung ber japanseindlichen Stimmung,
die von Rußland geschürt wird und die
Japan nun einmal nicht dulden kann , wenn¬
gleich seine Absichten gegenüber China längst
nicht so feindlich sind wie es bei dem ausge-
brochenen blutigen Konflikt den Anschein
haben mag . Noch 1932 hat Japan China seine
Transportflotte zur Verfügung gestellt , auf
daß China Truppen nach Setschwan werfen
konnte , wo ein kommunistischer Aufstand im
Gange war und bezeichnenderweise auch bri¬
tisch-tibetanische Streitkräste unter britischer
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Nandbemerkung
Auf dem Parteitag der sran-

Sie irren , Mschen Demokratischen Allianz
Herr Senator . ^ Nizza streifte Senator Port¬
mann in seiner Rede über die französische Außen-
politik auch das Problem der deutsch-französischen
Beziehungen . Um eine Annäherung zwischen
diesen beiden großen Nachbarländern zu er¬
reichen , .die er Zehr begrüßen würde , sei not¬
wendig , Deutschland Zugang zu den Rohstoffen
zu verschaffen . Soweit sind diese Ausführungen
nur zu begrüßen , zeugen sie doch von der Tat¬
sache, daß auch französische Kreise den Zwang
erkennen , Deutschland Anteil an den Rohstoffen
der Welt zu gewähren . Aber die Lösung
dieses Problems , wie sie sich der französische De¬
mokrat vorstellt , geht doch erheblich an dem
eigentlichen Kern der Sache vorbei . Er sagte
nämlich , die Lösung der Rohstoffrage liege nicht
allein auf kolonialem Gebiet , sie sei vornehmlich
auf finanziellem Gebiet zu finden , denn die Roh¬
stoffe seien ja überall auf der Welt im lleber-
fluß vorhanden . Sehr schön gesagt , aber wie
steht es mit der Praxis ? Man hat Deutschland
14 Jahre lang ausgepowert , hat ihm alle ver¬
fügbaren Geldmittel systematisch entzogen , und
nun will man von uns verlangen , wir sollen
unsere Rohstoffe auf dem Zahlungsweg erwerben!
Und dann : Wir wollen nur unser gutes Recht,
wenn wir die Rückgabe der uns geraubten Ko¬
lonien fordern . Mit einer „Politik der offenen
Tür " in fremder Leute Kolonien ist uns , wie
der Führer schon mehrmals betont hat , nicht ge¬
dient . Nein , Herr Senator , wir wollen unseren
Platz an der afrikanischen Sonne nicht von „fi¬
nanziellen Schwierigkeiten " überschatten lassen.

—v.

Der Führer stattete am Sonnabendabend der Inter¬
nationalen Jagdausstellung 1037 einen Besuch ab. Er
verweilte längere Zeit in dieser einzigartigen Jagdschau
und besichtigte eingehend fast sämtliche deutschen und
ausländischen Abteilungen.

Der Herzog von Windsor hat seine Amerikareisc end¬
gültig aufgeschoben.

Konflikt Haiti — Dominca . Infolge eines Grenz-
zwischenfalls, bei denen 100 Tote zu beklagen waren,
herrscht zwischen Haiti und der Dominikanischen Repu¬
blik eine beträchtliche Spannung.

Leitung versuchen wollten , an der indischen
Grenze chinesische Gebiete zur Ausbeutung
von Bodenschätzen in die Hände zu bekom¬
men . Hätte Tschiangkaischek , der im Grunde
niemals japanfeindlich eingestellt war , und
vielleicht doch mehr von den Verhältnissen
getrieben als in bewußter Absicht den
Kampf gegen Japan aufnahm , sich mehr im
Geiste Sunjatsens bewegt , der bis zu seinem
Tode vor 12 Jahren immer Japan das Recht
des Vorkämpfertums Ostasiens zugestanden
hat , dann wäre vielleicht ein anderes Ver¬
hältnis zu Japan gefunden worden , ein Ver¬
hältnis , das den jetzigen Waffenqanq
zwischen den beiden Völkern des Fernen
Ostens nicht notwendig gemacht hätte , das
indes auch heute wieder geeignet wäre.
emem Friedensschluß zu dienen.

Verhandlungen Auge in Auge
zu zweien oder wie die Sachlage es gerade
ergibt , zu dreien sind immer am ehesten
noch geeignet , der Vernunft zum Siege zu
verhelfen , d. h. den Ausgleich von Gegen¬
sätzen herbeizuführen , die in Herden - oder
hordenweisen Beratungen (man hat es bis¬
her Konferenzen genannt ) — niemals be¬
friedigend ausgeglichen werden können . Das
hat für alle Zeiten Versailles bewiesen und
beweist jeden Tag von neuem der Umstand
daß ie weiter sich Völker von Versailler
Methoden entfernen , sie desto sicherer ihren
beiderseitigen Vorteilen und dem Frieden
Europas dienen . Kein besseres Beispiel als
Deutschlands Verhältnis mit Polen kein
besseres Beispiel als Deutschlands Verhält-
nis mit Italien , kein besseres Beispiel als
Deutschlands Verhältnis mit Japan . Es wäre
für die anderen Mächte von Versailles wohl
an der Zeit , einmal darüber nachzudenken

Fundament für den Weltfrieden
Berlin , 7. November.

Der japanische Botschafter in Berlin , Shigenori
Togo , äußert sich zu dem Beitritt Italiens zum
deutsch-japanischen Antikomintern -Abkommen in
einer Erklärung , in der es heißt , daß nach seiner
Ansicht den Ländern Japan , Deutschland und
Italien eine große Aufgabe gestellt worden ist:
„Es handelt sich darum , auf diese Weise einen
kräftigen Gegendruck gegen die bolschewistische Ge-
fahr herzustellen , wodurch ein felsenfestes Funda¬
ment für den Weltfrieden geschaffen werden soll.
Was dabei insbesondere Japan betrifft , so kann
ich freudig feststellen , daß gerade zu der Zeit , wo
Japan wie ein Mann in vaterländischer Ge¬
sinnung geeint ist, um die Krise des japanischen
Reiches zu überwinden , das geschaffene große
Werk von dem ganzen japanischen Volk freudig
begrüßt und unterstützt wird ."

Der japanische Ministerpräsident Fürst Konoe
hat eine Erklärung herausgegeben . Darin be¬
grüßt er den Beitritt einer befreundeten Nation
um so mehr , als demnächst der von Japan und
Deutschland begründete Pakt ein Jahr besteht.

Der Sprecher des japanischen Oberhauses er¬
klärte u . a., daß England , das Besitzungen in der
ganzen Welt habe , sich bald von der Notwendig¬
keit überzeugen werde , dem Antikominternpakt
beizutreten . Alle friedliebenden Mächte könnten
sich zu jeder Zeit dem Pakt anschließen.

-i-
Der japanische Außenminister Hirota  hat an

Reichsaußenminister Freiherr » von Neurath
nachstehendes Telegramm gesandt : „Anläßlich
der Unterzeichnung des Protokolls zwischen
Deutschland , Italien und Japan beehre ich mich,
Eurer Exzellenz meine herzlichsten Glückwünsche
auszusprechen und gleichzeitig meiner Ueber¬
zeugung Ausdruck zu geben , daß dieses Protokoll
für die Aufrechterhaltung und Förderung des
Weltfriedens und der Weltordnung einen großen
Beitrag leisten wird ." Reichsaußenminister Frei¬
herr von Neurath hat mit nachstehendem Tele¬
gramm geantwortet : „Euer Exzellenz spreche
ich für die freundlichen Glückwünsche anläßlich der
Unterzeichnung des Protokolls zwischen Japan,
Italien und Deutschland meinen aufrichtigsten
Dank aus . Auch ich bin der Ueberzeugung , daß
mit der Unterzeichnung dieses Protokolls ein
wichtiger Schritt zur Befestigung des Weltfrie¬
dens und der Weltordnung getan worden ist."

Srdensaus;eichnungv. Mbbentrops
Mussolini empfing i>te Unterzeichner des

Antikominternabkommens

Rom , 7. November.
Nach der Unterzeichnung des deutsch-italienisch-

japanischen Protokolls begaben sich Botschafter
von Ribbentrop , Graf Ciano und Botschafter
Hotta mit den Herren ihrer Begleitung in den
Palazzo Venezia , wo sie von dem italienischen
Regierungschef empfangen wurden . Nach dem
Empfang legte Botschafter von Ribbentrop
Kränze am Grabe des Unbekannten Soldaten
und am Denkmal für die Gefallenen der faschi¬
stischen Bewegung nieder . — Der König von Ita¬
lien und Kaiser von Aethiopien hat Botschafter
von Ribbentrop und dem japanischen Botschafter
Hotta das Großkreuz des Mauritius - und Laza-
rus -Ordens verliehen.

Sie drei SrunV-flrlikel
Das deutsch-japanische Antikomintern -Abkom¬

men vom 25. November 1936 enthält folgende
drei Artikel:

Artikel  I . Die Hohen Vertragschließenden
Staaten kommen überein , sich gegenseitig über
die Tätigkeit der Kommunistischen Internationale
zu unterrichten , über die notwendigen Abwehr-
maßnahmen zu beraten und diese in enger Zu¬
sammenarbeit durchzuführen.

Artikel  II . Die Hohen Vertragschließenden
Staaten werden dritte Staaten , deren innerer
Friede durch die Zersetzungsarbeit der Kommu¬
nistischen Internationale bedroht wird , gemeinsam
einladen , Abwehrmaßnahmen im Gerste dieses
Abkommens zu ergreifen oder an diesem Ab¬
kommen teilzunehmen.

Artikel  III . Für dieses Abkommen gelten
sowohl der deutsche wie auch der japanische Text
als Urschrift . Es tritt am Tage der Unterzeich¬
nn » in Kraft und gilt für die Dauer von siins
Jahren . Die Hohen Vertragschließenden Staaten
werden sich rechtzeitig vor Ablauf dieser Friß
über die weitere Gestaltung ihrer Zusammen¬
arbeit verständigen.
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Wir fordern unsere Kolonien zurück
Nech' auch du dich ein - flusklärungsaktion des Neichskoloniaibundes- Die koloniale Tradition unserer Stadt

Wenn am 10. d . M . der Reichskolonial-
bund  im ganzen Reich mit verstärkter Kraft
die Werbetrommel rühren wird , so wird das der
Auftakt fein zu einer Aktion , die unter allen Um¬
ständen zu einem vollen Erfolg werden muß , weil
sie die vitalsten Interessen unseres Volkes angeht.
Denn der Reichskolonialbund hat es sich zur Auf¬
gabe gemacht , auch dem letzten deutschen Volks¬
genossen klarzumachen , um was es bei der Rück¬
forderung unserer Kolonien in der Tat geht . Aus¬
gehend von der Tatsache , daß das deutsche Volk
rn seiner Gesamtheit Trägerin des kolonialen
Willens  ist , soll also der Reichskolonialbund
den kolonialen Gedanken  sozusagen bis in die
jetzt« Hütte unseres Vaterlandes tragen.

Im Eauverband Weser - Ems . zu dem
Bremen  als Sitz des genannten Verbandes ge¬
hört , sind sämtliche Kreisverbände aufgebaut , und
Mar in einey Form , die bislang ein erfolgreiches
Arbeiten ermöglicht hat . Der Leiter des Gau-
verbandes Weser -Ems im Reichskolonialbund,
Parteigenosse Rendemann,  verwies in einer
Unterhaltung , die wir in diesen Tagen mit ihm
hatten , auf die große koloniale Tradi¬
tion unserer Hansestadt,  aus der allein
sich schon die Verpflichtung für die heutige Gene¬
ration ergebe . Bremen im Kampf um die Rück¬
gabe unserer Kolonien in der vordersten Reihe
marschieren zu lassen.

Der Gauverbandsleiter verwies in diesem Zu¬
sammenhange auf die Tatsache, daß es der Bre¬
mer Kaufmann Adolf Lüderitz  gewesen ist, der
aus freiwilligem Entschluß heraus unter den
größten persönlichen Opfern daranging , als erster
an der Westküste Afrikas für sein deutsches Volk
neuen Lebensraum zu erwerben , indem er durch
Heinrich Vogelfang,  den er bekanntlich im
Jahre 1883 nach Kapstadt  sandte , den ersten
Vertrag über den Erwerb kolonialen Besitzes ab¬
schließen ließ . Und das Verdienst der bremischen
Kaufleute ist es gewesen , daß sie draußen durch
die Schaffung von Faktoreien den deutschen Kolo-
nialgedanken verankerte , bevor der Gebiets¬
erwerb durch das Reich anerkannt war . Erst viel
später folgt « die Flagge dem Handel.

Es ist bei anderen Gelegenheiten bereits des
öfteren an dieser Stelle herausgestellt worden,
welch wertvolles Besitztum die Deutschen durch
Ausdauer , Zähigkeit imd Umsicht im Verlaufe
weniger Jahrzehnte in den Kolonien geschaffen
haben und zwar nicht nur in wirtschaftlicher Be¬
ziehung . sondern gerade auch in kultureller Hin¬
sicht. Es braucht in diesem Zusammenhange nur
noch einmal auf die gesundheitliche Betreuung der
Eingeborenen hingewiesen zu werden , die in der
erfolgreichen Bekämpfung der vielfachen tropischen
Seuchen einen stolzen Höhepunkt kulturellen Wir¬
kens zu verzeichnen hat . Das haben die Schwarzen
ebensowenig vergessen , wie die Tatsache , daß sie
Deutschen hervorragende Kolonisatoren gewesen
sind . deren Rückkunft Hunderttausende von ihnen
herbeisehnen.

Gewaltig ist die Aufgabe und hoch das Ziel , das
dem Reichskolonialbund gestecktworden ist. Partei¬
genosse Rendemann weist denn auch mit Recht
darauf hin , daß der Reichskolonialbund dieses Ziel
nur erreichen kann , wenn er groß und stark da¬
steht . Obwohl dies bereits der Fall ist, gilt es
doch. seine .Stellung noch mehr auszuweiten und
jeden einzelnen Volksgenossen aufzurufen , durch
den Erwerb der Mitgliedschaft im
Reichskolonialbund  mitzuarbeiten an der
großen Aufgabe der Wiedergewinnung unserer
Kolonien . Der Monatsbeitrag  beträgt
25 Rpf ., ist also so gering , daß er auch von den
minderbemittelten Volksgenossen mühelos auf¬
gebracht werden kann . Vor allen Dingen ist er

nichts im Vergleich zu den unschätzbaren Werten,
die für uns auf dem Spiele stehen.

„Denn daß unsere Kolonien wieder deutsch sein
werden ", meint der Gauoerbandsleiter abschlie¬
ßend , „glauben wir nicht nur , sondern davon sind
wir überzeugt !"

Unter der Führung Adolf Hitlers hat sich die
politische Stellung Deutschlands in der Welt so
entwickelt , daß es für jeden Deutschen feststeht, daß
auch der letzte Punkt des Bersailler Schandwerks,
nämlich die tatsächliche Wiedergutmachung durch
Rückgabe unserer Kolonien , über kurz oder lang
fallen muß . Daran mitzuarbeiten ist die Pflicht
eines jeden verantwortungsbewußten Volks¬
genossen. An uns als der heutigen Generation ist
es nun . durch unsere Tat zu beweisen , daß wir
der ' Opfer , die unsere Vater mit Gut und Blut
für den kolonialen Gedanken gebracht haben,
würdig sind Darum : meldet euch an im Reichs¬
kolonialbund und betrachtet eure Aufgabe mit der
Zahlung des Mitgliedsbeitrages nicht als abge¬
schlossen, sondern seid unermüdlich in der Werbung
neuer Mitglieder , damit unser Bremen tatsächlich
in absehbarer Zeit im Kampfe um unsere Kolo¬
nien dort steht , wo es durch seine reiche Koloniai-
trädition hingehört : auf dem ersten Platz in der
vordersten Reihe ! : :

Deutsche Kulturarbeit in flfrika
Auf einem Vortragsabend in der NSV .-Eauschule St.

Magnus sprach kürzlich der Gauverbandslciter des
Reichskolonialbundes, Pg. Rendemann-  Bremen,
über „Deutsche Kulturarbeit in Afrika". Der Redner
zeigte zunächst die Ausgaben der deutschen Schwestern
und ihre unvergänglichen Verdienste auf. Den deut¬
schen Frauen vom Roten Kreuz über See blieb es vor¬
behalten, Krankenhäuser und Schwesternheimc zu grün¬
den. in denen eine überaus segenSvolleArbeit geleistet
wurde. Der Wert ihrer Tätigkeit kann nur der er¬
messen. der die Schwestern bei ihrer Arbeit gesehen,
selbst an Schwarzsieber und Ruhr darniedcrlag , oderFrau und Kind rn schwerster Not in die Obhut der

Schwestern geben, die oftmals über 1VV Kilometer weit
reisen mußten , um ihre Tätigkeit ausüben zu können.
Sodann wandte sich Pg. Rendemann den Aufgaben der
Abteilung IV des ReichskolonialbundcS zu, die erheb¬
liche Mittel zum Bau von Schulen, für Beschafsung
der erforderlichen Lehrmittel und zur Unterstützung der
Lehrkräfte bereitstellte. Neben der Gründung von deut¬
schen Schulen sah die Abteilung ihr Hauptziel in der
Beschaffungvon Stipendien und Freistellen: von gleich¬
falls großer Wichtigkeit war die literarische Erziehungs¬
arbeit . Mit besonderer Ansmerksamkeitfolgte die dank¬
bare Zuhörcrgemeindc den Ausführungen Pg. Rende-
manns über die Entwicklungsgeschichte der deutschen
Kolonien, die Deutschland einstmals aus rechtmäßigem
Wege durch friedliche Verträge erwarb . Abschließend
behandelte der Vortragende die aktuellen Fragen der
europäischen Politik , die außerordentlich ausschlußreich
waren . Reicher Beifall dankte dem Redner für seine
tiefschürfenden Darlegungen , dem sich der Dank von
Frau Oberin Mittendorf anschloß. sZ.

Straßenbcrzcichnis des Bremer Stadtgebietes . Das
Statistische Landesamt Bremen  hat vor
einigen Wochen — entsprechend vielfachen Wünschen
aus allen Kreisen der Bevölkerung — ein neues alpha¬
betisches Straßenverzeichnis der Stadt Bremen heraus¬
gegeben, in welchem auch die Abgrenzungen der statisti¬
schen Bezirke, der Stimmbezirke, der Polizeireviere, derFinanzämter und der evangelischenwie der katholischen
Kirchengemeinden angegeben sind. Das Verzeichnis ist
erschienen im Kommissionsverlag von Franz Leuwer,Ooernstr . 14

Beratungsstelle für gewerblichen Rechtsschutz. Am
morgigen Montag von 5 bis 6 Uhr nachmittags findetin der Patentschristen-Auslcgestelle in Bremen, Vörscn-
hauptgebäude (Eingang Domseitc) im Rahmen der vom
nationalsozialistischen Rechtswahrsrbund durchgeführtenRechtsbetreuung eine Sprechstunde der Beratungsstelle
für gewerblichen Rechtsschutzder Industrie - und Han¬
delskammer statt. Es wird Auskunft über alle Fragen
des Patent -, Musterschutz- und Warenzeichenrechts des
In - und Auslandes erteilt . Die Einrichtung ist für
Erwerbs - und Mittellose geschossen. Die Sprechstunde
wird abgehalten durch Patentanwalt Hans Meißner,Bremen.

Deutsche auf Vorposten
kin lonsilm vom deutschen Kolonisten in Südamerika

Unter dem Titel „Fern dem Land der Ahnen"
läuft in den kommenden Tagen vor ven Bremer
Ortsgruppen der NSDAP . ein Tonfilm , der einen
sehr anschaulichen Einblick in Leben und Arbeit
des deutschen Ansiedlers in Südamerika ver¬
mittelst . Er wurde hergestellt von der Landes-

ruppe Argentinien der NSDAP ., ist also ein
allerdings ganz hervorragend gelungener ) Ama¬

teurfilm , was für die Gestaltung des Themas in
vieler Hinsicht eher von Vorteil gewesen ist Denn
die Männer an der Kamera kennen Land und
Leute aus langjähriger eigener Erfahrung , sie ge¬
hören seihst mit zu jenen deutschen Kolonisten , die
im dem weiten Land Argentinien zähen Fleiß
und unermüdliche Arbeitskraft für die Erhaltung
ihrer Existenz und für die Kultivierung unwirt¬
licher Landstriche einsetzen.

Sechsmal so groß wie Deutschland ist Argen¬
tinien . aber nur «in Sechstel unserer Be¬
völkerungszahl lebt auf seinem Boden . Fern der
Heimat arbeiten hier unter vielen Einwanderern
anderer Nationalitäten weit über 200 000 deutsche
Volksgenossen in einem riesigen , nur schwach be¬
völkerten Lande . Sie haben sich als Kaufleute
und Gewerbetreibende in den großen Städten,
vor allem aber als Ansiedler in den Gras -,
Busch- und Waldgebieten niedergelassen . Die
klimatischen Verhältnisse sind hier günstig : die
Deutschen betreiben vornehmlich Viehzucht und

Ackerbau , und die Erfolge ihrer Arbeit sind der
sprechendste Beweis einer Tüchtigkeit und eines
zielbewußt angesetzten Fleißes , die den Deutschen
überall besonders auszeichnen , wo er als Kolo¬
nist neue Werte schafft. Gerade in Argentinien
ist das deutsche Element zwar zahlenmäßig
schwach, wirtschaftlich aber recht stark vertreten.

Doch das sind sachliche Dinge , die man neben¬
bei während des Filmwblaufes erfährt . Das
Hauptgewicht wurde auf die Beleuchtung der
Lebensweise der Ausländsdeutschen in Argen¬
tinien gelegt , ihrer täglichen Arbeit und ihrer
Freizeitgestaltung , der Kindererziehung und des
Gemeinschaftslebens der deutschen Familien , die.
fern dem Land ihrer Ahnen , mit doppelter Treue
an der Heimat hängen , an dem Geschehen in
Deutschland Anteil nehmen und in fester Kame¬
radschaft draußen zusammenstehen . Viele lebendige,
fesselnde Szenen hat die Kamera eingefangen , sie
ist den Männern und Frauen bei ihrem Älltags-
werk , den Kindern auf ihren oft beschwerlichen
Schulwegen gefolgt , sie hat aus den Wäldern wie
aus den Ansiedlungen gleich anschauliche und
packende Bilder mitgebracht . In dieser Weise ist
der Film hervorragend geeignet , die Verbindung
zu unseren deutschen Volksgenossen in Uebersee zu
festigen und uns einen Begriff von ihrer Leistung,
aber auch von ihrer Treue zum angestammten
Volk zu geben . vl.

Beobachtungen am Bande
ks gibt eine flrt Menschen . . .

Es gibt eine Art Menschen , die glaubt , es sei
vornehm , grundsätzlich zu einer Veranstaltung zu
spät zu kommen . Diesen Volksgenossen ist es ganz
gleich, auf welche Zeit der Beginn eines Vor-
trages , eines Konzertes oder gar des Theaters
festgesetzt ist. Was kümmert es sie, daß sie stören!
Sie halten sich offensichtlich für jo interessant , daß
sie absichtlich alle Blicke auf sich lenken wollen.
Man kann diese Beobachtung oft genug vornehm¬
lich in großen Konzerten machen, wo Frau X . der
Ansicht ist , ihr neuer Silberfuchs falle nicht ge¬
nügend auf , wenn sie nicht durch Zuspätkommen
die besondere Aufmerksamkeit aus sich lenke!

Jetzt hat nun wieder die lange Reihe der
winterlichen Veranstaltungen begonnen , und da
scheint es tatsächlich an der Zeit , diese Unsitte
des Zuspätkommens einmal gebührend an den
Pranger zu stellen , um so mehr , als gerade vor
wenigen Tagen in Bremen ein Vortrag eines be¬
kannten Mannes stattfand , der 25 Minuten später
begann , als angekündigt war . Die Veranstalter
waren unverständlicherweise großzügig genug , nun
auch auf den allerletzten Bummelanten zu warten
und erst zu beginnen , als sich die Tür hinter die¬
sem geschlossen hatte.

Man weiß nicht , worüber man sich mehr wun¬
dern soll : über die Nichtachtung , die die Zuspät¬
kommenden gegenüber dem Vortragenden und den
pünktlichen Zuhörern an den Tag legen oder über
die merkwürdige Selbstverständlichkeit , die Pünkt¬
lichen durch langes Warten für ihre Pünktlich¬
keit zu strafen ! Oder ist es etwa keine Strafe,
Volksgenossen , die zehn bzw. fünf Minuten vor
dem angekündigten Beginn einer Veranstaltung
ihre Plätze eingenommen haben , länger als eine
halbe Stunde warten zu lassen?

Bei irgendeiner Gelegenheit wurde einmal der
Satz geprägt , daß die Pünktlichen immer die
Dummen seien . In der Tat , man kann sich des
Eindrucks nicht erwehren , daß der Volksgenosse,
der pünktlich ist, dumm genug ist, wenn er pünkt¬
lich erscheint . Ihm gegenüber ist man rücksichts¬
los genug , während die Unpünktlichen geradezu
verwöhnt und ermuntert werden , auch in ' Zukunft
recht unpünktlich zu erscheinen . „Denn es fängt
ja doch nicht früher an !"

Gewiß , es kann immer einmal vorkommen , daß
man sich infolge nicht vorauszusehender Umstände

um wenige Minuten verspätet . Das sind jedoch
Einzelfälle , müssen es jedenfalls sein in delli
Augenblick , wo jeder sich ernsthaft bemüht , nicht
auf die letzte Minute zu erscheinen , sondern vor
der angesetzten Zeit seinen Platz eingenommen zu
haben . So länge das allerdings nicht der Fall
ist, wird hier kaum Wandel geschaffen werben.
Was würden aber diese gewohnheitsmäßig Zu¬
spätkommenden wohl sagen , wenn die Pünktlichen

beginnt . , .
Tür auf Einlaß warten müssen , bis sich ein
Augenblick ergibt , in dem sie nicht mehr stören?
Das kommt natürlich nicht in Frage , nicht wahr?
Denn man hat doch Anspruch darauf , für sein
Geld etwas zu haben!

Allerdings , man hat Anspruch darauf . Aber
genau den gleichen Anspruch haben auch die
Pünktlichen . Es ist, gelinde gesagt , eine Zu¬
mutung , daß sie zu allem Ja und Amen sagen
sollen.

Wir erinnern uns , am letzten 1. Mai durch
den Rundfunk eine Szene von dem Empfang der
arbeitenden Volksgenossen beim Führer gehört
zu haben , die alle jene tief beschämen mutz die
nicht ein einziges Mal pünktlich zu einer Abend¬
veranstaltung erscheinen können . Da bat ein
Volksgenosse Adolf Hitler , doch auch seiner Hei¬
mat einen Besuch abzustatten . Der Führer sagte
diesen Besuch zu, sobald die Reichsautostrage in

den
.ahre

wenige Minuten aufgehalten
werde , so mache das soundso viel Stunden , wäh¬
rend welcher die Volksgenossen in X . vergeblich
auf der Straße stünden und dann sagen wurden:
„Na so etwas von Unvünktlichkeit bei Adolf
Hitler ! Und das möchte ich eben vermeiden ."

Das etwa waren die Worte Adolf Hitlers.
Müssen sie nicht jenen die Schamröte ins Gesicht
treiben , die diese Zeilen angehen ? Vielleicht den¬
ken sie einmal darüber nach, wie verletzend ihr
Verhalten eigentlich ist und welche Nichtachtung
sie Volksgenossen gegenüber an den Tag legen,
die durch ihre Pünktlichkeit eine — wenn wir es
so nennen wollen — selbstverständliche Pflicht sr-
jüllen , deren tadellose Beherrschung die anderen
immer so gern für sich reklamieren . . .

lag der deutschen Hausmusik
Am Dienstag , dem 18. November , feiert das

deätsche Volk seinen „Tag der deutschen Haus¬
musik" . Dieser Tag will jeden einzelnen Volks¬
genossen zur aktiven Musikausübung aufrufen,
will die nachschöpferischen, wo möglich auch die
schöpferischen Kräfte wecken, um sie dem deutschen
Musikleben dienstbar zu machen.

Die zahlreichen Hauskonzerte,  die sei¬
tens der Schulen , der Musikerzieher , der Konser¬
vatorien , Klavier - und Jnstrumentenhändler ver¬
anstaltet werden , werden den Eltern und Jugend¬
lichen wärmstens empfohlen . In diesen Haus¬
konzerten sollen die Spielmö ' glichkeiten und
Klangreize des Klaviers , Harmoniums , der
Hand - und Mundharmonika , der Vockflöte, der
Gitarre , der Maudoline usw. praktisch zur Vor¬
führung gelangen . Diese Hauskonzerte sollen in
der Hauptsache von Jugendlichen ausgeführt wer»
den , die sich noch in der musikalischen Ausbildung
befinden . Es ist Ehrenpflicht aller Volksgenossen,
den Hauskonzerten ihren Besuch abzustatten.

Mozart-flbend in der ..Slorke"
Das Winterhilfswerk,  Kreisfllhrung

Bremen , erinnert an das Mozart -Konzert des
Bremer Lehrer -Orchesters am Mittwoch , 10. No¬

vember , 20 llhr , im großen Elockensaal unter
Leitung von Kapellmeister Willy Kopf (Staats¬
theater ) und unter soustischer Mitwirkung der
Kammermusiker Anna Roerig -Jung (Harfe ) und
Eduard Wcßmann (Flöte ) . Kartenausgabe , so¬
weit der Vorrat noch reicht : a ) in allen Orts-
gruppen -Eeschäftsstellen der NS .-Volkswohlfahrt,
Kreisamt Bremen , b ) für die ArLeitsopfer in der
DAF .. Wilhelm -Decker-Haus . Zimmer 118, <r) für
die Kleinrentner in der Geschäftsstelle des Klein-
rentnerLundes . Eraf -Moltke -Stratze 46.

Eintritt und Kleiderablage frei . Die Plätze sind
numeriert . Pünktliches Erscheinen unbedingt er¬
st derlich . Saalöffnung 19.30 llhr.

Zweiter Lichter Sonntag
Das Winterhilfswerk,  Kreisführung

Bremen , erinnert an den heute nachmittag um
5 llhr in der Aula der Oberrealschuls in der De-
chanatstraße stattfindenden zweiten Lichten Sonn¬
tag . Ausführende : Carl Rehder vom Staats¬
theater (ernste und heitere Vortrüge ) , Elsa Ro-
chow (Gesang ) , Hans Vähren (Klavier ) , Jsabel
Drießen (Klavierbegleitung ) . Der Eintritt ist
frei . llm pünktliches Erscheinen wird gebeten.
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Mit „lodesnadeln" besteckt
kine Karte der TNatinung im vienstzimmer der Verkeiirsunsall-Vereitschast

Din ^ »ssclinitt »ns dieser- „lisi -ts der- ülnlinnnx ". 2 >var sind nicllt nlls vier »nk der Lllotoxrnpliie.
die llekanntkiell im »IlKvmvinen Kot und 8ci>rvni-̂ kickt untsrselleidet — nuk dem 2nxe der
I7nulens1rnüv — Ui-ill sckrvnr? vrselleinsnde Dnnkte „Todesnndeln ", — aber ersellrevkend bleibt
dvnnocli die Mukung dor seligeren IInkLUe, die sieb allein ik diesem verkältniswälliA kleinen
lianm der Innenstadt innorlialb der letzten Zlonats ereigneten . ilnlnallws : Lekmidt.

Söge st ratze und die vor dem Polizei -

Im Dicnstzimmer der neu eingerichteten  Ver-
tehrs - Unfallbereitschaft im Polizei¬
haus hängt an der Wand eine Karte , die man so
recht eine „Karteder Mahnung"  nennen
kann . Denn hier wird für jeden Verkechrsunfall
eine Stecknadel  mit buntem Glaskopf in eine
Karte der Stadt Bremen an der Stelle einge¬
steckt, wo sich dieser Unfall ereignet hat . Und wenn
man nun vor dieser Tafel steht , übersieht man mit
einem Blick, an welchen Stellen die meisten Un¬
fälle eingetreten sind, wo sich also unsere Haupt-
gefahrenpunkte  des Verkehrs befinden.

Am dichtesten sind diese Nadeln am Brill
vorhanden . Dort sind über dreißig weiße Nadeln
zum Zeichen eines leichteren  Verkehrsunfalles
und über vierzig rote Nadeln zum Zeichen eines
schweren  Unfalles dicht nebeneinandergesetzt
worden . Dabei sind hier nur alle die Unfälle ver¬
merkt , die in den letzten zehn Monaten
vorgefallen sind. Für jeden Fall von Sachbeschädi¬
gung gibt es eine weiße  Nadel , für einen Un¬
fall , bei dem Personen verletzt wurden , gibt es
eine rote  Nadel , und bei tödlichen Unfällen gibt
es eine schwarze  Nadel . Und gerade diese
schwarze Nadeln , die über die ganze Karte ver¬
teilt sind, sprechen eine beredte Sprache.

An d e r Stelle der Straße , wo einst ein Men¬
schenleben dem Verkehr zum Opfer fiel . erinnert
nichts an diesen Vorfall — hier aber im Polizei¬
haus mahnt jede schwarze Nadel den Beschauer
eindringlich ! Bedenkt man , daß doch über
neunzig Prozent aller Straßenun-
fälle durch ein Verschulden  und nur
der Rest infolge höherer Gewalt eingetreten sind,
so kann man von dieser Karte auch von einem
Spiegel verbrecherischer Unacht¬
samkeit und Leichtfertigkeit  sprechen.

Nächst dem Brill mit seinen über siebzig Nadeln
besitzt die Kartenstelle von der Kreuzung der
Faulen -, Doventor - und Hafen st raße
die meisten Nadeln , es sind hier über 36 Nadeln
aller Farben zu finden , dabei sind allein 12 dunkle
Elaspünktchen Zeichen schwerer Zusammenstöße!

Der Zug der Doventor st raße  vom Wall
an weiter über die Faulen - und Obern-
straße  bis zum Markt ist ohne Unterschied von
Anfang bis Ende übersät mit Nadeln , es gibt
hier keine Stelle , an der es nicht allein in diesem
letzten Jahr zu einem Unfall gekommen ist. E s
sind über  180 !

In der Reihe der Gefahrenpunkte unserer
Stadt folgt dann die Ecke der Wacht st ratze
einschließlich der Anfahrt auf die Adols -Hitler-
Brücke. Hier ist es zu dreißig Unfällen gekommen,
darunter zehn schwere. — Weiter findet man eine
Zusammenballung der Nadeln am Panzen-
berg,  hier zählen wir 21 Stück, davon acht
dunkle . — Je 17 Nadeln besitzen die Ecken Wall¬

haus. — Nicht viel weniger Nadeln sind an der
Ecke Georg - und Birken st raße  vorhanden.

Diese Reihe könnte beliebig fortgesetzt werden,
doch mag dieser Auszug genügen.

Jedem sollten diese Angaben eine ernste Mah¬
nung sein , denn noch immer handeln sehr viele
Verkehrsteilnehmer leichtsinnig . Wer aber d>ese
Karte mit den vielen schwarzen „Todesnadeln"
gesehen hat , der wird sich in seinem ganzen wei¬
teren Leben ganz besonders an diesen ihm be¬
kanntgewordenen Gefahrenpunkten vorsehen!

Sinn einer solchen Aufstellung ist es natürlich
niemals , etwa durch den Hinweis auf diese" be¬
trüblichen Daten allein belehren zu wollen . Aber
auf der anderen Seite denkt bestimmt noch
mancher , daß es sich bei der Gefahr im Verkehr
nur um ein allgemeines Gerede handelt . Nein.
zu ernst ist diese Tatsache , daß der Verkehr tag¬

täglich in unserer Stadt Volksgenossen Schaden
fürs ganze Leben zufügt . Unsere Polizei und
das NSKK . mit seinem Verkehrserziehungsdienst
sind unaufhörlich bemüht , zu belehren , zu helfen
und zu mahnen , damit auch der letzte Verkehrs¬
sünder veranlaßt wird , sich den Erfordernissen des
Verkehrs unterzuordnen . Gerade in diesen
Tagen wurde ja bekanntlich bei der Polizei die
neue „Verkehrs -Unfall -Bereitschaft " geschaffen, die
dem Verkehr dient . Alle Organe der Polizei sind
bemüht , für Besserung der Verkehrsverhältnisse zu
sorgen und die Gefahr im Verkehr zu bannen.
Diesen Bestrebungen dient auch diese Karte.

Es kann die Forderung an alle nicht oft genug
ausgesprochen werden : Beachtet die Ver¬
letz r s v o r s chr i f t e n und seid darüber
hinaus kameradschaftlich im Ver¬
kehr!  Dos.

Mbers hatte das erste Konto
Vie Sparkasse einst und jetzt—Line treffende Gegenüberstellung im Hauptgebäude flm vri»

„Durch die gaffende
Menge aber bahnten
sich allerlei Leute den
Weg , ehrbare Bürger
und wettergebräunte
Schiffer , sauber geklei¬
dete Dienstmädchen und
Arbeiter . Sie ver¬
schwinden in der Börse
und kehren nach kur¬
zer Weile zufriedenen
Angesichts wieder zu-
rüch ein schmächtiges
Büchlein in der Hand,
das sie sorgsam in der
Tasche bergen . Sie
haben ihre kleinen Er¬
sparnisse , 24 Grate
oder mehr , zur Spar¬
kasse gebracht , die
heute zum ersten Male
ihre Pforten dem Pu¬
blikum öffnet " .

So heißt es in der
Chronik über die
Gründunug der Spar¬
kasse in Bremen , von
der eine Ausstellung
kündet , die jetzt im
Vorraum des Haupt¬
gebäudes Am Brill , errichtet worden ist.

In drei Abteilungen zeigt die Ausstellung , die
natürlich bei allen Sparkassenbesuchern aufmerk¬
same Beachtung findet , das Gebäude , in dem die
Sparkasse zu ihrer Eriindungszeit untergebracht
war , ferner Dokumente aus der damaligen Zeit
und das neue Sparkassengebäude.

Am 11. Juli 1825 wurde die Sparkasse , zu
deren Gründung Bürgermeister Smidt schon
25 Jahre vorher die Anregung gegeben hatte , er¬
öffnet und zwar in einem kleinen Zimmer des
damaligen Börsengebäudes , U. L. Frauenkirchhof.
Und hier , ohne vom Publikum durch eine Bar¬
riere getrennt zu sein , nahm der gebietende Bür¬
germeister Dr . Simon Hermann 'Nonnen  per¬
sönlich die Eroten , die Taler und die Pistolen zu
5 Talern zur Einzahlung in Empfang . Alle
Woche einmal bemühte sich der würdige Herr sel¬
ber zur Sparkasse , um Kassiererdienst zu versehen.
Unterstützt wurde er von dem stattlichen Elter-
mann Volte  und dem „bescheidenen " Buchhalter

Die -Xnsiellt dor 8pu >-kil.-°se aus dem dalire 1825. nie sie in tloxen-
üllei-slellniiA iru einem liild des IieiiiiAvn Ilnupt/xel, -indes in der kleine»
8ellau im 8parkasseni -anni am lirili ?u sollen ist . -inknallme : Komme,-.

Andreas Balcke,  der sich anheiichich gemachr
hatte , ein volles Jahr hindurch ohne jede Ver¬
gütung seine Arbeit zu tun.

Ja , das waren noch gemütliche Zeiten in Bre¬
men , als im ersten Jahre des Bestehens der
Sparkasse von 54g Sparern insgesamt
119335 Mk . Einlagen  verzeichnet werden
konnten . Damals hatte Bremen rund 3 v ll 0 9
Einwohner.  Die Einwohnerzahl hat sich seit¬
dem rund verzehnfacht,  der Einlagenbestand
der Sparkasse , der heute schon die besten Vor-
kriegszahlen wieder überschritten hat , aber mehr
als . vertausendfacht,  denn er beträgt jetzt
bei über 250000 Sparern über 146
Millionen  R M . Hiervon sind allein etwa 2,5
Millionen Gelder von Sparklubs.

Vieles hat sich seit der Gründung der Spar¬
kasse geändert , aber die 1825 verkündeten Grund¬
gesetze, daß die Sparkasse unter der Aufsicht des
Senats steht , daß Gelegenheit gegeben werden
soll, auch die kleinsten Ersparnisse gut anzulegen

und daß der Ueberschuß gemeinnützigen Zwecken
dienen soll, sind bis heute erhalten geblieben.

Viele Dokumente erheischen besonderes Inter¬
esse. Da ist zum Beispiel das erste Konto¬
buch  aufgeschlagen . Sparkonto Nummer 1 hatte
der bekannte Astronom Olbers . Auch das
Lose - Blatt - Spstem  wurde schon vor fast
hundert Jahren von der bremischen Sparkasse als
einzige und erste Bank eingeführt . Erst viele
Jahre später folgten der Sparkasse andere Ban¬
ken mit der Einführung dieser echt bremischen
Neuerung , die gerade heute in allen modernen
Buchhaltungen bevorzugt Anwendung findet.

Von welcher Seite man die Ausstellung auch
betrachtet , immer ist sie lehrreich und verdient
stärkste Beachtung ! O

Sparkässenkredite für den Nachwuchs
Jungen strebsamen Volksgenossen ist der wirt¬

schaftliche Aufstieg in Landwirtschaft oder Ge¬
werbe häufig dadurch unbillig erschwert , daß die
für die Verselbständignng erforderlichen Mittel
nicht in dem zureichenden Maße zur Verfügung
stehen ; vielfach wird es sich hierbei um Beträge
handeln , die bei 1000 oder 2000 RM . liegen . Kre¬
dit zu erhalten , ist für diese jungen Menschen
häufig schwierig , weil sie die notwendigen Kredit¬
unterlagen nicht immer ausweisen . In Erkennt¬
nis ihrer seit 150 Jahren geübten Aufgaben legen
die Sparkassen nunmehr einen Plan vor , der mit
dazu beitragen soll, die hier bestehende Lücke zu
schließen.

Wie auf dem unlängst in Essen abgehaltenen
Sparkassentag verkündet wurde , werden die Spar¬
kassen solchen jungen Volksgenossen die erforder¬
lichen Kredite zur Verselbständignng als reinen
Personal - (Blanko -) Kredit zur Verfügung stellen,
die eine bestimmte Zeit lang durch regelmäßiges
Sparen , auch kleiner Beträge , bewiesen haben,
daß sie ordentlich wirtschaften können.

Abhebungen , die durch Berufsausbildung , Un¬
glücksfälle in der Familie und dergleichen be¬
dingt sind, beeinträchtigen die Anwartschaft auf
Kredit nicht . Um dem mit Kredit bedachten Nach¬
wuchs in Landwirtschaft . Handwerk und Handel
den Aufstieg aus eigener Kraft noch weiter zu
erleichtern , werden die Zins - und Tilgungs¬
bedingungen der Leistungsfähigkeit des Dar-
lehnsnehmers angepaßt sein. Ein Wechsel des Ar-
beits - oder Wohnorts durch den Jungsparer läßt
die Anwartschaft auf einen Kredit nicht erlöschen.
Die Sparleistung , die bei einer Sparkasse voll¬
bracht ist. wird auch bei allen anderen 2000 Spar¬
kassen mit ihren 10 000 Zweigstellen voll aner¬
kannt.

»Volksgemeinschaft-
l-auentscheidung zum preisaus- 121 « _
schreiben des NSLV in Vremen ZI »Ulv U LlUblUI Üll

fiktive fiuslese für die national-
politischenLrzieliungsanstalten

In einem Erlaß lenkt der Reichs - und preußi¬
sche Minister . für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung die Aufmerksamkeit auf die Aus¬
lese von deutschen Jungen , die nach ihrer Hal¬
tung und Fähigkeit den besonderen Anforderun¬
gen der nationalpolitischen Erziehungsanstalten
entsprechen . Der Minister hat dabei angeordnet,
daß die Volksschulen  diejenigen Jungen des
dritten und des vierten  Schuljahres , die
für eine nationalpolitische Erziehungsanstalt ge¬
eignet erscheinen , zum 1. November jeden Jahres
dem Kreisschulrat zu melden haben . Der Kreis-
schulrat reicht die Vorschläge der nächstgelegenen
nationalpolitischen Erziehungsanstalt auf dem
Dienstwege weiter . Ferner soll den Leitern der
nationalpolitischen Erziehungsanstalten oder
ihren Beauftragten sowie den Vertretern der
Landesverwaltüng der nationalpolitischen Erzie¬
hungsanstalten in Preußen ermöglicht werden,
die genannten Volksschulklassen im Unterricht zu
besuchen und auch an den Höheren Schulen den
Aufnahmeprüfungen für die Sexta informatorisch
beizuwohnen.

Unterstützung für die Ausbildung von Krieger¬
waisen . Der Reichsarbeitsminister hat die Ver¬
sorgungsämter erneut ermächtigt , begabten und
fleißigen Kriegerwaisen , die nach Vollendung des
21. Lebensjahres Und dem Wegfall der Waisen¬
rente im Winterhalbjahr 1937/38 eine Hochschule
oder hochschulähnliche Fachschule besuchen, oder
sich in der Abschlußprüfung befinden , eine einma¬
lige Unterstützung bis zu 15L RM . zu gewähren.

Am Montagnachmittag wird — wie die BZ.
bereits gestern kurz melden konnte — im Mu¬
seum am Domshof  eine Ausstellung der
Schülerarbeiten veranstaltet , die das Einzei - oder
Gemeinschaftsarbeiten von den Schulen im Gau
Weser -Ems für das Preisausschreiben des NS .-
Lehrerbundes unter dem Thema „Volksgemein¬
schaft — Blutsgemeinschaft " angefertigt worden
sind. Bekanntlich werden diese Arbeiten von allen
deutschen Gauen für die Reichsausstellung glei¬
chen Namens eingesandt ; bis dahin müssen sie
einer doppelten Auslese standhalten , die einmal
durch die Kreissachbearbeiter für Rassefragen des
NS .-Lehrerbundes , anschließend durch die Gau-
sachbearbeiter in Zusammenhang mit den Rasse-
politischen Aemtern der Partei und den Reichs-
propagandaämtern der einzelnen Gaue vorge¬
nommen wird . In Bremen  wird also die Aus¬
wahl aller Schülerarbeiten  aus dem
Gau Weser -Ems erfolgen , die dann zur Rei ch s-
ausstellung  weitergegeben werden.

In unserer Stadt haben sich nahezu alle Schu¬
len , die höheren Schulen ab Quarta , die Volks¬
schulen vom 5. Schuljahr ab , mit ĝroßem Fleiß
und Eifer an dem Preisausschreiben beteiligt
Für die Gemeinschaft - arbeiten habe » sich viele
Schulen das Thema „Stammen wir Bremer aus
Bremen ? " gewählt , das wir — wie erinnerlich
sein wird — vor kurzer Zeit zum Gegenstand
einer aufschlußreichen Reportage gemacht hatten.

Schon heute läßt sich feststellen , daß der NS .-
Lehrerbund mit der Durchführung dieses Preis-
auSschreibens wertvollste weltanschauliche Erzieh¬
ungsarbeit an der Jugend geleistet hat , die auf
diese Weise an den tieferen Sinn der großen
weltanschaulichen Fragen nicht nur durch die
Theorie , sondern durch die aus eigener Beschäfti¬
gung gewonnene praktische Anschauung geführt
wird , und in der die Liebe zu dieser Beschäftigung
ein für allemal geweckt worden ist. Reichs¬
minister Dr Goebbels würdigte diesen Einsatz der
deutschen Lehrerschaft in seiner richtungweisenden
Kultnrrede zur Eröffnung der Buchwoche in Wei¬
mar . Auf der gleichen Linie eines zielvollen Ein-
intzes für volks - und jugenderzieherische Tat be¬
wegt sich auch das soeben von dem Reichswalter
des NS .-Lehrerbundes erlassene Preisausschrei¬
ben „Hilf  mit ", das sich an alle deutschen
Dichter und Schriftsteller zur Erlangung wertvol¬
ler Jugendprosa und -lyrik wendet . Und endlich
dient auch die in Vorbereitung befindliche Reichs¬
ausstellung „Der schaffende Erzieher " einer kul-
turfördernden Aufgabe , deren Anregungen wie¬
derum einer deutschen Juqendbildung zugute
kommene . Das Preisausschreiben ..Volksgemein¬
schaft — Blutsgemeinschaft " wendet sich nun über
die Lehrerschaft unmittelbar an die Jugend selbst
der sich. wie die vielen guten Arbeiten beweisen,
ein großer und wertvoller Erziehungsgedanke
restlos mitgeteilt hat . xvl

Lagung üer W5.-5tellenkeiter des
fjI.-bebietes Nordsee

Unzweifelhaft hat der vergangene Sommer mit
feinen Fahrten und Lagern und mit dem großen
Gebietsaufmarsch die körperliche Ertuchtigungs-
arbeit der HJ . ein großes Stück vorwärtsge¬
bracht . Während der Wintermonate wird nun die
weltanschauliche Schulung in den Gefolgschaften
und Scharen der Einheiten um ein gleiches Stuck
weitergetrieben . So stehen nun die Aufgaben der
weltanschaulichen Schulung mit im Mittelpunkt
des Winterdienstplanes.

Zur Festlegung der Richtlinien für die ver¬
schiedensten Aufgabengebiete haben sich nun in
Bremen die W2 -Stellenleiter des Gebietes Nord¬
see zusammengefunden , um unter der Leitung des
Abteilungsleiters WS in der Gebietsfühlung
Nordsee , Gefolgschaftsführer Buttler,  die wich¬
tigsten und dringendsten Fragen zu besprechen.
Die Heimabendschulung und die Wochenendlehr-
gänge werden hier behandelt und der Schulungs¬
stoff festgelegt . So wird z. B . im Laufe dieses
Winters jeder Stamm und jeder Unterbaun - sechs
WochenenSlehrgänqe für die Führerschaft durch¬
führen Außerdem wird das Führerschulungswerk
das in allen größeren Standorten der H2 . in An¬
griff genommen wird , ein wichtiger Punkt in den
Besprechungen sein.

Die Tagung erhält ihre größte Bedeutung
allerdings dadurch , daß durch sie ein ganz neuer
Weg der Schulung in der HJ . beschritten wird . —
War bisher die Schulung größtenteils in Form
von Vortragen durchgeführt , so wirb nun auch der
Weg über das Auge ausgenutzt . Durch die Schaf¬
fung des HJ . - Bildgerätes,  das auf dieser
Tagung an die Banne und Jungbanne aus¬
gegeben wird , ist dieses ermöglicht worden . Der
Leiter des Referates Schulungsmittel in der
Reichsjugendführung , Gefolgschaftsführer Dr.
Abel,  der in Zusammenarbeit mit der optischen
Industrie dieses Gerät herausbrachte , wird auf
dieser Tagung über die HJ .-Bildarbeit sprechen
und die Teilnehmer in den Gebrauch mit den da¬
zu geschaffenen Stehfilmen einführen.

Nach einer Besprechung im Hause der Hitler-
Jugend besuchten die etwa 30 Teilnehmer am
Sonnabend das Staatstheater . Der heutige Sonn¬
tag wird ausgefüllt sein mit Besprechungen , über
deren Verlauf noch berichtet wird . l?s,Im

„Hab mein' wagen oollgeladen. . . "
Dieses humorvolle Lied kann man von einer

Begebenheit singen , die sich am Freitagabend ge¬
gen 19 Uhr an der Kreuzung Wall/Sögestraße
ereignet hat . Dort kam ein Lastzug mit Anhänger
vom Bahnhof her gefahren , der „seinen Wagen
vollgeladen hatte . . .". Er hatte aber zu voll
und vor allem zu hoch  geladen , so daß er oben
gegen die Verkehrsampel stieß und diese herunter¬
riß . Ohne daß der Fahrer etwas von dem Vorfall
bemerkt hatte , fuhr der Zug weiter . Vorüber¬
gehende aber hatten die Scheibe in der Ampel
zersplittern hören und hatten sich den Namen der
Lastzugfirma aus Leipzig gemerkt , so daß die Po¬
lizei bald den Uebeltäter zur Rechenschaft ziehen
kann . Die Ampel hing nur noch „an einem Fa¬
den " schief nach unten , eine Scheibe war zersprun¬
gen — das Licht zur Regelung des Verkehrs
brannte aber weiter . Die Feuerwehr sorgte dafür,
daß schon nach ganz kurzer Zeit nichts mehr von
dem nicht alltäglichen „Verkehrsunfall " zu sehen
war . X

Die NSK0V. rüst auch dich!
Alle Frontsoldaten , Kriegsver-

letzt« und Hinterbliebene der
gefallenen Kameraden sammeln
sich unter der Fahne der Nat .-2oz.
Kriegsopferversorgung e. V. Die

NSKOV.
ist der einzige der NSDAP ange¬
schlossene Verband Deutscher Front,
soldaten und Kriegsopfer . Sie g«,
währt ihren Mitgliedern u. a . :

1. Kostenfreie Lieferung der 48 Seiten um-
fassenden Monatsschrift „Deutsche Kriegsopser-
versorgung " .

2. Kostenfreie Beratung in allen Versorgungs¬
und Fllrsorgeangelegenheiten und der Sozialver.
ficherung.

3. Kostenlose Vertretung vor allen Vei-
sorgungs - Dienststellen , Versorgungsgerichten,
Hauptfiirforge -, Fürsorge -stellen usw.

4. Hilfe bei Erwerb von Siedlungen.
5. Verbilligter Aufenthalt in den NSKOV .-Tr,

holungsheimen.
6. Teilnahme an Urlaubsreifen
7 Verbilligte Eintrittskarten für das Schau¬

spielhaus für Sonntagnachmittaa -Vorstellungen.
8 Kostenlose Benutzung der Bücherei der NS.

KOV . ^ ^9. RM . 100.— Sterbegeld.

Mitteilungen der Kreisdienststelle Meinen
des NSK0V.

Totengedenkfeier am 9. November . Die Nö.
KOV nimmt hieran teil . Antreten der marsch,
fähigen Kameraden 20 Uhr , Mitte Blankenburger
Straße . NSKOV .-Anzug . (Es kann Mantel ge¬
tragen werden .)

Zusammenkunft der Kriegerhinterbliebeuen.
Handarbeits - und Unterhabtungsabend für die
Krieger -Hinterbliebenen Donnerstag , 18. Novem¬
ber 1937 20 Uhr , Ottilie -Hoffmann -Haus Katha-
rinenstraße . — Frau Anna Klara Fischer spricht
über ihre Amerikareise . Kaffeegedeck RM . 0.30.

Großkundgebung im Casino . Am Donnerstag,
25. November 1937, spricht auf einer Großkund¬
gebung der Deutsch-Französischen Gesellschaft im
Casino der Präsident des französischen Front,
soldaten - und Kriegsopferverbandes Henri Pichot.
Die NSKOV . nimmt teil.

„Die Mannschaft ". Die in der NSKOV . zu¬
sammengeschlossenen Kriegsdichter haben das
Buch „Die Mannschaft " , Fronterlebnisse des All-
tags , geschrieben . Es umfaßt etwa 700 Seiten und
führt uns alte Soldaten wieder an die Front zu¬
rück. Das Buch kostet RM . 2.95. Bestellung «-» bei
den Kameradschafts - und Unterabteilungsführern.
Der Bezugspreis kann in zwei Monatsraten ge¬
zahlt werden.

Kameradschaft Ostertor/Altstadt . Teilnahme an
der Schulung . Morgen Montag , 8. November 1937,
20 Uhr . Teilnahme der Unterabteilungsfiihrer
an der Schulung der Ortsgruppe Ostertor der
NSDAP . im Festsa -al des Rembertinnm , Rein-
bertistraße . Die Besprechung und erste Abrechnung
der Unterabteilungsführer wird auf Mittwoch,
10. November 1937, bei Lührs verlegt.

Anmeldung schulpflichtiger taubstummer Kin¬
der . Die Landesschulbehörde weist darauf hin , daß
taubstumme Kinder in der Taubstummenschule,
Humboldtstraße , anzumelden sind. Alles Nähere
vgl . die Bekanntmachung der Schulbehörde unter
Amtliche Bekanntmachungen der vorliegenden
Ausgabe.

ßliNHHsssH SS
o lliior lolgvndvu dlittoilunKsn gebär,
» ruw LnreiSentvil !)

Iksotsr kilms

Lanolins Kisaaioj
der Welt berühmteste Sängerin , singt einmal am Istst.
i. gr . Glocksnsaal. Da die Karten bald vergriffMgstva
durften , ist schnellstePlatzbelegung ratsam . „Völkischer
Beobachter": „Ihr Auftreten ist sieghaft! So oft man
ihr begegnet, ist man neu entzückt von der blühenden
Schönheit dieser Stimme und der Haltung einer Sän¬
gerin , deren strahlende Magie mit dem ersten Ton ein¬
setzt!" Karten b. Bartels,  Domshos , und Fedden,
Am Wall . (Siehe heutige Anzeige!)

Plattdütschc Verccn Bremen. Maandag , den
8. November, Klock20, Ccntraalhallcn , lütt-
jen Saal : Boßdors - Abend.  De Rab-
linghuser speelt: „Te F ä h r kr o o g". Dat
kost' nix.

Mittwoch, 10. Nobbr. 37, 2« Uhr:
1. Kultursilm -Abend:

„klang « parkat"
Ein Film von der Teutschen Himalaja -Expedition,
Beifilm : „Die deutscheGeige." Für Nichtmitgl. Einzel-
karten zu 8,75 in der Union ; Praeger L Meier ; G.
Bartels und Abendkasse

K o n L e r 1 e
Heute,  2014 Uhr : Abcndmusik in der St .-Ansgari-

Kirche, C, A, Tuckwitz (Orgel), Marion Basta-
nier (Viola ), Eintritt frei.

L . pkilkarmonUsekes Konrsrl
morgen u. übermorgen i. d. Glocke. Leitung : General¬
musikdirektor H. Schnackenburg.  Solist : Willy
Hülser.  Vortragssolge : Georg Schumann . Händel
,Variationen : z. 1. Male), Bach(Klavierkonzert ä-moll)
nnd Beethoven, Symphonie Nr . 5. Pvdiumplätze bei
Praeger L Meier,  Bischofsnadel 1.

VI' klM ÜWM -WMl -lrmiWW . K. l».
Zweiter Kammermusikabend am Donnerstag , 1l. ds. i. d.
Glockemit Werken von Krebs, Telcmann . Stamitz und
Ghrowetz. Karten bei Praeger L Meier, Bischofsnadel1.

üocrslskiüdopii»
Diese drei Worte werden genügen, um den Saal am
kommenden Sonnabend , 13. ds., zu füllen. Wegen um¬
fangreicher Auslandsverpslichtungen wird es der ein¬
zige  Klavierabend in diesem Winter sein und enthält
das .Programm fast ausschließlichWerke, die der Künst¬
ler in seinen früheren Programmen noch nicht gespielt
hat . Karten bei Praeger L Meier,  Bischossnadel l.

«sminersLnskr VLßvslF
im Besitz einer strahlend herrlichen Tcnorstiinmc, wird
am 1ö. ds. i. d. Glocke nach seinem letzten großen
Erfolg , mit Hans Altmann am Flügel , Lieder von
Schubert, Wolf, Strauß , Psitzner usw. singen. Die
Presse stellt ihn hauptsächlich als Licdcrsängcr in die
erste Reihe und schreibt: „Es ist ein Erlebnis , dieser
wundervolle» Stimme zu lauschen." Karten bei Prae¬
ger L Meier,  Bischossnadel 1.Larras- «Wükrer
Der einzige  Sonatenabend dieses weltberühmten
spanischen Cellisten mit Friedr . Wührer findet am
18. ds. i. d. Glockestatt und bringt Sonaten von Bach.
Beethoven und Rachmaninvss. „Bei diesem Musizieren
bleibt kein ungelöster Rest. Es ist Vollendung" schreibt
die Presse. Karten bei Praeger Meier, Bischossnadell.

Bcrcin Vorwärts . Sonntag , 14. Nov.. 20 Uhr
im Bereinshausc . Sandstr . 5: Gesangs- uut

AMliM Musikabcnd mit Jse Wraggc. Karten zu 75 Ps.
beim Vereinswirt.

fisutö 6SMSM8ÜMS8
Lkor-koirrsrl ja äer blocke
Das heutige Konzert der Tängcrgildr
von >882, Adlig, des Vereins Vorwärts,

in Gemeinschaft mit dem MGV. „Lyra" Hcmclingen
und dem Fraucnchor der Südervorstadt beginnt pünkt¬
lich 20 Uhr . Karten zu 1 RM. auch an der Abendkasse.

Keriisrä üü« d'8
einziger diesjähriger Liederabend am 20. 11. bringt die
schönstenLieder von Brahms , Wolf und Jrjö Kilpinen.
„Tagens Nhheter" schreibt: „Hier kommt einer der
ersten Liedcrsänger der Welt ! Ein Künstler , den die
Kritik mit Rosen umkränzt hat und den das Publikum
mit einer seltenen Glut umjubclt !" Karten b. Bartels,
Domshos, und Feddcn, Am Wall . (S . heut. Anzeige!)

I Mittwoch, 17. Nov. (Bußtag ), 20 Uhr:
^ I »E (Z Verdi, „Requiem ". Solisten:

Martha Schilling . Hildeg. Hennrcke,
M >V 4 >I i "i .Heinz Märten , Professor I . Willy.
Bremer Domchor, Konzertorchester. Karten zu RM.
2,50. 1.50 num . bei Praeger L Meier , zu 1,- RM.
unnum . auch bei Bartels, . Schülerkarten zu 50 Ps.
im Tombüro.

M.
«lmrsi'li'liig

Si'kiliei' «lliilii'goineilillo

klÄ88 lftlNblkl'-lMKI'IZreitag, 18. Novbr.,
20 Uhr , Union:

Solist:  Das
jftfnlUll
Nil ! lZU ^ ÜUUU ! Leitung : Kapellmeister Wolsgang
H. Koch (Hannover ). Reger (Lustspielouvertüre ),
Schumann (Klavierkonzert ), Schubert (O -dui-
Symphonie ). Karten zu 1,- RM . bei Praeger L Meier,
Bischossnadel; Bartels , Domshos, und in den Kdq.-
Vorverkanfsstellen.

des Bremer Lehrcrorchcstcrs. Mittwoch, 10. 11., 20 Uhr,
Glocke. Leitung Willy Kops.  Toli -sten: Anna
Roerig - Iung (Harfe ). Eduard Wißma  un
(Flöte ). Serenade O-äur , Konzert für Flöte n. Hasie-
S-infonie Nr . 35 v -äur Karten 1 Mk. i. d. Musikalien¬
handlungen.

Vorträgt

Univ . - Pros . v . Dr . Wilhelm Stähl n>
(Münstcr)  spricht wieder in der Rembcrtikirche«
zwei Vorträgen , am Freitag , 12., und Freitag , 2K. No¬
vember, 20 Uhr , über das Thema : „Die Begegnungen»!
der göttlichen Welt im Spiegelbild deutscher Sage
(Siegfried und Parzival ). Eintritt je 50 Ps. Vorver¬
kauf Buchhandlungen Arndt , Geist und Storni.

Staatsbibliothek . Dr . Kurd Schulz: „Drei nikdtt-
sächsischcDichter". K Vorlesungen . Hermann Löns.
Wilhelm Busch, Wilhelm Raabe. 1. Vortrug:
mann Löns ", 8. November. 20.15 Uhr, Lesesaalder
Staatsbibliothek , Breitenwcg . Garderobe 38 Ps.

WüUner
der Altmeister der klassischen Sprechkunst, wird am
24. ds. i. d. „Glocke" Goethe, Schiller, Keller, Andersen
usw. zum Erlebnis bringen . „Dieser Mann trägt w»
ein Priester das heilige Feuer seiner Kunst durche»>
Mcnschcnaltcr" schreibt die Presse. Karten bei Prae¬
ger L Meier,  Bischossnadel 1.

Bahreuthcr Bund : Pros . Golt^ r , Rostock, der pcr-
sönliche Freund der J «m Cosima Wagner, spE
Mittwoch. 10. November, 20 Uhr. Vortrogssovi
>antisha-»s über
Eosima Wagner zum Gedenken an den 100. Gcbiirtstam
Karten bei Praeger L Meier. Goethebund und Gau»
50 Prozent Ermäßigung.
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MemeReise durch Veulsch-Südwestasrika
und die Südafrikanische Union
kolonial-kriebmsse des Leiters der fluswanderungsberatungssteüe Vremen, Zrih kichardt

Bremen , 6. November.
Zu Beginn dieses Jahres verliess ich mit einem

Dampfer der „Deutschen Afrika -Linien " die Ha¬
fenstadt Bremen und erreichte nach einer 22tägigen
Seefahrt den Hafen WaIfischbucht.  Der Ha¬
fen mit feinem 450 Meter langem Kai liegt in¬
mitten einer trostlosen sandigen Gegend und lässt
durch diesen Anblick keinen freundlichen Eindruck
aufkommen . Der Kai . der mit elektrischen Kränen,
Bahnanschluß and geräumigen Lagerschuppen ver¬
sehen ist, kann mit manchen europäischen Kai¬
anlagen . wobei ich z. V. an Antwerpen denke,
restlos konkurrieren . In unmittelbarer Nähe be¬
finden sich die Schlachthäuser und Kühlhäuser der
Jmperial Cold Storage und in weiterem Umkreis
leuchten aus dem gelben Sand einige für Wal-
fischbucht stattliche Häuser wie Polizei -, Bahn-
und Poststatton , Kirchen , Hotels und Waren¬
geschäfte.

Nach der üblichen Patz - und Zollkontrolle , die
gut drei Stunden dauerte , wartete der Trieb¬
wagen (Trolly ) auf dem vor 10 Jahren gebauten
Bahnhof , um die Fwhrgäste nach dem nahe ge¬
legenen Swakopmund  zu befördern . In einer
einstündigen Fahrt , die teils am Meeresufer des
Atlantischen Ozeans , teils durch vegetationslose
Sanddiinen entlangführt , erreicht man Swakop¬
mund . Der von den Deutschen erbaute und mit
allerlei Blattpflanzen und Blumen (Geranien)
geschmückte Bahnhof macht den denkbar günstig¬
sten Eindruck , aber leider sieht man mit einem
Gefühl des Schmerzes keine deutschen Beamten,
sondern nur die üblichen blauen englischen Uni¬
formen und Mützen . Die Stadt Swakopmund . die,
wie der Name sagt , an der Mündung des Swa-
kops liegt , wirkt wie ein Garten in der Sand-
wüste . Mit grosser Achtung und Anerkennung mutz
man die Muhe und Liebe bewundern , mit der die
Deutschen die freundlich angelegten Gärten und
die an den Seiten der Strassen entlangführenden
Baumreiben pflegsn . Ganz besonders möchte ich
auf den Park in der Nähe der Strandhalle hin¬
weisen , in dem die verschiedenartigsten Fächer¬
palmen , wie auch andere tropisch« und subtropische
Pflanzen zu finden sind. Sehenswert ist der darinvon Studienrat Dr . Voss angelegte Garten von
sukkulenten Pflanzen.

Mit der Verlegung des Hafens von Swakop¬
mund nach Walfischbucht begannen für Swakop¬
mund die Wirtschaftssorgen , die aber dadurch
behoben wurden , dass sich Swakopmund zu einem
Bade - und Erholungsort entwickelte . Das ange¬
nehme Seeklima übt einen ganz besonders günsti¬
gen Einfluss aus , besonders bei denen , die im
Hinterlande in den höher gelegenen Orten
wohnen . Obwohl die eigentliche Badezeit längst
vorüber war , traf man überall besonders am
Nachmittag im Strandkaffee . erhblungsuchende
Menschen . Die gesunde Wirtschaftslage der Far¬
mer und dadurch wieder die der Kaufleute be¬

günstigte die Inanspruchnahme des Badeortes in
so reichem Masse, dass sämtliche Hotels , die immer
noch die guten deutschen Namen , wie Hansa -Hotel,
Fürst Bismarck . Hotel Europäischer Hof usw. tra¬
gen , restlos besetzt waren . Während der Badezeit,
also in den Monaten bis Februar , bietet sich die
größtmöglichste Gelegenheit zur Ausübung jeden
Sports , wie Schwimmen Fussball . Tennis , Golf,
Boxen , Angeln , Scheibenschießen und Turnen.
Jagdliebhaber finden in der nicht weit entfernt
gelegenen Namib ein sehr gutes , waldreiches Jagd¬
gelände und in der grössten Segelflugschule Süd¬
afrikas können sportbegeisterte Flieger immer Ab¬
wechslung finden.

In Swakopmund stattete ich der Deutschen
Höheren Schule , die unter der bewährten Leitung
des Pros . Dr . Müller  steht , einen Besuch ab.
Die Schule ist derart aufgebaut daß sie neben der
Erlangung des Matriks gleichzeitig als höhere
Deutsche Schule die Ablegung des deutschen Abi¬
turientenexamens ermöglicht / das ein Jahr nach
Erlangung des Matriks abgelegt werden kann.

sten Tage besuchte ich das von Frau von Bude-
w i tz geleitete Schülerheim für Knaben und Mäd¬
chen, In diesem Heim , wo die Kinder in luftigen
Kammern mit Badegelegenheit schlafen und nur
in einem geräumigen Eßsaal ihre Mahlzeiten ein¬
nehmen . herrschte ein fröhlicher aber auch diszi¬
plinierter Geist und mit Recht kann man auf den
Nachwuchs unserer Kalo mal sagend stolz sein . (380
Kinder wohnen tm diesem Heim .)

Der 25. Februar 1937 brachte der Bevölkerung
ein grosses Ereignis , das darin bestand , daß der
Swakop gewaltige Wassermenaen dem Meere zu¬
führte und grosse Landstrecken überschwemmte.
Selbst die von den Deutschen erbaute Landungs¬
brücke stand wie im Jahre 1930 abermals unter
Wasser . Starke Regenfälle tm Hinterland gaben
Anlaß zu diesem an sich freudigen Vorfall , denn
der Regen bedeutet für Südwestafrika alles.

In der übrigen freien Zeit nahm ich Beziehun¬
gen zu dem Leiter der Deutschen Arbeitsfront und
der Leiterin des Deutschen Frauenbundes auf und
sammelte nebenbei entsprechendes Material , das
für die Auswandererberatungsstelle bei der Be¬
ratung zweckentsprechende Verwendung finden soll.

Ferner besuchte ich zu verschiedenen Malen das
Antonius -Krankenhaus , wo ein ehemals be¬
ratener und an Maltafieber erkrankte ! Bremer
Genesung suchte. Dabei mußte ich in Erfahrung
bringen , daß verschiedene Personen an dieser
Krankheit im Hospital lagen und meistens waren
es gerade Farmer , die im Hinterlande Kara-
kulzucht  betrieben . (Karakal — Schafe . Felle
und Därme für Heihe -Würstchen -Haut .)

Nach einem sechstägtgen Aufenthalt rüstete ich
mich für

meine Neise nach Mnlchuk
Durch den wiederholt gefallenen Regen im gan¬
zen Lande hatte Südwestafrika sein schönstes grü¬
nes Kleid angelegt , üppig wuchs das Gras und

^npch üppiger blühten die Blumen und die Stim¬
mung der Menschen war die denkbar beste. Immer

lMieder wurden mir die Worte nahegelegt : „Herr? Eichardt , machen Sie sich keine falschen Vor¬
stellungen über Südwestafrika ." Diese Mahnung
wurde behoben , nachdem ich ihnen erklärte , dass ich
durch meine 15jährige frühere Anwesenheit in
Südafrika und Deutsch-Südwestafrika die Ver¬
hältnisse kannte.

Am 26. Februar 1937 nahm ich von Swakop¬
mund Abschied und fuhr nach der Hauptstadt des
Landes : Windhuk . Nach einer 14stündigen Bahn¬
fahrt erreichte ich Windhuk,  das frisch und
anmutig mit seinen schmucken Häusern in einem
wetten Talkessel liegt . Auf der breiten sauberen
Kaiserstrahe . die sogenannte Storestreet , reiht sich
ein Geschält an das andere , von denen die meisten
gute deutsch« Namen tragen ; einzelne dagegen mit
jüdischer Firmenbezeichnung lassen erkennen , daß
der Fellhandel (Karakul ) in der Blüte steht . Der
wirtschaftliche Aufschwung des Landes liegt im
besonderen in dem günstigen Absatz der Karakul-
felle , die z. Zt . ganz enorme Preise erzielen . Aus
einer mir vorgelegten Abrechnung entnahm ich
Preise , die zwischen 30/— und 75/— Schilling
schwankten . Handwerker . Kaufleute , ja selbst An¬
gestellte investieren ihre Ersparnisse in der lohnen¬
den Karakulzucht.

Windhuk mit seinen 5000 weihen Einwohnern
ist eine moderne Stadt mit allen neu¬
zeitlichen Errungenschaften.  Es besitzt
eine wunderschöne Ausstellungshalle ) einen großen
Staudamm , der etwa 3' /» Millionen Kubikmeter
Wasser faßt . Kanalisation und ein mit deutschen
Maschinen ausgestattetes Elektrizitätswerk . Als
eine besondere Sehenswürdigkeit kann man den
neuen Frtedhof ansprechen der mit seinem vor¬
züglichen Baumbestand und seinen geschmackvollen
Anlagen eine verdiente und schöne Ruhestätte für
unsere Kolonialpioniere darstellt.

Ein Besuch von Avis.  das ganz in der Nähe
Windhuks liegt , gab mir einen erstaunlichen Be¬
weis von der . erfolgreichen Bewirtschaftung im
Obst-, Wein - und Gemüsebau , Blumenzucht und
Milchwirtschaft , die dort betrieben wird . Hier er¬
innere ich mich der gastlichen Einladung des
Farmers Franz Kepler , der die herrlichsten Trau¬
ben und ' Erdbeeren auftischte.

Dank der freundlichen Einladung des Schul-
direktors Pros . Dr . 2 uh l , der eine Bremerin
zur Frau hat , bekam ich einen tieferen Einblick in

das Schukleben Südwestafrikas , Obwohl der
deutsche Charakter in der Erziehung maßgebend
ist , so leidet , doch der Unterricht unter dem stgxren
südafrikanischen Prüfungssystem und unter den
Entd euts  ch un  g s best .re -bü n .g e n . - d e f
Mandatsverwaltung . ,. .

In enger Verbindung mit ' der Deutschen 'Ober-
realschule und dem Hedwig -von -Bredow -Haus
steht die Hedwig -Heyl -Haushaltsschule Sie hat
den Zweck, heranwachsenden Mädchen eine gründ¬
liche Ausbildung in allen Zweigen der Hauswirt¬
schaft zu geben und ihre allgemeine Erziehung
und Bildung zu fördern Diesem Ziel dient der
Unterricht in praktischen und theoretischen Fächern:
die Dauer des Lehrganges beträgt ein Jahr.

Der Zusammenschluß des Deutschtums verkörpert
sich teilweise im Deutschen Bund für Südwest¬

afrika . dem Herr Neuendorf , ein angesehener
Farmer , vorstand.

Das neue Einwanderungsgesetz der Südafrikani¬
schen Union vom 1. Februar 1937, das siir Süd-
westafrika die gleiche Gültigkeit besitzt und die be¬
vorstehende regierungsseitig geforderte Umgestal¬
tung des Bundes , wonach nur Naturalisierte dem
Bunde angehören dürfen , ließ eine gewisse Be¬
drückung und Unsicherheit unter den Deutschen auf¬
kommen. Manche , selbst naturalisierte , befürchteten
oder glaubten an eine Ausweisung aus dem Lande
und durch diese Stimmung entstand eine Scheu
und eine ängstliche Vorsicht im gegenseitigen Ver¬
kehr unter der deutschen Bevölkerung.

Am 29. 6. 1937 hat der Führer des Deutschen
Bundes auf Grund einer vorgenommenen Ab¬
stimmung mit einer Stimmzahl von 84 Prozent
den Bund aufgelöst . Am 1. Juli entstand nunmehr
der D e u t s ch- S üd w s st - V u n d in dem nur
Mitglieder mit der Südafrikanischen Staatsan¬
gehörigkeit Aufnahme finden . Die Gründung eines
solchen Deutschen Siidwest -Bundes brachte es mit
sich, daß die Reichsdeutschen eine große Protest¬
aktion einleiteten und mit Recht es ablehnen , den
Deutschen Südwest -Vund als die Vertretung ihrer
Belange anzuerkennen.

Durch die günstige Wirtschaftslage in Südwest-
afrtka und durch die starke Drosselung der Ein¬
wanderung liegen die Verhältnisse in Südwest-
afrika durchaus günstig . Demzufolge können Hand¬
werker und auch Farmgehilfen mit einer baldigen
Ilnterkommsnsmögllchkeit rechnen . Im besonderen
sind auch tüchtige weibliche Hausangestellte , die
über einige Kochkenntnisse verfügen , sehr gesucht.
Der kaufmännische Stellenmarkt sieht beionders
für Durchschnittskräft « weniger gut aus . Wenn
auch kaum noch arbeitsuchende Kaufleute vorhan¬
den sind . so lassen die Gehälter für Durchschnitts-
kräfte in Anbetracht dessen dass nur in den selten¬
sten Fällen freie Verpflegung gewährt , dagegen
ein großer Aufwand in bezug auf Kleidung ver¬
langt wird , recht zu wünschen übrig . Es ist oölttg un¬
zweckmäßig. die Anschrift des Deutschen Bundes an
Auswanderungslustige abzugeben , denn der
Deutsche Bund gibt wohl Auskunft über die Lan¬
desverhältnisse , betreibt aber keine Stellenver¬
mittlung.

Wegen der wiederholten Regenfälle mußte ich
von den mir freundlichst zugegangenem Einladun¬
gen aus die Farmen Braunschweig (Hans Denk)
und Voigtsgrund (Albert Poigt ) Abstand neh¬
men . denn es war unmöglich , durch die sonst
trocken daliegenden und jetzt mit Wasser gefüllten
Flüsse hindurchzukominen . AIs ich dann weiterhin
hörte , dass bereits verschiedene Eisenbahndämme
nach und in der Union von Südafrika durch Re¬
genmassen unterspült waren , und dadurch die Ge¬
fahr bestand , einen längeren als beabsichtigten
Aufenthalt in Slldwestafrtka nehmen zu müssen,
entschloß ich mich, meine Reise fortzusetzen . Allein
aus diesem Grunde nahm ich am 6. März 1937 von
meinem liebenswürdigen Gastgeber , Major Weiss,
Abschied. Freund « und Bekannte gaben mir einen
herzlichen Abschied am Bahnhof , Leb wohl , du
schönes, aber Wittes 'Land ' Südwestafrika . Drei
Tage und zwei Nächte währte die Fahrt , bis ich
meinen nächsten Bestimmungsort

Vloems onte'm im Vrange-Zreistaat
erreichte . Bei der Grenzübergangsstelle in Nakop
mußte abermals ein grosser Fragebogen ausgefüllt
werden , aus dem die Personalien und der Zweck
der Reise einwandfrei hervorgingen . Während des
kurzfristigen Aufenthaltes in Nakop werden die
dem Fahrtleiter ausgehändigten Formulare durch
die dort anwesende Polizei geprüft.

— Fortsetzung folgt —

Ulla llilö auk öns Iivrrlloli KvIvKvno Dauzxa.

Jude Kotierte Wolilsalirtsgelder
r . Mannheim , 6. November.

Der neunundvierzig Jahre alte Jude Nathan
Eschwege, der bei der jüdischen Gemeinde in
Lamperthoim als Vorbeter tätig war und dafür
ein Einkommen von 35 RM monatlich bezog und
außerdem durch Nachhilfestunden bei Kindern jü¬
discher Familien hinzuverdiente , unterließ es . dem
Füriorgeamt von diesen Einkünften Mitteilung zu
machen . Er kassierte Monat für Monat seine
Wohlfahrtsunterstützung und verschwieg auch. daß
seine Frau vom Pfälzisch -jüdischen Verband in
Landau eine Unterstützung von monatlich 30 RM.
erhielt . Wegen Unterstützüngsbetruges verurteilte
ihn fetzt das Gericht , unter Einschluß einer
Strafe für verbotenes Schächten , zu 14 Monaten
Gefängnis.

kiri Wanderschäfer kehrt heim
Kolberg , 6. November.

Der Wanderfchäfer Hans Bayer aus Frankfurt
a . M ., der seine Herde vom April bis jetzt auf
einer ausgedehnten Weide in Camp an der Ost¬
see betreute , wanderte mit einem Teil der Herde
nach dem 20 Kilometer entfernten Kolberg . um
die Fettschafe an einen Kolberger Fleischermeister
abzuliefern . Den Rest seiner Schutzbefohlenen ver¬
frachtete er nach Hanau in Hessen, wo die Schafe
auf Winterweide getrieben werden . Mit dem
schwarzen Schäferhxmd bekleidet und der für die
alte Schäfertracht charakteristischen Schäferschippe
bewaffnet , trieb Bayer im März seine Herde aus
Frankfurts . M . und wanderte mit ihr 200 Kilo-
meter bis Eotha , wo er Ende April eintraf . Dort
wurden die Schafe , denen der Dauermarsch lehr
gut bekommen war , nach Camp verladen.

Motorsegler„kmil" in Notterdam
r . Kiel , 6. November.

Der deutsche Motorsegler „Emil " , über dessen
Schicksal man Befürchtungen hegte , ist jetzt glück¬
lich in Rotterdam gelandet . Damit hat auch das
Rätsel um die an der Insel Falster angetriebenen
Hölzer eine erfreuliche Lösung gefunden . Auf
Grund von zahlreich aufgefundenen Planken , die
alle das gleichen Zeichen trugen , hatte man be¬
kanntlich schon mit dem Untergang des Schiffes
gerechnet . Wie jetzt feststeht ist der Segler , der
mit einer Ladung Holz von Schweden nach Rot¬
terdam unterwegs war , auf der Fghrt durch die
Ostsee bei Kap Arkona auf Grund geraten . Um
überhaupt wieder freizukommen , mußte die Deck¬
ladung über Bord geworfen werden . Danach
setzte das Schiff feine Fahrt nach Rotterdam fort,
wo es jetzt auch ordnungsgemäß eintraf.

ms n
Mit deutschen flrbeitern auf hoher See / Sonnenschein in der Viskaga / Südliche Stimmung an Bord der „Sceana'
(Von unserem , an cker bakrt tsilnebwsncksn
Lonäerbsriebtsrstattsr Hans kisinrieb Vatdjs)

Von der italienischen Bevölkerung begeistert
empfangen , trafen die drei ersten KdF .-Schifse in
Neapel ein . die vor zwei Wochen zu einer Fahrt
deutscher Urlauber nach Italien ausgelaufen
waren Nachstehend beginnt unser Sonderbericht¬
erstatter , der an der Fahrt teilnimmt , mit der
Schilderung der viele " und schönen Erlebnisse,
die in diesen Tagen deutschen Urlaubern von
Dingen zuteil wurden , die früher nur einer be¬
vorrechteten Klasse zugänglich waren.

Neapel , 8. November.
Sonntag mittag . Durch Hamburg sieht man

Trupps erwartungsfroher Menschen ziehen.
Ebenso durch Vremerhaven . Regenböen und ein
steifer Nordwest können an der Freude nichts
ändern , die unverkennbar über ihnen liegt . An
den Kais liegen drei Schiffe , über denen der
„Blaue Peter " anzeigt , daß in wenigen Stunden
die Taue losgeworfen werden.

Als schon die Dämmerung die Konturen des
Hafens verschwimmen läßt , macht die „Oceana"
los . Wenige Stunden später folgen die beiden
Bremer Schiffe . Die „Sierra Cordoba " ruerst
und dann „Der Deutsche".

den 100. -
oethebund und

Llick unk oiuv t^ piseü Koloniale Imuäsvkakt , ilirom Hklaureuvuelis , iliie » .Uonselien nnä Vor
kelu -swittvlu . Kutn . : LietmrcU (2)

Vordleben das ist ein ziemlich unkompliziertes
Thema . Beherrschend sind zwei Dinge : Das Essen
und der Liegestuhl . Groß ist auch der Andrang
zum Turnsaal . Wer sich auf den Kamelsattel setzt
und sich mit geschlossenen Augen durchschütteln
läßt , könnte meinen , ein Stück in die Sahara zu
reiten . Das Radfahren entwickelt sich meistens
zum regelrechten - Rennen der beiden , die da
nebeneinander thronen . Man kommt zwar nicht
recht vom Fleck, weil die „Räder " fehlen , dafür
aber zeigt ein Zeiger Strecke und Geschwindig¬
keit . die aus den Pedalen herausgeholt wird.
Während sich die Frauen mit Vorliebe von Pen¬
delapparaten durchklopfen lassen — man nennt
das allerdings Loüerungsmassage oder so äbnlich
— zieht es das starke Geschlecht mehr zum Pun-
ching-Ball , der ein sehr geduldiger und außerdem
auch noch ungefährlicher Sparringspartner der
Urlauber ist.

Daß von der Reiseleitung alles getan wird . um
auch die Abende abwechslungsreich zu gestalten,
versteht sich von selbst. Eine Reihe von Künstlern
sorgt an Bord der drei Schiffe immer wieder
dafür , daß alle gut unterhalten werden . Zwi¬
schendurch gibt es dann noch Lesestunden.

Was für Menschen sind es , wird man daheim
fragen , die auf diesen Schiffen Urlauber sind.
Handelt es sich um solche, die eben so gut auf
eigene Faust sich eine solche Fahrt leisten könnten
und die nun nur die günstige Gelegenheit wahr¬
genommen haben ? Zum Teil zweifellos ja . Aber
zu einem verschwindend kleinen Teil . Man wird
durch keinerlei Kontrollen solchen Zeitgenossen
ihr Handwerk vollständig legen können . Aber der
weitaus größte Teil der Jtalienfalfter setzt sich
aus anderen Menschen zusammen . Das sind Ar¬
beiter . denen das Werk als Belohnung diese
Fahrt geschenkt hat . Mädels vom Verkaufsstand
und aus dem Kontor , die ihre Ersparnisse in diese
herrliche Fahrt gesteckt haben und ältere Ehe¬
paare , die nach Jahren harten Schaffens jetzt
endlich einmal Gelegenheit finden , gründlich aus¬
zuspannen.

Ein unbeschreiblicher Freitagabend . Ein war¬
mer Süd läßt di« Mantel im Schrank bleiben.
Der Sternenhimmel des Südens gibt immer neue
Rätsel auf . denn hier ist gar manches verändert
gegenüber dem von Haus gewohnten Bild . Alles
steht an der Reling . Kein Mensch will drinnen
sitzen. Da rufen es sich die ersten auf der „Sierra
Eordoba " zu, die an der Spitze fährt : Land in
Sicht Nach 6 Tagen Seefahrt . Wie Fackelzüge
gleiten an der Küste die Städte und Dörfer
nördlich der Tajo -Mündung dahin . Drei KdF .-
Schifse laufen morgens um 5 Uhr in den Tajo
ein . Ein .mattfahles , bläuliches Licht läßt die
Umrisse nebelhaft erkennen . Langsam nähern sich
die drei Schiffskörper den Kais an denen Ange¬
hörige der deutschen Kolonie schon zu dieser
frühen Morgenstunde zur Begrüßung erschienen
Nationalhymnen klingen auf . Zuerst die portu¬
giesische. Mit stummem Armheben ehren Deutsch¬
lands Urlauber das Land , in dem sie zwei Tage

lang zu Gast sein sollen . Dann die Lieder unserer
Nation . Die Hafenarbeiter halten ihre Mützen in
den Händen und die Polizisten nehmen die Hand
an die Mütze.

Das ist Lissabon:  Eine Stadt voll von süd¬
ländischem Temperament . Häuser , deren reicher
Zierrat vom Schönheitssinn ihrer Bewohner kün¬
det . Enge , winklige Gassen , durch die die Autos
ein geradezu halsbrecherisches Tempo fahren.
Kilometerlange Hupsignale , links überholen,
rechts überholen , parken und einbiegen , wie es
paßt . Daß aber dennoch alles gut geht , beweist,
daß ein jedes Volk sich immer die Gesetze schafft,
die seinem Temperament am meisten liegen.

In Gruppen bummelt man durch die Stadt.
Deutsche Urlauber sind gute Beobachter . Ich
fragte einen , was ihm besonders aufgefallen sei.
„Die vielen Fischerboote und Fischfrauen ", war
dessen Antwort . Tatsächlich find die schweren Fisch¬
kiepen , die auf den Köpfen barfüßiger Frauen
durch die Straßen schwanken, eines der auf¬
fälligsten Merkmale dieser Stadt . 50 000 Portu¬
giesen verdienen ihr Brot mir dem Handwerk der
Fischerei.

Den Verkehr bestreiken zwei Zugkräfte . Ein¬
mal Fahrzeuge und dann die Maultiere . Vom
zwergenhaften Kleinexemplar , das manchem Zir¬
kus zu einer großen Programmnummer - verhelfen
könnte , bis zur normalen Größe . Teils mit auf
den Rücken geschnürten Ladungen , zum Teil auch
vor zweirädrige Karren gespannt . Ein nettes
Bild aus diesen Tagen : Zwei Maultiere können
ihre Last einen steilen Berg hoch nicht bewäl¬
tigen . Die beiden Führer schieben mit . Vergeb¬
lich. Da kommen drei Männer hinzu , packen
an und es geht . Als sie oben sind . gibt eine herz¬
liche Unterhaltung zwischen den deutschen Urlau¬
bern . die hier kurzerhand zugepackt hatten , und
zwischen den Maultiertreibern . Man soll nur
nicht denken , daß sich unsere Urlauber nicht ver¬
ständigen können . Die Gelehrigkeit , die manche an
den Tag legen , grenzt schon an die Begabung
von Sprachgenies . Daß „Von dia " guten Tag
heißt , haben wir bald gelernt . Auch das nächst-
wichtigste Wort „quanto custa " ist nicht allzu
schwierig , denn wieviel dieses oder jenes begeh¬
renswertes Andenken kostet, das ist eine Frage,
die Sei 20 pro Nase vorhandenen Gscudos noch
van ziemlicher Bedeutung ist. So ersteht sich der
eine Briefmarken , der andere einen Schlips . An¬
dere wieder mußten die vorzüglichen Qualitäten
des „Vino Vlancho " zu rühmen , der neben seinem
Geschmack noch den Vorteil der Billigkeit hat:
Eine kalbe Flasche 3 Escudos . Das sind 33 Pfen¬nige.

Noch einen Tag voll Sonnenlchein in dieser
schönen Stadt dann beißt es „Lichtet die An¬
ker" . Ein herzlicher Abschied von beiden Seiten.
Dann dampfen die drei Scbiffe die Taso -Miin
duna hinaus , weiter gen Südosten , in Richtung
Italien . Noch lange wird gewinkt von Bord zum
Land und umgekehrt . Dann ist die erste Etappe
dieser Fahrt beendet.

wieder kältere Jahre in 5uropa?
x>. Stettin , 6. November.

„In einer nicht allzufernen Zukunft werden
für Europa wieder kältere Jahre kommen ."
Diese These stellte dieser Tage der bekannte
schwedische Polarforscher Professor Ahlmann auf,
der auf Einladung der Pommerschen Geographi¬
schen Gesellschaft in StralsuNd sprach. Auf Grund
seiner Forschungen stellte Professor Ahlmann fest,
daß wir im Augenblick den Höhepunkt einer
mehrere Jahrzehnte umfassenden Klimamilderung
überschritten haben , die sich bei uns durch wär¬
mere Winter bemerkbar machte . Auf zwei Expe¬
ditionen nach dem Gletscherplateau des Nord¬
ostlandes von Spitzbergen habe er untrügliche
Zeichen des Rückganges der Gletscher feststellen
können.

2er „weidenbark" feierte
pt . Stuttgart , 6. November.

Der 101. Geburtstag des ältesten deutschen
Gastwirtes Johannes König , des sogenannten
„Weidenbäcks " in Laufen gestaltete sich zu einem
Ereignis , an dem ganz Württemberg Anteil
nahm . Von überall her , sogar aus der Schweiz,
kamen Gratulanten . Später lief dann auch der
Glückwunsch des Führers und Reichskanzlers ein,
über den sich das hundertjährige Geburtstags¬
kind besonders freute . Der Methusalem unter den
deutschen Gastwirten hatte sich und sein Lokal für
diesen Ehrentag gehörig vorbereitet . Zunächst
einmal legte er sich an den letzten beiden Tagen
vor seinem Geburtstag ins Bett , um sich — wie
er sagte — „zu schonen, damit seine Gäste auch
etwas von ihm hätten " . Um Ueberfüllungen sei¬
ner kleinen Schankstube vorzubeugen , bestimmte
er , dass an seinem Lokal ein Plakat angebracht
wurde „Wegen Platzmangel haben nur die
Fremden Zutritt . Die Hiesigen sollen ein anderes
Mal kommen !"

Zusammenstoß in der Lust
Landung auf den Gleisen

London , 6. Novembers
In der Nähe von Dover  stietzen zwei Flug¬

zeuge der britischen Luftwaffe zusammen , wobei
ein Besatzungsmitglied getötet wurde . Das zweite
Flugzeug konnte glatt landen . — Bei einer wei¬
teren Notlandung eines Flugzeuges der britischen
Luftwaffe kam es zu erheblichen Verkehrsstörun¬
gen auf Strecke zwischen Manchester und London.
Das Flugzeug , landete nämlich auf den Gleisen
und blockierte dadurch für eineinhalb Stund « »
den gesamten Eisenbahnverkehr.

Dorfschlachtum ein Mädchen
: Budapest , 6. November.

2n der Nähe von Kiskunhalas gerieten zwei
junge Burschen wegen eines jungen Mädchens in
Streit . Es entwickelt « sich eine Rauferei , die
schließlich zu einer regelrechten Schlacht aus¬

artete ) da den beiden Streitenden zahlreiche Dorf¬
bewohner zu Hilfe eilten . Nach einstündigem
Kampfe blieben 16 jung « Männer zum Teil
schwer verletzt auf dem Kampfplätze liegen.

Zm Seldschrank eingesperrt
la . Dresden , 6. November.

In Markneukirchsn wäre ein dummer Jungen¬
streich beinahe übel ausgegangen . Ein Kauf¬
mannslehrling schloß in Abwesenheit des Be¬
triebsführers „aus Spaß " einen jungen Kamera¬
den in den Geldschrank ein und gab ihm dabei
die Schlüssel mit , damit er nicht glaube er solle
eingesperrt werden . Es stellte sich jedoch bald her¬
aus . daß die Tür nur von außen durch den
Schlüssel zu öffnen war , den der Eingeschlossene
Lei sich hatte . Durch Sauerstoffzufuhr retteten
Sanitäter den Lehrling zunächst vor dem Er¬
sticken. Telefonisch wurde dann in Planen ein
Fachmann bestellt , der den Geldschrank auf-

weißen sollte . Vorher erschien zum Glück aber
er von einer Reise früher als geplant zurück¬

kehrende Chef , der mit dem zweiten Schlüssel den
Lehrling befreite.

60 Nähnadeln verschluckt
: Budapest , 6. November.

In das Budapester Rochus -Krankenhaus wurde
ein junges Mädchen eingeliefert , das über furcht¬
bare Schmerzen klagte , aber keine näheren An¬
gaben über die mögliche Ursache ihrer Krankheit
machen wollte . Schließlich wurde eine Röntgen¬
aufnahme gemacht , die die überraschende Fest¬
stellung ergab , daß das Mädchen ungefähr
60 Nähnadeln verschluckt hatte . Durch eine so¬
fort vorgenommene Operation wurden die Na¬
deln entfernt , so daß das Mädchen gerettet wer¬den konnte

Jagd auf einen flutodieb
Paris , 6. November.

Mitten in Paris kam es zu einer ungewöhn¬
lichen Jagd nach einem Autodieb . Ein Radfabrer
bemerkte in der Nähe des Justizpalastes einen
Mann . der sich in verdächtiger Weise an einem
Automobil zu schaffen machte . Als er thu zur
Rode stellte , zog der Unbekannte plötzlich einen
Revolver und gab . auf den Radfahrer zwei
schösse ab , die ihn schwer verletzten . Ein Polizei-
boamter nahm sofort die Verfolgung des Auto¬
diebes auf , doch brach auch er unter einem wohl-
gezielten Schuß des Flüchtenden tödlich getrosten
Mammen . Zahlreiche Personen nahmen dann die
Verfolgu -na auf . Der Flüchtende suchte am S ' ine-
Kai unter einem Brückenbogen Deckung und
machte schliesslich seinem Leben ein Ene>. ach-
dem er von mehreren Polizeibeamten rüst
worden war Bei der Untersuchung fand in
den Taschen des Toten sieben Revolver , 135 Schuß
Munition mehrere Personalausweise , mehrere
Auto -Führerscheine und Auto -Papiere , die oer-
muten lassen , daß es sich um einen berufsmäßigen
Autodieb handelte.
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Und jetzt tintracht-Vraunschweig in Vlumenttzal
Werder mit stärkster VeseHung gegen flrminia — Zahlreiche Ireffen in den Bremer Klassen

Nachdem am letzten Oktobersonntag von den acht
Vereinen in dem Wettbewerb um den Von-Tfchammcr-
Fußball -Pokal erst vier Vereinsmannschaften (VjB.
Stuttgart , Dresdener SC ., Berliner Sport -Verein 1892
und Schalke 04) ermittelt worden sind, werden die rest¬
lichen vier Teilnehmer an der vierten Schlußrunde (am
zweiten Novembersonntag) heut« festgestellt. Aus west¬
deutschemBoden steigen die Spiele Duisburg 08 gegen
Borussia Dortmund , die sich am vergangenen Sonntag
trotz Verlängerung mit einem Unentschieden zufrieden
zu gäben hatten und Fortuna Düsseldorf gegen Holstein
Kiel. Großen Zuspruch sollt« auch das Tressen der
beiden Gaumeister BC. Hartha und Wormatia Worms
sinden, sowie die Begegnung zwischen SV . Waldhos
und Polizei Ehemnitz.

Der letzt« Oktodersonntag stand hauptsächlich im
Zeichen der Von-Tschammer-Pokal-Spicle , befanden sich
doch noch zwei Niedersachsenvertreter im Kampf der
dritten Schlußrunde . Da nun aber auch Hannover S6
und Eintracht Braunschweig auf der Strecke geblieben
sind, wendet sich im Niedersachsengau nunmehr das
vollste Interesse wieder den Punktspielen um die
Meisterschaft zu. Der die Rangliste anführende Verein
hat einen Neuling aufzusuchen; es stehen sich

ASB . Blumenthal und Eintracht Braunschtvrig
auf dem Platz am Blumenthaler Forsthaus gegenüber.
Des Gastgebers stark betontes Deckungsspiel wird den
Braunschweigern nicht gerade besonders gut liegen und
auch der Niedersachsenmeister, SV . Werder , hat er¬
fahren müssen, wie schwer es ist, gegen diese Taktik
anzuspielen. Dem entgegenzuhalten ist aber auch, daß
auch die Blumenthaler zu fassen sind, denn der 8:1-
Sieg der S6er aus Hannover bedeutete zwar eine aus¬
gewachsene Sensation , gleichzeitig aber auch, daß eben
der ASV . selbst auf eigenem Boden zu schlagen ist.
Eintracht darf sich aus die gleichmäßig gute Form,
die Ausgeglichenheit ihrer Mannschaft und ihre kon¬
sequente Taktik, die Meister Knöpfle geschult hat, ver¬
lassen. Da außerdem die Braunschweiger klare tech¬
nische Vorteile haben, müßte es auch normalerweise am
Forfthaus zu Sieg und Punkten reichen, zumal die
Blumenthaler wegen Einziehung einiger Spieler zum
Militär und zum Arbeitsdienst ersatzgeschwächt den
schweren Kampf aufzunehmen haben. Die beiden guten
Innenstürmer Osinfki und Pohla tragen das graue
Ehrenkleid, während Barneh in Osterholz-Scharmbeck
den Reichsarbeitsdienst versieht, aber wegen der günsti¬
gen Nähe bereits heut« beurlaubt werden wird . Dem

SM UM WW kglM» ?
— K8V . MumenkksL

korstkaus 14.45 Ilkr

Unparteiischen, der da? Spiel um 14.45 Uhr anpfeifen
wird , werden sich die Mannschaften wie folgt stellen:
ASV. Blumcnthal : Meyer II

Schwarz Marciniak
Majstvcck Meyer I Stvzelezhk

Eebert Grunswakd Gnot Kusbsr Barneh
»

Ender Wsingävtncr Behms Lachner Klinger
Karl Sacha Leister

Schade Sukop
Eintracht -Braunschweig: Ehilers

Arminia -Hannover — Werder-Bremen
Mus dem Platz in Bischofshol hat der Platzvercin in

der Leinestadt den Niedersachsenmeister aus Bremen
zu Gast, eine Angelegenheit, die sich immer eines sehr
großen Zuspruchs evsvsut. Schon immer lieferten sich
beide Mannschaften wertvolle Kämpfe. Die letzten
beiden Punktspiele sah die Bremer Gvünweißcn in
Front , indem sie die Blauen aus Hannover einmal
mit 6:2 und zum andern mit 4:1 Toren hineinzulegen
verstanden. Die Arminen , seit Jahren eine der tech¬
nisch besten niedersächsischenMannschaften, haben auch
in diesem Jahre keine schlechteFigur gemacht, wenn¬
gleich die Erfolge nicht allzu groß waren . Es ist aber
so. daß Arminia immer noch schön zu spielen ver¬

steht, aber im Sturm von früherer Durchschlagskraft
und Erfolgssicherheit weit entfernt ist. Auch ein so
technischgewandter und zugleich intelligenter Stürmer
wie Fricke vermag es nicht immer zn schassen, da er
natürlich aufs peinlichste bewacht und abgedeckt wird.
Eine Werdermannschaft , die vollständig antritt , ist
ohne Zweifel den Ärminen an Durchschlagskraft über¬
legen und müßt« siegen. Da aber die Arminendeckung
in neuester Form ist, erwarten wir nur ein knappes
Ergebnis . Die gegnerischen Mannschaften werden sich
dem Schiedsrichter wie folgt stellen:
Arminia -Hannover : Walther

Borges Radtke
Fälsch!« Schulz Beher

Lübitz Müller Fricke Horenburg Bergmann
»

Heidemann Wittenbecher Mayer Amann Ziolkewitz
Tibulski Stürmer Frank

Frehtag Hundt
Werder-Bremen : Uelzmann

Die beiden weiteren Punktspiele in der nieder¬
sächsischenGaultga gehen in Paine und Wolsenbüttel
vor sich. Der DsL. SO Osnabrück muß zur Walzwerk¬
stadt , um sich dem dortigen VfB. Peine zu stellen.
Siege von außerhalb zu holen ist nicht leicht, weshalb
auch die Osnabrücker schwer kämpfen müssen, wenn
sie siegreich heimkehren wollen. — Hannover 96 hat
den Gauliganeuling , Germania -Wolsenbüttel , auszu¬
suchen. Zwar werden sich die Gastgeber redliche Mühe
geben, daß noch ziemlich kleine Punktekonto zu ver¬
bessern; es ist scdoch nicht sehr wahrscheinlich, daß das
gelingt , vielmehr erwarten wir die 96er aus der Leine¬
stadt klar in Front.

Nur zwei Bezirksklassenspiele in Bremen
stehen an, da VfL. Wilhslmshaven gegen JV . Wolt-
mershausen vorverlegt und VfB. Oldenburg gegen
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Spvgg . Norddeutscher Llohd verlegt worden ist. Die
beiden zum Austrag gelangenden Meisterschaftsspiele
um die Punkte gehen in Bremen vor sich und zwar
nennen wir zuerst das in der Bremer Kampfbahn
stattfindende Pslichtspiel.

Bremer Sportfreunde — BiL. Oldenburg
Damit stehen sich auf dem Tribünenplatz am Oster¬

deich (Eingang nur Verdenerstraße) der den Tabellen-
stand führende Verein und der den vorletzten- Platz
in der Rangliste einnehmende Verein gegenüber. Das
müßte der Papierform nach ein klarer Sieg der Wein-
roten abgeben, zumal außerdem der Platzvorteil hier¬
für ausschlaggebend sein dürfte . Da sich die Olden-
burger jedoch vom gefährlichen Schwanzende entfernen
möchten, werden sie den Bremer Sportfreunden dem-
entsprechenden kämpferischen Widerstand entgegensetzen,
der aber doch von den Weinroten gebrochen wettun
dürste, zumal sie den Kamps wahrscheinlich wie folgt
aufnehmen werden:

Diekhoff
Lepper Maier

Haag Kopens Hohmeier
Trageser Stehmeier Groß Hüneke Stüve

BsB- Komet — Tura Gröpelingen
stehen sich im zweiten Bremer Tressen aus dem Tri¬
bünenplatz neben dem Kuhhirten gegenüber. Diese
Auseinandersetzung werden schwere 90 Minuten bedeu-

Buchholz
Sennhen

Klos

Leisheit Horn
Rosenbrok

Publikum aus dem Buntentor müßte den Himinels-
bewohncrn eine derartige Rückenstärkung geben, daß
der Widerstand und die Kampsnatur der Gröpelinger
schließlich gebrochen werden müßte . Jedenfalls , die
endgültige Entscheidung dürfte erst mit dem Schluß¬pfiff gefallen sein. Die beiden Mannschaften werden
wie folgt den gewiß nicht leichten Kamps aufnehmen:
VsB. Komet:

Wagner
Kreienhop Schleuse

Wülbers Warnken Kelterborn
Letmathe König Lüdecke Buchholz

D
Ermlich Jürgens

Burmeister
Herzog Henze

Züchter
Tura GrSpelingen:

Spvgg . RDL. — Artillerieschulschisf„Brummer"
Da die Spvgg . Norddeutscher Llohd durch die Spiel¬

verlegung spielfrei geblieben ist, hat sie sich die Fuß¬
ballmannschaft der Besatzung des Artillerieschulschrffss
„Brummer ", das in Bremen zu Besuch weilt, zu einem
Freundschaftsspiel eingeladen. Diese Begegnung wird
aus Bremens Fußballgemeinde , die sich immer mit den
„Wasserratten " unserer Kriegsmarine sehr verbunden
fühlt , ihre Anziehungskraft nicht verfehlen. Das Tres¬
sen findet auf dem Findorssplatz an der Herbststraßc/
Ncukirchstraße statt und beginnt um 14.45 Uhr.

In der 1. Bremer Kreisklasse
gehen fünf Michispiole um die Punkte vor sich, von
denen hauptsächlich das Meisterschaftsspiel Bremer
Turngemeinde gegen VfL. Hemelingen, das vom Fach¬
amt Fußball wegen des aus dem BTG .-Plotz an der
Neuenlanderstvatz« stattfindenden Handball -Winter-
hilfSspieles auf den Tribünonplatz des VfB. Heme¬
lingen an der Verdenerstraße verlegt worden ist und
bereits um 14.30 Uhr angepfiffen wird , interessiert.
Die nächsten Spiels sind wie folgt angesetzt worden
und sinden aus den Plätzen der erstgenannten Vereine
statt . Spiel u. Sport 96 — Pokzeifportverein , FC.
Llotst, — BBD . Union , M . Stern — TV. Wolttners-
hauson und bereits um 11 Uhr Erohn — Waller
TuSW. — Außerdem stehen sogar

10 Spiele in der 2. Bremer Kreisklasse
auf dem ohnehin reichhaltigen Fußball -Speisezettel, die
gleichfalls um 14.30 Uhr gestartet werden und aus den

der erstgenannten Vereine wie folgt angesetzt
worden sind: Arsten — Osteoholz-Tenever , Martin
Brinkm-ann -Bremen — Eiche-Horn , BsL. 07 Bremen —
ü -Sportgemeinschaft , Focke-Wuls — Begssack, Pennig-
büttÄ — Marßel , Reichsbahn- u. Pvstsportverein —
Schwachhausen, Leeste — Brinkum , Lüssum — Kaffee
Hag, Luftwaffe Grohn — Huchting und HastedterMTV . — Preußen Osterholz-Scharmbeck.

Auch in der Jungliga
stehen nicht weniger als neun Pflichtspiele an , die be¬reits um 13 Uhr ihren Anfang nehmen und auf den
Plätzen der erstgenannten Vereine wie folgt ange¬
pfiffen werden: Werder — Tura Gröpelingen , Bremer
Sportverein — Weser-Achim, Bremer Sportfreunde —
ASV , Blumenthal , Komet — Derdenia -Berden , Spvgg
Norddeutscher Llohd — Waller TSV ., FV. Woltmers-
hausen — Bremer Turngemeinde , FC. Stern — Spiel
u. Sport 96, Grohn — BsL. Hemelingen und Sport-
srcundc Delmenhorst — TV . Lüssum.

Bremer Sportverein heute in Holland
Der ebenfalls heute von Pflichtspielen um die Punkte

verschont gebliebene Bremer Sportverein kommt am
heutigen Sonntag einer Einladung nach und fährt
mit seiner ersten Fußballmannschaft nach Holland, um
gegen die Vootbalvereeniging „Winschoten"' das fällige
Rückspiel auszukragen . Wie noch in Irischer Er¬
innerung sein dürfte , weilte diese nordholländische

816 -VkI.. Hemelillgsil
Heute. m»

Mannschaft Ansang Juni in Norddeutschland und trug
am 5. Juni in der Lcinestadt gegen Hannover -Limmer
ein Freundschaftsspiel aus , da? die ausländischen Gäste
mit 2:0 Toren gewannen . Am Tage daraus , Sonn¬
tag , 6. Juni , spielten die Holländer in ? men gegen
den Bremer Sportverein , dem sie nach . . r anfäng¬
lichen 2:0-Führung infolge der enorme» Hitze und
Ueberanstrengung am Schluß mit 3:9 Toren unter¬
lagen. Am heutigen Sonntag wollen nunmehr die
Winschotener vor heimischer Umgebung beweisen, daß
ihre in Bremen erlittene Niederlage nicht ihrem
wahren Können entspricht, so daß die Blau -Weißen
vom Wasssrturm bestimmt auf einen Gegner stoßen
werden, den sie erst einmal bezwungen haben sollen.
Man darf schon deshalb mit Recht auf den Ausgang
dieser freundschaftlichen Auseinandersetzung gespannt
sein. !i

Ungarns und Deutschlands Boxländermannschasten
in Köln. Die am Länderkampf Deutschland — Ungarn
beteiligten beiden Mannschaften sind gestern in Köln
angekommen.

Bsuts 14.45 Illir Lportplatr HsrbststraLs

Aorüäsulscker lloyä -
Artillerie Lctuilscliill „8rem8e"
ten ; denn jede Vereinsmannschaft weiß, worum es geht,
nämlich den Anschluß zur Spitzengruppe zu wahren
oder sich mit einem Platz im Mittclsxlde zu begnüg
Der Platzvorteil und die Umgebung vor heimisc

en.
»em

khrendienst für das deutsche Volk
Bremens Handballer spielen für das Winterliilsswerk

Der heutige Sonntag sieht die Handballer im Ehren - »
dienst für das deutsche Bolk. Durch ihre Spiele , die
sicher starken Besuch ausweisen werden, wollen die
Handballer den Kamps gegen Hunger und Kälte er¬
folgreich gestalten helfen. Freudigen Herzens stellen sich
die Handballer in den Dienst des großen Hilsswerkes;
das sollte auch manchen Futzball- und Sportfreund be¬
wegen, durch seinen Besuch diesen Willen kräftig zu
unterstützen.

Von den beiden Spielen , die in Bremen selbst Wohl
das größte Interesse sinden, liegen uns die Mann¬
schaftsaufstellungen vor. — Leider müssen Hastedt und
Tura einige Spieler ersetzen, doch sollt« trotzdem ein
Kamps gezeigt werden, wie er besser nicht sein kann.
Das Spiel beginnt um 15 Uhr am Jakobsberg . Die
Besetzungen:
Tura Gröpelingen : Lüers

H. Meyer Chr . Hellmich
König Siegmann Klocke

Schikora Schliebaum Müller K. Hellmich Eiehoff»
Erabau Punke H. Meyer Ripken Wiegmann

Körbn Osmer Blanke
Höper Bchrens

Hastedtcr MTV .: Walecki
Mus dem Friedrich-Ludwig-Jahn -Platz an der Neuen¬

lander Straße spielen um 15.15 Uhr die Sportgem . st
gegen die BDE . Wohl werden die Neustädter technisch
überlegen fein, doch muß die Mannschaft crstmal den
Kampfgeist der Männer vom „Schwarzen Korps " bre¬
chen. Das dürste nicht ganz einfach sein, so daß auch
diese Begegnung spannend verlaufen und ihre
Anziehungskraft nicht verfehlen wird . Die Ausstellungen
lauten:
Sportgem . st: Schröder

Backhus Schmidt
Dolch Bischofs Lürßen

Rempe Drhgala Koerph Krämer Krüger«
Crämer Johnsen F. Meyer Jasper Warrelmann

Schütter Astein Thhreh
Weisen Schmidt

BTG . Staats
Im Westen (15 Uhr)  spielen die beiden Kreisklassen-

mannschasten von BSD . und OslebShausen. Der Kamps
ist ausgeglichen. -— Der Kreismeister Stern tritt in
Habenhausen (15 Uhr) gegen den ATSV . an und wird
ein gleichwertiger Gegner sein. — Die Bezirksklassen-
mannschast der Tvg . Hemelingen wird in Ost«rholz-T.
(15 Uhr) ernsthaften Widerstand sinden und nur bei vollem
Einsatz siegen können. — In Leeste (15 Uhr) ist der
TV. Wolimershausen zu Gast und in Findorfs steigt
um 11 M,r die Begegnung zwischenTv . d. B. und dem
Waller TSV . Das Spiel müßte einen Sieg der Tv . d.
B.er bringen , doch werden die Waller erst nach Kamps
zu besiegen sein. — Die übrigen zahlreichen Spiele
sind aus unserer Freitogs -Ausgabe zu erschein

SaalsportmeisterscHasten in flrbergen
Die diesjährigen Saalsportmeisterschaften im Kunst-

und Reigensahren sowie im Radballspiel hat der Ve
zirk Bremen des Deutschen Radfahrer -Verbandes im
DRL. dem in letzter Zeit sich als sehr rührig erwiesenen
Radfahr-Verein „Sport "-Arbergen übertragen , der sie
heute in der Turnhalle in Arbergen und im Saal von
Erothenns Gasthos ab 9 Uhr vormittags austragen
läßt . Ab 16 Uhr steigt dann das offizielle Saalsport¬
fest, dem sich nach der Siegerverkündung und Preis¬
verteilung der übliche frohe Radlerball anschließen
wird. Beteiligt an den Meisterschaften sind die Ver¬
eine „Niedersachsen"-Schwanewede. „Vorwärts "-Ncuen-
kirchen, „.Hemelingen von 1895", „Flottweg "-Bremen
und „All H«il "-Schorf. Außerdem gelangen in den
unteren Klassen neben der Bezirksmeisterschast im

Radballspiel auch Radballspiele der unteren Klassen zum
Austrag . Diese Spiele werden geleitet von den Be-
zirkssachwarten für das Saalsahrwesen Hermann
B r a n d t - Hemelingen und Otto R ie che r s - Ober¬
neuland . I!

Mannschostskämpfe in vegesack
Nachdem jetzt die Einzelheiten sür den Kreis bekannt¬

geworden sind, wird folgendes für die Durchführung
der DereinSmannschastskämpse in der Landkreisgemein-
schast Osterholz bekanntgegeben. Die Vereinsmeister-
schajten im Geräteturnen werden durchgeführt am
Sonntag , 5. Dezember 1937, in Vegesackin der Turn¬
halle an der Breitestraße . Die Mannschastskämpse
werden gleichzeitig als Einzelkämpse gewertet. Zur
Vorbereitung findet heute  in Vegesackin der Turn¬
halle Breitestraße ein Turntag sür Männer statt , zu
dem sämtliche Vereine erwartet werden. (50

ver Heutige Hockeg
Am heutigen Sonntag haben der M T D. v o n 1 8 7 5

und der Bremer Hockeyklub  in Hannover gegen
Rot - Weiß Hannover und DSC . Hanno¬
ver  zu den fälligen Pflichtspiclen anzutreten . In
beiden Fällen ist die Aufgabe der Bremer Mannschaften
nicht gerade leicht, jedoch bei vollem Einsaß erfolgreich
zu lösen. In Bremen muß der THC . Rot - Weiß
gegen Eintracht - Braunschweig  antreten.
Wenn auch der Eastverein in den letzten spielen nicht
gerade überzeugen konnte, so muß man ihm gegen
Rot-Weiß doch eine Chance einräumen , da die Bremer
erneut einige Spieler zum Wehrdienst abgeben mußten
und nunmehr gegen das Frühjahr 1937 bereits sieben
Spieler der ersten Mannschaft ersetzen müssen. Ein
schweres Handicap , das nur zu überwinden sein wird,
wenn jeder Spieler sein letztes hergibt , um so einen
Ausgleich zu schassen. Beide Mannschaften haben die
Punkte bitter nötig und werden daher alles daran¬
setzen, den Sieg und damit die Punkte sür sich zu er¬
ringen . Im Freundschastskampf treffen am Vormittag
die beiden führenden Vereine der beiden Gaustasfeln
auseinander . Während die V ah r in ihrer Staffel klar
in Front liegt, hat Horn  den führenden Platz mit dem
DSC . zu teilen. Der Club zur Bahr hat heute oie
besseren Aussichten auf einen Erfolg , denn der Sturm
der Hörner erscheint uns nicht stark genug, um der
starken Fünserreihe der Bahr gleichwertig zu sein.
Beide Hintermannschasten werden sich allerdings die
Waage halten . Am Ende sollte das Resultat voraus¬
sichtlich3:2 oder 4:2 sür die Bahr lauten.

Der Spielplan am Sonntag
In Bremen:  Club zur Bahr 1. — HC. Horn 1.

um 11.30 Uhr in der Dahr ; Rot-Weiß 1. — Eintracht-
Braunschweig 1. um 15 Uhr in der Bahr ; Rot-Weiß
2. Herren — Tura um 11 Uhr im Stadion ; BHC.
2./Z. Herren — Horn 3 um 10 Uhr in Oberneuland;
BHC. Senioren — Horn 2. Herren um 11 Uhr in Ober-
neuland ; ABTV . 1. Damen — BHC. 1. Damen um
10 Uhr in Oberneuland ; ABTV . 2. Damen — Rot-
Weiß 1. Damen um 9.45 Uhr in der Pauliner Marsch;
Bahr 1. Domen — Tura 1. Damen um 11 Uhr in der
Bahr ; Dahr 2./3. Damen — BHC. 2. Damen um
11.15 Uhr in Oberneuland.

In Hannover:  MTV . von 1875 Bremen — Rot-
Weiß Hannover : Bremer Hockcyclub — DSC . Hann-
ver. — In Oldenburg:  MTV . von 1875 Bremen
Senioren — VfB. Oldenburg : MTV . von 1875
1. Damen - - VfB. Oldenburg . — In Bremer-
tz aven:  Club zur Bahr Reserve — ATS . Bremer-
haven. — In Delmenhorst:  MTV . von 1875
2. Damen — Delmenhorst 2. (12

pariser Horkeg-Länderturnier
Deutscher 6:0-Si «g über Belgien.

Das Dier-Länder -Hockeh-Turnier in Paris als letzte
sportliche Veranstaltung anläßlich der Weltausstellung

wurde gestern bei herbstlichem Wetter und gutem Be¬
such mit einem überlegenen deutschen 6:0- (4:0)4Sieg
über Belgien eingeleitet . Schon in den bisherigen drei
Begegnungen gegen Belgien war eine klar« deutsche
Ueberlegenheit zu erkennen gewesen, noch nie aber siel
die Niederlage so deutlich aus.

Frankreich — Schweiz nur unentschieden
Von der nach Deutschland Wohl stärksten Mannschaft

des Turniers , der Elf des Gastgebers, hatte man im
Spiel gegen die Schweiz etwas mehr erwartet . Ueber-
raschend ließen sich die Eidgenossen das Heft aber
nicht aus der Hand nehmen und schassten ein durchaus
verdientes Unentschieden 1:1 (1:0). Erst kurz vor Schluß
hatte Frankreich den Ausgleich erzielt.

Außerdem startete ein inoffizielles Frauentur-
nier,  an dem sich neben zwei französischen Auswahl¬
mannschaften die Schweiz und ein« kombinierte deutsch«
Elf beteiligten . Die Deutschen hinterließen nachhaltigen
Eindruck; sie schlugen die Vertreterinnen der Schweiz
hoch mit 8:0, während Frankreich Z. seine 8 -Mqnn-
schaft mit 3:2 abfertigte.

flbschlußseier der Leistungsschau
Der Kreis 3 Bremen im Gau 8 Niedersachfen des

Deutschen Reichsbundes sür Leibesübungen veranstaltet
heute als Abschluß der in den Tagen vom 12. bis
19. September dieses Jahres abgehaltenen „Leistungs¬
schau" im großen Saal der Centralhallen einen Kame-
radschaftsabend , wobei die beiden ersten Sieger und
Siegerinnen aus den Wettkämpsen, die im Rahmen der
Leistungsschau stattgefunden haben, geehrt und ausge¬
zeichnet werden sollen. Auch für alle übrigen Preis¬
träger erhalten die betreffenden Vereinsführer die Ur¬
kunden als Auszeichnung geschlossenausgehändigt . —
Der Kameradschastsabend wird um 19.30 Uhr mit
Musikvorträgen der Centralhallen -Hauskapelle unter
der Stabführung von Fredo Niemann  eröffnet . Nach
der Begrüßungsansprache um 20 Uhr erfolgen hierauf
in bunten Folge turnerische und sportliche Vorführun¬
gen, in deren Rahmen auch die Siegerehrung und
Preisverteilung vorgenommen wird . Als Abschluß der
offiziellen Feier und Vorführungen haben die „Tanz¬
sportler und -sportlerinnen " das „Wort ", so daß sie
Abschlußfeier der DNL.-Leiftungsschau sür alle Betei¬
ligten einen recht angenehmen Eindruck hinterlassen
dürste. U

flmaleur fuHr1W-km-Weltrekord
Auf der Mailänder Digorelli -Bahn , der „schnellsten"

Radrennbahn der Welt . konnte der italienische Ama¬
teur Piubello  einen Weltrekord über 100 Kilometer
aufstellen. Piubello legte die Strecke in 2:29:15 zurück
und unterbot den alten Rekord des Franzosen
Rousseau um eine Minute 24 Sekunden.

Ver kaloppsport des Sonntags
Obgleich schon knapp vor flbschluß des BennjaHres, immer noch Klassesport/ wertvolle Flachrennen

Obwohl das Galopprennjahr nun rasch zu Ende
geht, brachte jeder der letzten Sonntage noch bedeu¬
tungsvollen Sport . Es ist, als wollten alle Aktiven
durch verdoppelten Eifer den bevorstehenden Abschied
von der Rennbahn hinauszögern . Die Ausschreibun¬
gen der noch tätigen Rennvereine sinden bei den Trai¬
nern so starke Beachtung, daß alle Renntage , die in den
letzten Wochen abgewickelt wurden , schöne Erfolge ge¬
worden sind. Einen glänzenden Verlaus kann man
auch den beiden Hauptveranstaltungen des heutigen
Sonntags , zu Dresden und Dortmund,  vor¬
aussagen. Dresden schließt mit einem reich ausgestat¬
teten Programm sein Rennjahr . Da die Berliner
Bahnen , mit Ausnahme Strausbergs , bereits geschlossen
sind, wurden aus Hoppegarten diele, darunter einige
sehr gute Galoppierer nach Dresden entsandt . Könner
wie Goldtaler , Dlinzen , Taifun , Lampe,
Höllenfürst  müssen jedem Renntag znm Gelingen
verhelfen. Das wertvollste Dresdener Nennen ist der
mit 4700 Mark ausgestattete „Steher -Ausgleich", der
mit 11 Nennungen recht gut abgeschnitten hat . Mit
dem Doppelsieger Taifun , Goldtaler , Lampe, Blinzen,
Peking usw. hat das Nennen auch eine Besetzung ge¬
sunden, die als hervorragend bezeichnet werden muß.
Nach weit zurückliegendem Können steht der ehemalige
Schlenderhaner Blinzen klar an der Spitze des Feldes.
Der Gewinner des Großen Preises von Hamburg und
anderer bedeutender Nennen hat in diesem und im
vorigen Rennjahr gelegentlich gezeigt, daß er sich über
lange Strecken noch zur Geltung zu bringen weiß. Da
man bei uns nicht, wie beispielsweise in Frankreich
und England , ausschlaggebenden Wert aus die Züch¬
tung von Stehcreigcnschastcn legt, werden erprobteKönner vom Rang eines Blinzen auf deutschen Bahnen
immer ihren Hafer verdienen, selbst dann , wenn ihre
Leistungsfähigkeit bei zunehmendem Alter abnimmt
Sie müssen eS sich allerdings gefallen lassen, von Jahr
zu Jahr vor geringere Ausgaben gestellt zu werden, da
die frische, nachdrängende, unverbrauchte Jugend natur¬
gemäß von Jahrgang zu Jahrgang schwerer zu über¬
winden ist. In der Tat ist Blinzen schon lange zu
keinem besseren Sieg mehr gekommen, einige Plätze
gegen gute Gegner sind seine Ausbeute gelvcsen.
Auch heute kanii man ihm nur Platzaussichten ein¬
räumen . Die frischeste und eindrucksvollste Form hat
zweifellos Taifun auszuweisen. Dieser Fünfjährige
siegte in den beiden letzten Woche» zweimal mühelos,
sowohl in Hoppegarten als in Dresden. Es spricht
alles dafür , daß er heute seinem Besitzer den dritten
Erfolg heimholen wird . Durch Ausgewicht ist seine

Ausgabe allerdings erschwert worden. Nur aus dieser
sür Taifun ungünstigen Gewichtsverteilung heraus
lassen sich Aussichten sür Goldtaler , Lampe und Peking
errechnen. Goldtaler wird reichlich ost gesattelt. Sicher¬
lich ist es zum guten Teil hieraus zurückzuführen, daß
seine diesjährigen Leistungen nicht die Höhe dcS Vor¬
jahres erreicht haben. Zweifellos ist Goldtaler aber
noch nicht in dem Maße wie Blinzen verbraucht, es er¬
scheint sehr Wohl möglich, daß Goldtaler noch vor
Toresschluß ein besseres Rennen gewinnt . Lampe hat
gleichfalls seine guten Tage hinter sich. Nachdem das
Gestüt Ebbesloh die mit ihm geplante Auslandsreise
ausgegeben hatte , erschienLampe in jedem Steherrennen
am Start , ohne bisher besonders hervorgetreten zu
sein. Mit der stark verbesserten Peking ist die Reihe
der Sieganwärtor abgeschlossen. Die Stute gehört jetzt
schon in den Ausgleich II . Unter « unmäßigem Ge¬
wicht wird sie sich gegen tüchtige Gegner stets ehren¬
voll schlagen. Eine andere reizvolle Prüfung steht mit
dem Zwei- und Drcijährigen -Renncn aus der Dres¬
dener Tageskarte . Dieses Rennen, das von Vertretern
beider Jahrgänge bestrittcn wird , trägt zu seinem Teil
dazu bei, die Güte der Zweijährigen abschätzenzu kön¬
nen. Der Dreijährige Höllenfürst, Sieger in 7 Nennen,
wird den beiden jungen Hengsten schwer zu schassen
machen, obwohl der MitzlaffscheWallach bei feinen letz¬
ten Versuchen nicht gefallen konnte. Seine Pracht¬
leistungen im Lause des Sommers lassen aber heute in
dieser Gegnerschaft ein vorzügliches Abschneiden er¬warten.

Ein wertvolles Flachrennen bietet auch Dort¬
mund,  denn das mit „Stahl und Kohle" bezeichnete
Hauptereignis , sieht 5000 Mark vor . Aus dieser 1800-
Meter-Entschciduna ragen nach Form und Klasse zwei
Teilnehmer klar hervor, der einstige Schlenderhaner
Wiener Walzer und Treuer Geselle.  Die¬
sen Berliner Gästen stellt der Westen als schärfsteWaffe
Seine Hoheit  entgegen . Der Vierjährige besitzt
durchaus das Können, diesmal die Berliner Hoffnun¬
gen aus den reichen Preis zu vereiteln . Cyrillus und
Hosopcr stehen über dem Rest. Keines der Rahmen-
rennen hat weniger als ein volles Dutzend Nennungen
erhalten . Auf der ganzen Linie ist also heute, unter
Berücksichtigung der vorgeschrittenen Jahreszeit , mit
vorzüglichem Sport zu rechnen.

Unsere Voraussagen:
Dresden (Beginn 13 Uhr): 1. N.: Dquem — Har-

Pagos — Gcstütshof Jsarland . 2. R.: Rheinländer —
Olive — Eitel . 3. R.: Serena — Landsknecht —
Marna . 4. R.: Höllenfürst — Hesperion — Ernst.

— Goldtaler . 6. R.: Bot-
aedler. 7. R.: Harpagos —

6. R.: Taisun — Pektin
schafter — Valanda — ^
Saarkampf — Oswalda.

Dortmund (Beginn 13 Uhr): 1. R.: Stall Rösler —
Hansemann . 2. R.: Prevohant — Fraucnfreund —
Lebensweg. 3. R.: Herzober — Staatspreis — Pala-
peia . 4. R.: Wiener Walzer — Seine Hoheit — Treuer
Geselle. 5. R.: Antiochus — Enthusiast — Herkules.
6. R.: Alte Liebe — Verasina — Feldmesser. 7. R„:
Johannes M — Lonskh — Grifson.

Autcuil (Beginn 14 Uhr) : 1. R.: Archimede II —
Pop — Euer Zidon . 2. R.: El Mono — Kribi — Em-
braheur . 3. N.: Siklos — Ouatrain — Le Miramolin.
4. R.: Noyal Kidneh — Presbyterian — Semi Ton.
5. R.: Debria II — Cornac — Dix peur Cent. 6. R.:
Mareuil — Ouadi — Certitudc II . 13.

Rennergcbnisse
Strausberg , 6. November. (Eig. Drahtbericht .)

1. Rennen : 1. Neichssührnng Solo (K. Schäfer), 2.
Abendglocke, 3. Abendrot . Tot . 73, Pl . 24, 57, 27.
Einlausswette 1276:10. Ferner liefen: Lotse, Querulant,
Pelzjäger , Jnfant , Leuchtboje. — 2. Rennen : 1. Rittm.
v. Madeyskis Lhcomedes (Besitzer), 2. Lenzbote, 3.
Hyksos. Tot . 72, Pl , 29, 37. Einlausswette 244:10.
Ferner liefen: Milliardär , Omar . — 3. Nennen : 1. A.
HoralekS Henry (G. Zuber), 2. Gronika , 3. Königs¬
parade . Tot . 35, Pl . 12, 13, 10. Einlausswette 484:10.
Ferner liefen: Feunos , Hausorden , Lenz, Sahara , Bro-
linde. — 4. Nennen : 1. Verband Deutscher Amateur-
Ncnnreiters Lcwall (Lt. Klewitz), 2. Lcbenswert , 3.
Herbstzeitlose. Tot 130, Pl , 29, 13, 18. Einlausswette
928:10. Ferner liefen: Goldelse, Leonh, Marcia , Ta-
nagra . — 5. Rennen : 1. 4- W. Hcitmanns Ducnja (I.
Starosta ), 1. 4- Stall Vierlandens Zentaur (W. Prin¬
ten), 3. Ronalda Ferrh . Tot . 20, 13, Pl . 17, 14, 18.
Einlausswette 68:10. Ferner liefen: Buxus , Schnee-
königin, Corsica, Graf Tucky, Numida . — 6. Rennen:
1. H. u. Frau v. Zimmcrmanns Fehmarn (R. Priqgc ).
2. Kritikaster, 3. Ernte . Tot . 18, Pl . 12, 15. 'Ein-
lnufswctte 28:10. Ferner liefen: Quirl , Ottorico
Allasch. — 7. Rennen : 1. Kav.-Rgt . 9 Quast (Lt. Frhr
v. d. Kncsebcck), 2. Graf Nici, 3. Cornelia , 4. Altgescll.
Tot . 138, Pl . 70, 24, 24, 34. Einlausswette 1816:10.
Ferner liefen: Parhclios , Schwadroneur , Jagdjunker,
Feldpost, Elmar , Marducktochtcr, Juist , Dom. Günst¬
ling , Auftakt , Pvlcngras . — 8. Rennen : 1. F. Hüncrs
Tubaner (E . Zade), 2. Neandertal , 3. Walthari . Tot.
87. Pl . 25, 18, 30. Einlausswette 652:10. Ferner liefen:
Mark Aurel , Nautilus , Meldereiter , Monte Christo,Pallas Athene.

Vremens Sport am Sonntag
I^uübnII

Bremer Sportfreunde — DsL. Oldenburg
VfB. Komet — Tura -Gröpclingen
RDL. — Artillerieschulschiff „Brummer"

HuuäduII  im vieust äes ^V8W.
Hastcdter MTV . — Tura -Gröpclingen
BTG . — ff-Sportgemeinschast
Habcnhausen — Stern
Ostcrholz-Tcncver — Hemelingen
BSB . — TB . Oslebshausen
Tv. d. B. — Waller TSV.

Ho e k vx
Club zur Bahr — HC. Horn
Rot-Weiß — Eintracht -Braunschweig

Sonstiges
Abschlußfeier der Leistungsschau
Saalsportmeisterschasten in Arbcrgen
Tischtennis-Turnier 1037/38
Turntag der Frauenabtcilungen
Abschluß des Basketball -Lehrgangs
Ringen in der Schule Kantstratze

winterarbeitder VLB6.
Der Landesverband Bremen der Deutschen

Lebensrettungsgesellschast  ruft nunmehr
auch in diesem Iah « zu einem neuen Grund - und
Leistungsschein - Lehrgang  aus , der morgen
um 21 Uhr in der Halle des Breitenweg -BadeS be¬
ginnen soll. Wie wir bereits berichten konnten, blickt
die Gesellschaft aus eine erfolgreiche Svmmevarbeit zu¬
rück, die wieder einmal den auch von uns schon so
ost ausgesprochenen Grundsatz „Jeder Deutsche «in
Schwimmer, jeder Schwimmer ein Retter " rechtfertigte.
Die erste Voraussetzung zur Erringung des stolzen
Abzeichens besteht darin , daß der Prüfling in der Lage
ist, sich durch Schwimmen eine gewisse Zeit sicher über
Wasser halten zu können, um damit seine Ausdauer
zu beweisen. Die bereits „approbierten " Mitglieder
des Landesverbandes werden unter der Leitung von
Karl Müller  die einzelnen Uebungen vorführen , die
für den „Gvundschsiu" erforderlich sind. Der Grund¬
scheinanwärter muß zunächst mindestens eine Viertel¬
stunde, davon mindestens fünf Minuten in der
Rückenlage, ohne Gebrauch der Arme, schwimmen kön¬
nen. Noch große« Anforderungen werden an die zweite
Bedingung gÄnüpft . Hierbei hat der zukünftige
Grundscheininhaber mit Kleidung (Hose und Jacke,
bzw. Bluse und Rock) eine Strecke von 100 Meter zu¬
rückzulegen, « n sich bann im Wasser — selbstverständ¬
lich ohne Festhalten ! — auszukleiden. Die Lauch-
übungen sind ein wesentlicher Bestandteil der Prü¬
fung. Zunächst wird verlangt , daß man mindestens
17 Meter taucht , dabei mutz berücksichtigt werden, daß
bis zu den Fersen des tauchenden Körpers gemessen
wird, und nicht etwa bis zum Kopf. Ferner soll der
Prüfling von der Wasseroberfläche aus innerhalb von
sechs Minuten zweimal nach einer Pupp « tauchen,
die er einmal an die Oberfläche bringen muß. Retten
über eine 30 Meter lange Strecke, praktische und
theoretische Vorführungen runden die Bedingungen
ab, denen jeder Schwimmer unter normalen Umstän¬
den genügen müßte . Da der Besuch der Sondervor-
führung mit keinen Kosten verbunden ist. dürste mit
einem hoffentlich starken Besuch zu rechnen sein. Am
gleichenAbend ist auch Gelegenheit gegeben, sich in die
neue Lshrgangsiiste einzutragen . sK

Ningen in der Schule Kantstraße
Der heutige Sonntagnachmittag verspricht in bet

Turnhalle der Schule an der Kantstraße wieder eine
Reihe wertvoller Kämpfe im griechisch-römischen Ring¬
kampssport zu bringen, stehen sich doch Mannen vom
Allgemeinen Bremer Krastspoxtverein und des Bremer
Krastsportvereins „Siegsried" gegenüber, die noch ver- '
stärkt werden durch sehr gute Leute aus den Vereinen
„Herkules", „Simson " und „Adler". Die Kamps¬
paarungen haben folgende vielversprechendeBesetzung
erfahren : Meier (ABKV.) kämpft gegen Petermann

Ueu »«  kingtlämpttz
Is Vkr Sekule an 6er XantsiraSch
(Siegsried) , Bonawandt (ABKV.) gegenDähl II (Sieg¬
fried), Kück (ABKV.) gegen Burghardt (Siegfried ».
Speulda (ABKV.) gegen Reese (Siegfried), Stein
(ABKV.) gegen Bulewinkcl (Herkules), Kessel(ABKV.)
gegen Altemeyer (Simson ) und Lücke (ABKV.) gegen
Ahrens .(Adler). I!

Ireibt kis- und BollschuHsport
In unverminderter Einsatzbereitschaft und Hingab«

kaun der Bremer Schlittschuh - Club  aus
nahezu ein Jahrzehnt ersolgveichen Wirkens zurück¬
blicken, das im Hinblick aus die Volksgesundheit im
allgemeinen und aus .eine sportliche Ausbeute im be¬
sonderen reiche Früchte trug . Nicht zuletzt ist der Er¬
folg der sreudigen Unterstützung seitens der Reichs¬
sportführung und auch dem Verlauf der Olympischen
Winterspiele zu verdanken. Den besten Beweis bot
gestern der säst überfüllte „Weiße Saal " der „Bürger¬
stuben", in dem ein überaus harmonisch verlausener
Werbeabend  vom Bremer «>ch!tittschuh-EiUd durch¬
geführt wurde. Weit über 100 Jünger — Vvm zarten
wie vom starken Geschlecht — waren der Einladung
gesokgt und erlebten in regem Gedankenaustausch
einige harmonische Stunden , die sich unzweifelhaft
fördernd aus das weitere Anwachsen der spori-
kameradschaftlichen Gemeinschaft auswirken werden.
So dürste das Ziel, das sich Vereinsführer O. Sasse
gestellt hatte , untereinander Fühlung zu nehmen und
in dieser Gemeinschaft neue Wege zu gehen, erreicht
worden sein. Ein kurzer Schmalfilm brachte den An¬
wesenden einleitend ein« Fülle eisfportlicher Genüsse.
Eishockeyspiele, Eisschießen, Kunst- und Schnelläufen
ließen die rechte Stimmung auskommen, die auch im
restlichen Verlaus des Abends anhielt . Ein« besondere
Freude bereitete der von dem Bremer H. Lestmann
gedrohte Film „Eiszauber ", über die Entwicklung de-
Bremer Schlittschuh-Clubs , der auch den Humor nicht
zu kurz kommen ließ. Bremen als Stadt der Lang¬
streckenläufer, der „Holländer ", bietet während der
Wintermonate unter günstigen Boraussetzungen eine
ausreichende Detätigung , doch recht dürftig ist es leider
um die Kunstläufer bestellt. Wenn man bedenkt, daß
man zuerst im Parkhaus garten eine Eisfläche, die auch noch
abschüssigwar , anlegte, so muß man über den freudigen
Bereidschaftsbienst der Bremer Schlittschuhläufer er¬
freut sein. Erst die große Eisfläche auf den früheren
Tennisplätzen des SV . Werder brachte eine gedeih¬
liche Entwicklung , die gleichfalls aus den vorbildlichen
Einsatz der Mitglieder des BSC . zurückzuführen ist.
Hier konnte man sich im wahrsten Sinne des Wortes
tummeln , so daß auch dem passionierten Kunstläufer
mancher Wunsch erfüllt wurde . Nachdem diese Fläche
anderen Zwecken dienstbar gemacht wurde, konnte man
im vergangenen Jahr in den Neustadts -Wallanlagcn
eine Bahn schassen, die « ber zunächst als erster er¬
folgreicher Versuch anzusprechen ist. Demnächst soll in
der Stadtmitte eine Bahn angelegt werben.

In der letzten Zeit wurde der dem Eissport
wesensverwandle Rollschuhsport  aufgenommen,
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der immer stärkere Fortschritte macht. Der BSC . ver¬
fügt über mehrere Lehrkräfte, die sich erfolgreich der
Propagierung dieses neuen Sports angenommen
haben. Um aber auch auf diesem Gebiet großzügig^wirken zu können, bodarf es einer öffentlichen asphal¬
tierten Bahn , deren baldige Anlage bringend zu wüm
lchen ist. Vorerst wird das Training im oberen Twoli-
saal aufgenommen , die Vorarbeiten sind bereits un
Gange. Kinder , Anfänger und auch Fortgeschrittene
haben hier die besten Nebiingsmöglichkciten. Den
Abschluß des Werbeaibends bildete die Aufführung von
drei weiteren Filmen , u. a. wurde ein Paarlam
Hevber-Varer aus dem Olympia -Stadion gezeigt.
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Änderung der Lürgersteuer
Zahlreiche Ermäßigungen

Bremen,  7 , November.
Das Bürgerstcuergesetz vom 16. Oktober 1934

ist durch das dritte Gesetz zur Aenderung des
Bürgersteuergesetzes vom 3, November 193? ge¬
ändert worden . Die Aenderungen bezwecken in der
Hauptsache eine Ermäßigung der Bürgersteuer für
ältere Steuerpflichtige mit geringem Einkommen
und die Gewährung von Kinderermäßigungen an
einen größeren Kreis von Steuerpflichtigen als
bisher.

Der Bürgersteuer eines Kalenderjahres liegt
im allgemeinen das zwei Jahre vorher bezogene
Einkommen zugrunde (z. V. der Bürgersteuer
1938 das Einkommen des Kalenderjahres 1936) .
Bisher wurden alle Steuerpflichtigen , die im
maßgeblichen Kalenderjahr einkommensteuersrei
waren , einheitlich nach einem Steuergrundbetrag
(künftig Steuermeßbetrag ) von 3 RM . zur Bür-
gersteuer herangezogen , >o daß bei einem Hebe-
>atz von z. V . 700 v. H. die Bürgersteuer für ein
Kalenderjahr 21 RM . betrug.

Das Aenderungsgesetz vom 3. November be¬
stimmt , daß der Steuermeßbetrag von 3 RM . für
Steuerpflichtige die am Bürgersteuerstichtag (d. i.
in der Regel der 10. Oktober des dem Erhebungs¬
jahre vorausgegangenen Kalenderjahres ) das SO.
Lebensjahr vollendet hatten , um ein Drittel,
d . h. auf 2 RM . zu ermäßigen  ist . Ebenso
wird der Steuerbetrug von 6 RM . um ein Drit¬
tel ermäßigt , wenn der Steuerpflichtige am Bür¬
gersteuerstichtag das 5 0. Lebensjahr  vollen¬
det und fein Einkommen im maßgebenden Kalen¬
derjahr nicht mehr als 2100 RM . betragen hat.

Kinderermäßigungen  werden auch bei
der nach dem Einkommen bemessenen Bürger-
steuer gewährt , wenn am Stichtag mindestens
zwei minderjährige Kinder zum Haushalt des
Steuerpflichtigen gehörten . Bei Einkommen bis

zu 2400 RM . ermäßigt sich der Steuermeßbetrag
um je 2 RM . für das zweite und jedes folgende
minderjährige Kind . Bei Einkommen über 2400
RM . ermäßigt sich bisher der Steuermeßbetrag
für das zweite und dritte minderjährige Kind
um je 1 RM . und um je 2 RM . für das vierte
und jedes folgende minderjährige Kind , jedoch
nur , wenn das Einkommen 12 000 RM , nicht
übersteigt . Durch das Aenderungsgesetz vom 3. No¬
vember 1987 ist die bisherige Einkommensgrenze
von 12 000 RM . auf 25 000 RM , erhöht worden.
— Das Vürgersteuergefetz vom 16, Oktober 19U
wird demnächst in einer neuen Fassung bekannt¬
gemacht werden.

Morgen Inbetriebnahme der neuen Warn¬
lichtanlage . Wie berichtet , hat das Hasenbauamk
die den jetzigen Vorschriften nicht mehr ent¬
sprechende Warnlichtanlage an der Kreuzung
Duckwitzstraße/Vulkanstraße durch eine vorschrifts¬
mäßige Anlage erseht , die nun am morgigen
Montag in Betrieb genommen wird . Das ileber-
queren der Anschlußgleise der Eisenbahn ist künf¬
tig nur bei weißem Blinklicht gestattet . Wird
rangiert , so wird rotes Blinklicht gezeigt , was
die Fahrzeugführer zum Halten zwingt . Bisher
wurde der Fahrzeuqverkehr beim Rangieren der
Bahn durch einen Angestellten mit Klingel und
roter Flagge bzw. roter Lampe zum Halten ge¬
bracht . Das fällt also künftig fort . Rotes Blink¬
licht allein bedeutet dem Fahrzeugführer . daß
er zu halten  hat.

Anmeldung für die höheren Schulen , Volks¬
schulen und gehobenen Züge . Die Anmeldungen
der Kinder zu den höheren Schulen , den Volks¬
schulen und gehobenen Zügen zum Schuljahr
1938/39 werden in der Zeit vom 15. bis 20. No¬
vember 1937, täglich von 11—12 Uhr . in den Ge¬
schäftszimmern der Schulleitungen entgegenge¬
nommen . Das Nähere sagt die Amtliche Bekannt¬
machung im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe.

Brennende Kaffeehülsen auf dem Dach. Auf
dem Dach einer Kaffeerösterei im Teerhof gerie¬
ten am Freitag um 7.30 Uhr Kaffeehülfen , die
durch den Schornstein herausgeflogen waren und
auf einem Dachstllck lagen , durch Funkenflug in
Brand . Betriebsangehörige löschten das Feuer
mit eigenen Mitteln , so daß die alarmierte Wehr
nicht mehr einzugreifen brauchte . X

Zwillinge für zwei öroschen
Jeder wandelt unter seinem Stern —flstronomie aus der Straße. Sfl, LL, TtSKK. trommeln für das UlkW.

I- inlcs : Die kleine 8tra6enl >»Iinkaliiorin ist
in die Dnelise . Die diaelitseliielit der Daxikalirer

Das hätten sich die Männer der Formationen
der Bewegung vor einigen Wochen auch nicht
träumen lassen , daß sie einmal auf der Straße
alle Volksgenossen anhalten und sie nach ihrem
Geburtstag ausfragen würden . Aber die SA .-
Männer packten den „Stier"  bei den Hörnern,
die Kameraden der jj ließen auch keine „Jung¬
frau"  im Kasten und das NSKK . gab frisch
und fröhlich je einen „Zwilling"  für zwei
ganze Groschen ab . Die Marine -SA . fehlte natür¬
lich auch nicht mit ihren „W afs ermannen  n " ,
während die Reiter -SA . „Steinböcke"  in un¬
gezählten Mengen in Marsch setzte.

Am Vormittag sah man schon hie und da einen
der WHW .-Abzeichenoerkäufer in den Straßen.

Kann stein , dall sie ,1em Onkel etrvas spende » kann.
beginnt ibi'cn Dienst mit der WlIVV.-8pende.

Keebts:  Hinein mit den Oreseben
^nknokmsn : 8oivmsr (3) .

„Llie loten- sie leben!"
Hie Leier des 9. November auf der pauliner Marsch— Unordnungen und Hinweise der NSVflp., kreis Bremen

Die Kreisleitung Bremen der
NSDAP.  veranstaltet am 9. November , abends
21 Uhr , eine Feierstunde anläßlich des
Totengedenktages der Nationalso¬
zialistischen Deutschen Arbeiterpar¬
tei auf der PaulirrerMarsch,  ostwärts der
Bremer Kampfbahn . Da der Beginn der Feier
pünktlich auf 21 Uhr festgesetzt ist, mutz die Auf¬
stellung aller teilnehmenden Verbände und Glie¬
derungen auf der Pauliner Marsch um 20.45 Uhr
beendet sein. An der Feier nehmen teil : Säule
1 Wehrmacht , Polizei , Reichsarbeitsdienst , NSFK.
und Luftschutz; Säule  2 Politische Leiter und
Technische Nothilfe ; Säule  3 DAF . und Werk¬
scharen ; Säule 4 und 5 HJ ; Säule  6 und
7 VDM .; Säule  8 SA .-Sturmbann 1/75 und
Reiterstandarte 62 ; Säule  9 SA .-Sturmbann
11/75 ; Säule  10 SA .-Sturmbann III/75 und
Spezialstürme ; Säule  11 Marinestandarte 89
und SA .-Sturmbann IV/75 ; Säule  12 NSKK.
ug^ Säule 13 U.

Dre Berdener Straße  darf durch mar¬
schierende oder sich sammelnde Kolonnen nicht
berührt werden , da sie für die Anfahrt der
Gäste  bestimmt ist . Kraftwagen parken nur in
der Verdener Straße . Die Durchfahrt am Peters¬
werder zur Kampfbahn ist für Fahrzeuge aller
Art gesperrt . Während die Durchführung der Or¬
ganisation von der SA . erfolgt , übernimmt die

den Absperrdienst.
Die Plätze für Ehrengäste  sind um

29.50 Uhr spätestens einzunehmen . Die Auffahrt
erfolgt durch die Berdener Straße . Der für . die
Ehrengäste frei gehaltene Platz ist Wer die Oster¬
deichtreppe in Höhe Verdener Straße zu erreichen.

Die Feier  wird eröffnet durch Fanfaren¬
bläser des Jungvolks bzw. durch Bläser des
Musikzuges . Dann wird ein Einzelsprecher die
Vorlesung „Was uns der 9. November ist" spre¬
chen. Diese Vorlesung soll den zur Feier angetre¬
tenen Formationen und anwesenden Volksgenos¬
sen den 9. November 1923 noch einmal ins Ge¬
dächtnis zurückrufen . Nachdem der Sprecher ge¬
endet hat , folgen Fanfaren , bei denen die Fackeln
angezündet werden . Nach dem Eintritt völliger
Ruhe gibt der Führer der Fahnengruppe das
Kommando „Standarten und Fahnen hoch" .

Vis 40jül »r. « Lakrung

worauf ein SA .-Mann den Fahnenspruch „Un¬
seren Fahnen und Standarten gilt unser erster
Gruß " spricht . Sofort nach Verklingen des letzten
Satzes erfolgt das Kommando für die Fahnen-
gruppen „Standarten und Fahnen marsch" . Die
Fahnengruppen werden angeführt durch Lands¬
knechtstrommeln des Jungvolks . Auf ein Zeichen
hin , das vom Rednerpodium gegeben wird , setzt
der Musikzug der SA . für den Fahnenaufmarsch
ein . Der SA .-Sturm 13/75 wird das Lied singen
„Heute schreiten hunderttausend Fahnen " . Sobald
die Fahnen Aufstellung genommen haben , spielt
der Musikzug die „Feiermusik zum 9. November " .
Nach einer kurzen Pause beginnt sodann der
Sprechchor mit dem Aufruf „Wir rufen die
Toten " . Danach folgt die „Berkündung
zum 9. November und Totenehrung " . Die
Verlesung der Namen wird durch einen
SA .-Führer vorgenommen Die Musik spielt
während der Verlesung der Namen lang¬

sam das Deutschlandlied , während von den For¬
mationen beim Aufruf eines Namens jedes Mal
mit „Hier " geantwortet wird . Nach Beendigung
der Verlesung wird gemeinsam das Lied „Lang
war die Nacht und lang war die Not " gesungen.
Dann folgen abermals Fanfaren und alsdann
das Schlußbekenntnis „Die Toten , sie leben " . Nach
dem Kommando „Standarten und Fahnen hoch"
wird das Bekenntnis zum Punkt 25 des Pro¬
gramms ausgesprochen . Abermals ertönen dann
Fanfaren , worauf das Bekenntnis zum Führer
folgt . Nach dem Ausmarsch der Fahnen künden
Fanfaren den Schluß der Feier.

Selbstverständlich wird erwartet , daß sich die
bremische Bevölkerung in stärkstem Matze zu die¬
ser Feier einfindet . Es gilt , das Bekenntnis der
unlösbaren Verbundenheit mit den toten Helden
der Bewegung an diesem Feiertage zu erneuern,
zu jenen Helden , die in den Tod gingen , damit
wir leben können . : :

Der Knkinnrseliplan kür die kleldenKedenkkeier am 9. klevember.

Am Nachmittag aber , so ab 16 Nhr , waren alle
Straßen und Plätze dichr besetzt. Kameradschaft¬
lich arbeiteten die Männer der verschiedenen For¬
mationen zusammen . Sie ließen keinen Volksge¬
nossen ungesragt vorübergehen und es dauerte
auch nicht lange , da ging jeder Bremer unter
„seinem " Stern . Bis 22 Uhr dauerte der Ver¬
kauf in den Straßen . In den Gaststätten und
Versammlungsräumen wurde natürlich bis nach
Mitternacht gesammelt . Wurde versucht , seine
Wassermänner , Skorpione , Steinböcke , Fische usw.
an den Mann oder an die Frau zu bringen . Und
die Abzeichen wurden gern gekauft.

Schützen in der Straßenbahn
Auf der Linie 2 war 's. NSKK .-Männer gingen

durch den Wagen und boten WHW .-Abzeichen an.
Fordert da ein Fa -Hrgaft einen Schützen Sein
Bekannter kennt sich in den Tierkreisen nicht so
aus : „Ich bin im Dezember geboren !" Also er¬
hielt er auch einen Schützen. „Und wenn ihr mich
totschlagt , ich muß auch' einen Schützen haben !"
Da schauen die dref Bekannten sich erst mal rich¬
tig an . „Wann List du geboren ?" Am 10. Dezem¬
ber , am 11. und der dritte auch am 11. Dezember.
Na , die Sache wurde denn nachher am Brill erst
mal begossen. Und am 11. Dezember wollen sie
alle drei gemeinsam Geburtstag feiern . Das kann
ja schön werden!

Fräulein , ein Zwilling gefällig ?"
Zwei -Männer haben in der Nähe des Mark¬

tes Posten bezogen . Sie rufen abwechselnd aus:
Gehen Sie Ihrem Glück nicht aus dem Wege.
Erleben Sie den Tag unter Ihrem Stern . Mein
Fräulein , ein Zwilling gefällig ?" Verdutzt schaut
das junge Mädchen den ff -Mann an . Empört
will 'ie gehen . Mit der harmlosesten Miene der
W , >agt aber der Mann vom Schwarzen Korps:
„Sagcn Sie schon ja , kostet Sie nur 20 Pfennig ."
Puterrot wird das Mädchen „Also , Fräulein in
welchem Monat sind Sie denn geboren ?" „Was
geht Sie das an . Sie . „Im Mai vielleicht ? "
„Nein, , im Juli " , platzt - sie heraus „So . im Juli,

-dann stecken Sie mach dieses Abzeichen an . Sie
htkomMn doch Zwillinge ! Da nützt das Sträuben
nichts ; Zwei Groschen, bitte !" Und da erst ging
dem» Machen ein Talgticht -auf !"

Sie erhalten hier . . .
Auch die Marine -SA . ist auf Draht . In ihren

Bezirken lassen sie nicht locker, bis auch der letzte
Volksgenosse ein Abzeichen oder möglichst gleich
eine ganze Sammlung gekauft hat . An einer
Straßenecke ruft ein Marine -SA .-Mann so laut,
daß er eigentlich bald heiser werden müßte . „Sie
erhalten hier die garantiert echten Elektron -Ab¬
zeichen mit Halbedelstein . In Jdar -Oberstein ge¬
schliffen . Dazu erhalten Sie heute , um die Ab¬
zeichen einzuführen , ohne jede Nachzahlung Un¬
terricht in den Tieikreissternbildern . Ob Wasser¬
mann oder Skorpion , Widder , Jungfrau oder
Löwe , alles können Sie hier haben . Stück für
Stück 20 Pfg . !" — und freundlich wird ihm von
allen Seiten gespendet.

Das Zwölf -Monatskind
Einem SA .-Mann passierte folgende Geschichte.

Kommt da ein Volksgenosse auf ihn zu. „Wieviel
verschiedene Abzeichen gibt es ?" Zwölf Stück" ,
ist die Antwort . „Und wieviel mutz ich Ihnen
abkaufen , damit Sie zufrieden sind ? " , fragt der
Volksgenosse . Schlagkräftig darauf der SA .-
Mann : „Zwölf Stück, denn Sie sind — wie ich
aus Ihrer Frage sehe — ein Zwölf -Monats-
Kind !" Der Volksgenosse lachte , griff in feine
Geldtasche , holte daraus einen runden Taler und
kaufte dafür tatsächlich alle 12 Abzeichen.

Zehntausende von Abzeichen wurden schon
gestern umgesetzt. Heute ist aber Hauptkampf¬
tag.  Schon am Vormittag beginnt wieder der
Str 'aßenverkauf . Der (j -Musrkzug  wird vor
Hillmanns Hotel ein Platzkonzert geben , auf dem
Marktplatz wird heute mittag das Trom-
peterkörps der R e i t e r - SA . - Sckan-
darte 62  konzertieren , die Reiter -SA . führt
einen Propagandaritt  durch , ein Sturm
der SA .-Standarte 75 wird ebenfalls zu einem
Werbemarsch  antreten . Diese Werbemaßnäh-
men , die ihren Eindruck sicherlich nicht verfehlen
werden , sollen die 3000 Sammler in ihrer Arbeit
unterstützen , die für die 2. Reichsstraßensammlung
eingesetzt sind.

Sämtliche NSV .-Ortsgruppengeschäftsstellen
unterhalten heute in der Zeit von 10 bis 18 Uhr
einen Vereitschaftsdienst . Dort können Abzeichen¬
verkäufer ihre Bestände ergänzen und dort kön¬
nen alle Volksgenossen ganze Abzeichen-
sammlungen  erwerben . Noch sind Abzeichen
in Hülle uns Fülle vorhanden . Bremer , sorgt
dafür , daß heute abend alles restlos ausverkauft
ist. Helft uns helfen . Jeder aber hilft , der Win-
terhilfsabzeichen erwirbt . (Z
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„lind wer im ZIgi xeboren ist . .
der mnü das 8tieriein traZen

Heute Altmaterialsammluna in Utbremen . Am
heutigen Morgen zwischen 9 und 12 llhr führt )a!e
Gefolgschaft 32/75 in ihrem Gebiet (Ortsgruppe
Utbremen ) wieder eine Altmaterialsammlung
durch . Die Hausfrauen werden gebeten ., alle von
der HJ . zu sammelnden Altstoffe zur Abholung
bereit zu halten.

Besuch des „Vrumnier "-Ko «n>nandantei , im Rat¬
haus . Der Kommandant des z. Zt . in Bremen wei¬
lenden Artillerie -Schulschiffes „Brummer " , Kor¬
vettenkapitän Richter , stattete heute vormittag in
Begleitung des Leiters der Kriegsmarinedienst¬
stelle Bremen , Kapitän zur See Faber , dem
Senat einen Besuch ab und wurde in Vertretung
des Regierenden Bürgermeisters von Senator
SA .-Standartenführer Bernhard  empfangen.
Gegen Mittag erwiderte Senator Bernhard in
Begleitung des Leiters des Bremischen Staats¬
amtes , SA .-Sturmbannführer Lüth  den Besuch
auf dem Artillerie -Schulschiff „Brummer " .

Winteroffensive des Sfl.-kuiturkreises
die Sprache des dämpfendenTlationalsozialisten— Der Sfl.-lzulturkreisund seine flufgabe

Jede Geschichtsepoche im Leben der Völker hat
in den kulturellen Formen ihrer Zeit ihren Aus¬
druck gefunden . Große Epochen im Aufblühen
aller Kunst , Zeiten inneren Verfalls in Kunst¬
entartung und -Niedergang . Weltkrieg und Zu-
sammenbruch und das in den Jahren unserer
Schmach immer mächtiger zum Durchbruch rin¬
gende Bewußtsein unserer Blutsgemeinschaft er¬
öffnen die neue Zeitrechnung des deutschen Vol¬
kes, in der es nach vielen Irrgänger ! in vergan¬
genen Jahrhunderten sich zur ewigen Gestaltung
seines Schichals zusammenschließt . Diesen Eintritt
in eine neue Zeit unseres völkischen Lebens voll-
iehen wir unter den Bannern der nationalsozia-
istrschen Revolution.

*

Die Bescheidenheit des SA .-Mannes darf nicht
bis zur Selbstverleugnung übertrieben werden.
Daß er im Kampf Bannerträger der Idee war
und es nach dem Willen des Führers bleiben
wird , ist eine feststehende historische Tatsache , un¬
verrückbar fest wie die Erkenntnis , daß die natio¬
nalsozialistische Revolution in der weltanschau¬
lichen Erfassung des letzten Deutschen erst ihre
Erfüllung findet . Dazu ist der SA .-Mann politi¬
scher Soldat , Teil zener nationalsozialistischen
Schicksalsgemeinschaft , die die Sturmabteilungen
waren und sein werden . Das Erlebnis dieser
Schicksalsgemeinschaft ist das aller im Kampf ge¬
standenen Nationalsozialisten . Es bildete den
Kern einer neuen politischen Nation , die aus dem
Sieg der weltanjchaulrchen Erkenntnis heraus
heute Gestaltung findet . Daß diese neue Gemein¬
schaft heute neben den politischen auch um neue
kulturelle  Formen ringt versteht sich ebenso
wie das durchaus ehrliche Bekenntnis , daß die
«ungültige Gestaltung dieser kulturellen Formen
noch nicht vollendet jein mag . Die Grundlagen
jedoch sind heute da , aufgebaut auf dem Erlebnis
des Kampfes und des sieghaften Durchbruchs in
eine bessere Zeit.

Aus überquellendem , vollem Leben schaffen alle
wirkenden Dichter . Schon zu Zeiten des Kampfes
Laben SA .-Männer das Erlebnis jener Jahre
sprachlich geformt und es ihren Mitkämpfern als

weitere Kampfparolen überliefert . Was aus
ihren Werken sprach, waren ein neuer Geist und
eine neue Sprache : die harte klare Sprache des
kämpfenden Nationalsozialisten . Nur weil sie
Nationalsozialisten waren , und Künstler dazu,
vermochten sie im künstlerischen Schaffensdrang
einem versinkenden Zeitalter seine innere Seelen-
losiakeit und ihren eigenen Glauben an das blut-
volle Leben der deutschen Idee ins Gesicht zu
schleudern , lind weil sie Kameraden von Arbei¬
tern , von kleinen Angestellten und auch vom
„besseren Volk " waren , weil sie mit all diesen
zusammen marschierten und kämpften , wußten sie
ihr Erlebnis in einer allgemein verständlichen
Form der Sprache zu gestalten . Im Eegenjatz
zu den „Dichtern " jener Zeit , die in abgeschlosse¬
nen vornehmen Literatenzirkeln ihre Verie stam¬
melten und Phrasen deklamierten . Oft waren es
noch nicht einmal Phrasen . Denn wie das Bau¬
wesen keine Kunst mehr war und die gestaltende
Kunst zum Zerrbild geworden war , bestanden
auch die meisten Erzeugnisse unserer Literatur
aus volkszersetzenden Machwerken oder sinnlosen
Wortfetzen.

Als vor nunmehr bald zwei Jahren der „Kul¬
turkreis der  S A." vom Stabschef ins Leben
gerufen wurde , war es keineswegs beabsichtigt,
eine neue „SA .-mäßige Kultur zu organisieren ".
Künstlertum wird nicht gelehrt . Aber die Erleb¬
nisse, die das Künstlertum befruchten , können
ausgetauscht werden . Das große einzigartige Er¬
lebnis des Nationalsozialismus in der SA ', wird
vertieft , wenn seine Träger einmal aus dem
Alltag zueinander zurückfinden . So versteht es
sich, daß im Knlturkreis der SA . keine
neue Dichterkammer  entstanden ist. Hier
wurden lediglich verschiedene auf künstlerischem
Gebiet schöpferisch tätige SA .-Männer als solche
zusammengefaßt , damit sie gegenseitig sich er¬
gänzten und befruchteten , um dann vo:- dem ge¬
wonnenen Gut dem ganzen Volke mitzuteilen.

Schon zu Beginn des vorigen Winters trat der
Kulturkreis der SA . mit einer ganzen Reihe von
Veranstaltungen an die Öffentlichkeit . Ohne viel
Tamtam und Zeitungsreklame ! Von den ein¬
zelnen SA .-Einheiten wurden in ganz Deutsch¬

land Feierstunden durchgeführt , in denen diese
Männer vor einem Zuhörerkreis aus allen Volks¬
schichten aus ihren Werken lasen . Sie haben in
kleinen Dörfern gewirkt , ebenso wie in der über¬
füllten Westfalenhalle zu Dortmund . Es zeigte
sich dabei , daß ihre Sprache dem Volk verständlich
ist und daß Männer und Frauen aller Stände , in
tiefster Seele gepackt, das letzte Streben des
Nationalsozialismus erkannten.

Auch in diesem Jahr und zu Beginn des näch¬
sten wird die Aktion des Kulturkreises der SA.
wiederholt . Das ist seine Winterosfenstoe , zu¬
gleich die Winteroffensive der SA . überhaupt . In
stärkerer Mannschaft als im vorigen Jahr werden
die Dichter eingesetzt : Oberführer Hans Zöberlein,
Standartenführer Gerhard Schumann , der Träger
des Staatspreises von 1936, Sturmführer Anacker,
der Träger des Preises der Partei von 1936,
Obersturmbannführer Otto Paust und Obersturm¬
führer Herbert Böhme , Sturmhauptführer Hans
Spanholz und Sturmführer Kurt Maßmann,
Herybert Menzel und Bernd Lembeck, der als
Pidder Lüng bekannt ist, und Helmut Hansen.
In allen Teilen des Reiches werden sie wieder

vor kleinen und großen Versammlungen aus ihren
Werken lesen . „Nationalsozialistische Dichter
lesen" , ist die Parole , die im vorigen Jahre ge¬
prägt wurde . Das Ziel , das mit dieser Offen¬
sive verknüpft , ist die Durchdringung des ganzen
Volkes mit nationalsozialistifchem Geist . ' Jeder
versucht es mit den ihm angeborenen Fähigkeiten
zu erreichen . Als Künder des nationalsoz 'ialisti-
ichen Erlebnisses - treten die Dichter aus der SA.
auch in diesem Winter mit allen Schichten des
deutschen Volkes in Berührung . Vom November
dieses bis zum März des nächsten Jahres sind sie
fast unablässig draußen , einmal im Norden
Deutschlands oder im Osten , einmal im Süden
oder in der Westmark . Sie sind während dieser
Aktion nicht nur die Gebenden , sie nehmen dar¬
aus mit das Bewußtsein um ein Volk , das in
seiner breitesten Grundlage sich wandelt . Und
wie sie dem Volke zeigen , daß Kunstgenuß im
Dritten Reich nicht das Äorrecht einzelner be¬
güterter Kreise ist, schöpfen sie auch im Glauben
dieses Volkes an seine Zukunft die Krast zu
neuem künstlerischen Schaffen im Dienste dieser
Idee . ErilL Liulipps

Bremer wissenschaftlicheGesellschaft

Smidt-Sihung 19Z7
Unter starker Anteilnahme aller bremischen Be-

oölkerungskreise fand in der Glocke die diesjäh¬
rige Smidt -Sitzuna der Bremer Wissenschaftlichen
Gesellschaft statt . Das Quintett in E-dur op. 26
des bremischen Komponisten Hans Joachim Ther-
stappen , vorgetragen von der Bläservereinigung
des Bremer Staatsorchesters (Eduard Wißniann,
Franz Laufchmann , Heinrich Rinne . Paul Baarts.
Rudolf Rothensteiner ) , klang den Versammelten
einleitend als ein Gruß heirnatverbundenen
Kunstschaffens an die heimatverbundene Wissen¬
schaft entgegen . Dann nahm Präsident Dr . H.
Knittermeyer  das Wort zu seiner Be¬
grüßungsansprache deren erster Teil unter dem
Leitgedanken ,,Der Auftrag der Wissenschaft im
nationalsrnialiitischen Staat " stand . Ausgehend
von der Persönlichkeit Johann Smidts . der als
hervorragender Bremer wissenschaftliches Denken
und politisches Handeln in sich vereinte , stellte
er den Sinn der Festsitzung heraus : sie soll die
schicksalhafte Verbundenheit der Wissenschaft zu
Volk und Staat dokumentieren . Immer wieder

mußte sich die Wissenschaft in Zeiten politischer
Ohnmacht ihrer Verantwortung für die Nation
bewußt werden ; sie wird ihrem ' Auftrag nicht ge¬
recht. wenn sie nicht in der Gesamtheit ihrer
Disziplinen totale Erziehungsarbeit leistet . Vor
125 Jahren gaben Philosophie und Wissenschaft
die Parole für das deutsche Volkserwachen aus;
heute dagegen , wo es galt , jeden einzelnen Volks¬
genossen aus der Unfreiheit politischer Bindung
zu lösen und ihn als politischen Mitträger der
Nation zu gewinnen , hat die weltanschaulich-
politische Tat des Führers dar Volk zum Er¬
wachen geführt . Politische Erkenntnis und poli¬
tische Tat sind vorangegangen ; die Wissenschaft
wird . gestärkt durch den wiedergewonnenen Wil¬
len zu eigener Schicksalsbestimmung , an der
großen Ausgabe der Bildung des Volkes mit¬
wirken . Denn immer ist die geist ' q-wissenichaft
liche zugleich eine völkisch-politische Ausgabe.

Mit der Fllhrerehrung schloß Dr. Knittermeyer diesen richtungweisendenTeil seiner An¬
sprache, um sich dann mit Worten warmherzig¬

ster Würdigung dem Mitglied der Wissenschaft¬
lichen Gesellschaft und gefeierten Gast des Abends,
Pros . Hans  M e y e r . zuzuwenden . Als Sohn
der Stadt Bremen hat sich Hans Meyer für die
Mehrung des wissenschaftlichen Ansehens in un¬
serer Stadt und in unserem Volk unvergängliche
Verdienste erworben . Sein Name hat auf den
Gebieten der Röntgenterapie , auf der er bahn¬
brechende Forfcherarbeit leistete , und der Krebs¬
bekämpfung Weltruf . Daneben legte Hans Meyer
als Leiter ., des Naturwissenschaftlichen Vereins
den Grundstock für den Aufbau eines natur¬
wissenschaftlichen Vorlesungswesens in Bremen,
wie es für eine Stadt ohne Universität vorbild¬
licher nicht gestaltet werden kann . Auch an der
Arbeit der Wissenschaftlichen Gesellschaft hat er
anregend und fördernd teilgenommen , eine Per¬
sönlichkeit . die sich nicht einzelwissenschaftlich be¬
schränken konnte , sondern ihre reichen Anlagen
ur ... schöpferischen Pausen auf das Ganze ver
Wissenschaften hin ausweitete . Dr . Knittermeyer
Iprach die Ernennung Pros . Hans Meyers zum
Ehrenmitglied  der Bremer Wissenschaft¬
lichen Gesellschaft aus und übergab dem Forscher
der Bremens Namen im Reich und in der Welt
würdig vertreten hat , unter anhaltendem Bei¬
fall der Versammlung die Ehrenmitalieds -Ur-kunde.

Anschließend sprach Dr . Gerd Dettnrann
in einem fesselnden Lichtbildervortrag über ein
leiten behandeltes Thema ! „Öftesten und die
europäische Kunst der Barockzeit ". Kaufmännischer
und künstlerischer Geist haben im 17. und 18.
Jahrhundert die ferne Welt Ostasiens dem Euro¬
päer enchlosseir ; aber die eigentliche Struktur der
hohen europäischen Kunst ist von Ostasien nichr
naher berührt worden . Denn hier trafen die
groyen ichopferischen Kulturen zweier Rassen zu¬
sammen ; tiefer griff die künstlerische Beeinflussung
Europas durch rassiich gleich bedingte Richtungen,
wie etwa der griechischen Antike , der italienischen
Renaissance . Sg bleiben Sie ostasiatiichen Einflüsse
aur das Kumtgemcrbe beschränkt . Man sah die
iremdartigen Farben , Techniken und Materialien
mit der Freude am Dekorativen und eignete sich die
fremde Formen - und Farbcnwelt zwei Jahrban-
derte lang in verschiedenen Entwickln »,
rein kunstgewerblich an Schon lange nor °>-r
Barockzeit tauchten vie Ostasien .Kur !olirä ' r >- m
Europa aus zuerst Seidenstoisc dann auch Por¬
cellane ; da man kein Verständnis für ihre schlichte
Form hatte , wurden diese original -chinesischen
Stücke europäisch gefaßt und stilisiert . Seit Beginn
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Bremsen waren nicht in Ordnung
Kleine Unfall-Chronik Uadfahrer fahren blind über die Zahrbahn

In der Waller Heerstraße fuhr am Mittwoch
um 6.59 Uhr ein Personenkraftwagen dicht hinter einer
Straßenbahn her. Plötzlich hielt die Straßenbahn an
einer Haltestelle an . und der Kraitwaaenfuhrer mußte
stark bremsen, da er meist mit der Haltestelle gerechnet
hatte . Ta aber versagten seine Bremsen, so daß er
gegen den letzten Straßenbahnwagen
prallte.  ES entstand hierbei Sachschaden. — Jeder
Krastwagenfahrer ist verpflichtet, vor .Antritt jeder
Fahrt sich vom cinwandsrcien Zustand seiner Brc m -
je » , seiner Steuerung , dcS Signalhorns
und der Beschaffenheit der Räder  zu überzeugen.
Verursacht der Fahrer einen Unfall dadurch, daß an
seinem Wagen Schäden vorhanden waren , so ist dieser
Fahrer voll verantwortlich  für die Folgen des
Zusammenstoßes oder Unfalls!

Ein Radfahrer , der am Donnerstag um 16.19 Uhr
aus der Alfelder Straße  kam und in die Straße
„Aus der Hohwisch" einbiegen wollte, fuhr hierbei blind
hinter mehreren der dort aus einem toten Gleis ausge¬
stellten Straßenbahnwagen vor und kam so direkt vor
die Räder eines aus der Innenstadt kommenden Per¬
sonenkraftwagens. Der Radfahrer wurde verletzt. —
Das Vertrauen darauf , daß die Straße „wohl gerade
frei" sein wird, ist im Verkehr mehr als sträflicher
Leichtsinn!  Man darf niemals in eine Fahrbahn
einbiegen, von der man nicht vorher sagen kann, ob sie
frei ist oder nicht. Und wenn die Sicht durch einige
Straßcnbahnanhänger vollständig genommen ist. so
fährt man eben ganz langsam soweit hinter den Wagen
vor, biS man sieht, ob hinter den Wagen ein anderer
Verkehrsteilnehmer ankommt oder nicht.

In der Brücken straße  fuhr am Freitag um
18.18  Uhr ein Radfahrer unmittelbar hinter einem
Lieferwagen her, der aus der Innenstadt kann Auf der
Kreuzung der Brücken st raße mit der Großen
Johannis  st ratze  bog dieser Radfahrer plötzlich
hinter dem Lieferwagen nach links ab und fuhr über
die andere Hälfte der Fahrbahn , um in die Große Jv-
hannisstraße einzubiegen. Dem Radfahrer war durch
den Lieferwagen jede Sicht nach vorne genommen ge¬
wesen, so daß er nicht bemerkt hatte, daß ein anderer
Personenkraftwagen entgegenkam. Da der Fahrer dieses
Wagens sein Fahrzeug nicht mehr rechtzeitig zum

Stehen bringen konnte, stieß der Wagen mit dem Rad¬
fahrer zusammen, wobei der Radfahrer verletzt
wurde. — ES ist unverständlich, daß jemand dicht hinter
einem die Sicht nach vorne verdeckenden Lieferwagen
herfährt und dann plötzlichohnc vorherige Beobachtung
der Fahrbahn abbiegt. Wer so handelt , hat es sich
selbst zuzuschreiben, wenn er im Verkehr zu Schaden
kommt.

Immer mehr nimmt der Verkehr gerade auf der
Faulen st raße  derart zu, daß man schon jetzt zu
den Hauptverkehrszeiten kaum von einer Seitenstraße
in die Fahrbahn einbiegen kann. man muß oft sogar
mehrere Minuten lang warten , bis sich irgendwo eine
Lückeergibt, um schnell auf die andere Seite gelangen
zu können. So ging es auch einem Radfahrer , der am
Sonnabend , um 15.59 Uhr , aus der Burgstraße kam
und die Fahrbahn der Faulenstrnße überqueren wollte
um in Richtung zur Hasenstraße z» fahren . Der Rad¬
fahrer glaubte eine solcheLückein der Kette der vorbei¬
fahrenden Fahrzeuge gesunden zu haben und fuhr kurz
entschlossen zwischen den Wagen durch. Er wurde
aber doch noch von einem Personenkraftwagen ersaßt
den er vorher nicht hatte ankommen sehen. Der Rad¬
fahrer wurde zu Boden gerissen und erlitt eine Kopf¬
verletzung. Nach Anlegung eines Notvcrbandes in
einem Krankenhaus wurde der Verletzte in seine Woh-
nun entlassen. — Dieser Fall lehrt , schon jetzt lieber
einen kleinen Umweg zu fahren, um während der
Hauptverkehrszeiten nicht von einer weniger wichtigen
Seitenstraße in die Hauptstraße einbiegen zu müssen
sondern um sich an einer Hauptkreuzung — in diesem
Fall also am Brill — in die Hauptverkehrsstraße ge-
sahrloser eingliedern zu können. Oc>g.

Wichtig für Arbeitgeber , die mit der Absiihrung von Lohn -,
Wehr -, Kirchen - und Bürgcrstcuer ihrer Arbeitnehmer rück¬
ständig sind . Die Finanzämter Bremen -Mitte , -Ost und -West
wenden sich in der Form einer öffentlichen Bekanntmachung
in dieser Nummer des Blattes an alle Arbeitgeber , die mit
der Abführung von Lohn -, Wehr -, Kirchen - und Bürgersieuer
ihrer Arbeitnehmer rückständig sind . Hierbei wird ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß eine besondere Mahnung durch Nach¬
nahme nicht erfolgt , sondern daß die Zwangsbeitreibung eine
Woche nach dieser öffentlichen Bekanntmachung einsetzen wird.

Nelchsmiitterd'enst im Deutschen Lrauenwerk
Am V. November fallen alle Kurse des Neichsmütterdlenstes

aus . Der am Dienstag laufende Säuglingspflegekurs wird auf
Wunsch der Teilnehmerinnen auf Donnerstag , 11. November,
verlegt . Die Geschäftsstelle der Mütterfchule ist am 9. No¬
vember geschlossen.

Sitzung der Vertrauensfrauen des Reismütterdienstes am

reitag .̂ lL . November , pünktlich um 15.31 Uhr im Carin-
Zu folgenden Kursen des Neichsmütterdlenstes werden noch

Anmeldungen entgegengenommen:
Erziehungsfragen bei kleinen Kindern:

Dienstag 20—22 Uhr , Carin -Döring -Haus , Beginn 16. 11.
Erziehungsfragen bei Schulkindern und

Jugendlichen:  Montag 20—22 Uhr , Carin -Eöring -Haus,
Beginn 15. 11.

Säuglingspflege:  Donnerstag 20—22 Uhr . Vege-
sack, Beginn 18. 11. Ein Abendkurs in Borgfeld , Tag noch un¬
bestimmt . Dienstag 20—22 Uhr , Carin -Eöring -Haus.

Häusl . Gesundhelts - und Krankenpflege:
Donnerstag 20—22 Uhr , Carin -Eöring -Haus.

Kochen:  Montag abend 19.30—22 Uhr , Carin -Eöring-
Haus ; Mittwoch abend 19.30—22 Uhr , Carin -Eöring -Haus;
Freitag 19.30—22 Uhr , Carin -Eöring -Haus.

Nähen:  Montag abend 19.30—22 Uhr . Carin -Göring-
Haus : Dienstag nachm . 16 30—18 Uhr . Carin -Eöring -Haus:
Dienstag abend 19.30—22 Uhr , Carin -Eöring -Haus ; Mittwory
oorm . 0—11.30 Uhr , Carin -Eöring -Haus . Beginn 10. 11. ;
Mittwoch abend 19.30—22 Uhr . Carin -Eöring -Haus ' Donners¬
tag abend 19.30—22 Uhr , Carin -Eöring -Haus ; Donnerstag
abend 19.30—22 Uhr . Wischhusenstratze : Freitag abend 19.30
bis 22 Uhr , Horn . Ein Abendkursus in Dorgfcld , Tag noch
unbestimmt

Anmeldungen zu allen Kursen werden angenommen in der
Mütterfchule , Carin -Eöring -Haus . Contrescarpe 162, Telefon
8 32 34. Außerdem von allen Bertrauensfrauen des Retchs-
mütterdienstes in den Ortsgruppen der NvLrauenschaft ^ von
der N2B . sSachbcarboiterin des Hilfswerks Mutter und Kind ) ,
von den Bertrauensfrauen der DAF . in den Betrieben und
vom Neichsbund der Kinderreichen.

Goldene Hochzeit. Am heutigen Sonntag feiert das
Ehepaar Friedrich Lieberum  und Frau Katharina
das Fest der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar verlebt
seinen Ehrentag in bester Rüstigkeit und Gesundheit
im Kreise seiner Kinder , Enkel und Urenkel.

Zweifaches Jubiläum . Fräulein Margarethe
Iaußen,  Ostfriesin , Gocsselstraße 127/Ecke Worps-
weder Straße tonnte kürzlich ihren 75jährigen Geburts¬
tag und gleichzeitig ihr 25jühriges Geschäftsjubiläum
feiern. Sie steht noch allein ihrem Geschält vor und ist
geistig sowie körperlich sehr rüstig.

Äcemett« im Tlcmemöee
Frih Servos tritt im „Maria" auf

Nachdem der Freimarkt verklungen ist, kehrt nuch
das bremische Kleinkunstleben in seine gewohnten
Bahnen zurück. Wohl haben die bekannten Freun arkt-
varietKs  ihre Tore geschlossen, in die anderen Ver¬
gnügungsstätten aber ist eine neue Künstlerschar ein¬
gekehrt, um allen Gästen wieder Frohsinn und Freude
zu spenden. Karl Richard Witt,  der erfolgreiche
und beliebte Ansager und Humorist , plaudert im
„Astoria"  in einer unterhaltsamen Art , die ihm
bereits in den ersten Tagen feines Auftretens die Zu¬neigung seiner Hörer gesichert hat . Auch die vielseiti¬
gen Darbietungen weiß er in einer geschicktenArt zu
verbinden. Walter Bernhardh  darf sich mit Rechtals der führende Altmeister auf dem Gebiet der Koni-
vontsten-Kopierung bezeichnen. In einer bunten Vier¬
telstunde bringt er Kunst, Eigenart und Humor am
Dirigentenpult und stellt u. a. Beethoven, Linckc.
Soufa , Supph , Hatzdn, Liszt, Chopin u. v. a. dar . In
Finnt Josee  lernt man eine anmutige Tänzerin
kennen, die in einem Steptanz und einem Walzer ihre
tänzerische Begabung offenbart . Eine bewundernswür¬
dige Leistung vollbringen die beiden Rossinis,  ins¬
besondere der männliche Partner . Zwingt schon der
Kraftakt mit den schweren Kugeln, der Granate und
dem römischen Streitwagen zu uneingeschränkter An¬
erkennung, so verdient der Adlerslug in der allgemeinen
lobenden Anerkennung noch besonderer Erwähnung,
Der Artist legt sich eine Eisenscheibe, die mit einer in
die Kuppel des Saals führenden Trosse verbunden ist,
zwischendie Schulterblätter , um sich dann in die Höhe
tragen zulassen. Auch das Auftreten der erst lOjähri-
gen Anni Meterni  löst starken Beifall aus . Gründ¬
liche Schulung und unverkennbare Veranlagung lassen
die Kleine in einem Elaftikakt und in musikalischen
Vortrügen auf dem Saxophon und der englischen Kon¬
zertina überdurchschnittlichzeigen.

Eine überaus heitere Angelegenheit istDanworth,
der Mann aus der rollenden Kugel. Wenn er als Be¬
trunkener aus die Bühne rollt und die tollsten Späße
treibt , kennt die Heiterkeit des Hauses keine Grenzen
mehr. Auch die Gletchgewichtskunstund die Tanzkunst
beherrscht er auf der Kugel meisterhaft. Pollh
Pfeiffer, „die kleine serkclblonde Jöhre ", stellt sich
in ihrem Sketch „Det is Berlin ", als eine waschechte
Sprecathenerin vor. Ihre Aufmachung paßt sich vor¬
züglich dem Rahmen an . Im „Atlantik"  führt sie
mit Willy Lilie  eine vielbelachte Groteske auf. die sich
„Vater und Tochter" betitelt . Das Elite - Tanz-
Trio  zeigt verschiedene entzückende Tänze , so einen
Walzer und einen exzentrischenStep . — Als begrüßens¬
werte Vertreterinnen der Eesangskunst sind Theo
Menzell und Jo Molnar  zu nennen , die ihren
Aufgaben nach bestem Können gerecht werden.

Für die Freunde eines wirklich herzhaften Humors
sorgt Fritz Servos  in seinem kurzen Lustspiel-Ein¬
akter „Der Schreckenauf dem Eutshos ". Der auch vom
Film bekannte Künstler spielt die Rolle eines Fak¬
totums , die ihm Gelegenheit gibt, seinen prächtigen
Mutterwitz sprühen zu lassen. Neben seiner Frau sind
Melitta Vrinsa,  Wotsgang Dalem  und Josef
AmbauM  in weiteren Rollen beschäftigt. Im „At¬
lantik " tritt das Ensemble in dem Original -Sketch ,
„Sein Erbstück" auf. Daß das Gastspiel der fünf Al-
batesos,  der lustigen Straßensänger im Frack, pro¬
longiert wurde, kann man nur begrüßen.. Als aus - .
gezeichnetesklassischesTanzpaar sind abschließendHilda
Irmer  und Erik Garden  zu erwähnen , deren Dar¬
bietungen ausgezeichnet sind. Die Atlantik -Künstler¬
spiele haben in Willy Lilie  einen geistreichenAnsager
gefunden, der überall zu gefallen weiß. Im Kaffee
konzertiert Marga Stürz er  mit ihren Solisten . Die

bewährte Tanzkapelle Jörg Zinne  lockt im „Astoria"
aus das Parkett.

In diesem NachfreimarktS-Monat wartet auch der
„Negina-Palast"

mit einem geschickt zusammengestellten Programm auf,
das von der nunmehr zum drittenmal ncuverpslichtcten
Kapelle Ferry Kubelka  musikalisch umrahmt und be¬
gleitet wird. In Erich Röpnack  lernt man einen
sympathischen Ansager kennen, der stets die Lacher auf
seiner Seite hat . Er versteht es, mit witzigen Ein¬
fällen eine ausgezeichnete Stimmung heraufzuzaubern.
Eine der besonderen Anziehungskräfte bildet der schlag¬
fertige Bauchredner Carl Heinz Ewers,  der mit sei¬
nem kleinen Gehilfen lustige Zwiesprache hält . Eine
Cläre -Waldoff-Parodie ist als ein Feuerwerk blendender
Komik zu bezeichnen. Das fünsköpsige Kadowna-
Ballctt  stellt eine wertvolle Bereicherung deS Pro¬
gramms dar . Die Arbeit der Gruppe ist ebenso viel¬
seitig wie ansprechend, ob es sich dabei um einen mo¬
dernen Tanz oder um eine Grotesk- bzw. Charakter-
schöpfung handelt . Bei Blacky und Ionny  paaren
sich Humor und Elastik in einer ausgeglichenen Weise.
Von geradezu atemberaubender Spannung ' ist der La¬
winensturz , der mit Kühnheit und sicherer Beherrschung

NSDAP.
Ortsgruppe Buntentor . Montag , 8. November,29.39 Uhr, Sprcchabend für die Politischen Leiter und

Parterhelfer der Ortsgruppe im Festsaol der Oberreal¬
schule, Brückenstroße. Körperschulung für Abt. d. um
19.28 Uhr, für Abt. 8 um 21.30 Uhr in der Turnhalle.

Ortsgruppe Burg . Am Dienstag , den 9. November,
findet 29.30 Uhr bei Pg . .Haeslvop eine Totengedenk¬
feier, an der alle Gliederungen der Partei teilnehmen,
statt.

Ortsgruppe Eröpelingen . Montag , den 8. Nov., 29.39
Uhr, Sprechabend sür Politische Leiter mit Kreis-
schulungSleiter Pg. Wenzel bei Schröder , Lindenhos-
straße. — Dienstag,  den 9. Nov., 29,15 Uhr , An¬
treten sämtlicher uniformierten Politischen Leiter in
der Blankenburger Straße znr Totengcdenkseier aus
der Panliner Marsch. — Donnerstag,  den 11. No¬
vember, 28.39 Uhr, „Großkundgebung" in „CasL
Flora ". ES spricht Reichsstoßtruppredner Pg . Fuchs.
Teilnahme sämtlicher Pol . Leiter, Walter und Warte
der Glieder,ungsn, sowie sämtlicher Parteigenossen und
Anwärter ist Pflicht. Volksgenossenerscheint in Massen.

Ortsgruppe Oberneuland . Am Montag , den 8. Nov.,
28.30 Uhr, ist in Jürgens Holz ein Schulungsabend.
Für alle Pol . Leiter, Walter und Warte ist der Besuch
Pflicht. Die Parteigenossen sind eingeladen. Am Don¬
nerstag , dem 11. Nov., 29 Uhr , ist bei Pg . Dünger,
Borgseid, eine Zusammenkunft aller Pol . Leiter, Wal¬
ter, Warte und Wartinnen der Zelle Vorgfeld. Er¬
scheinen ist unbedingt erforderlich.

Ortsgruppe Horn . Sitzung der Politischen Leiter am
Montag , dem 8. 11, fällt aus . Antreten sämtlicher
Politischen Leiter am Dienstag , dem 9. 11-, 19.30 Uhr,
St . Pauli , Horn , zur Teilnahme an der Feier in der
Pauliner -Marsch.

ausgeführt wird . Die drei Valeris  zeigen sich als
meisterhafte Vertreter dcS Exzentrik und legen als drei
Rinaldos staunenswerte Proben ihres äquilibristischen
Könnens ab. Der Humorist Franto  unterhält die
Gäste aufs beste.

Die Vortragskünstlerin und Violinvirtuosin Kari-
nata  hat die Ansage im

„flrkadia"
der Wilke-Betriebe übernommen . Allabendlich kann sie
einen mit starkem Beisall bedachten Erfolg davontra¬
gen. Angelina und Suel  vermögen in ihrem
kombinierten Musikal-Akrobatik-Austritt in hervor¬
ragender Weise zu überzeugen, denn sie bieten in der
Tat eine außergewöhnliche Leistung. Alvera Nabe
erfreut mit einigen Tänzen , von denen der Spitzcn-
Pizzikato besonders gefällt. Die Kapelle E. Bauer
füllt  die Pausen mit guter Tanzmusik. In der Ver¬
gnügungsstätte

„Sroß-Sremen"
wartet Lotte Zobel  mit mehreren Vortrügen heiteren
und auch ernsten Inhalts auf, die allgemein großes Ge¬
fallen finden. Elli Elahn  bietet gute Phantasie - und
Charaktertänze . Die Verpflichtung Karl Shdows,
des glänzenden Vogclstimmen-Jmitators , wurde wegen
des großen Erfolges erneuert.

Lkkisck dleier

Ortsgruppe Osten. Montag , den 8. 11., Sitzung der
Pol , Leiter und Blockhelsir um 20.30 Uhr in der
Goldenen Kugel, Hamburger Straße 229.

Ortsgruppe Ostertor . Montag , den 8. ds . Mts .,
Schulungsabend im Pädagogium PestalvW um
28.39 Uhr mit Pol . Leitern , HÜfern, sämtlichen Mal¬
tern und Warten der DAF ., NBV. und Ns .-Trauen-
sch-ast, Rembertistr . 98.

Dienstag,  den 9. ds . Mts ., Antreten aller uni¬
formierten Pol . Leiter um 20 Uhr Sielwoll , Ecke Oster¬
deich.

Ortsgruppe Schwachhausen. Montag , den 8. 11.,
29.30 Uhr, Politische-Leiter-Litzung in Dalsings Kassie.
Sämtliche Blockhelsir haben hier daran teilzunehmen.
Mittwoch, den 18. II ., 28.30 Uhr, öffentliche Kund¬
gebung in ValfinÄ Kassie. Es spricht der Reichsstotz-
truppredner Pg . Fritz Lesch« über das nationalsozia-
lrstischö Deutschland, sein Volk und die Welt . Eintritt
frei.

Ortsgruppe Steintor . Montag , den 8, 11., Sitzung
aller Politischen Leiter um 28.30 Uhr im Casinv.
Dienstag , den 9. 11-, Antreten oller uniformierten
Politischen Leiter ' um 20.10 Uhr Hamburger/Blanken-
lburger Straße.

Ortsgruppe Altstadt. Montag , 8. Nov., 29.30 Uhr,
wichtige Sitzung aller Politischen Leiter und Helfer
im NSD .-Sa -al Papenstrasze. Erscheinen ist unbedingte
Pflicht.

NS.-Frauenschaft
Ortsgruppe Woltmershausen . Der Frauenschasts-

abend in dieser Woche sällt aus , dafür kommt die
Jugendgruppe am Donnerstag , dem 11. November,
um 29.39 Uhr in die „Pusdorsir Stuben ".

Ortsgruppe Schwachhauscn. Am Montag , dem 8. No¬
vember, um 20.15 Uhr, Pflichtabenb in der Aula
Vsitor , Licderblätter mitbringen . Amtswalterinnen
um 19.30 Uhr. Mittwoch, den 10. November, um
29.30 Uhr in Bahlsings Kasse«, Schwachhausir Heerstr.,
Ecke Hörner Heerstr., «ine Kundgebung der Ortsgruppe

I Schwachhausin iür das WHW. Det Mitglieder der

des 17. Jahrhunderts festigten sich die Handels¬
beziehungen zwischen Ostasien uns Europa , es
entwickelte sich ein reger Handel vor allem mit
Porzellanen , die auf Bestellung in China und
Japan in großer Menge für den Export nach
Europa hergestellt wurden . Mit der Erfindung
des Meißener Porzellans begann die Zeit der
europäischen Nachahmungen und Kopien ostafia-
tischer Dinge , die sich auch auf Möbelgegenständs
erstreckte. Aus dieser Nachahmung entwickelte sich
allmählich ein europäischer Ostasienstil ; die „Chi-
noiserie " mit ihrer phantasievollen , unwirklichen
Vorstellung vom Wesen des Fernen Ostens wird
zur dekorativen Laune der künstlerischen Kultur
im 18. Jahrhundert , Und endlich beeinflußte Ost¬
asien ab Mitte des 18. Jahrhunderts den eng¬
lischen Eartenstil im Sinne einer neuen Garten-
romantik.

Dr . Dettmann belegte seine klar gegliederten
Ausführungen mit vielen aufschlußreichen Licht-
bildbeispielen , wobei er auf manches wertvolle

Stück aus dem Fockemuseum aufmerksam machte,
das als Heimatmuseum diesen Exportarbeiten
besondere Beachtung schenkt; gerade das ostasia-
tische Kunstgewerbe hat bei uns an der Wasser¬
kante schon lange Heimatrecht erhalten . — Herz¬
licher Beifall folgte seinem anregenden , gründ¬
lichen Vortrag . _ êl.

Bremer Bibliotheksvorlesungen . Die erste Reihe
wird morgen , Montag , 20.15 Uhr , im Lesesaal der
Staatsbibliothek mit einem Vortrag von Dr.
Kurd Schulz über „Hermann Löns " eröffnet.
Eintritt frei.

Die Niederdeutsche Bühne am Landestheater zu
Oldenburg wird am 20. November die Urauffüh¬
rung der platÄeutschen Komödie „Nachtvogels"
von dem Bremer Autor und Mitarbeiter der
„Bremer Zeitung " Schmidt - Bauten  brin¬
gen . Die Spielleitung liegt in den Händen von
Oberspielleiter Gustav Rudolf Sellner,  dem
Oberspielleiter der Bookholzberg -Aufführungen.

„wiener Sängerknaben" in Bremen
Die „Wiener Sängerknaben " , die sich

in Deutschland schon vielerorts und seit längerem
hoher und lieber Wertschätzung erfreuen , haben
nun auch Bremen besucht. Und haben es sich
gewonnen . Denn ihr erstes Konzert im großen
Elockensaal begeisterte die zahlreiche Zuhörerschaft,
unter der man erfreulicherweise sehr viel Jugend
sah . zu so herzlichem Beifall , daß sie sicher das
Bewußtsein mitgenommen haben , sie dürfen recht
bald und gern wiederkommen.

Die 18 Sängerlein sind aber auch wirklich eine
ganz köstliche Auslese an urwüchsiger , naturhafter
Stimm - und Singbegabung . Das ging zum ersten
Male so recht auf , als einer der Ihren in Mo¬
zarts „Landate Dominum " das Sopransolo so
kristallklar , so herzig echt in seinem entpersön¬
lichten Ausdruck sang , wie man es sich reiner und
inniger kaum vorstellen kann . Aber an diesem
Abschluß der einleitenden Gruppe geistlicher Chöre
für meist vier gleiche Stimmen , die die kleine
Lhorgemeinschaft aus dem Schatz zeitlos gültiger
wusiaa --sarn (da Eroce , Asula , Victorias geboten
batte , war auch klar geworden , daß diese köstlichen
Knabenstimmen eine Durchbildung erfahren
haben , die in ihrer Anlehnung an italienisches
Klangideal von unserer Vorstellung jugendlichen
Singens erheblich abweicht , dafür aber ihrem

I Musizieren jenen entrückten , entmaterialisierten
Zauber leiht , den ihre vornehmlich liturgische

I Bestimmung von ihnen verlangt.
Diese sehr hohe , sehr kultivierte Stimmbildung

stellt auch die Grundlage , auf der deutsche und
italienische Lieder und Volkslieder gesungen wer¬
den , Die kleine Schar ist — vom äußeren Auf¬
treten bis zur empfindsamsten Ausdrucksgebung
— so diszipliniert , daß auch hier , wo die jungen
Herzen am musikalischen Geschehen mehr beteiligt
zu sein scheinen, kein Aufleben urwüchsiger Sing-
sreudigkeit den auserlesenen ästhetischen Reiz
beeinträchtigt . Auch diese Lieder sind eingebaut
in die Aufgabe , den beglückenden Zauber junger,
aber bis in den letzten Winkel durchgeschliffener
Knabenstimmen wirksam werden zu lassen.

So bricht das Jungenhafte dieser Sänger¬
knaben , die ja alle noch im Alter vor dem Stimm¬
bruch stehen, — fast will ' s scheinen um so unge¬
bundener — in dem kleinen Singspiel „An der
schönen blauen Donau " auf . Hier können sie als
fesche Wiener Mädel , als schneidige Soldaten , als
Liebhaber und Geliebte nach Herzenslust spielen
und tollen . Tun das aber init so viel echtem öster¬
reichischen Scharm , daß der urkomischen Wirkun¬
gen, des Lachens und der Freude kein Ende ist.

Und singen dabei ihre Marsch - und Walzerlieder
(nach Johann Strauß ) , mit allen Wiener Drei¬
vierteltakt -Finessen , daß auch hier des Freuend
und Genießens kein Ende ist.

Stürmischer Beifall schallt ihnen immer wieder
entgegen . Für ihn dankt zuletzt allein Kapell¬
meister Karl Etti,  dessen reiche künstlerische und
pädagogische Vorzüge dieser Abend immer wieder
bewies . Als Zugaben gab es neben einem , auch
in seinen Koloraturen köstlich gelungenen Strauß-
Walzer mehrere Wiegenlieder . Nach Brahms
„Guten Abend , gute Nacht " hatten die begeister¬
ten Zuhörer verstanden und ein Einsehen.

Dr . l?ritr Lisrsix

flusstellung plattdeutschen Schrifttums
Im Rahmen der Woche des deutschen Buches

führt die Stadtbibliothek Hannover
gemeinsam mit dem Heimatbund Ni -edersachsen
und der Hochschule für Lehrerinnenbildung eine
Ausstellung „Plattdeutsches Schrifttum " durch.
Die Schau , die einen hervorragenden Ueberblick
über die plattdeutsche Literatur in feinsinniger
Gliederung nach Mundartengebieten gewährt und
überdies über den Stand der wissenschaftlichen
Forschung und das Verbreitungsgebiet der platt¬
deutschen Mundarten Aufschluß gibt , wurde mit
einem Vortrag von Pros . Mehl  ein von der
Hochschule für Lehrerinnenbildung eröffnet . Der
Vortragende wies unter Darlegung der mund¬
artlichen Unterschiede darauf hin , das Platt¬
deutsche sei die Keimzelle des Hochdeutschen, Man
könne die plattdeutsche Sprache nicht wieder leben¬
dig machen , aber die Mundarten müßten in ihrer
Urwüchsigkoit und Leuchtkraft als Ausdruck des
Volkstums erhalten bleiben . mstz.

Die deutsche Vuchwoche in Südafrika . Der deut¬
sche Geschäftsträger Landesgruppenlciter Stil¬
ler  eröffnete die Woche des deutschen Buches in
Pretoria.  Er erläuterte die Erneuerung des
deutschen Vuchschaffens und wies auf die Bezie¬
hungen zur afrikanischen Literatur und den hohen
Stand des deutschen Kunstschaffens in den ehe¬
maligen deutschen Kolonien hin . Der Rektor der
Universität Pretoria , Schmidt , umriß die Bedeu¬
tung des deutschen Buches innerhalb des südafri¬
kanischen Erziehungswesens . Universitütsprofsssor
de Billiers feierte den geistigen Einfluß des deut¬
schen Buches auf das Äurentum.

NT .Hrauenschast und des Deutschen Frouenwerkes
weiden ausgesondert, sich zahlreich an Weser Kund¬
gebung zu beteiligen.

Ortsgruppe Buntentor . Abrechnung für rirauen-
schait uied Kinderschar, Mittwoch, ixn 19. November,
20 Uhr. Schule Kvrnstratze. .

Ortsgruppe Herdentor , Jugcndgruppe . Wir nehmen
am Mittwoch, dem 19. II ., an der Neberivelsungssiier
der BDM .-Mädel in die Jugcndgruppe , m .xr Glocke,
geschlossenteil. Tressen um 20 Uhr vor dem Gerichls-
gebändc. .

Ortsgruppe Huchting. Die AmIÄvaltermnen und
Nesircutinnen tressen sich am Dienstag , dem 9. Novem¬
ber, 29.15 Uhr . Ecke Klakdinger Straße und K:rch-
hnchtinger Heerstraße.

Ortsgruppe Herdentor . Zellemrauenleitcrmnen , wir
rechnen Montag , den 8. November, 16 llhr , im Carin-
Eöring -Haus ab. Führung durchs Fockc-Äusium Don¬
ner- tag, den 11. Noveniber, 15 Nhr.

Ortsgruppe Stcintor . Die Zellensraueniciterinnen
kommen bitte Donnerstag , den II . November, 291-0
Uhr, in die Lesiingschule. Alle Frauen der MS.-
Frauenschast und des Teutschen Fraucnuxrkcs toerden
an die Fertigstellung der Handarbeiten erinnert.
Dienstag oder Mittwoch kommen die Blvcksranen-
leiterinnen rinn Abholen derselben.

Ortsgruppe Altstadt . GhmnastMeilnohmerinncn kom¬
men diese Woche ausnahmsweise Donners¬
tag  von 21 bis 22 Nhr zum Unterricht znm Institut,
Martini -straße. Bei Unklarheiten ist alle? Nähere bei
der Sportreserentin zu erfahren und zwar a-m Montag
12 bis 13 Uhr und 16 bis 17 Uhr , AnSgariiorstr . 1811.

Ortsgruppe Buntentor . Donnerstag , den 11. No¬
vember 20.39 Uhr. im Festsaal der Realschule Boiicken-
straße. Abend sür Franenschast und Fraucn -werk Die
Teilnahme der Amtswalterinnen ist Pflicht. Ausgabe
der AmtSwalterinncnabzeichcn.

Ortsgruppe Arstcn. Alle Amtswalterinnen nehmen
an der Schulung der NSDAP . am Montag , dem
8. November, 20.15 Uhr . in der Schule Arsten teil.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Abend iür Franenschast
und Franenwcrk am Donnerstag , dem ll . November,
um 29.15 Uhr im alten Eemeindesaal Osterstraße. Die
Amtswalterinnen rechnen am Montag , dein 8. No¬
vember, die Beitragsmarken , Schulun-gSbriesi und Ber-
sichernngSlisten in der Oberrealschulc Brückcnstraße ab,
zwisäien 18 und >9 Uhr.

Ortsgruppe Ostertor . Schulungsabend iür alle Amts¬
walterinnen am Montag , dem 8. November, 29.30 Uhr,
im Pädagogium Pestolozzi, Rembertistr . 98. Abrech¬
nung der Beiträge am Montag , dem 8, November, in
der Zeit von 11 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr,
Hohenpsad 26. Nmtswalterinnensitzung in dieser Wockx
fällt aus . Unser Pflichtabcnd findet am Montag , dem
15. November, im kleinen Casinosoal statt.

Ortsgruppe Vorgseld. Am Freitag , dem 12. Novem¬
ber, 20 Uhr , im Natsspioker Frauenschastsabend.

Ortsgruppe Hastedt, Jugendgruppe . Am Mittwoch,
-dem 10, November, 20 Uhr , Tressen der Mädel der
Jngendgruppe im Vorraum der Glocke. Kleidung
blauer Rock und weiße Bluse. Erscheinen aller Mädel
ist Pflicht.

Ortsgruppe Woltmershausen . Die Zellenlrauenleiter-
innen werden gebeten, am Dienstag , dem 9. ds . MtS.,
zwischen 19 und 21 Uhr abzurechnen.

Ortsgruppe Utbrcmen. Der Frauenschastsabend fin¬
det Montag , 8. Nov., 20.15 Uhr , im Filmsabi des
Wilhsl-m-Decker-Hausis statt . Erscheinen ist Pflicht.
Gäste sind willkommen.

NS .-Dolkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Findorfs . Schulungsabend am

Donnerstag , dem 11, November, 20.30 Uhr, im Hotel
Amerika, Walsroder Straße . Asidner: Gauschulungs¬
beauftragter Pg. Porsche. Teilnahme aller Amtswalter
ist 'Pflicht.
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Ortssührung Altstadt. Am Mittwoch, dem 10. No¬
vember, findet die Ausgabe von Lebensrnitteln und
Kohlenscheinen statt . Die auf den Handzetteln angege¬
benen Zeiten sind unbedingt einzuhalten.

Ortssührung Eröpelingen . Am Montag, . 8em 8. 11.,
Dienstag , den 9. 11., und Freitag , den IS. 11., Aus¬
gabe von Kohlenscheinen sür Monat November. Die
Ausgabezeiten sind einzuhalten.

Ortssührung Neustadt-Süd . Am Montag , dem 8. 11.,
Ausgab« von Lebensmitteln und Kohlenscheinen. Don
9 bis 12 Uhr die Nr . 1 bis 700, von 15 bis 18 Uhr die
Nr . 701 bis 1490. Am Dienstag von 9 bis 12 Uhr die
Nr . 1401 bis W89, und von 2201 bis Schluß von 1b
bis 18 Uhr . Ohne Ausweis kann keine Abfertigung er¬
folgen.

Ortssührung Osten. Ausgabe von Kohlenscheinen
sür Monat November, Dienstag , den 9. November, in
der Schule Schaumburger Straße . Ausweisnummer 1
bls 250 von 9 bis 10 Uhr , 251 bis 500 von 10 bis 11
Uhr, 501 bis 750 von 11 bis 12 Uhr, 751 bis 1009 von
15 bis 16 Uhr, 1001 bis 1259 von 16 bis 17 Uhr,
1251 bis 1500 von 17 bis 18 Uhr ; ohne Ausweis keine
Abfertigung.

Ortssührung Utbrcmen. Ausgabe der Kohlengut-
scheine gegen Borzeigung der Ausweiskarten am Mon¬
tag, 8. Nov., 9 bis 12 Uhr sür Ausweise der Zellen
1 bis 6, 15.39 bis 18 Uhr Zellen 7 bis 11; Dienstag.
9. Nov., 9 bis 12 Nhr Zellen 12 bis 15. 15.30 bis 18
Uhr Zellen 16 bis 18. Ferner sind noch Gutscheine über
Fischfilet abzugeben gegen «ine Anerkennungsgsbühr
von 5 Pf . je Pfund.

Ortssührung Westen. Am Montag , dem 8. 11., und
Donnerstag , den 11. 11. von 9 bis 13 Uhr und 15 bis
17 Uhr können Kohlengutscheiue in Empfang genom¬
men werden. Am Montag Ausweis -Nr . 1 bis 1500;
am Dienstag AusweiS-Nr . 1591 bis 3500.

Ortssührung Walle. Ausgabe von Lebensmitteln und
Kohlenscheinen o-m Dienstag , 9. November. AusweiS-
Nr . 1 biS 1500 von 8 bis 12 Uhr , 1501 bis 3500 von
15 bis 18 Uhr . Größere Familien wollen bitte Gesäße
für Sauerkohl und Marmelade mitbringen.

Die Zellenwalter kommen am Mittwoch, 19. 11., um
20.30 Uhr zu einer Zellenwa-lsirsitzung bei Meyer upn
Borg zusammen.
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Sonntag , 7. November: 6.99 Hasinkonzert. 8.09 Wrp
ter. Nachrichten, Hasendicnst. 8.19 Aus Braunschweig-
Uebergabc der Wildstrecke durch den NeichSjägermeistn
Hermann Eöring an das Winterhilsswerk . 8.25 Mus,!
am Sonntagmorgcn . In der Pause : 8.35 19 Minuten
Leibesübungen , io.99 Was bringt die Woche? Neue;
aus Kunst, Kultur und Unterhaltung . 19.15 Uebertra-
gung aus dem Gottesdienst in der Unidcrsttätskirchi
Kiel'. 11.99 Das Funktrio spielt. 11.29 Der Drömlina
Eine altmärkische Landschaft in Funkberichten. 1SM
Musik am Mittag . In der Pause : 12.55 Zeitangabe.
Wetter . 13.99 Ausschnitt aus der RcichshubertuSseiei
aus «dem Lainberg . 13.29 Fortsetzung der Musik an.
Mittag . 14.99 Erösfnung der Rollschtthbahn in der
Hamburger Sanseatenhalle . 14.15 Fröhliche Klänge lJn-
dustrie-Schallplatten und Schallansnahmen deS Deut¬
schen Rundsunkss . 15.09 Kinder , hört zu! Wir machen
eine wunderbare Reise. 16.99 TaS bunte Magazin dei
RcichSscnders Hamburg . 18.99 DaS Heldenlied vom
deutschen Kampfflieger. Dem Gedenken großer deutscher
Mcgerhelden . 19.99 Erste Abendnachrichtcn. 19.19 Lud¬
wig van Beethoven. Klaviersonate v -ciur Werk 2z.
19.39 Sportschau am Sonntagabend . 19.45 Sportbericht.
19.55 Wetter . 29.99 Volkskonzert im Conventgarten.
22.99 Nachrichten. 22.29 Buntes DarietS . 22.45 Wir
bitten znm Tanz.
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wenig finderung
Die auf der Südseite des von Rußland bis zur Nord¬

see reichenden Hochdruckgebiets nach Deutschland vor¬
gestoßene Warmluft gestaltete unser Wetter währen¬
des ganzen Sonnabends trüb «. Don stärkeren Psihtz--
schlägen, wie sie am Freitag und Sonnabend vor aHn
im Südosten und Mitteldeutschland austratcn , Msix
wir verschont. Da sich die Gesamtwetterlage nur wtuig
ändert , bleibt die Ostströmung bei uns zunächst noch
wetterbestiinmend. Für Sonntag und Montag ist also
mit trübem ; jedoch vorwiegend trockenem November¬
wetter zu rechnen. Die Temperaturen werden sich nicht
wesentlich ändexn.
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Voraussage sür den 7. November: Mäßige um Lsl
drehende Winde, vorwiegend bedeckt, nur vereinzelt
ganz leichter Nieselregen. Keine wesentliche Tempera-
turändcrung.

Aussichten sür den 8. November: Bei östlichenWin¬
den wolkig bis bedeckt, vorwiegend trocken, keine
wesentliche Temperaturänderung.

Preußisch-Süddeutsche Staatslotteric . Die Ziehung
der 2. Klasse der laufenden 5Ü./276. Lotterie findet am
19. und 20. November statt . Amtlicher Schluß der Er¬
neuerung Freitag , 12. November.

Musik der Woche
Lin überblick über die kommenden bremilchenKonzerte

Der November , seit langem einer der reichhal-
tigsten Monate unseres Konzertlebens , stellt auch
für seine zweite Woche eine Reihe wichtiger und
wertvoller Ereignisse in Aussicht . Für das

II . Philharmonische Konzert
hat Hellmut Schnackenburg  die erste Neuheit
seiner Konzertreihe angekündigt : „Variationen
über em Thema von Händel " , die Georg Schu¬
mann als Opus 72 für großes Orchester geschrieben
hat . Georg Schumann , der vor Antritt seiner
führenden Berliner Stellung ja auch einmal die
Bremer Philharmonie leitete , ist hier als Ton-
setzer zweifellos noch in guter Erinnerung durch
seine so erfolgreichen „Vetter -Michel -Variationen " ,
so daß man schon gespannt sein darf , wie Schu¬
mann das gewählte Händel -Thema in der reichen
Klangwelt des von ihm so meisterlich beherrschten
romantischen Orchesters ausbreiten wird . Willy
HLlser,  der Solist des Abends , ist hier gerade
als Bach-Interpret bereits vorteilhaft bekannt,
und Beethovens Fünfte erstmals unter Schnacken-
burg zu hören , weckt unbedingt schöne Erwar-
tungssreude . — Ein besonders reizvolles Pro¬
gramm hat die

Kammermusik des Bremer Staatsorchesters
sür das zweite Konzert der „Bremer Kultur¬
gemeinde " vorbereitet : Beethovens „Septett " und
Franz Schuberts „Oktett ". Zwei der kostbarsten
Werke der deutschen Musikliteratur , die in ihrer
glücklichen Mischung von Streich - und Holzblas¬
instrumenten vor anderen vielleicht besonders
geeignet sind, für die Kammermusik zu werben
Man begegnet den Leiden Werken selten im Kon¬
zertsaal . Um so mehr wird man ihre Ausführung
im Konzertring der Kulturgemeinde begrüßen
dürfen , zumal diese beiden Meisterwerke durch
ihre musikantische Frische und ihren melodischen
Reichtum auch die „Angst " vor der klassisSen
Symphonie mit zu überwinden berufen scheinen.
— Die Reihe der Solistenkonzerte führen drei her¬
vorragende Künstler weiter

Naonl Koczalsri
besucht auf seiner umfassenden Deutschlan -dtournc-
am Sonnabend Bremen und stellt sich wieder mit
einem Chopin -Abend vor . Er wird diesmal vor¬

nehmlich den Nocturnes und Walzern diese!
Meisters gewidmet sein , für die sich Raoii!
Koczalski seit langem , dank dem urwüchsigen , erd
nahen Temperament seines gesunden Polentim-
hierfllr besonders berufen , säst ausschließlich ein¬
setzt. — Mit Michael Raucheisen  am Flügel,
singt am Sonntagabend im großen Elockensaal

Dusolina Eiannini
die hervorragende italienische Sängerin , die sich
seit ihrem Newyorker Debüt schlagartig znr W-U-
berühmtheit durchsetzte. Die Giannini , die heule
im Beginn ihrer künstlerischen Reife steht,
hier Lieder von Jensen und Schubert singen, Arier
aus italienischen Opern und vor allem italienW
Volkslieder , deren vollendeter Vortrag ihr irmmi
wieder nachgerühmt wird Zweifellos ein gleit
großes musikalisches Ereignis , wie es sür de-
nachsten Abend Kammersänger

Julius Patzak
verspricht , der gefeierte Tenor der München»
Staatsoper . der wie nur sehr wenige sein»
Bühnerrkollegen beanspruchen darf , in der eist»
R -eihe der deutschen Liedersänger genannt i"

werden . Nur drei Opernarien (Cornelius , Sim-
.tana , Vizet ) unterbrechen seine Liedfolge , sie B
von Schubert über Wolf und R . Strauß bis i«
Hans Pfitzner spannt , eine übrigens ausaeM
wertvolle Vortragsfolge . die aus ' dem SchaW
dieses^ Liedmeistcrs eine gediegene Auswahl
getroffen hat . — Weisen wir noch auf die silier
Vortragsfolae hin . die das Bremer Lehrer-
orchest e i für seinen Mozart -Abend mit einB
Konzert für Flöte und Harfe versprochen hat. nw
auf di-e Bremer Kammerkonzert -Vereiniauna l"
ihren Zweiten Abend mit vorklassischen Meister"
ankündigte , dann sei hier auch schondie Eröffn,!»-
der Woche zum«

Tag der Hausmusik
durch das Bremer Kommerorchester (Kedoh
genannt , die am nächsten Sonntag im LewE
Haus -hrcn Anfang nimmt Doch kommen wir a»i
diese Veranstaltungsreihe , in der Musiklehre-
Schüler , Spielscharen und Musikgcmeinschaften l»'
oen Gedanken der Hausmusik werben , noch a»--
lührlicher zurück. ^
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FF Meine kjerren: Unsere Lage ist ernst!LF

Spannende flugenblicksbilder der abenteuerlichsten Zalirt, die der heute in vremen zur Neoanche-Zcchrt gegen unseren
»Noland" startende Vallon„Nordmark" jemals machte

«niattausnnhnlen
Minder, hört zu?
6.»0 Das bunte

18.00 Das MdeK »!
am Gedenken dosier^
Abendnachricksten
v-er,°nat - v -st̂ U ?itagabend . 19.4» Zv^ !
Aonzert im Couven^
Buntes Daricts ."

Wo auch immer der Hamburger Freiballon „Nordmar  k" an den Start geht , da wissen dieBallonsachmänner , daß er eine der abenteuerlichsten Fahrten gemacht hat , die es überhaupt zumachen gibt . Im Dezember 1935, anläßlich einer Wettfahrt von Gelsenkirchen aus , ist der Ballonmit drei Mann Besatzung nach 34stiindigcr Fahrt — davon 26 Stunden über See — inEngland gelandet . Ballon und Besatzung galten damals schon verloren,  anallen Küstenstationen hielt man aus Anweisung Ausschau nach dem Ballon , lange hörte mannichts von ihm , bis dann das von aller Sorge befreiende Telegramm kam : In England ge¬landet!  Einer der Teilnehmer der Fahrt , der Schriftleiter Hans Dampf unserer HamburgerBrudcrzcitung , der auch schon in unserer Zeitung zu Worte kam, hat damals die Fahrt mitge¬macht und für das „Hamburger Tageblatt " ausführlich darüber berichtet . Wir lassen anläßlichdes heutigen „Nordmark "-Startcs in Bremen einen seiner damaligen Berichte folgen , so, wie erim unmittelbaren Erleben der Fahrt , nach soeben mit Glück überstandener Gefahr und im erstlangsamen Erkennen eines gütigen Geschickes geschrieben worden war.
Viel Volk war am 8. Dezember in Eelsen-

kirchen-Schalke zusammengekommen , um dabeizu¬
sein , wenn die zehn deutschen Freiballone sich er¬
heben würden zu ihrem großen Wettkampf . Der
Freiballon „Norümar !" aus Hamburg war auch
darunter ; als er am 8. Dezember um 18.05 Uhr
startet «, begleiteten ihn viele freudige Hummel-
Hummel -Rufe . An Bord des Ballons befanden
sich Kettenführer Dr . Zinner (Traoemünde)
als Ballonführer , Ballonmeister Jensen (Ham¬
burg ) und ein Mann vom „Hamburger Tage¬
blatt " . Froh und munter waren diese drei an
Bord nach gutem Start . Mit Geschickwurden
Hindernisse des Industriegebietes umsteuert , über¬
wältigend war das Bild von oben auf die vielen
feurigen Essen, auf die qualmenden Schornsteine.
Menschen winkten herauf , deutlich waren ihre
Zurufe zu hören , denn kein Lärm begleitet die
Fahrer im Freiballon.

„wie lieißt dieser 0rt?"
Ueber den Wolken ging die Fahrt über Land,

ging der Ballon dann und
^ * Singzur Orientierung ging o

wann unter die Wolken . Hallo -Rufe aus der Gon
del machten die Menschen auf der Straße auf¬
merksam , Frage -und -Antwort -Spiele begannen:
„Wie heißt dieser Ort ? Wie heißt die nächste
größere Stadt ?" Mit etwas Schwierigkeit kamen
die gewünschten Antworten , und der Ballon
konnte seinen Kurs fortsetzen . Geplant war,Schweden anzusteuern . Windrichtung stimmte , so
daß der eingeschlagene Kurs richtig war.

Osnabrück wurde über den Wolken passiert,
Oldenburg lag frei von Wolken , dann wieder
nahm dichte Waschküche den Ballon auf . Bran-
dunasrauschen und Dampfertuten gaben die Ge¬
wißheit , nahe der Elbe zu sein . Zu sehen war
nichts , von oben bis unten dichte Wolken . Und
überrascht waren alle Mann an Bord des Bal¬
lons , als sie erst nach Stunden unter sich die
Elbe und Tuxhaven  fanden . Rufe aus der
Gondel blieben unbeantwortet , die Elbe ver¬
schwand achteraus , das Holsteinerland war unter
dem Ballon , mächtig drang das Rauschen der
Brandung  über das nächtliche Land.

Plötzlich ein Blinksignal  von unten . Wie¬
der Fragen und Antworten . „Wie heißt diese
Gegend ? Wie heißt die nächste größere Stadt ?"
„Keine Ahnung . Aber wie heißt euer Ballon ?"
„Nordmark aus Hamburg ". Kleiner und kleiner
wurde der Mann , der letzte , mit dem der
Ballon Verbindung hatte.  Schnelle
Winde trugen ihn wieder in die Wolken , dorthin,
woher machtvoll das Rauschen der Brandung
drang . Die Fahrt über See nahm ihren
Ansang.

Nacht ringsum . Wolken ringsum . Meeresrau-
schen unten . Für Augenblicke teilt sich die Wolken¬
decke, für Augenblicke schweigt des Wassers

^ .Asen . Land ist zu sehen. Vermutlich die InselPellworm . Es gilt , weiter oben in Jütland einen
-ss-'Küstenvorsprung zu erreichen , soll eine lange

Fahrt über See vermieden weiden.
Nirgends Land

Ruhig zieht der Ballon seine Bahn wischen
zwei Wolkenschichten , er hat eine gute Schwimm-
schicht erreicht , die wenig Balast erfordert . Aber
zu sehen ist nichts . Winde in oberen und unteren
Regionen stellen Dr . Zinner und Jensen fest, sie
müssen auf diesem Kurs bleiben , wollen sie nicht
»on Land abkommen . Stunden vergehen , der
Landvorsprung in Jütland muß bald kommen.
Tiefer geht der Ballon , stößt durch die Wolken,
drei Augenpaare spähen nach unten . Was sie
sehen , ist Wasser . Wasser ringsum , Land nirgends
zu sehen. Ballast , der Ballon erreicht wieder seine
Schwimmschicht , nimmt seinen alten Kurs , hineinin die Wolken.

Kalt ist es nicht so sehr hier oben , aber auf dem
Ballon muß sich Eis gebildet haben , denn das
Ventil widersteht Oeffnungsversuchen ; erst nach
energischem Reißen hat es Gas freigegeben , um
den Ballon vorübergehend sinken zu lassen . Stel¬
lenweise zerreißt der Mond die Wolkendecke über
den Ballonfahrern , die eine seltsame Welt hier
oben sehen, eine Welt voller phantastischer Wol-
kenbilder.

Skagerrak wird überquert
Stunde um Stunde vergeht . Ueber die weiße

Wolldecke kommt ein Riese geschritten , geduckt, mit
langen Schlitten , als wollte er mit einem Schlag
seiner gewaltigen Arme den Ballon zerschmettern.

Mitten durch diese eigenartige Wolkendecke geht
der Freiballon , lange Wolkenfetzen flattern Hin¬
terher ; der Riese . Taschenlampen werfen ihr
Licht auf Landkarten , mit dem Kompaß wird
immer wieder der Kurs festgestellt . Dänisches
Festland zu erreichen , ist unmöglich ; es gilt , die
norwegische Küste zu erreichen , das Skagerrak zu
überqueren . In der Morgenstunde muß diese ge¬
waltige Brücke von der Nordsee zur Ostsee erreicht
sein . Durch die Nacht fährt der Ballon , macht
wacker seine Fahrt . Unten rauscht die See.

Um 8 Uhr am Montagmorgen wird es hell in
den Wolken , und wieder türmen sich eigenartige
Gebirge . Noch immer ist man über der See . Am
Nachmittag , so hoffen die Männer , werden sie
über Norwegen sein, um dann landen zu kön¬nen.

Unter den Ballastsäcken , gefüllt mit schönem
weißen Eelsenkirchener Sand , hängen zwei Val-
lastsäcke, die beim Start plombiert worden sind
und als Handicap gelten für die Wettfahrt . Sie
dürfen nicht benutzt werden , soll nicht das Aus¬
scheiden aus dem Wettbewerb erwirkt werden.
Für die Männer im Ballon gelten sie als Not¬
ballast , wenn es sein muß.

Allein segelt der Ballon durch die Wolken,
ringsum die schönste Wunderwelt , die Mutter
Natur ihren Kindern bescheren kann . In späte¬
ren Stunden vielleicht erst wird den Ballonfah¬
rern das richtig zum Bewußtsein kommen , was
sie hier sehen dursten , was sie in majestätischer
Höhe und gewaltiger Ruhe erleben konnten . Nicht
so oft wird den Menschen ein solches Geschenk be¬
reitet . Und still ob der Größe der Natur gehen
die Augen über den Rand des Ballonkorbes hin¬
aus in die Weite . Genießend , aber unwillkürlich
doch suchend, ob nicht irgendwo Land auftaucht,
Land , das eine Landung ermöglicht.

Aber nichts dergleichen ist. Die überreizten
Sinne glauben das Bellen eines Hundes zu hören,
das Krähen eines Hahnes , das Rollen der Eisen¬
bahn , das Sprechen von Menschen , so wie sie es
oft hörten in den ersten Stunden der Fahrt . Aber
es bleibt schließlich immer nur das Rollen der
See , das Rauschen der Wo'gcn . Von Land
keine Spur.

Ireibt der vallon nach 3sland?
Es war um die dritte Mittagsstunde am Mon¬

tag , als nach der Berechnung von Wind und Ge¬
schwindigkeit die norwegische Küste hätte erreicht
sein müssen. Immer wieder nimmt Dr . Zinner
die Karte zur Hand , immer wieder sehen er und
Vallonmeister aus ihre Kompasse , vergleichen , rech¬
nen . Schweigen ist im Korb . „Meine Herren , so
leid es mir tut , aber es mutz gesagt sein : unsere
Lage ist ernst ". Wieder Schweigen . Ein
Blick auf die Karte erklärt die Lage : der Ballon
muß vor dem Skagerrak an der norwegischen Küste
vorbeigegangen sein und sich auf dem Wege nach
Norden befinden . Wohin ? Die Karte zeigt nur
Wasserflächen und ganz oben Island.  Sonst
überall Wasser . Und dorthin zieht der Frei¬
ballon „Nordmark ".

Zu versuchen , Norwegen zu erreichen , hat keinen
Zweck mehr . Aber wohin ? Alle meteorologischen
Voraussagen hatten von rechtsdrehenden Winden
gesprochen, die das Erreichen von Land ohne wei¬
teres sicher erscheinen ließen . Niemand konnte er¬
warten , daß jetzt linksdrehende Winde den Ballon
von seinem geplanten Kurse abbringen werden.
Aber es galt , sich mit dieser Tatsache abzufindenund andere Möglichkeiten zu versuchen , um Land
zu erreichen.

Leiste Bettung: kngland
Aus der Richtung der Wellen stellt Dr . Zinner

über Wasser eine andere Richtung des Windes
fest, nach Westen . Dort liegt England . Das ist
eine Rettungsmöglichkeit , aber nur eine schwache.
Denn England liegt einige hundert Kilometer
entfernt , der Ballon ist nur 1680 Kubikmeter groß
und mit Leuchtgas gefüllt . Ballast ist nicht mehr
viel an Bord , und der Weg führt immer über die
Nordsee . ,Mir müssen es versuchen ."
So Dr . Zinner . Und es wird versucht.

Tiefer , geht der Ballon , dreht , nimmt anderen
Kurs . Wieder rings umgeben von dichten Wolken,
begleitet allein von den rauschenden Wellen . Es
ist nervenaufreizend , dieses Rauschen . Stunden
und Stunden haben es die Männer im Ballon
gehört , und immer noch bleibt es ihr Begleiter,
noch für viele lange Stunden . Dunkelheit bricht

Ltirenabend der deutschen§amilie
Der Reichsbund der Kinderreichen

Deutschlands zum Schutze der Familie , Kreisver¬
band Bremen veranstaltet Mittwoch , 10. Nov .,
20.30 Uhr , in Leiden Sälen der Centralhallen
eine Großkundgebung , die zu einem Ehr erl¬
abend der .deutschen Familie  ausgestal¬
tet wird . Es spricht der stelln . Reichsbundesleiter
des RDK . Pg . Hans Konrad  über das Thema
„Ewiges Volk".

kinstellung
von krim.-kommissar-flnwartern
Es besteht die Möglichkeit , demnächst bei der

Kriminalpol -izeileitstelle in Bremen mehrere
Krim .-Kommissar -Anwärter einzustellen . Die Be¬
werber müssen die deutsche Reichsangehörigkeit
besitzen und die Reifeprüfung einer Oklassigen
deutschen höheren Lehranstalt oder einer anderen
deutschen öffentlichen höheren Vollanstalt bestan¬
den haben . In besonderen Ausnahmefällen kann
von dieser Bedingung abgesehen werden , sofern
der Bewerber Kenntnisse nachweisen kann , die
als Ausgleich für die fehlende Reifeprüfung an¬
erkannt werden können . Zugelassen werden Be¬
werber im Alter von 21 bis 30 Jahren . Sie
müssen 1.70 Meter groß sein und in körperlicher
Hinsicht den Anforderungen entsprechen , die an
einen Angehörigen der gestellt werden . Erfor¬
derlich ist ferner die Zugehörigkeit zur NSDAP.
oder einer ihrer Gliederungen (H2 ., SA ., Zf,
NSKK . oder NS .-Fliegerkorps ) . Ferner müssen
die Bewerber den Nachweis erbringen,
daß sie mit Erfola ihrer Arbeitsdienstpflicht ge¬
nügt und den aktiven Wehrdienst einwandfreigeleistet haben.

Den Vewerbungsgesuchen sind beizufügen : Le¬
benslauf , 2 Lichtbilder , Schulzeugnisse und son¬
stige Zeugnisse über bisherige Beschäftigung und
über abgelegte Prüfungen , Erklärung über Schul-
denfreiheit . Die Bewerbungsgesuche sind an die
Kriminalpolizeileitstelle in Bremen , Polizeihaus,
Am Wall , zu richt«».

LMN. im Dienst des WM.
Einheitlicher Einsatz im ganzen Reich

Während in den vergangenen Jahren sich jeder
einzelne Obergau des BDM . selbständig am Win-
terhilfsw 'erk beteiligte , sind für das diesjährige
WHW . planmäßige und reichseinheitliche Richt¬
linien festgesetzt. Üm die Gewähr einer sparsamsten
und zweckmäßigsten Verwendung des gesammelten
Materials zu haben , werden die hierfür begabten
Mädel ständig in den Werkskursen der Obergaue
praktisch geschult . Der BDM . wird vorwiegend für
die Herstellung von Kleidern und Mützen einge¬
setzt, während sich der Jungmädelbund mit der
Ausbesserung alten und der Herstellung neuen
Spielzeuges beschäftigt ; das Material hierzu soll
in diesen Tagen auf einer Spielzeugsammlung des
BDM . erworben werden . Die verfertigten Arbei¬
ten sollen , bevor sie den Ortsbeauftragten des
WHW . übergeben werden , in jedem Standort der
Oeffentlichkeit zur Schau gestellt werden.

wer kann sich zum Landdienst melden?
Die Werbeaktion der Hitlerjugend für den Land¬

dienst wird unter dem Titel „Dich ruft der Boden"
in der Zeit vom 5. bis zum 30. November im gan¬
zen Reich durchgeführt werden . Die Aufnahmebe¬
dingungen werden jetzt von der Hitlerjugend be¬
kanntgegeben . Danach kann jeder junge Deutsche
im Alter von 14 bis 1ö Jahren Aufnahme finden.

Als selbstverständliche Voraussetzung zur Auf¬
nahme gelten Gesundheit an Körper und Geist , der
Wille zur Arbeit und Gemeinschaftssinn . Ein ärzt¬
liches Gutachten und ein polizeiliches Führungs¬
zeugnis siftd bei der Einstellung vorzuweisen.

Die Bewerbungen für die Einstellung sind
schriftlich an die Sozialabteilung des zuständigen
Gebietes der HJ . zu richten ; es nehmen jedoch
auch alle anderen Dienststellen der HJ .- und
VDM .-Einheiten Anmeldungen entgegen . Die
Einberufung erfolgt durch das zuständige Gebiet
in den Monaten Januar bis April . Die Einberufe¬
nen erhalten auf ihrer Fahrt zum Lagerort 50-
prozentige Fahrpreisermäßigung . Sofern der Ein¬
berufene noch kein halbes Jahr in der Landwirt¬
schaft verbracht hat , oder die Eltern unterstützungs¬
bedürftig sind, werden die Anreisekosten vom Ar-beitsanft übernomme »,

bald herein , klar wölbt sich über den mondbeschie
Bimmel . De

ne-
nenen Wolken der sternenllbersäte Himmel . Der
große Bär , oft gesehen am Himmel zu Hause,
strahlt hier in noch schönerem Glänze . Machtvoll
steigt der Orion empor , wieder bieten sich den
Augen die schönsten Bilder , die je zu schauen sind
auf der weiten Welt.

Aber die Augen aus dem Vallonkorb gehen in
andere Richtungen , als sich die untere Wolken¬
decke endlich zerteilt , als endlich Sicht nach oben
und unten frei wird . Lichter blinken auf in der
Ferne , verschwinden wieder . Hell tanzen die
Schaumköpfe auf der dunklen See , es ist, als
griffen sie nach dem Ballon , der über ihnen seinen
Weg zieht , als griffen sie nach den Menschen , die
der Ballon über sie weite See führt . Aber sie
lassen sich nicht so schnell greifen . Wir müssen
England erreichen , ist die Parole . Und wenn in
mancher Minute auch die Hoffnung schwindet , so
gibt in anderen Augenblicken dieses Muß doch
wieder Kraft . Und es wird alles getan , um
dieser inneren Parole zu folgen . Fabelhaft ist der
Optimismus , den der Vallonmeister Jensen an den
Tag legt , auch Dr . Zinner verliert keinen Augen¬
blick die Ruhe . und der Zeitungsmann , unerwartet
in diese abenteuerliche Fahrt hineingeschneit , ver¬
sucht sich nützlich zu machen , so gut er es kann als
Laie im Freiballon.

Hilferuf mit laschenlampen
Wieder tauchen Lichter auf : ein Schiff . In

einiger Entfernung noch, aber bei diesem Mond¬
schein muß der Ballon zu sehen sein . Mit
Taschenlampen gehen SOS - Signale
in die Nacht hinaus,  stumme Lichtrufe:
Helft uns!  Die Lichter des Dampfers bleiben
zurück, und wieder sind die Ballonfahrer allein
in der Nacht über der Nordsee.

Glücklicherweise wird wenig Ballast gebraucht;
aber Notballast ist vorher schon fertiggemacht . Die
große Verpackungsplane der Ballonhülle ist zer¬
schnitten , auch die Korbplane ist zu einigen ge¬
wichtigen Vallaststücken geworden . Der Proviant
wanderte in eine Tasche, alle anderen Taschen
liegen bereit zum Abwurs , auch Kleidungsstücke,
dazu überflüssiges Kartenmaterial . Die Sitzplätze
im Ballonkorb werden abmontiert ; alles ist bereit

„Lttttge Woeie"

Läitb IVivn null Leier VViämauii in einer 8?env
äos orkolgrvieben Dustspiels „DrviAv Worte " im
Selianspivibans . .4uko . : IVillx Dose

Reifezeugnis nur in der Abschlußklasse. Die für
das laufende SHuljahr für die Versetzung in dieOberstufe der höheren Schulen getroffene Sonder¬
regelung wird , nach einem Erlaß des Reichser¬
ziehungsministers auf das Schuljahr 1938/39
nicht ausgedehnt . Mit der Versetzung aus der bis¬
herigen OIII und Oll wird der Abschluß der
Mittelstufe erreicht . Die Schulleiter sollen dahin
wirken , daß der Lehrstoff der früheren ll ll biszum Schluß des Schuliahres erledigt und daß da-bi ' . " ' ' 'wi den Gegenwartsfragen der nötige Raum ge¬
geben wird . Ein Reifezeugnis wird fortan von
den höheren Schulen nur noch den Schülern der
Abschlugklasse (bisher O l ) auf Grund der Reife¬
prüfung erteilt . In allen anderen Fällen ist nur
ein Zeugnis über die Versetzung in die nächste
Klasse auszustellen.

zum Abwurs , um im Notsall dem Ballon neuen
Auftrieb zu geben . ErsoNnichtherunterdie  See.a u

Lloppelboje für ein 6chiff gehalten
„Lichter voraus !" Dr . Zinner hat sie ge¬

sehen, Jensen sieht weitere Lichter . Sie schießen
schnell über die Wasserfläche . Torpedoboote?
Neue Hoffnung im Korb , Züge an der Ventil¬
leine lassen schnell viel Gas entweichen , der
Ballon sinkt schnell, das Schleppseil erreicht das
Wasser , schleppt hinter dem immer tiefer sinken¬
den Ballon auf der Wasserfläche einher . Eines
der beiden vermeintlichen Boote hält direkt auf
den Ballon zu, beantwortet aber seine
Signale  nicht . Und als die Gondel nur noch
15 Meter über der Wasserfläche ist, als die Ge¬
walt der Wogen richtig zu erkennen ist, müssen
die Ballonfahrer feststellen , daß sie eine Doppel¬
boje für ein Schiff gehalten haben . Daß sie um¬
sonst viel Eas geopfert und jetzt wieder vielen,
vielen Ballast opfern müssen, um wieder empor¬
zukommen . Viel geht über Bord , der Ballon
steigt wieder . Es ist gut gegangen , was leicht das
Ende dieser Fahrt hatte bedeuten können.

Viel Ballast ist nicht mehr vorhanden , aber
England ist noch weit . Jensen klettert in den Korb¬
ring , bringt dort eine Leine an , die den Ballon¬
fahrern dort oben eine sichernde Rückenlehne bil¬
den soll. Denn wahrscheinlich muß der
Korb geopfert werden,  wenn gar nichts
anderes mehr hilft . Dann mutz eben versucht wer¬
den , ohne Gondel Land zu erreichen.

Längst ist Mitternacht vorüber , der Diens¬
tag  ist angebrochen . Und immer noch fährt der
Ballon , trägt drei Menschen , die mit Fortdauer
der Zeit wieder Hoffnung gewinnen , doch noch
Land zu erreichen . Vorläusib aber ist immerwieder nur das Wasser unter ihnen mit seinem
furchtbaren Rauschen.

kndlich Lichter!
„Ich sehe Lichter vor uns !" Wieder hat Dr.

Zinner gut gesehen , zwei Lichter blinken voraus,
rechts und links tauchen Lichter auf , im Hinter¬
grund schimmern viele Lichter , wahrscheinlich die
einer Stadt . Land muß vordenVallon-
fahrern liegen.  Welches , wissen sie nicht,
kümmert sie auch nicht , sie haben Land unter sich,
nein , noch nicht, vor sich, aber bald werden sie
nicht mehr das Rauschen der See unter sich hören.

Langsam kommen die Lichter , kommt das Land
näher . Weit verlaufen sich die Wogen am Strand.
Wie in empörtem Aufschrei donnert die Brandung
hinter den Ballonfahrern her , sie hat sich umsonst
auf ein Opfer gefreut.

Felder sehen die Ballonfahrer , Hecken und Häu¬
ser. Land , wie sie es sahen im ersten Teil ihrer
Fahrt , die sie dann 26 Stunden lang über See
führte . Schon schleppt das Schleppseil über den
Boden , aus dem Ventil entweicht in Strömen
das Gas , schnell sinkt der Ballon . Bremsballast
liegt bereit , die Erde fliegt auf die Gondel zu,
Dr . Zinner zieht die Reitzleine , der Korb bumst
auf , Bremsballast geht über Bord , der Korb kippt,
wird emporgerissen , kippt nochmals die Ballon¬
fahrer sind gerettet . Nach 34 ^ Stunden
FahrthatderFreiballon „Nordmark"wieder Land gefunden.

Suche nach Menschen
Raus aus der Gondel , Ballonhülle angesehen,

sie ist in Ordnung . Aber in den oberen Teilenüber und über mit einer dicken Eiskruste
überzogen.  Die drei Männer machen sich aus
den Weg , 'stolpern in der Dunkelheft über den leh¬
migen Acker, auf dem sie landeten , klettern über
ein Gatter , scheuchen auf einer Wiese eine H^ kde
Schafe auf , erreichen ein Gehöft , patschen beinahetn einen Graben hinein , finden Häuser und klop,
fen an Türen . Aber weder auf das Klopfen noch
auf ihr Rufen meldet sich jemand . Nur ein Wach¬
hund verkriecht sich ängstlich in seiner Hütte . Erst
auf einem anderen Gehöft findet sich ein Mann.
der hinter der Scheibe zu verkünden weiß , daß die
Ballonfahrer in England gelandet sind.

Der Rest der Nacht um2 . 35Uhrerfolats
die Landung,  wird schlafend im Ballonrorb
verbracht . Früh am anderen Morgen wird in eini.
ger Entfernung ein Polizist auf einem kleinen
Bahnhof aufgetan . Seine erste Bemerkung ist, daß
die Deutschen eine gute Fußballmannschaft haben,
daß die Ballonfahrer eine Woche zu spät zum Fuß¬
ballspiel gekommen sind. Mit dem Autobus geht
es in die nächste Stadt , nach Louth  in Lincoln-
fhire . Dort Aufenthalt bei der Polizei . Natürlich
bleiben die Ballonfahrer unter Polizeiaufsicht.
Aber Tee , Butterbrot und Zigaretten stehen be¬
reit . Inspektor Killick ist rührend um die Deutschen
besorgt , auch die anderen Beamten tun alles , um
die Polizeiaufsicht so unauffällig wie möglich zu
machom

Es hat sich schnell herumgesprochen , daß deutsche
Ballonfahrer gelandet sind. Menschen fahren an
die Landungsstelle , das Wort „tbs msn vitk tks
ösrivsn ballon " löst überall viele erstaunte Ahs
und Ohs aus . Zeitungsleute melden sich, aus Lon¬
don kommen Anrufe der englische Rundfunk teil
telephonisch öie Vorbereitung einer Sendung nach
Deutschland mit , überall spricht man vom
„balloon " . Und die Ballonfahrer selbst wünschen
nur , sehr bald wieder in Hamburg zu sei» .

Die Lausachsm erneuert
Nach kurzer llberkolungspause wurden die Schneiltriebwagen wieder in Dienst gestellt

Vom 6. November ab wird der planmäßige
Schnelltriebwagenverkehr mit den elektrischen
zweiteiligen Schnelltriebwagen der Deutschen
Reichsbahn wiederaufgenommen , und zwar wird
ab 6. November die Strecke Berlin —Köln , ab
7. November die Strecke Berlin —München und
Stuttgart befahren . Die übrigen Strecken folgen
in den nächsten Tagen.

Der Schnelltriebwagenverkehr hat auf einigen
Strecken eine kurze Pause erfahren müssen. Es
hatten sich in letzter Zeit an den Laufachsen dieser
Schnelltriebwagen vereinzelt Anzeichen bemerkbar
gemacht , die auf vorzeitige Ermüdung des Achfen-
wellenmaterials hindeuten . Die Achsen dieser

Fahrzeuge unterliegen Dauerbeanspruchungen , die
bei den hohen Fahrgeschwindigkeiten und den
hohen , in langen , ununterbrochenen Läufen zu¬
rückgelegtem Kilometerleistungen anscheinend die

Festigkeit der Achswellen so erheblich beeinflussen,
daß für dies« Achsen mit einer kürzeren Lebens¬dauer als für die Achsen anderer Eisenbahnfahr¬
zeuge gerechnet werden muß.

Die vorsorglich besonders angeordnete außer¬
planmäßige Untersuchung dieser Schnelltrieb¬
wagen hat in der Kürze der Zeit klare Anhalts¬
punkte für eine bestimmte Abgrenzung der zu¬
lässigen Laufzeiten dieser Achsen noch nicht er¬
geben können . Es wurden deshalb , um die Wie¬
deraufnahme des Verkehrs nicht länger hinaus¬
schieben zu müssen, sämtliche Laufachsen erneuert-Tr ' ' " ^ ^ ' ' ' ' - , -ftotz der starken Inanspruchnahme der Industrie
ist es gelungen , die für den Verkehr zwar uner¬
freuliche , aber notwendige Unterbrechung einiger
Schnelltriebwagenverkehre in kürzester Zeit so
gründlich zu beheben , daß die wieder in Dienst
gehenden Fahrzeuge den Verkehr mit der gewohn¬ten Pünktlichkeit aufnehmen können.

fluf krbtaugliäikeit und -tüchtigkeit
kommt es an

Dieser Tage war im Realgymnasium die Orts¬
gruppe Bremen der Deutschen Gesell¬
schaft für Rassenhygiene  versammelt.
Dr . H. Duncker  berichtete über Vorgänge und
Tagesfragen der rassenhygienischen Bewegung.
Verständnislos und gegnerisch stehe noch immerein gewisser Katholizismus Tatsache und Grund¬
sätzen gegenüber . Unsern Freunden bereiten die
verwickelteren Vererbungsvorgänge und deren
Verständnis vielfach noch Schwierigkeiten . Daher
ist noch viel Aufklärungsarbeit notwendig . Er¬
freulich sind die praktischen Fortschritte , besonders
die Förderung der kinderreichen Familien . Aber
nicht auf die Zahl der Kinder allein kommt
es an , sondern auf Erbtauglichkeit
und Erbtüchtigkeit.  Das Ehrenbuch
der Kinderreichen ist ein wichtiges Mittel
der Auslese . Erfreulich sind auch die von zahl¬
reichen Privatbetrieben geschaffenen Kassen für
Eeburtsbeihilfen , Ehestandsbeihilfen , Familien-
lastenausgleich , wovon einige Beispiele bekannt¬
gegeben wurden . Bevölkerungspolitische Maßnah¬
men von Gemeinden und Staat , wie Eebühren-
nachlaß bei städtischen Abgaben , bevorzugte Be¬
rücksichtigung kinderreicher Forstbeamten bei Be¬
setzung von Stellen , wo Schulen vorhanden sind,
Erhöhung des Heiratskontinqents in der motori¬
sierten Gendarmerie , Verkürzung der Ausbil¬
dungszeit auf unsern höheren Schulen fand Er¬
wähnung . Maßnahmen und Vorschläge zur Be-

flutobalindecke fertiggestellt
flbschied von einer Arbeitsstätte— krösfnung Dremen-OMn 2?. November?

WO Helfer am Bau unserer Reichsautobahnen
nahmen am Sonnabend Abschied von ihrer Arbeits¬
stätte, sie kämen zum letztenmal zusammen, um als
Abschluß ihrer Arbeit an dem Autobahnstück bei
Ottcrsberg  noch einige frohe Stunden der Ka¬
meradschaft zu verleben. Fast ein Drittel der hier Be¬
schäftigten sind Bremer , die seit Jahr und Tag den
weiten Weg von ihrer Wohnung bis nach Ottersberg
mit dem Rad zurückgelegt hatten . Morgens und abends
waren sie je zwei Stunden unterwegs geivescn und
hatten gegen Wind und Wetter angekämpft, lind nunhaben sie das letzte Stück der Straßendecke vollendet,
nur noch geringfügige Ausräumungsarbeiten sind noch
auszuführen , lind in einigen Wochen wird dieses Rest¬
stück der Strecke Bremen—.Hamburg feierlich eingeweihtwerden. Dann aber sind die eigentlichen Helfer am
Werk schon längst an anderen Arbeitsstätten beschäftigt.
In den letzten Wochen hatten sie Tag und Nacht ge¬
arbeitet , uni fertig zu werden. Sie alle waren froh,daß es nun geschafft war . Am Sonnabend saßen sienun alle an langen Tischen in der Gaststätte „Otters-
berger Hos" in Lttersberg , wo sie Gäste des Bauunter-
nchmens „Ohlendorff ' sche Baugesell-schas  t "-Hamburg waren . Die Bremer waren diesmal
sogar mit dem Omnibus befördert worden.

Zu der großen Versammlung — man sah unter den
Gästen den stellvertretenden Gauleiter Pg . Pepcr,
Ortsgiuppculeitcr Pg. Tr . Lührs  und den Vertreter
der Bauleitung Bremen, Hüter — sprnch zunächst
Herr Ohlendorff  von der Baufirma . Er zeigte
den Gang der Entwicklung aus, den diese Arbeiten geinominen haben. Im Oktober 1935 wurde begonnen,und heute sind nach zwei Jahren 4 6 Kilometer
sertiggestellt  worden . Weiter gedachtedieser Gast¬geber mehrerer Acbeitskameraden. die bei der Arbeit
ihr Leben verloren haben, ferner auch einiger kranker
Arbeitskollegen. Mit einem Führergruß klangen dieWorte dieses Sprechers aus.

Pg. Pepqr ging in seinen Aussührungen im An¬
schluß von der Frage aus , die sich wohl maml>e dieserArbeitskameraden nun stellen: Gibt es wieder einen
neuen Arbeitsplatz für mich, wie sieht es damit aus?
Er riet den Kameraden ins Gedächtnis, wie sie alle
seinerzeil beim ersten Spatenstich am Si. März 1834
auch nicht Mwußt hätten , was die Aukunst bringt . Nur
da- unerschütterlich» vej ^Wen ach den Führer und

sein Werk habe ihnen und allen anderen damals den
Mut gegeben, das Riesenwerk zu beginnen. Und sowie es bis heute geworden ist, gibt es uns allen auch
heute das Wissen, daß die Arbeit nicht weniger ge¬
worden. ist, sondern daß unser Arbeitsprogramm fürdie nächsten Jahrzehnte , ja für das nächste Jahrhun¬
dert festliegt. Jetzt schon haben wir Arbeitermangelüberall. Jeder wird gebraucht,  und so wirdauch jeder einen neuen Arbeitsplatz finden, und die
meisten haben auch bereits eine neue Beschäftigungvor sich. Niemand möge den Glauben an das Werk
verlieren . Auch der letzte Schritt wird erreicht, und
auch der letzte Volksgenossewird von dem Gefühl be¬seelt werden, daß sein Vaterland Deutschland seine
und seiner Familie Zukunft für alle Zeiten garantiert.
Der Kamps Adolf Hitlers galt allein der Sorge um
den schassendenMenschen, dem der Führer inzwischen
wieder «in Vaterland Deutschland schul. Pg . Peper
sehte on den Schluß seiner Worte das Bekenntnis zum
Führer , das vor ollem auch in der Dankbarkeit zumAusdruck kommt. — Nach »lesen mitreißenden Worten
des stellvertretenden Gauleiters nahm der Abend
weiterhin einen geselligen Verlauf , der olle Arbeits-
kameraden wie in einer großen Familie vereint sah.

Ooe.
Bürgerverein Oslebshauscn. In der letzten Sitzungwurde zunächst ehrend der verstorbenen Mitglieder ge¬

dacht. Der Vorsitzende widmete besonders dem dahin¬gegangenen Ehrenvorsitzenden Kothe  warme Worte
des Gedenkens, der vom Tage der Gründung an bis
in sein hohes Alter dem Verein angehört hat , — Inder Aussprache wurde wiederum Klage geführt , daß
auf der Oslebshauser Heerstraße durch rücksichtsloseRadfahrer die Fußgänger stark belästigt werden. Eine
Trennung des Radfahrwegs vom Gehsteig sei unbedingtnötig, ebenso eine schärfere Ileberwachung der Rad¬fahrer . Auch im Gottsried-Tallc-Park fei eine verstärkte

^forderlich . Die seit Jahren in Aussicht ac-stcllte Bedürfnisanstalt im Park fehle immer u»ch: siesei wirtlich dringend erforderlich. Bei stärkerem Regensti der Auenweg durch das vom Nvnnenberg und Alten
Heerweg zuströmende Wasser fast immer überschwemmt,da das Abflußrohr durch mitgcsührtes Laub und

leicht verstopft werde. Man wird um
Abhilfe-bitten . Einige weitere Fragen wurden zwecksvorheriger Klärung zurückgestellt.

kämpfimg der Landflucht wurden besprochen . 2m
Anschluß daran berichtete der Vortragende über
bevölkerungspolitische Maßnahmen im Ausland
sowohl nach der positiven (Griechenland ) als auch
negativen Seite (Frankreich ) . Daran schloß sich
ein Bericht über die Zahl der in Deutschland nock
vorhandenen Juden und Judenmischlinae. ImVergleichdazu wurden die Newyorler Verhält¬
nisse geschildert, die einsetzende antijüdische Bewe¬gung in Polen beleuchtet. Den Schluß bildete die
Mitteilung einiger einschlägiger Gesetze und Ver¬
ordnungen der jüngsten Zeit und als Gegenbei¬
spiel dazu sogenannte„Rassengesetze" aus der Zeitvor dem Weltkriege, in welcher rassenhygienisches
Denken nicht zum Durchbruchgelangen konnte.Die sich an den Bericht anschließende Ausspracheerfuhr durch Pg. Dr. Warning  noch eine we¬sentlicheBereicherung, der unter anderm seinBedauern darüber aussprach, daß nicht noch viel
mehr Volksgenossen der Einladung der Rassen¬
hygienischen Gesellschaft gefolgt seien, da kaumirgendwo anders so sachgemäg rassenhygienisch«siebe " 'Aufklärung betrieben würde.

Langemarckfeier der deutschen
Studenten

Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages von
Langemarck wird die studentische Jugend überalllkfeiernverin DeutschlandGedenkfeiern veranstalten, die in
besonderswürdiger Weise geeignet sein werden,der deutschen Jugend das Opfer jener jungenSoldaten, die beim Sturm auf Langemarckmit
dem Deutschlandliedauf den Lippen den Helden¬tod fanden, näherzubringen und ihr das Vere
mächtnis von Langemarckzu erhalten. Opferb«-'reitschaft und selbstloserEinsatz sind die Fak¬
toren dieses Vermächtpisses. Es liegt an uns,als der deutschen Jugend, diese Grundgesetze zu
übernehmenund entsprechend würdig zu" wahren.Nicht nur dann, wenn besondereUmstände «s
fordern, sondern jederzeit werden junge deutscheMänner und Frauen bereit sein, sich einzusehen,wo es der Führer befiehlt.

So ist es der Jugend auch ein Bedürfnis, derHelden zu gedenken, die vor uns selbstlosen Ein¬
satz übten und die uns in unserem Handeln Vor¬bild sein sollten.

So wird der NSD.-Studentenbund am Ehren¬mal am Osterdeich in Bremen am Abend des11. November  Ehrenformationen aller Glie¬
derungen zu einer ernsten Feierstunde vereinen.)̂n Anwesenheit hoher Führer von Partei.Staat , Wehrmacht und RAD. wird der Reg.Bürgermeister SA.-Gruppensührer Vöhmcker
em Bekenntnis des jungen Deutschlandszum Ver¬mächtnis von Langemarckablegen.

Ecmeinschastsabcnd der Schul- an d-r N-a-n-»
burgcr Straße . Gelegentlich der Feier des Wjährigcii
Bestehens der Schule an der Regensburger Straße , die
ch" - September , wie wir seinerzeit ausführlich be¬
richteten, im Turnsaal der Schule abgehalten wurde,
entstand der Wunsch, im geselligen Kreise und in
einem größeren Saal , der auch den Angehörigen und
ehemaligen Schülern und Schülerinnen Platz bieten
» » Gemeinschastsabend mit Tanz zu veran-statten . Die damals gegebene Anregung war der An¬
laß, daß als Nachfeier zum Schuliubiläum gesternst" großen Saal der Centralhallen ein Ecmein-
schchtsobend geseicrt wurde, der allen Teilnehmern in
bester Erinnerung bleiben wird . Ueber tausend Gäste,die Schulleiter B u i z m a n mit herzlichen Worten
begrüßte, lullten den Saal . In bunter Folge trugen
miiykatisch« Darbietungen eines Lehrervrchesters vonden « clst'ilerinncn gesungene altdeutsche Lieder und
turnerische Vorführungen und Tanz zum Gelingen des
.IdendS bei. der ein schönes Beispiel der Verbundenheit
zwischen Schule, Lehrerschaft, Elternhaus und ehemali¬gen Schülern und Schülerinnen mit der Stätte bildet,
die ihnen die Grundlagen für des Lebens Kampf undFreude vermittelte,
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blLvÄerÄeulseke kurrÄseLau
lagung der Lauamts - und Kreis-

leiter in Santliofen
In der Zeit vom 15. bis zum 24. November

findet auf der Ordensburg Sonthofen im Allgäu
eine Tagung sämtlicher Eauamts - und Kreis¬
leiter aus dem Reich« statt . Aus dem Gau We¬
ser - Eins  nehmen an der Tagung insgesamt
44 Männer teil . Sie verlassen ihre Heimat bereits
am Sonntag , dem 14. November , um in München
zu übernachten und am darauffolgenden Montag¬
vormittag Gelegenheit zu nehmen , das Haus der

h-
I

Deutschen Kunst zu besichtigen . Am Mittag ver¬
lassen die Teilnehmer München , um nach Sont¬
hofen zu fahren , wo sie am Nachmittag eintreffen
werden . Am Mittwoch , dem 24. November , kehren
die Eauamts - und Kreisleiter wieder in ihre
Gaue zurück.

0slaieal »« r «r
Kleine Stadtchronik . Warnung vor einem Be¬

trüger . Auf ein « gerissene Art versuchte ein Be¬
trüger eine Delmenhorster Einwohnerin um eine
erhebliche Geldsumme zu schädigen . Er nähert«
sich einer älteren Frau unter dem Vorwand , daß
st« zuviel Steuern bezahlt habe und veranlagte
sie, unter eine diesbezügliche Erklärung ihre Un¬
terschrift zu setzen. Diese Unterschrift fälschte er
auf ein Formular einer hiesigen Bank und ver¬
anlagt « einen Jungen , den er auf der Stratze an¬
sprach, das Formular bei der Bank vorzulegen.
Der Betrag wurde aber nicht ausgezahlt , da das
Formular von der Bank beanstandet wurde . Bei
der Frau hatte der Täter «inen falschen Namen
angegeben . Er wird wegen Betrug und Urkunden¬
fälschung gesucht — Ein seltsames Erlebnis hatte
ein « AnwoHnerin der Bremer Stratze . Als sie in
der Dämmerung in der Küche das Licht ein¬
schaltete schwirrte durch das offenstehende Küchen-
fenster ein Hornissensch-warm herein . Mit einem
Handtuch suchte sich die Frau der angreifenden
Hornisten zu erwehren , was ihr auch nach langer
Zeit gelang . Sie kam mit dem Schrecken davon,
denn glücklicherweise wurde sie nicht gestochen. —
Mit einem Mittagskonzert vor dem Kranken¬

aus bereitete das Musikkorps unseres 2R . 65 den
»fassen des Delmenhorster Städtischen Kranken.

Hauses ein« große Freude . — Ueber die Berufs-
erziehungsauMben der Deutschen Arbeitsfront
sprach im Dietrich -Eckart -Hans im Rahmen eines
Schulungsvortrages Gaureferent Pg . Dr . MSu -
sebach - Delmenhorst . — Seinen 80. Geburtstag
konnte JuliusLinck , Delmenhorst , Anton -Eünther-
Stratze 4, begehen . (52

H « a »sNnß « a
13 KV9 Einwohner . Nach der letzten Personen-
standsrufnahme beträgt die Einwohnerzahl der
Gemeinde Hemelingen rund . 13 800. Diese Per¬
sonenstandsaufnahme hat auch gezeigt , dah eine
ganze Anzahl von Personen die Bestimmungen
über das Meldewesen nicht beachtet , vor allem
nicht beim Fortzua und Zuzug , Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß die Säumigen sich straf¬
bar machen . (93

Schulungsabend . Bei Hünecke in Mahndorf fand
der erste Schulungsabend der Parteianwärter
der Ortsgruppe Uphusen der NSDAP . statt , der
einen überaus guten Besuch auswies . Einleitend
begrüßte Ortsgruppenleiter Kuckuck die Erschie¬
nenen und legte die Pflichten dar , die der Par-
teigenoste zu erfüllen hat . Als Schulungsleiter
war Amtsgerichtsrat Pg . Käser,  Achim , erschie¬
nen . Er ging zunächst auf die grundsätzliHen
Ziele des Nationalsozialismus ein , die unbedingt
jeder Parteianwärter wissen mutz, damit er danach
wirken und sie den anderen Volksgenossen
vorleben kann . (71

Kameradschastsabend der HJ . In Zusammen¬
arbeit mit dem BDM . führte die HJ . in ihrem
schönen Heim einen Kameradschastsabend durch,
der einen guten Besuch auswies . Lustige Lieder
und Spiele wechselten ab mit Musikstücken der
Kapelle . Ein Soldatenstück erhöhte die schon herr¬
schende gute Stimmung und ließ die Zeit wie im
Fluge vergehen . Nachdem noch einige Lieder und
Scherzspiele zum Besten gegeben worden waren,
wurde der Abend beschlossen. Alle Gäste waren
begeistert von diesem Abend , der ihnen bewiesen
hat , daß unsere Jugend nicht nur straffen Dienst
kennt , sondern auch lustig sein kann . (71

Grohkundgebung der NSDAP . Am Donners¬
tag , 11. November , findet im Hotel OtterSberger
Hos eine Großkundgebung der NSDAP ., Orts¬
gruppe Ottersverg , statt . Gauredner Pg . Witte,
Soltau , wird sprechen. — Die von der Schule
durchgeführte Sammlung von Kastanien und

Sonnenblumenkernen hatte vollen Erfolg . Ob¬
wohl unser Flecken nur wenige Kastanienbäume
besitzt,, wurden durch die Kinder rund vier Zent¬
ner Früchte gesammelt . 38 Kilogramm Sonnen-
blumenkerne — der größte Teil wurde aus dem
Schulgarten geerntet — stehen zum Abholen be¬
reit . Die um den Schulgarten gepflanzten Maul-
beersträucher (200) haben sich prächtig entwickelt.

(95

Vsrüen

Reichsfachredner der DAF . 2m Rahmen der
Propagandaaktion „Leistungskampf der deutschen
Betriebe " werden in den Kreisen Fallingbostel,
Burgdorf , Werden,  Stade und Liineburg bis
zum 23. Dezember fünf Reichsfachredner in Appel¬
len zu Betriebsführungen und Gefolgschaften
sprechen. Die Referate der Fachredner nehmen
Bezug auf den Leistungskampf der schaffenden
deutschen Volksgenossen , der in diesen Wochen im
ganzen Reichsgebiet zum Austrag kommt und
auch im Niedersachsengau Ost-Hannover zahlreiche
Teilnehmer zum friedlichen Wettkamps und zur
Prüfung ihres Könnens unter fachkundiger Lei¬
tung vereint.

Kreistagung der NSKOV . Heute um 14 Uhr
findet die Kreistagung aller Amtswalter des
Kreises Beiden der NSKOV . statt . Eauamts-
leiter Pg , Buch mann  wird um 16 Uhr auf der
Versammlung der Kameradschaft Verben sprechen.
— Der Esflügelzuchtverein Verben veranstaltet
seine diesjährige Ausstellung am 17. November.
— Aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens der
Ortsgruppe Wahnebergen der NSDAP . fand eine
erweiterte Mitgliederversammlung statt , auf der
Kreisleiter Pg . Schwiering  sprach . — Der
plötzlich verstorben « Verwaltungsführer der Mo¬
torsportschule Hülsen , Oberscharführer Herbert
Schröder,  wurde nach seiner Heimat Hamburg
übergeführt.

Vegesack
Koloniale Kundgebung . Während der kolonia¬

len Werbewoche , die der Kreisverband Bremen
des Reichskolonialbundes vom 10.—18. November
veranstaltet , findet in Vegesack am Donnerstag,
11. November , eine kolonial « Kundgebung des
Ortsverbandes statt , auf der Ortsverbandsleiter
Dr . Belger über „Unsere koloniale Forderung"
sprechen wird . (80

vlüendurk
Personalien aus dem NSLV ., Eau Weser -Ems.

Die Personalhauptstelle des NSLB . im Gau
Weser -Ems teilt einige Personalveränberungen
im Cauaebiet mit : Der bisherige Kreiswalter
des NSLV . Kreis Leer , Heinrich Legen -
Hausen,  wurde auf seinen eigenen Wunsch von
seinem Amt enthoben , weil er neue Aufgaben im
Reichsnährstand zu übernehmen hat . Zum neuen
Kreiswalter des Kreises Leer wurde Wilhelm
Heidemann,  Leer -Heisfelde , ernannt . Eau-
schulungswalter Erich Heinemann,  Bad Zwi-
schenahn,  ist endgültig aus seinem Amt als
Kreiswalter des NSLV ., Kreis Ammerland , aus¬
geschieden und der bisherige stellvertretende Kreis¬
walter Ernst Schierhold,  Rastede , ist zu
seinem Nachfolger ernannt worden . Zum Mit¬
arbeiter in der Eauwaltung (Abt . Erziehung und
Unterricht ) wurde Stnd .-Ass. Dr . Georg Athing,
Oldenburg , berufen . Oberstudiendirektor Walter
Kerl  ach , Osnabrück , wurde zum Eausachbear-
beiter für „neuere Sprachen " , Wilhelm L. Treu -
nis.  Theener , Kr . Norden , zum Eausachbearbeiter
für „Landschnlfragen " und Kreiswalter Venno
Hupe,  Oldenburg , zum Gausachbearbeiter für
„Spiel -, Feier - und Freizeitgestaltung " ernannt.
Bruno Hirsch,  Meppen . wurde wegen Arbeits¬
überlastung auf eigenen Wunsch von seinem Amt
als Kreiswalter des NSLB ., Kreis Meppen , ent¬
bunden . Gleichzeitig wurde Reg .- und Schulrat
Sander.  Aurich , auf seinen Wunsch von seinem
Amt als Eciufachschaftsleiter 4 (Lehrer an Volks¬
schulen) entbunden.

kapsnvurg

Bau eines Jmkerschulungslagers . Bei dem
Lehrbienenstand Ohmes am Süderweg ist jetzt
mit dem Bau eines Jmkerschulungslagers begon¬
nen worden . Die Fundamente sind bereits fertig
und die Errichtung der Holzkonstruktion steht
kurz vor der Vollendung.

Vier Finger von der Hand gerissen . Ein
schwerer Unfall ereignete sich in einem hiesigen
Textilwerk . Die 15jährige Spinnerin Große
versuchte beim Ausgleiten auf dem feuchten Fuß¬
boden sich an einer Kämmaschine festzuhalten . Die
rechte Hand wurde vom Getriebe erfaßt und der
Bedauernswerten vier Finger abgerissen.

Lssr

Erster Spatenstich für den Emsbriickenbau . Am
Mittwoch , dem 8. Dezember , wird Gauleiter
Carl Röver  den Kreis Leer besuchen und am
Abend auf einer Großkundgebung sprechen. Auch
hier wird der alte Kämpfer unseres Führers eine
Zuhörerschaft finden . Nachmittags nimmt der
Gauleiter den ersten Spatenstich  für den
Emsbriickenbau in Leerort bei Leer vor . Hier soll
eine gewaltige Brücke entstehen , die die Ems
überquert und den nicht mehr ausreichenden
Fährverkehr ersetzt.

l -vnsburß
Ein neues Denkmal für die Heidedragoner . Der

Bund ehemaliger 16. Dragoner wendet sich mit
einem längeren Aufruf an die alten Heide¬
dragoner . Es wird darauf hingewiesen , daß das
im Jahre 1822 errichtete Regimentsdenkmal den
Anschauungen der heutigen Zeit nicht mehr ent¬
spricht . In Betrübnis verloren , schaut der Rei-
tersmann sinnend zur Erde , nichts an der darge¬
stellten Gruppe weist vorwärts in eine deutsche
Zukunft . Es fehlt der Ausdruck des Stolzes auf
die Leistung der gefallenen Kameraden , des
Stolzes auf das alte kriegserprobte Regiment . Es
ist deshalb beabsichtigt , ein neues Denkmal zu
errichten . Dieses soll einen Dragoner in voller
Ausrüstung zeigen , auf edlem hannovrischen
Pferde , so wie er in den Krieg zog. Es soll in
Bronze ausgeführt werden und auf einem festen
Eranitsockel die Jahrhunderte überdauern . Das
Mal soll einen treuen Meldereiter , der unermüd¬
lich und unerschrocken seine Pflicht tat , verewigen.
Namhafte Künstler sind am Werk , diesem Ge¬
danken Gestalt zu verleihen . Ein Ausschuß für die
endgültige Entwurfgestaltung ist gebiket worden.
Um die nicht unerheblichen Kosten des Denkmals
aufzubringen , wurden bei allen alten Heide¬
dragonern Sammlungen in die Wege geleitet . Alle
Veranstaltungen des Bundes und der Kamerad¬
schaften der 16. Dragoner stehen im Zeichen der
Denkmalserneuerung.

NSV .-Amtswaltertagung . Die Kreisamtsleiter
der NS .-Volkswohlfahrt aus dem Eau Ost -Han»
nover waren in der Eauhauptstadt Liineburg zu
einer Arbeitstagung versammelt . Es waren
ebenso neben den Beauftragten für das Winter-
hilfswerk die Leiter der Organisationsleitung
sowie der Abteilung für Wohlfahrtspflege und
Jugendhilfe hinzugezogen worden . Nach einfüh¬
renden Worten des Kreisamtsleiters Müller
aus Liineburg sprach der Eauamtsleiter und Gau-
beauftragte für das WHW . im Eau Ost -Hanno-
ver , Lütt,  über Fragen der Organisation im
Winterhilfswerk des deutschen Volkes und gab
für den weiteren Arbeitseinsatz in den nächsten
Monaten bestimmende Richtlinien und Anwei¬
sungen . — Der Reichsamtsleiter Althans  vom
Hauptamt für Volkswohlfahrt aus Berlin hielt
sodann einen grundlegenden Vortrag über „Nati¬
onalsozialistische Wohlfahrtspolitik " Alle wich¬
tigen Fragen , die gerade jetzt im Umbruch des
Zeitgeschehens und -denkens auf dem breiten Ge¬
biet der Wohlfahrtspflege heranreifen , wurden
eingehend behandelt.

Der einsah für die Lrzeugungsfchlacht
flnmeldung des Vedarfs an flrbeitskrästen bis zum 15 . November

Die Sicherstellung der Ernährung des deutschen
Volkes erfordert eine ausreichende Bereitstellung
von Arbeitskräften für die Bearbeitung des deut¬
schen Bodens Eine befriedigende Lösung dieser
wichtigen Aufgabe kann nur gelingen , wenn land¬
wirtschaftliche Vetriebsführer und Landarbeiter
auch weiterhin ihre Kraft der deutschen Land¬
wirtschaft zur Verfügung stellen . Die bisher be¬
obachtete Neigung eines Teiles der ländlichen
Bevölkerung , ihre auf dem Lande groß ge¬
wordenen Kinder zur Abwanderung in nichtlamd-

Mithilfe im Kampf gegen Wilddieberei
viebstatzl am deutschen Volksgut — Velotznungen für Wilddiebanzeigen

Ueber tierschiudenden Mlddiebstahl , der von
eigensüchtigen Dieben ausgeführt wurde , konnten
wir immer wieder berichten . Um die Öffent¬
lichkeit über das gesetzwidrige und verab-
scheuungswürdige Treiben der Wilddiebe aufzu¬
klären bzw . aufzufordern , alle bekanntwerdenden
Wilddiebereien unverzüglich zur Anzeige zu brin¬
gen sei hier besonders hervorgehoben , daß das
deutsche Wild ein wertvoller — auch im Sinne
des Vierjahresplanes — zur Ernährung bei-
traqender Teil des deutschen Volksvermögens ist,
denn der Anfall an Wildbret (Wildfleischerzeu¬
gung ) ferner die Ausbeute an Rohfellen , Häu¬
ten Pelzen usw . ist beträchtlich und bedarf fach¬
männischer Nutzung für die Allgemeinheit ! Dieses
Volksgut aus der deutschen Jagdwirtschaft darf
keinesfalls aus schnöder Eigensucht von wildern¬
den Dieben vernichtet werden ! Außerdem soll
das Wild in angepaßter Zahl zur Belebung von
Wald und Feld der deutschen Heimat erhalten
bleiben , damit der Charakter deutschen Landes
gewahrt bleibt . Unsere Fluren sollen nicht seelen-
ios , arm und tot werden , sondern sie sollen na-
turgewollt , vielgestaltig und lebendig bleiben,
damit auch der natnrfrohe , wan¬
dernde Mensch , insbesondere die
Erholungsuchenden aus Großstädten
und Fabriken das draußen finden,
was sie in der Natur suchen.

Nach der Statistik betrug der Beutewert des
letzten Jagdjahres allein 30 Millionen Mark,
und für über 116 Millionen Mark an Wildbret
wurden 1936 seitens der „Deutschen Jägerschast"
dem Winterhilfswerk zugeführt . Außerdem leben
ungezählte , ' utsche Menschen unmittelbar von
der deutschen Jagd u . a . durch Jagdwaffen - und
Munitionssabrikation oder als Berussjäger,
Jagdschutzbeamte und dergleichen . Ferner sind
die aus Jagdscheinen , Jagdpachten usw. fließen¬
den Einnahmen für Staat und Gemeinden be¬
trächtlich . Mit vollem Recht sieht daher die
heutige Rechtsauffassung in der Wilddieberei
einen Dieb stahl am deutschen Volks¬
gut,  der mit härtesten Strafen zu ahnden und

auszurotten ist . Die Grausamkeiten , mit welcher
der notorische Wilddieb zu Werke geht , sind hin¬
länglich bekannt , und es braucht nicht besonders
erwähnt zu werden , daß dem wildstehlenden Roh¬
ling jedes , d. h. auch das gemeinste Mittel recht
ist, um z. V . unterschiedslos das Junge säugende
Mutterreh vom hilflosen Kitz abzuschießen oder
um mit der unheimlichen Drahtschlinge das
Wild zu fangen , welches dann unter unsagbaren
Qualen so lange tobt , bis es sich in seiner Angst
zu Tode martert . Schauderhafte , dramatische
Vorgänge spielen sich dort ab , wo der Wilddieb
sein lichtscheues Unwesen treibt . Manches Stück
Wild verludert auch nutzlos , weil es in aller
Heimlichkeit mit schwachknallender Kleinkaliber-
munition beschossen wurde oder durch Schlingen,
verbotswidrige Tellereisen (Fallen ) Schaden er¬
litt , um dann nach qualvollem Siechtum der
Volksernährung verlorenzugehen.

Verwegene , Wilddiebende Gesellen richten nicht
selten die Waffe auf rechtschaffene Hüter von
Wald und Wild . Zahlreiche Förstermorde , die
von ruchloser Wildererhand aus dem Hinterhalt
begangen wurden , reden darüber eine deutliche
Sprache ! Das neue Waffengebrauchsrecht hat
den Jagdschutzausllbenden künftig erweiterte
Rechte eingeräumt , denn falls heute ein ertappter
Wilddieb Widerstand leistet oder mit der Waffe
in der Hand flieht , darf er ohne weiteres von
Jagd - und Forstschutzbeamten unter Anwendung
der Schußwaffe sofort kampfunfähig gemacht
werden . Damit auch unsere wehrlose , freilebende
Tierwelt von dieser Geißel befreit wird , ergeht
an alle natur - und Heimatliebenden Menschen
die Bitte , jeden bekannt werdenden Fall von
Wilddieberei usw . beim Kreisjäger¬
meister  oder bei der Gendarmerie zur Anzeige
zu bringen Der R e i chs f 0 r st m e i st e r hat
übrigens kürzlich Belohnungen  für Wild¬
diebsanzeigen in Höhe von 20 bis 200 Mark
ausgesetzt , und der Reichsjustizminister forderte
in der „Deutschen Justiz " allerstrengste Bestrafung
jeglicher Art von Wilddiebstahl.

Jäger vom Rhein

wirtschaftliche Berufe zu veranlassen , ist ebenso z
verwerfen wie die noch bestehende Uebung eine
Teiles der landwirtschaftlichen Vetriebsführe:
ihre Arbeiter in den Wmtermonaten ohne zwir
genden Grund zu entlassen . Vielmehr muß da
landwirtschaftliche Arbeitsverhältnis zu einer da
ganze Jahr über dauernden Beschäftigung ausge
staltet werden . Nur so erhalten wir einen land
verbundenen seßhaften Landarbeiter.

Bei der zunehmenden Verknappung an land
wirtschaftlichen Arbeitskräften ist es Pflicht jede
Betriebsfiihrers , so weit wie möglich seine Ar
Leiter auch den Winter über weiterzubeschäftige
und bereits jetzt für das Jahr 1938 Dauerarbeit¬
verträge abzuschließen Vetriebsführer die in de
Wintermonaten ungerechtfertigte Entlassung«
vornehmen , können mit der rechtzeitigen Eestellun
von Arbeitskräften nicht rechnen . Das in dieser
Jahre von einem Teil der landwirtschaftlichem
Vetriebsführer gellbre Verfahren des selbständige
Hereinholens von ausländischen Arbeitskräfte
ist im nächsten Jahr im Hinblick auf eine gerecht
Verteilung auf die Gesamtlandwirtschaft nich
mehr möglich.

Landwirtschaftliche Vetriebsführer , die für da
Jahr 1938 landwirtschaftliche Arbeiter benötige»
werden hierdurch aufgefordert , sich umgehend mi
dem zuständigen Arbeitsamt in Verbindung z
setzen und bei diesem aus den vorgeschriebene,
Vordrucken ihren Kräftebedarf für 1938 spätesten
bis 15. November ds . Js . anzumelden . Vordruck
sind bei den Lrtsbauernführern erhältlich.

Die Arbeitsämter geben Auskunft über Vor
aussetzung und Mögltchkeiten des Durchholten
über den Winter und der Wiederverpflichtun
von zurzeit im Betriebe beschäftigten Wander
arbettern , über die Vermittlung von verheiratete'
und sonstigen Dauerarbeitskräften und über de,
Einsatz von Einzellandhelfern und Landhelser
aruppen sowie über alle sonstigen Fragen de
landwirtschaftl ich en Albeitseinsatzes.

Der Wert der Jagdstrecke
in de» nordwestdeutschen Jagdgauen

Der Wert der wichtigsten Jagdstrecke , d. h. de
erlegten hauptsächlichen jagdbaren Tiere , wir
von der Deutschen Jägerschast mit insgesamt rk
35 Mill . RM . für das Jagdjahr 1936/37 ang«
geben . Hieran war derIagdgau Hannove
nächst den Jagdgauen Schlesien , Kurmark uü
Prov . Sachsen am viertstärkste » beteiligt . De
Wert der Jagdstrecke im Eau Hannover betru,
im abgelaufenen Jagdjahr 214 Mill RM Nac
dem Umfang der genutzten Jagdfläch « berechne!
liegt der Jagdgau Hannover mit einem Jagd
streckenwerl von 0,59 RM . je Hektar jedoch unte
dem Reichsdurchschnitt von 0,76 RM je Hektar
Im Jagdgau Oldenburg  belicf sich de
Wert des erlegten Wildes in dem vergangene,
Jagdjahr auf 0,206 Mill . RM , das sind. 0,36 RA
je Hektar genutzte Jagdfläche.

Hier soricdl äie veulscds Arbeitsfront

krstolung für puyfrauen
Durch Vermittlung des Frauenamtes der Deut¬

schen Arbeitsfront ist es gelungen , in Betrieben
der Privatindustrie und bei Behörden Abkommen
zu treffen , wonach Arbeiterinnen und Reinmache-
frauen ein zusätzlicher bezahlter Urlaub gewährt
wird , wenn sie an ihrem Arbeitsplatz Ablösung
finden . Die RBE . 10 — Verkehr und öffentliche
Betriebe — hat sich nunmehr in dieser Angelegen¬
heit auch an den Reichsminister der Finanzen ge¬
wandt und gebeten , eine entsprechende Verfügung
über diese Ablösung auch für seinen Geltungsbe¬
reich zu erlassen.

In Anbetracht der Tatsache , daß diese Arbeits-
platzablösung dazu beigetragen hat , die Arbeits¬
freude und Leistungsfähigkeit der Frauen und
Mütter zu heben , hat der Reichsminister dieser
Bitte entsprochen urü > verfügt , daß die zuständigen
Stellen der Deutschen Arbeitsfront bei solchen An¬
trägen alles weitere vereinbaren sollen und daß,
wenn die dienstlichen Verhältnisse es irgend gestat¬
ten , diesen Anträgen zu entsprechen ist.

wochenendschulungskurse der Vfls.
und des Lsv.

In Gemeinschaft mit der Reichsbetriebsgemeinschaft 10
„Berkehr und öffentliche Betriebe " der Teutschen Ar¬
beitsfront , Abteilung Berusserziehung , führt der Lan-
dessremdenverkehrS -Berband Unterweser -Jade e . N . an
diesem und nächstem Wochenende Schulungskurse für
die Berusserziehung der Fremdenführer und inter¬
essierten Reisebüro -Expedienten im Reinhold -Muchow-
Haus durch . W . Stöver,  der Geschäftsführer des
LFV . Unterweser -Jade , und Pg . Gramm 5,  Kreis¬
propagandawalter der DAF ., hießen die Erschienenen

gestern willkommen . Anschließend sprach W . Stöver
über die Erundzüge der Organisation des deutschen
Fremdenverkehrspereins , während Pg . Grommz üb,,
,^ er Fremdenführer und das Programm der NSDAP'
und Georg v . Lindern,  Leiter der Presse - und Bild¬
stelle des LFD ., über die Bedeutung des Fremden «« !
kehrs für den einzelnen Ort bzw . angrenzendes Er!
holungs - und Reisegebiet referierte . Die Schulung wird
heute vormittag mit Ausführungen Pg . Erominz«
über die weltanschauliche Grundlage der NSDAP . und
des bekannten Mitarbeiters im Berkchrsverein Bremen
Dr . Hanns Meher,  über die allgemeine Haltung
gegenüber dem Reisegast fortgesetzt . Der Eeschästs-
sühver des DTAC .-Eaues , W . Rohn  8 , schließt den
ersten Tag mit einem Vortrag über „ Was muß der
Fremdenberater von den Krastsahrgcsetzen , den Ber-
kchrsrcgeln und dem deutschen Straßennetz wissen ?'

Der dritte Schulungstag wird am nächsten Sonn!
abend von Pg . GrammS  eingeleitet , der über , Dj,
Sozialordnung einst und jetzt " spricht . Dr . Tett,
mann,  vom Focke -Museum , wird die Hörer in dir
„Geschichte im alten Stadtbild " einführen , während
Georg v . Lindern  Erläuterungen zu der Bildkart!
„Bremen und das schöne weite Land an der grünen

„Das Deutsche Handwerk"

Feierstunde in der „Union " am
heutigen  Sonntag . Beginn

pünktlich 19 Uhr

Waterkant " gibt . Am letzten Tage , dem Sonntag , ist
ein Referat von Dr . Bortscheller,  Geschäftsführer
des Verkehrsvereins Bremen , vorgesehen , der über Die
wirtschaftliche Bedeutung des Gebiets an Unterwcser-
Jade " spricht . Der letzte Vortrag von Pg . Treiber
Kreiswart der NS .-Gemcinschaft „Kraft durch Freud «"'
über „ Körperliche und geistige Ertüchtigung des deut!
sehen Volkes durch KdF ", leitet zu den Schlußworten
von W . Stöver und Pg . GrommS  über . Da sich
zu den verschiedenen Themen berufene Vertreter zur
Verfügung gestellt haben , darf den Wochenendschulunai-
kursen ein besonderer Wert beigemessen werden , z

Deutsche flebeitssront
Sonntag , 7. November

Kreiswaltung : „ Das Deutsche Handwerk ". Frei¬
sprechung der Lehrlinge , Union , Wachtstr ., 10 Uhr
vormittags.

Montag , 8. November
Siedlerbund Rotdorspsad . A > Uhr Zusammenkunft

im Krug zum gr . Kranz « .
Siedlerbund Lagerhausgesellschaft . M Uhr Zusam¬

menkunft Kaffee Lindenhos.
Eiedlerbund Nieders . Siedlerring . SO Uhr Zusammen¬

kunft im Kaffee Lindenhos.
Kreiswaltung . Sitzung der Ortsobmänner mit Stab,

unter Anwesenheit des Gauobmonnes , 20 .30 Uhr in
der Wandelhalle des Wibhelm -Decker -Hauses.

Ortswaltung Oftertor . Schulungsabend .der NSDAP.
20 .30 Uhr sämtlicher Block - und Zellcnwalter , Turn¬
halle Ncmbertistr . 98.

Mittwoch , 19. November
Kreiswaltung : Fachgruppe Gesundheit . Vortrags¬

abend , 20 .30 Uhr im Hörsaal der med . Klinik der
Städt . Krankenanstalt.

Siedlerbund : Im Arsterseld «, Heimatscholle , Katten-
esch. Zusammenkunft 20 Uhr Drückers Gasthos.

Eiedlerbund Nachbarschaft . Zusammenkunft 20 Uhr
Waisenhaus , Osierholz.

Ortswaltung Buutentor . Block - und Zellenwalter-
Sitzirng Untergruppe I , bei Ehrhardt , Willig -/Korn-
straße , 20 .30 Uhr.

Kreiswaltung : „ DaS Deutsche Handwerk ". Kreis-
spartenversammlung der Spart « Domen - und Herren¬
schneider , Betriebssührer und Gefolgschaft , 20 .30 Uhr,
Magdeburger Hos . A . d . Weid « 21/22.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher
DIockwalter Zelle 08 bei Schmidt , Neust .-Wall 34,
19 .30 Uhr.

Ortswaltung Altstadt . Versammlung Sparte Handel,
29 .30 Uhr , SIm Wall 196.

Kreiswaltung Hausgehilfen . 1 . Heimabend für Hous-
gchilsen 29 .30 Uhr Am Wall 196.

Donnerstag , 11. November
Ortswaltung Gröpelingen . Arbeitssitzuug der Ec-

samt -AmtSwalier der AG . Weser , 17 Uhr , Ausenthalts-
raum der Bauarbeiter (U/Hos ) . Redner Pg . Keller-
meyer.

Ortswaltung Buntentor . Spartenversämmlung Bau¬
gewerbe 20 .39 Uhr Bclsemeyer , Wuntentorsteinweg 319.

Kreiswaltung : Bekleidung und Leder . Arbeitstagung
für Betricbs -Obmönncr , 20 Uhr , Er . Kaffee des Wil-
Helm -Decker -Hauses . Redner Pg - Krack «.

Freitag , 12. November
Ortswaltung Schwachhausen . Amtswaltersitzung,

Kaffee Büchner , 20 .30 Uhr.
Ortswaltung Hastedt . Mitgliederversammlung , 20 .30

Uhr , Hastedtcr Eentrolhallen.
Ortswaltung Woltmershausen . DAF .-Walter -Sitzung

20 .15 Uhr , Pusdorscr Stuben . Redner Pg . Kellermeher.
Ortswaltung Ostertor . Mitgliederversammlung , 29 .30

Uhr , Kleiner Saal Casino . Redner Pg . Alben.
Ortswaltung Buntentor . Mitgliederversammlung,

Schule Brückenstr ., 20 .30 Uhr . Redner Pg . Franke.

bei Haesiop.
Siedlerbund Rordwest . Zusammenkunft , 29 Ubr iv

Wilhelm shöhe . ^ "
Siedlerbund Ohter Straße . Zusammenkunft , 29 Üb:

bei Weidenhöser . ^
Ortswaltung Steintor . Staibswaltersitmna bei

Schreyer , 29 .30 Uhr . ^ °
Ortswaltung Utbremen . Zellentvaltersitzuna bei

Heidmann . Lloybftr . 87 , 20 .39 Uhr . ^ ^
Kreiswaltung . Kameradschastsabend der SchulunaS-

beauftrogten , der Propagandawalter , der Teilnehme:
und Redner des Kursus vom 11 . bis 18 . 7 37  m
Damme . Filmsaal des Wilhelm -Decker -HauseS , S92 b
Uhr . Redner Pg . Erommk.

Sonnabend , 13. November
Ortswaltung Osterholz . Mitgliederversammlung bei

Lachmund , 20 .30 Uhr.
OrtsyaUung Habenhausen. Mitgliederversammlung

in Schierlohs Sommergarien , 20 .30 Uhr . Redner Pa
Studt.

Siedlerbund Bauerndobben . Zusammenkunft , 20 Uhr
Kaffee Brema.

Ortswaltung Gröpelingen . Dolksabenb der Orts¬
waltung in Kasse « Brema , Lokal Sisler , Kassie Tölle

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher
DIockwalter Zelle 07 , bei Schütz , Große Sortillienstr 84
20 Uhr.

Sonntag , 14. November
Ortswaltung Wall «. Arbeitstagung sämtlicher DAF-

Walter , sämMcher Amtswalter vom Handel und
Handwerk , sowie Dertrauensrats -Mitglieder und Se-
triebsjugendwalter und Reserentinnen . 930 Uhr vor¬
mittags , Kaffee Heide ,Zur Post ", Waller Heerstr . ISO.

Terminkalender
Abtlg . Schulung

Montag , 8. November
Kursus V ist verlegt auf Montag , den 15 . ds . —

Kursus XI » 20 .15 Uhr im Saal 2 des Wilhelm-
Decker -Hauses . Reserent : Eaujugenbsachbcarbeiter
Lange . — Kursus Xlb 20 .15 Uhr im Nusenthaitsraum
der Großduckerei Hunckel . Reserentin : Eaujugend-
referrntin Kriemhild Janicke.

Dienstag , 9. November
Laut Plan keine Schulung.

Mittwoch , 19. November
Kursus la 20 .15 Uhr im Ltzzenm der westl . Vorstadt,

Lange Reihe . Referent : Pg . Hübner . — Kursus VIII
20 .15 Uhr im Saal 1 des Wilhelm -Decker -Hauses . Re¬
ferent : Pg . Riedemann . — KurfuS X . Der Theater¬
abend ist wie bekannt verlegt . — Kursus XII S9.ZS
Uhr im Eewevbehaus . Referent : Pg . Plombeck.

Donnerstag , 11. November
Kursus I « 29 .15 Uhr in der Schule an der Schaum-

burger Straße . Referent : Pg . Dr . Klcemann.
Freitag , 12. November

Kursus VI 20 .15 Uhr im Zimmer 394 des Wilhelm-
Decker -Hauses . Referent : Pg . Dr . Kleemann.

Die Deutsche Arbeitsfront

NS . - Gemeinschaft

EM .Kraft durch freude"
(Uis bisr lolgvväsL käiUslluLg « aabsr » «um llor « ia « v !sll)

Abt .: Feierabend . Verkaufsstellen : Nordstr . 43 , Lieb-
srauenkirchhof 19 -11.

Sonnabend , den 13 . Nov . 1937 , 20 Uhr , im großen
Saal der „ Union"

Theater -Abend
mit nachfolgendem Tanz.

Zur Ausführung gelangt ron Mitgliedern der dra¬
matischen Slbteilung „Union"

„Die grotze Chance"
Vorverkauf RM . 9,75 , Abendkasse RM . 1,—
Wehrmacht und RAD . RM . 0,59.

Mittwoch , den 10 . Nov . 1937 , 20 .30 Ubr
Ortsgruppe Neustadt -Süd

Kammermusik -Abend
in der Aula der Schicke an der Telmestraße.

Mitwirkende : Albert Schütte , Tenot
Frau Wilma Hötker , Klavier
Fritz Richter , Flöte
Gottfried Pommert , Klarinette
Friedr . Dpringmann , Oboe
Ernst Ziem , Horn
Alfred Kurz , Fagott

Einzelkart « ,: in beschränkter Anzahl an der Abendkasse
zum Preise von RM . — ,50.

Mittwoch , den 10 . Nov . 1937 , 20 Uhr
Ortsgruppen Ostertor , Steintor und Osten

Mandolinen - und Mundharmonika -Abend
in der „ Wesirlust"

st"«tt das KdF .-Mundharmoniko -Lrchester sowie
die Mustkgemeinschait „ Mandolinen - und Eitarren-

„Weser ". Karten bei allen Amtswaltern und
-Warten der DAF ., Ortsgr . Osten und an der Abend¬
kasse.

Freitag , den 12 . Nov . 1937 , 29 Uhr , im K . Saal der
„Glocke"

„Konzertring Bremer Kulturgcmeinde"

lll - Kammerkonzert
Kammermnsikvereinigiing des Bremer Staatsorchcstcrs

Beethoven — Schubert
Karten auch bei
Bartels , Domshos.

Praeger k Meier , Bischofsnadel
Eintrittspreis RM . 1, — .

Sonnabend , den 13 . Nov . 1937 , um 20 Uhr
Ortsgruppe Huchting

Bunter Abend , anschl . Tanz
im Kasse « Osmers , Huchting

Es wirken mit:
Eva Kuhbmann , Sopran
Albert Schütte , Tenor
am Flügel : Lisa Neuling
Hinrich Eronau und ein Ouortett des
Mandolinen - und Gitarrenvereins „Weser"

Karten bei den Amtswaltern und Warten der DAF
der Ortsgr . Huchting.

Sonnabend , den 13 . Nov . 1937 , 20 Uhr
Ortsgruppe Gröpelingen

Bolks -Mend
Vorführungen und Tanz in folgenden Sälen:

Sislers Ballhaus
Kasse « Tölle
Kaffee Brema

Eintrittspreis RM . — chO, Karten in der Ortsdienst¬
stelle Gröpelingen.

Sonntag , den 28 . Nov . 1937 , 15 Uhr

Plattdeutsche Vorstellung s. die Arbeitsopfer
im großen Saal der „ Union"

Zur Aufführung gelangt das plattdeutsch « Lustspiel
„Nahbers Hochtied"

Eintrittspreis RM . — ,39 . Karten bei den Amtswaltern
der AvbeitSopsir -Versorgung solvie im Willx -m -Decker-
Haus , Zimmer Nr . 118.

Abtlg . : Reisen , Wandern , Urlaub
Sonnabend , 13 . Nov . 1937 Fahrt ins Dunkle!
Nur Fahrt RM . 2,75 , Abendessen RM . 1,19
Musik und Tanz ! Abfahrt SO Uhr Llvydbahnhof.
Sonntag , 14 . Nov . 1937 Autobusfahrt n . Hamburg!
Fahrpreis Hin - und Rückfahrt RM . 5,20
Abfahrt 7 Uhr Lloydbahnho !-
Mittwoch , 17 . Nov . 1937 (Büß - und Bettag)
Kohl -und -Pinkelfahrt ins Blaue!
Nur Fahrt RM . 1,50 , Mittagesien , Kasse « u . Kuchen,
Abendessen reichlich und gut RM . 3,29 , Absah«
10 Uhr Lloydbahnhof.

Volksbildungsstätte Bremen
Achtung ! Jtalicnsahrer!

Die Volksbildungsstätte führt in Gemeinschaft mit
der Reinhold -Muchow -Schule für alle TeilnctMei der
KdF .-Rsise noch Italien ( im Januar 1938 ) besolde«
Kurs « in der italwnischen Sprache durch , um dadurch
die wichtigsten Sprachkenntmsie zu vermitteln . Ne
Kurse
beginnen am Montag , dem 15 . November , 20 .39 Uhr
mi Lhzeiim Kl Helle und dauern bis zum 18 . D «zember-

RM 5 qanzen Kursus ( 15 Unterrichtsstunden)

sind umgehend
DoMuldungsstätte , Bremen,
Zimmer 120, vorzunehmen.

in der Dienststelle der
Wilhelm -Decker -Haus,

e

1
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Klaus ' Schwesterchen ist
angekommenI
In dankbarer Freude:

Glse Wilhelm.
geb . Schlemm

Horst Wilhelm

Bremen, den 1. Nov. 1937.
Tettenbornstrahe 19.
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Unser Stammhalter
ist angekommen!

In großer Freude:
Erete Rabba , geh. Lindloh
Gerhard Rabba.

Bremen, den 6. November 1937.
z. Z. Diakonissenhaus

Strammer Junge angekommen!
In dankbarer Freude:

Paul Wachtel

u . Frau -Lenchen
geb. Punzet

5. 11. 1937.

Die glückliche Geburt eines
strammen

Jungt«
zeigen hocherfreut an:

Lilly Waßmann,
göb. Gbeling

Heinz Waßmann
Bremen, 5. November 1937
z. Z. St .-Joseph -Stift
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Ihr « Vermählung geben bekannt

Zohann Zager

und Frau
Martha , geb. von Soosten'

Bremen, den 6. November 1937

Wir haben unS vermählt

Heinrich Schulze

und Frau
Marianne , geb. Bod«

Bremen, den 7. Nov. 1937
Bornstraße 28

Allen Freunden , Bekannten
und Verwandten danken wir
herzlich für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten anläßlich un¬
serer

goldenen Hochzeit.
Heine. Meyerdierks u. Frau.

6eürg kiolke
kesmeeleppickksus m.v.« .

0is «: k»oksns «1«rl

Allen Freunden und Bekannten
sagen wir für die vielen Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer

Silberhochzeit
herzlichen Dank.

Hugo Zacke und Frau
Am schwarzen Meer 98

Für erwiesene Aufmerksamkeit
anläßlich unserer

Silberhochzeit
sagen wir hiermit allen recht
herzlichen Dank.

Hinrich Stubbemann u. Frau
Hasenbüren 198. den 2. 11. 37.

Silligs

Vrsuring«

NeyerLfisvtm
k̂ LUlSNSß'Lks 41

5toNsrn
Sprechangst, Redefurcht usw. beseitigt
grundlegend ohne Rückfall, eigenes
natüvl . Verfahren ! Mchrf. Wunsche
entspr . hält Jnh . des Fachinstitutes s.
Stotterer , Berlin -C-H., Dahlmannstr .22,
in Bremen in Kürz« einen Kursus ab.
Verlangen Sie bitte sof. Freiprospekt.

Für die uns anläßlich unserer
Silber - Hochzeit

in so reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir hiermit allen Freunden , Verwandten
und Bekannten unfern herzlichsten Dank.

Theodor Schröder und Frau.
Leuthener Straße 21.

skS ^ keicL

lllrciiokmoäs! 3

Art , Weit ., Läng.
il . Färb ., gut u.
preis » , gemacht

hab. will, gehe zu
Setzers Schuh-

«parat ., Utzl' str. 1
u . Schleifmühle 11

Abh.- u. Zubr 'd'st

Allen denen, die uns beim Tode unseres lieben,
kleinen Hans  mit soviel Trost und Anteilnahme
bedachten, danken wir aufrichtig.

Eduard Stoppe und Frau
nebst Angehörigen.

Nach langem , schwerem Leiden verschied
mem innigstgeliebter Mann und treuer Le-
denskamerrch, unser lieber , herzensguter Va¬
ter, Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Johann Beins
im 81. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Dora Beins , geb. Sanders
nebst Kinder « und Angehörigen.

Bremen , den 5. November 1937
Rechtenflether Straß « 19.

Besuchenicht erwünscht.
Die Aufbahrung erfolgt im Wilhelm-Decker-

HauS; zugedacht« Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerseier findet am Dienstag , 11 Uhr, in

der WoltmerShauser Friedhosskapelle statt.

Nach schwerer Krankheitverschied unser
Arbeitskamerad

Ä-m Atilv
Das Andenkendieses pslichtgetreuen, in

langerDienstzeitbewährtenMitarbeiters

werden wir stets in Ehren halten.

BeüMWer
»ud GeMchllft des
EllwizitSWMr

Bremen, den 6. November 1937.

Unsere liebe Mutter und Großmutter,

Marie Anklehs
geb. Müller

ist heute abend im 88. Lebensjahre für immer
von uns gegangen.

2m Namen der trauernden Hinterblie¬
benen:

Hemm « Danklehs

Bremen , den 5. November 1937
Eottfrisd -Talle -Straße 68.

Von Beileidsbesuchen Litten wir abzusehen.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und reichen Mumenspenden beim Hin¬
scheidenmeines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , sage ich allen Nachbarn und Bekann¬
ten, sowie dem Marine -Militär -Nerein , dem
Bürgerverein Westen, der Takler -Werkstatt
AE . Weser, insbesondere Herrn Pastor Denk-
haus für die wohltuenden Worte und Schwe¬
ster Elisabeth für die liebevolle Pflege,
meinen tiefempfundenen Dank.

Eesine Pagel Wwe.
Winterfeldtstraße 11.

Heute früh entschlief nach
kurzer, schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegerva¬
ter und Großvater

Georg Koch
im 79. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Johanne Koch,

geb. Hieckstein
nebst Kindern
und allen Angehörigen.

Bremen , 6. November 1937,
Sophienstraße 29.
Hamburg , New Park
Besuche dankend abgelehnt.

Die Aufbahrung erfolgte
im Path . Institut , etwaige
Kranzspenden dorthin er¬
beten.

Die Tvauerfeier findet
am Mittwoch , 10. Novem¬
ber, 10)4 Uhr, im Krema¬
torium statt.

Marine -Kameradschaft
Bre men r.  B.

Unsere lieben und treuegKameraden

Bernhard MhleudrM
und

Johann Beins
sind verstorben.

Wir werden diesen Kamera¬
den ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Die Trauerfeiern finden wie
folgt statt : Für Kam. Möhlen-
brock, am Montag , 9'/» Uhr,
lm Krematorium.

Für Kam. BeinS, am Diens¬
tag, 11 Uhr, in der Kapelle des
Woltmershauser Friedhoses.

Wir ersuchen unsere Kame¬
raden um Beteiligung an den
Bestattungen.

Der KameradschaftSfllhrer.

Heute mittag entschlief nach
arbeitsreichem Leben unsere
liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter, Großmutter , Tante und
Großtante

Emma Reihestein Mine.
geb KSnitzer

im 80. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Hermann Reibestein und Frau
Paul Reibeftein und Fran
Fcrd. Pattenhausen und Frau
Alfred Hiirmann und Frau
sieben Enkelkinder
und AngehSrige.
Bremen, den 5. November 1937
ESmarchstraße 14.

Die Aufbewahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn „ Wilhelm -Decker-
Haus ; srdl. zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trau «rseier findet am
Montag , 10 Uhr, in der Ka¬
pelle des Osterholzer Friedhoses
statt.

Heute morgen entschlief sanft
und ruhig nach langer , schwe¬
rer , mit Geduld ertragener
Krankheit mein inniastgslieb-
ter Mann , meiner drei Kinder
herzensguter Vater , Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, der

Zollassistent

Alfred Brokate
im 38. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Almuth Brokate

geb. Spradau
nebst Kindern u. Angehörigen.
Berne , Bremen . 5. Nov. 1937.

Die Ausbahrumg ersolgte im
Ge.-Be.-Jn ., Germaniastraße.
Freundlich zugedachteBlumen¬
spenden dorthin erbeten.

Die Tvauerfeier findet am
Dienstag um 10>/- Uhr im
Krematorium statt.

Danksagung
Für die überaus zahlrei¬

chen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Ableben unse¬
rer lieben Entschlafenen sa¬
gen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Bertuleit für
feine trostreichen Worte , un¬
seren herzlichsten Dank.

E. Beute
Familie K. Falke.

Heute morgen entschlief
sanft und ruhig meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter

Paslilie Dröscher
geb. Schofz

im 71. Lebensjahre.
2n tiefer Trauer:

Georg Dröscher
Diedrich Meyerdirksu . Frau,

Emma , steb. Hllbner
Anna Heckeroth Wwe .,

geb. Hübuer
Enkel und Urenkel.
Bremen/Brake , 5. Nov . 1937
Wartburgstratze 101.

Die Aufbahrung ersolgte im
Ge-Be-Jn.

Die Tvauerseier findet am
Montag , 10'/» Uhr, in der Ka¬
pelle des Waller Friedhoses
statt.

Kamerad¬
schaft des
Res.-Jnf ..
Regt». 75,

S. D.,
Bremen.

Unser lieber Kamerad

Ernst Jaget
Fahnenträger ». BeziEeiter,
wurde zur großen Armee ab- >
berufen. Ehre seinem Andenken!

Beerdigung Dienstag , 9. No¬
vember 1937, 9.30 Uhr, im Kre¬
matorium . Die Kameraden tre¬
ten 9.15 Uhr im Kyffhäuseron-
zug vor dem Krematorium an.

Der Kameradschastssllhrer.

Statt Karten
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Frau

Elltharine WarnLen
sagen wir allen Verwand¬
ten, Nachbarn und Bekann¬
ten insbesondere Herrn
Pastor Lange für die trost¬
reichen Worte , unseren in¬
nigsten Dank.

2m Namen aller Ange¬
hörigen

Heinrich Vrüning
Im November 1937

Für die vielen Beweis« herz¬
licher Teilnahme beim Hin¬
scheidenunserer lieben Mutter
sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Lange unseren
herzlichen Dank.

Im Namen aller Ange¬
hörigen:

W . Bogeler und Frau
Elfte, geb. Mariens.

Statt Karten
Für die vielen wohltuenden

Beweise herzlicher Teilnahme
und die überaus zahlreichen
Kranzspenden beim Heimgang
meines lieben, unvergeßlichen
Mannes , sprecheich allen , ins¬
besondereHerrn Pastor Schom-
buvg, sowie Herrn Dr . Bruck-
meher für die trostreichen
Worte , im Namen aller An¬
gehörigen meinen tiefempfun¬denen Dank aus.

Frau Marie Lutz.
Rembertikirchhof 6

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und überaus
reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes sage ich allen Ver¬
wandten , Nachbarn und Be¬
kannten sowie den Arbeitska¬
meraden der A.-G. „Weser' ,
und insbesondere Herrn Pastor
Meyer für die trostreichen
Worte meinen innigsten Dank.

Frau Lotti Meher,
gsb. Segelken.

Bremen, Westerdeich 103.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter , sagen
wir allen , sowie Herrn Pastor
Reusche, unseren tiefempfunde¬nen Dank.

Herm. Schumacher
und Kinder.

Ostccholz, d. 8. November 1937.
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Heute nacht entschlief sanft und ruhig nach
kurzer, heftiger Krankheit mein imrigstge-
lisoter , herzensguter Mann und Lebenskame¬
rad, unser guter Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, der

Privatmann

Ernst Jage!
im Alter von 16 Jahren.

2n tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Bertha Jagel , geb. Schulze.
Bremen , den 8. November 1937
Brinkumer Straße 29.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs-

Jnstttut „Niedersa ch>e n", Er . Johannis-
straße 170. Zugedachte Blumenfpenden Litten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , vorm.
9lt> Uhr, im Krematorium statt.

Danksagung
Für die vielen Beweiseherzlicher Teilnahme und

die überaus zahlreichen Kranz - und Blumenspen¬
den beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Hermann Gerlach
sagen wir allen Unseren herzlichen Dank.

Familie Paul Gerlach
Hermann Kelch und Frau.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnah¬

me beim Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters , sagen wir denen , die
ihm das letzte Geleit gaben , seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmückten, insbesondere der
Direktion und Gefolgschaft der Bremer Stra¬
ßenbahn und Herrn Pastor Schipper (Delmen-
horst) für seine trostreichen Worte unseren
tiefempfundenen Dank.

Frau Frieda Cordes
Martha Cordes
Erna Cordes.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheidenunserer lieben kleinen

Margret
sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank.

Martin Bergmann
Grete Bergmann

geb. Liebmann

Danksagung

Für die überaus vielen Beweise herzlicher
Teilnahme Leim Scheiden meines lieben
Mannes und unseres guten Vaters , sprechen
wir unseren tiefempfundenen Dank aus.

Am Beriha Rever
nebst Kindern und Angehörigen

Bremen , November 1937
Mbremer Straße 200

Kohlen
KokS

Briketts
Holz
Tors

Rudolf Srndt,
Palmenstraß « 15

Ruf 8 36 59

so « kßk

Musik
für Hochzeiten,

Festlichkeiten,
BetriebSs. usw.

Sras -Moltkestr. 30

Gut . Seiger und
Klavierspieler

s. 2- 3 X wöchtl.
Beschäftigung,
»ngeb . u. T 1711

4- Massagen *
Kaiserstr. 10,1

»rieliMrM
Alben in großer
Ausw. auf Lager
o . Linslstö
Molkenstr. 11/1S

D. SSOSS

Osmen-

MaS/Me/l/erei
SZS01

kiieisglilmii ' liseos

sLs-
8 » t « 1

look » »
Ikiiol »» »
Koseil » -
rsll»
Bolatottor

Hugo  8SMPS
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»al SIS31

elr-
sMileii
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KaiMnrkaN

vogoosciisk Ar . as
promt u. prelrv/sr«

8sl

unci
kkoi»«rIr« iS kalt

I'8118' l'MlÄl
^srsik.
r . o . paU » .
ükOOOkiO, SLgv-U. 22

D» hast was ge¬
sunde»?Sag 's dem
Derlierer durch die
BZ.-Kleinanzeig«l

Deceocetti

Brillantnadel ,g»g.
Belohn, abzugüb.

Hasse,
Parkstraße 2

Die Bestattung unseres lieben Entschlafenen

Johann Dnffner
1. Offizier S . S . „Bussard«

findet am Mittwoch , dem 10. November , vorm . 11 Uhr,
von der Bremerhavener Friedhofs -Kapelle in Wulfsdorfaus statt.

Aufbahrung erfolgt am Montag , dem 8. November , im
Veerdigungs -Jnstitut C. Bock, Albrechtstr. 31. Freundlichst
zugedachte Kranzspenden erbitten wir dorthin.

Familie Johann Duffner.
Huchting, Am  See 28, den 8. November 1937.
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Voranzeige!

Großes Geldpreisskat-Turnier
Beginn : am 17. November (Bußtag)

Prei ( e gesamt : I5M RM.
1. Preis : 300 RM ., 2 . Preis 200 RM .,
3 . Preis : 150 RM . asm . 1 Ehrenpreis
v . 50 RM . I . Tag 1 TageSpr . v . 20 M.
Anfang 17 . Nov . (Büßt .) 16 u . 20 Uhr
Anfang 18 . November , 20 u . 23 Uhr
Ansang 1S . November , 20 u . 23 Uhr
Anfang 20 . November , 20 , u . 23 Uhr
Anfang 21 . November , 16 u . 20 Uhr
Eins . 3,30 M . Es ladet ein H. Müller,

Begesacker Str . «3/45 , Ruf : 8 04 32
Heute 17 u . 21 Uhr I
großer Preis -Lkat I

Gifhorn,  §
Georgstratze 37

Heule 17 u . 20V-
Gr . Geldpreisskat.

Müller.
Degesackerft . 13/45

Heute Nachmittag
Anfang 4 Uhr:
Großer Geflügel-

Preisskat!
H . Kackebart,

Neuen !anberstraßc
Heute sowie jaden
Sonnabend großer
Preisskat , Anfang
20,30 . Volkens,
Stovhanit 'wallst . 1

Heute 10 Uhr:

fM -Ml
Restaurant

zur Kaiserbrücke
Die Reklame
ist dem Geschäft,
was der Dampf
der Maschine ist
— die große trei¬
bende Kraft.
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Rationalisieren
als volkswirtschaftliches Ziel
Die Rationalisierung ist angesiohts der

wachsenden Aufgaben unserer Wirtschaft , wieder Leiter des Reichskuratoriums für Wirtschaft¬
lichkeit , Dipl . ing . Gg. Seehauer , im neuesten
Heft (8) der RKW -Naohrichten darlegt , eine
unumgängliche volkswirtschaftliche Notwendig¬keit . Mit dem Uebergang zu einer wirklichen
Wirtschaftslenkung und mit der Sicherung des
Rechtes auf Arbeit hat dif nationalsozialistischePolitik die Rationalisierung überhaupt erstfundiert . Die Rationalisierung ist aber nicht nurals volkswirtschaftlich möglich und sozialistischerlaubt anzusehen , sondern sie ist eine bittereNotwendigkeit , wenn wir unserm Volke die
besten Lebensbedingungen sichern wollen.68 Mili . Menschen wollen leben (135 Menschenauf den Quadratkilometer , im industriellenSaargebiet sogar 424, während es im wohl¬
habenden Frankreich vergleichsweise nur 74sind !), als deutsche Menschen leben mit berech¬
tigten Ansprüchen auf einen hohen Kulturstand.
Diese Ansprüche sind nur durch Rationali¬sierung , d. h . durch wirtschaftlichen Einsatz
unserer persönlichen und sachlichen Kräfte zu
befriedigen . Die Rationalisierung wird heute auf
volkswirtschaftliche Ziele hingesteuert . Das wirdz. B. an den neuen Werkstoffen gezeigt , dieebenfalls rationell sind . Auch Rübenzucker,
Teerfarben , Aluminium , Kunstseide haben
einmal „klein “ angefangen und waren einmal„zu teuer “. Heute sind sie preiswerte Standard¬güter in Technik und Wirtschaft . Heute kann
eine solche Entwicklung durch die Wirtschafts¬lenkung wesentlich beschleunigt werden . Jetztkommt es darauf an , Rationalisierungsmaß¬nahmen in Technik und Wirtschaft , die immervon einzelnen herkommen , zu verallgemeinern,damit sie volkswirtschaftlich zu Buch schlagen.
Dieser Aufgabe der Verallgemeinerung dienen
Gemeinschaftsarbeit und gesunder Wettbewerb.Vor einem Jahr , am 12. 11. 1936, stellte das
Reiohswirtsohaftsministerium den Gruppen undKammern der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft die Aufgabe , „ihre Mitglieder zugrößtmöglicher Wirtschaftlichkeit und höchster
Leistung zum Nutzen von Volk und Staat zu
erziehen .“ Aus diesem Anlaß bringt das
Novemberheft der RKW -Nachrichten Beiträgeaus den Reichsgruppen Industrie , Handel und
Handwerk über ihre und ihrer UntergliederungenTätigkeit auf dem Gebiete der Wirtsehaftlieh-
keitsförderung . Maßnahmen zur Sicherung der
Rohstofffreiheit stehen naturgemäß im Vorder¬grund der technischen Arbeiten der Reichs¬
gruppe Industrie . Schon die Düsseldorfer Aus¬
stellung „Schaffendes Volk “ gab ein eindring¬liches Bild von den hervorragenden Erfolgeneiner Zusammenarbeit von Forschung undPraxis auf dem Gebiet der neuen Werkstoffe.
Durch gemeinsamen Einsatz der Forscher , derwissenschaftlichen Institute und der industriellen
Unternehmungen wurden in kurzer Zeit neue
Arbeitsmethoden erprobt , neue Produktions¬mittel , neue Konstruktionen und Arbeitsver¬fahren entwickelt und den neuen Werkstoffen
Eingang in weite Kreise der Verbraucher ver¬schafft . So haben z. B. im Maschinenbau die
technischen Beiräte bei den einzelnen Fach - und
Fachuntergruppen im Erfahrungsaustausch die
Fragen geeigneter neuer Lagerwerkstoffe , neuer
Legierungen , zweckmäßiger W erkzeugauswahlund -handhabung erfolgreich in Angriff
genommen . Zum Zweoke der Werkstoffersparniswurden besondere Gemeinschaftskohstruktionen
durehgearbeitet , z. B. Einheits -Hochdruck-
kompressor und Einheits -Feuerwehrspritze ; u . a.wurde auch das Schweißen im Maschinenbau
gefördert , weil hier Werkstoffersparnisse bis zu40% möglich sind . Die Wirtschaftsgruppe Bau¬industrie hat untersucht , an welchen Stellen
Stahlkonstruktionen und -träger durch Rund¬eisen zu ersetzen sind , und wo andererseits fürbeide normales Mauerwerk oder bei Brücken
Ersatz duroh Stampfbeton und Werkstein - !
«ewölbe nötig ist . Ferner wird untersucht , wound inwieweit eiserne Rohrleitungen durch-Eisenbeton oder Eternitrohre ersetzt werden
können . Die Papier - und Zellstoffindustrie be¬müht sich um Streckung des Fichtenpapier¬holzes durch Kiefern - uüd Buchenholz , um Ver¬
meidung von Schälverlusten , Mehrverwendungvon ungebleichtem Zellstoff statt gebleichtem,
Mehrverwendung von Holzschliff statt Zellstoffusw.

In ähnlicher Weise hat . auch das Handwerk
ein vielgestaltiges Arbeitsprogramm aufgestellt.Die vielbeachtete Wanderausstellung „DeutscherWerkstoff im Handwerk “ beweist ebenso wie
viele andere Schulungsmaßnahmen die Aktivitätdes Handwerks auf den Gebieten der Rohstoff¬
einsparung und Rohstoffumstellung . Messingund Bronze werden z. B. ausgetanscht gegen
Aluminium , ölhaltige Farben gegen ölfreie,Metall und Holz gegen Kunstharze . Neue
Arbeitsverfahren (z. B. Uebergang vom
Löten zum Schweißen ) werden erprobtund den einzelnen Handwerkern nahegebracht.Schließlich hat sich auch der Handel an der
Durchsetzung der neuen Werkstoffe tatkräftigbeteiligt und durch Ausbau der Organisationzur Erfassung der Altstoffe wesentlich bei¬getragen.

Entsprechend der Bedeutung , die einemgeordneten Rechnungswesen für den rationellenEinsatz der Arbeitsmittel zukommt , haben die
drei Reichsgruppen der Schaffung einheitlicher
Buchhaltungs - und Kalkulationsrichtlinien ihr
besonderes Augenmerk geschenkt . Die Reichs¬gruppe Industrie hat sieh insbesondere bemüht,die statistischen  Abteilungen der Wirt¬
schaftsgruppen auszubauen und eine sinnvolle
Zusammenarbeit der verschiedenen Erhebungs¬
stellen zu sichern . Die Ergebnisse statistischer
Untersuchungen boten eine besonders gute

Baumwolle
Bremen , 6. Nov. Nordamerlkanische Baumwolle,Basis middling nichts unter lowmiddllng nach denBedingungen der Börse. Middling loko : 9.64 (9.54).

Bremens werbende Kraft
Der Seegüterverkehr wächst beachtlich weiter

Öremen Dar. Jan. März Ma* lull Okt.
Vor. Schluß
Eröffnung12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

6.45/45
8.46/35
8 44/34

u.53/4b
8.51/49
8.49/46

6.1.3/9:
8.98/97
8.98/96

d.29%2
9.25/24
9.24/21

5.48/54
9.49143
9.45/43

9 87/65
9 69/67
9.67/65

Abrechnung tf.49 0.4/ d.üo 9.44 9 bb
Abrechnungspreis : November 8.39.Bis 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.49, 8.50, März 8.97,8.98, 8.97, Mai 9.24, 9.25, Juli 9.45, Okt. 9.68, 9.69.Nach 12.30 Uhr bezahlt : März 8.95, Mai 9.23, 9.24,Juli 9.45, Okt. 9.67.
Naohmittags : Geschlossen.
Bremen, 6. November . Der Markt eröffnet « heutemit größtenteils angeregter Nachfrage , aber ver¬schiedentlich auch ziemlich viel Angebot), stetig3 Punkte niedriger bis 2 Punkte höher . Da die Ab-ga/benetgung allmählich zunahm , wurden die Kurseim Laufe des Vormittags wieder langsam um einigePunkte hernntergedriiokt . Der Markt schloß um13.30 Uhr ruhig 1 bis 4 Punkte unter den Eröff¬nungsnotierungen.

Hamburg , 6. No vember
Lokoprelse per Ib Tendenz: rnblg

Ostindische: Superllne, mfd, Sclnde white rouglsb
Bremer Kl. 1 . 4.40

Fine Omra Standard1 Bremer Klausel2 .4 .60
New^orn Daz. Jan März Mai Jul) Oktb.
*or. Schluß
Heutig. Schluß7 74/-

7.7ii/—
7 75/-
1 68/—

7.79/-
7.75/-

7.84/85
780/81

7 89/-
7.64/85

8.00/—
7.94/-

Von Januar bis Ende September wurden inden Häfen des Unterwesergebiets 7 374 293 t
Güter im Seeverkehr umgesohlagen . Das sind1 129 557 t oder 18,1% mehr als im gleichen Vor¬
jahrszeitraum . Dabei hat sich der seewärtige
Warenempfang mit insgesamt 2 854 856 t um
499 449 t oder 21,2%, der seewärtige Waren¬
versand um 630 108 t oder 16,2% gehoben.

Der _seewärtige Gesamtgüterumschlag derbremischen  Häfen hat in den ersten neun
Monaten dieses Jahres mit 5 962 091 t gegenüberdem gleichen Vorjahrszeitraum um 902 238 toder 17,8% zugenommen . Dabei ist beachtlich,daß mit steigenden Bezügen des Reichs , vorallem an ausländischen Rohstoffen und
Nahrungsmitteln der seewärtige Warenempfangder bremischen Häfen im laufenden Jahr noch
stärker angestiegen ist als der ständig zu¬nehmende WarenveTsand.

Der Warenempfang  erhöhte sieh nachden Aufstellungen des Statistischen Landesamtsmit insgesamt 2 412199 t gegenüber dem Vorjahrum 382 920 t oder 18,9%. Diese Zunahme kamfast ausschließlich dem unmittelbaren Eingangaus ausländischen Häfen (ohne den Leichter¬
verkehr über Hamburg ) zugute , der mit1901629 t um 378 489 t oder 24,8% anstieg . Imgleichen Zeitraum erhöhte sich die Reichs¬
einfuhr nur um 11,7%. Da der Durchfuhrverkehr,der in den bremischen Zahlen enthalten ist , sich
gegenüber dem Vorjahr zumindest nicht sehrerheblich verändert haben dürfte , ist also

der Anteil Bremens an der Reichscinfuhr
gestiegen I

Der Eingang aus europäischen  Hafen¬plätzen war mit stark über Vorjahrshöhe liegen¬den Zufuhren von rumänischem Getreide , Erzenaus Nord - und Südeuropa , Zellulose und Papieraus Nord - und Nordostenropa , Chemikalien undeinigen sonstigen Fertigfabrikaten aus West¬europa usw . sowohl absolut als auoh relativ
meistbeteiligt an der Gesamtzunahme . Er stiegmit 926 565 t um 245 552 t oder 36,1% an . Der
Eingang aus außereuropäischen  Hafen¬plätzen nahm dagegen nur um 132 937 t oder15,8% auf insgesamt 975 066 t zu . Hier wurdenbeträchtliche Mehreinkünfte von südamerika¬
nischem Weizen , indischen Reis , mittel - und süd¬
amerikanischen Südfrüchten , asiatischen Oel-
früchten , amerikanischen Erdölen sowie süd-

amerikanischer und australischer Wolle zum
Teil ausgeglichen von unter VorjahTsumfangabsinkenden Anlieferungen von kanadischemWeizen , südamerikanischer Gerste , afrikanischen
Oelfrüehton , amerikanischen und afrikanischen
Phosphaten sowie von nordamerikaniseher undasiatischer Baumwolle . Auch der Eingang von
Kaffee und Rohtabak erreichte picht ganz den
Vorjahrsumfang . Die Ankünfte im deutschen
Küstenverkehr  lagen mit insgesamt510510 t fast unverändert (+ 0,9%) auf Vorjahrs¬höhe.

Der seewärtige Warenversand
der bremischen Häfen erreichte bis Ende Sept.des Jahres 3 549 952 t . Das sind 519 318 t oder
17,1% mehr als im gleichen Vorjahrszeitraum.Während der Steinkohlenversand von 1935 auf
1936 verhältnismäßig stark zurückging , hat ersieh in diesem Jahre mit + 417 829 t wieder
stark gehoben . Auch die Ausfuhr von Dünge¬mitteln und Holz sowie der Umschlag von
Zellulose lagen beträchtlich über Vorjahrs¬umfang . Damit hat sieh der Gesamtausgang vonRohstoffen und Halb waren um 430 216 t oder
23,1% auf insgesamt 2 295 004 t erhöht . Aber auch

die Fertigwarenausfuhr über Bremen ist mit1 077 487 t weiter beachtlich (121 544 t oder
12,7%) angestiegen.

Die Zunahme erstreckte sieh fast auf sämt¬
liche  fertigen Erzeugnisse . Hauptbeteiligtwaren Chemikalien , Papier , Stein - und Porzellan¬waren , Glas - und Eisenwaren , Maschinen und
Fahrzeuge . Stark zurückgegangen ist dagegender Versand von Nahrungs - und Germßmitteln
mit insgesamt 177 461 t . Er lag bei geringerer
Abfertigung , insbesondere von Getreide , Salzund Müllereierzengnissen , um 32 442 t oder 15,5%unter Vorjahrsumfang.

Wie heim Empfang stand auch beim Versandder Verkehr mit den europäischen Häfen im
Vordergrund der Verkehrsbelebung . Der Aus¬gang nach europäischen Hafenplätzen hat mit.
insgesamt 1 962 647 t um 525 445 t oder 36,5%, die
Abfertigung nach außereuropäischen Häfen mitinsgesamt 1132 882 t dagegen nur um 59 493 toder 5,5% zugenommen . Der Versand imdeutschen Küstenverkehr lag mit 454 423 t um
65 620 t oder 12,6% unter Vorjahrshöhe.

Die Lücke in der Holzversorgung
Deutschland braucht waldreiche Kolonien

Essen , 6. November.
Auf der ersten diesjährigen Winterver¬

anstaltung der volkswirtschaftlichen Vereini¬
gung im rheinisch -westfälischen Industriegebiethielt Prof . Dr . ing . Franz H e s k e, Direktor desInstituts für Forstpolitik und des Instituts fürausländische und koloniale Forstwirtschaft an
der Technischen Hochschule Dresden , Abteilung
Forstliehe Hochschule Tharandt , vor einer zahl¬reichen Zuhörerschar aus allen Kreisen der
Wirtschaft und der Behörden des Reviers einen
Vortrag über den deutschen Holzbedarf undseine Befriedigung . Der Vortragende gab einBild über die Weltlage auf dem Gebiet der
Holzwirtschaft bezüglich der Nachfrage und der
Angebotsseite . Bis vor kurzem wurde der Holz - ,
bedarf der Welt aus der nördlichen Hemisphäre jbestritten . Duroh Raubbau sind die Vorräte ';
dieser Waldgebiete jedoch vermindert . Gleich¬
zeitig geht die steigende Erkenntnis durch die
Welt , der Waldverwüstung Einhalt zn gebieten;nnd Sie in eine nachhaltige Waldbewirt - ;
schaftung  umzuwandeln . -Verschiedene große i
Naturkatastrophen .im Zusammenhang mit der!Waldve 'rwüstüng haben defWelt die Augen für!
die indirekten Nutzwirkungen,  desjWaldes geöffnet , auch sie führen in Richtung iauf eine schonende , pflegliche Waldbehandlung. :Unter diesem Gesichtspunkt wird die Holz¬
erzeugung , da sie nicht mehr durch Raubbauerfolgt , sinken . Für die Befriedigung des Welt¬
holzbedarfes werde man in steigendem Maßenach den Tropenwäldern  greifen müssen.

Der Redner gab anschließend einen Ueberblieküber die Waldflächen der Erde und ihre Ver¬
teilung , insbesondere auch über die politischen
Kontrollen der Rohstoffquelle Wald . Wir ersehen
daraus , daß Deutschland in dieser Hinsicht dasAschenbrödel ist . Während das britische Welt¬
reich 700 Mill . ha Waldbesitz hat , Frankreichmit seinen Kolonien etwa 151 Mill . ha , die Ver¬
einigten Staaten etwa 300 Mill . ha , Belgien mitseinen afrikanischen Kolonien rund 182 Mill . ha

Unterlage bei der Beobachtung der Absatzver¬hältnisse im In - und Auslande und sohufen die
Grundlagen für die Bildung von Absatzgemein¬schaften auf dem Exportmarkt . Die Reichs¬gruppe Handel meldet , daß sieh an den bei der
Forschungsstelle für den Handel (FfH ) beimRKW durchgeführten Betriebsvergleiche bereits
11 000 Betriebe aus fast allen Zweigen des ß-roß-und Einzelhandels beteiligen . Im Bereich desReichsstandes des Deutschen Handwerks haben
die Reichsinnungsverbände Einheitsbuch¬
führungen für ihre Handwerkszweige aus¬
gearbeitet . 38 derartige Buchführungen liegenbereits vor und sind vom Wirtschaftsministerium
genehmigt . Die Entwicklung ist schon jetztsoweit gefördert , daß kürzlich die Buch¬
führungspflicht für das gesamte Handwerk
angeordnet werden konnte.

mit 17 573 000 Ballen an . Im Vorjahr wurden nur13 299 OflO Ballen eingebracht.
Getreide und Futtermittel

Berlin , 6. November . Hinsichtlich der Beschaf¬fung - und Absatzmöglichkeiten von Brot - undFuttergetreide vermochte sich mich am letzten Tageder Woche nicht« mehr zn ändern , zumal ein amt¬licher Getreideverkehr zum WoohensoMuß nichtstattfindet . Von Brotgetreide suchen diie Mühlen vorallem Weizen zn erwerben , der vereinzelt in Wagen¬ladungen zur Verfügung steht . Prompter Roggenist hingegen reichlicher vorhanden , während anderer¬seits die Kauflust hierfür verschiedentlich nichtbesonders rege ist . Beachtung finden dagegen spätereLieferungen . Soweit Braugersten guter Beschaffen¬heit herauskommen , bieten sich Unterknnftsmög 'Meh-keiten . Hafer nnd Gerste zn Fntterzweoken werdenkaum znm Verkauf gestellt , so daß der Bedarf unver¬mindert anhielt . Deutscher Mais hatte schleppendenHandel . Am Meblmarkt genießt die Weizenmehl¬type 503 den Vorzug ; in ' Type 812 entwickelten sichlaufende Bediarfsnmsätzo, während Type 1050 schlep¬penden Handel hatte . RoggenmeM war über Bedarfvorhanden.
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Newyork , 6. November. Am Baumwollmarkte wardie Unternehmungslust zum Wooheneoh'luß angesiohtsder in Kürze erfolgenden Veröffentlichung desAckerbau -Büro-Berichts nur gering . Die feste Hal¬tung an den Auslandsbörsen bot den Preisen jedooheine Stütze , so daß der Urundton als stetig zubezeichnen w«t,  zumal Sioherungsabgaben kaumerfolgten . Der Handel n- hm verschiedentlich Ma¬terial auf . Aach aus dem Ausland « gingen einzelneKaufaufträge ein . In Erwartung der weiteren Ent¬wicklung hinsichtlich der Farmgesetzgebnng konnteeine nennenswerte Geschäftstätigkeit nicht Platzgreifen . Im Einklang mit Wallstreet trat später eineleichte Absohwächnng ein. Kurz vor Börsenschlnßwaren aber Deokungskäufe zn beobachten . Die Preiselegen leicht unter Vortagsbasis.
. Newyork, 0. November . Nach dem Durchschnittder Privatschätxnngen stellt sich die amerikanischeBaumwollernte  auf 17 430 000 Ballen . DasAckerbauamtgab In seinem vierteil Bericht die Ernte

und Holland 136 Mill . ha , besitzt Deutschlandnur 12,5 Mill . ha Wald . England , Frankreich,Belgien nnd Holland zusammengenommen habenin ihrer Heimat einen Waldbesitz , der kaumVi% der Waldfläche ausmaeht . Durch ihrenkolonialen Waldbesitz aber kontrollieren sieetwa 31% der Waldfläehe der Erde.
Der Redner wandte sieh dann dem deut¬

schen Holz bedarf  zu nnd erörterte , daß erin normalen Zeiten 56—58 Mill . fm beträgt . InZeiten erhöhten Holzbedarfs kann diese Ziffer
jedooh wesentlich ansteigen . Die Nutzholz¬
erzeugung der deutschen Waldfläche ist fürden Bedarf der deutschen Volkswirtschaft
ungenügend . Bei nachhaltiger Wirtschaft wurdenans ihr bisher etwa % des Bedarfs gedeckt,
während Vs eingeführt wurde . Um diesen Fehl¬
betrag nach Möglichkeit auoh innerhalb derdeutschen Waldgrenzen zn befriedigen , wurdenmit Energie verschiedene Maßnahmen ergriffen,nnd zwar : Vermehrung der bestehenden Wald¬fläche duroh Aufforstung , Steigerung - desErtrages der deutschen Waldfläehe durch forst¬
liche und waldbanliehe Maßnahmen (Hebung;der Banernwaldwirtsehaft , durch Einführung'naturgemäßer Waldbetriebsformen im Großwald-
besitz usw .), Marktordnung , d. h . binnen-
ländiseher Aufschluß in Waldgebieten im Wegeeiner entsprechenden TaTifpolitik , Rationali¬
sierung der Holzverwertnng durch weitgehende
Verwendung von Brennholz für Zellstoff-
herstellung , Vermeidung der Holzverschwen¬dung nsw . Alle diese Maßnahmen werdenzweifellos manche Lücke in unserer Holzdeckeansfüllen können Trotzdem erweisen sie
sich aber auf weite Sieht als unzulänglich,den Holzbedarf zu befriedigen . Immer wird die
Notwendigkeit bestehen , mehrere Millionen fmvon außerhalb des deutschen Waldes zubeziehen.

Der Redner besprach dann die Möglichkeiteiner Deckung des Fehlbetrages in der deutschenHolzdecke durch Einfuhr  vom Ausland . Er
knüpfte dabei an das von ihm entworfene Bildder Weltlage auf dem Gebiete der Holzwirt¬
schaft an und führte ans , daß verschiedene
strukturelle Aenderungen in der internationalen
Holzwirtsohaft , insbesondere in der Nachkriegs¬zeit , die Möglichkeiten einer Einfuhr von Koh-holz ans dem Ausland immer mehr einschränkten.
Insbesondere wies der Redner auf die steigende
Industrialisierung der holzexportierenden Län¬
der in der Holzwirtsohaft hin . Ein Beispiel seiendie nordischen Länder , die heute nur Halbfertig¬waren ausführen nnd ihr Holz selber verwenden.
Aehnliches könne man auch in Amerika
beobachten . Ueberall in der Welt könne in
raschem , ja überstürzenden Tempo derAufsehließung des Waldgebietes  sofortdie holzverwertende Industrie folgen . Abgesehendavon sei auch eine allgemeine Industriali¬
sierung auf andern Gebieten zu beobachten , diees auf lange Sicht immer schwerer mache , den

Nordsee : Wittlinge 17, Kabeljau X 35, Seelaohs I6'/i bis 8, Heringe , Doggerbank 6'/s—5%, Ftadengrund6—47». Island : Sehelilfiseh I 38—’24%, II 26—227», III14, Kabeljau I 12 nnd 13, II 12 nnd 13, Seelachs I67»—7V», II 7V;—6, Lengfisch 15—15%, Katfisoh I 13bi« 14%, II 13V»—12%, Rotbarsch 14, Schellfisch inKisten I 46% und 41. Weißes Meer: Schellfisch I 14und 16V?, II 15—10, III 97»—8, Kabeljau I bi« ITT 12,Katfisch I 14%—15.
Warenmärkte

Hamburg , 6. November
Reis : Im Inlandsgeschüft ist die Verteilung ziem¬lich beendet . Im Export kam es zu kleineren Ab¬schlüssen auf bisheriger PreisbaBis . Die fernöst¬lichen Ursprungsmärkte liegen gegen die Vortage imwesentlichen unverändert . Preise unverändert.
Gewürze: Das Geschäft lag weiter ruhig ; die For¬derungen blieben die gleichen.
Hülsenfrüchte : Der Umsatz ist ruhig nnd bleibtauf Befriedigung des üblichen Bedarf beschränkt.Für Mittelbohnen erhielt sich die gute Kauflust.Die Preise zeigten keinerlei Veränderungen.
Kautschuk : Ruhig . Loko 7%», Nov.-Dez. 7V«, Dez.-Jan . 7%a d.
Schmalz : Stetig . American Steamlard loko 25V»Doll.

PurelaTd raff ., per vier Kisten & 25 kg netto , ver¬schiedene Standard -Marken transito ah Kai 28V» bis28V» Dollar für 100 kg.
Uhtkaflo . 6. 11. Schmalz

Delmenhorst , 5. November . Auftrieb : 1051 Ferkel.Preise : Ferkel , 5—6 Wochen alt 7—9 KM (% kg 34bis 35 Rpf .), 6—8 Wochen 10—12 RM (36—37 Rpf .),9—10 Wochen 13—15 RM (38—39 Rp£.), 10—12 Wochen16—18 RM (38—39 Rpf .). Handel : lebhaft , fast allesverkauft.
Bremervörde , 5. November . Sehweine . Auftrieb:730 Stück . Preise : 4—6 Wochen alte Ferkel 6 bis9 RM, f,—S Woohen 9—12 RM, 8—10 Wochen 12—14 RM.— Hornvieh . AuftTieb : 47 Stück . Preise : MilchküheI . Sorte 400̂-475 RM , II . 300—350 RM, tragende Star¬ken 1. 330—300 RM, II . 270-300 RM. Handel in Horn¬vieh : mäßig . Schweinen : flott.

Ghikago, 6, 11. Schweine
eich. n. Pr. 9-35 Ischw. n. Pr. 8.90 IZufuhren 700t'eich. h. Pr. 9.70 Ischvr. h. Pr. 9-40 lim Westen 16800

Salzheringe
Bremen , C. November. (Fangmeldungon der DHG.).Ankünfte : Elsfleths (Vegesack): Stieglitz , 021 Kant-jes . — Vegesack : Zaunkönig . 880 Kantjes . — Leer:Otto, 766 Kantjes . — Emden : Vesta , 833 Kantjes.H. ßramfeldt , 1030 Kantjes . Sparenburg , 755 Kant¬jes . — Insgesamt 0 Schiffe mit 4885 Kantjes.

Seefische!
Am 6.- November landeten in Wesermündo neunDampfer kaewomt 14 800 Zentner Seeftoah«. Piwitt:

Tendenz:unrglm !Januar 9-45 b lluli S-35Dezember S-60 'Mal 9.45 B |September
Newyork. 6.11. Gele und Folie
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Bezug von Rohstoffen aus dem Ausland durohseine gelieferten Fertigwaren zu bezahlen.Andererseits aber Bei ein gesicherter Bezug des
Fehlbetrages der deutschen Holzdeeke aus demAuslande unbedingt notwendig , wenn nicht derdeutsche Wsöd immer wieder für eine sich
infolge mangelnder Einfuhrmöglichkeiten auf¬tuende Lücke herhalten muß , um durch Ueber-
nutzung diese Lücke zu decken . Nur eine
Stabilisierung der Holzeinfuhr aufweite Sicht  könne dem deutschen Waldjene
Stotigkeit der Bewirtschaftung bringen , die eraus der Natur heraus bringen könne . Der
Redner führte als wichtigste und für die
Zukunft notwendige Quelle der deutschen Holz¬
versorgung die Kolonien an . Auoh auf diesemGebiete der Holzwirtsohaft und vielleicht ganz
besonders auf diesem Gebiete brauche Deutsch¬land waldreiche Kolonien.

In der anschließenden Aussprache wies Berg¬
assessor Stein -Recklinghausen auf den wachsen¬den Bedarf des Ruhrberghaus an Grubenholz
hin , der für das nächste Jahr auf 4 Mill . fm
geschätzt werden könne und unbedingt gedecktwerden müsse , damit die erwartete Förder¬
steigerung erreicht werden könne . Es kommedarauf an , das Grubenholz rechtzeitig in den
notwendigen Sorten und zu nicht höherenPreisen als bisher zn beschaffen . BeigeordneterDr . Höfel vom Ruhrsiedlungsvorband wies auf
die Notwendigkeit der Erhaltung der Waldungendes Reviers für die Volksgesnndheit der
arbeitenden Bevölkerung hin.

Verdienstspannen des Einzelhandels
mit frischen Seefischen

Berlin , 6. November . Der Reiobskommlssar für
die Preisbildung teilt mit : Im Zuge der vor¬läufigen Preisregelung für Seefische wurden zu¬nächst die Anlandungspreise für die deutsche
Hochseefischerei an den Küstenplätzen der
Nordsee gebunden . Nun sind auch die Verdienst¬spannen des Seefischgroßhandelsgeregelt nnd durch eine weitere Verordnung , dieim Reichsgesetzblatt I Nr . 111 v . 5. 11. erschienenist , mit Wirkung vom 10. ds . Mts . ab die Ver¬dienstspannen des Einzelhandels mit frischen
Fischen neu festgelegt worden . Die Einzelheitensind ans der Verordnung und den sonstigen Be¬
kanntmachungen ersichtlich.

Neue Normen ' für Papiererzeugnisse . Die
Ueberwaehungsstelle für Papier hat weitere
Vorschriften über Formate , Gewichte und Stoff¬
zusammensetzung von Papiererzeugnissenerlassen . Dei Nachtrag bedeutet eine neue Maß¬nahme zu dem Zweoke der Papier - und Roh¬
stoffersparnis . Ab sofort dürfen Durch-schreibebüeher  nur noeh in Normformaten
hergestellt werden , wobei auch zu beachten ist,daß Durchsehreibebiicher einschließlich des
Perforierrandes ein Normformat haben müssen.
Ferner soll künftig ein einheitlicher Rohbogen
verwendet werden . Die Uebergangsvorschriftbetr . Herstellung von Karteikarten¬
karton  zur Ergänzung vorhandener Karteienin anderen als den zugelassenen Normformatenwird ln ihrer zeitlichen Gültigkeit auf den30. September 1938 beschränkt . Die zugelassenenGewichte für Karteikartenkarton und Akten¬
deekelkarton sind herabgesetzt worden . Ferner

Bremer Kaffecberlcht
Bremen , 6. November . (Eigenbericht ). Die Be¬richtswoche stand unter dem Zeichen einer völligneuen Lage . Obwohl seit einiger Zeit die inter¬nationalen . Notierungen langsam schwächer wurden,wurden die Preise aber immer noch von derStützungspolitik Brasiliens  gehalten . Die am3. ds Mts. von der brasilianischen Regierung be¬kannt gegebene Freigabe der Kaffeeausfuhr ver¬fehlte daher nicht ihre Wirkung nnd hatte ein all¬gemeines Absinken der Preise rur Folge. DieseMaßnahme ist als das Resultat des Seheiterns derKaffee -Konferenzen von Havana nnd Newyork zubetrachten . Brasilien hat die Ausfuhrabgabe von45 Milreis , pro Sack um 75% auf 11.25 Milreis proSack ermäßigt . Wie sieh die jetzt geschaffene Si¬tuation weiter gestalten wird , weiß man noch nicht,aber man darf wollt als sicher annehmen , daß mitder Zeit doch irgendwelche Regelungen getroffenwerden. Die brasilianischen Kaffeeptlanzer werdenweiter 3(1% der Ernte als Opfertiuote an die Re¬gierung nbführen müssen, um vernichtet zu werden.Es dürfte nicht ausgeschlossen sein, daß die vor-fesehene Konferenz in Rio in Kürze zustande kommt,a Kolumbien u-.d die anderen zentralamerikaniBohen

werden die Gewichte für die Papiere für
Schulhefte  auf 80 g/qm beschränkt . Dabeidürfen nur noch für sogenannte Sütterlinhefte
holzfreie Papiere , zur Herstellung von andernSehulheften aber nur noch holzhaltige Papieremit mindestens 40% Holzschliffgehalt verarbeitetwerden.

Gesetz zur Förderung der Schafhaltung und
Wollerzcugung . Die Reichsregierung hat am3. November daB folgende Gesetz beschlossen,
das im Reichsgesetzblatt I vom 5. Novemberverkündet worden ist : Der Reichsminister der
Finanzen wird ermächtigt , zur Forderung derdeutschen Schafhaltung und Wollerzeugungweitere Garantien bis zur Höhe von 1 Mill . RMzu übernehmen.

Vereinbarungen mit der Tschechoslowakei . Diezwischen dem deutschen und dem tschecho¬
slowakischen Regierungsansschuß sei mehreren
Tagen in Hamburg geführten Wirtschaftsver¬
handlungen Bind am Sonnabend zum Abschluß
gebracht worden . Es wurde eine Reihe von Ab¬
kommen gezeichnet , die den beiderseitigenWaren -, Zahlungs - und Reiseverkehr für dasJahr 1936 regeln . Durch die neuen Verein¬
barungen ist eine Ausweitung des gegenseitigenWarenverkehrs und gleichzeitig die reibungs¬lose Abwicklung des gesamten Zahlungsverkehrs
sichergestellt.

Amerikas Baumwollpolitik
Washington , 6. November . Bei Darlegungseiner Politik vor dem Agrarausschuß des

Repräsentantenhauses führte Landwirtschafts¬minister Wallace ans , die amerikanischen Baum-
wollfarmer müßten ihre jährlichen An¬
pflanzungen um 8 bis 12 Mill . Acres ver¬
ringern,  um die Möglichkeit eines aus¬
geglichenen Baumwollvorrats zu schaffen , .Dieswürde allerdings für die Pflanzer einen jähr¬lichen Verlust von 200 bis 300 Mill . $ zur Folgehaben . Weiter führte der Landwirtschafts¬
minister aus , daß der Süden über kurz oder langnicht mehr ohne Zwangskontrolle  vonBaumwollernte nnd -verkauf auskommen werde.
Da jedoch der Kongreß vorerst allen Zwangs¬methoden abgeneigt ist , will Wallace wieder die
Erntekontingentierung einführen mit einerStrafe von 25 Cents für jedes über das erlaubte
Einfuhrkontingent hinaus verkaufte Bnshel.

Amerikas Kraftwagenproduktion
Detroit , 6. November . Nach einer Mitteilungdes amerikanischen Autofabrikanten -Verbandeshat die amerikanische Automobilindustrie ein¬

schließlich ihrer kanadischen Niederlassungenin den letzten zwölf Ende September znm Ab¬
schluß . gelangten Monaten 5110 000 Persongn-und Lastkraftwagen hergestellt . Von dieser Zahlwaren 4182 000 Personenwagen und 028 000 Last¬
wagen . Ihr Gesamtwert belief sieh auf 2876,50Mill . $. Mit Ausnahme des Jahres 1929, als die
Herstellung anf 5 621715 Wagen stieg , ist diesdie größte Produktionsziffer in der Geschichtedes amerikanischen Kraftwagenbaus . In den
Vereinigten Staaten sind heute insgesamt29 Mill . Motorfahrzeuge (ohne Motorräder ) an¬gemeldet , ebenfalls eine Rekordzahl . Die Gesamt¬
zahl aller Kraftwagen der Welt  beträgtlaut Angaben des Verbandes 41 750 000.

Chartern von Ballasttonnage
für den La Plata verboten

Anf Grund der jähen Verschlechterung in derLa -Plata -Fahrt ist beschlossen worden , das
Chartern von Ballasttonnage für den La Platafür Dezemberladungen zu verbieten . Aus¬
genommen sind die Fälle , in denen in
brasilianischen Häfen gelöscht und in Ballastnach Argentinien oder Uruguay gefahren wird,um dort im Dezember zu laden . Der Beschluß
war notwendig geworden , da die Nachfrage nach
Tonnage stark zurückgegangen ist , während eine
große Anzahl von Schiffen für Ladungen a.mLa - Plata zur Verfügung steht . Das Verbot ' ist'um so bemerkenswerter , als noeh vor kaum
einem Monat die Frachtenmarktlage dort so
günstig erschien , daß das Komitee glaubte , das
bestehende Charterverbot für Ballasttonnagenach dem La Plata für die Zeit vom Dezemberbis Februar aufheben zu können.

Mengenermäßigung im Nordbrasilverkehrzurückgezogen . Laut Beschluß der Brasil-Konferenz wird die im Verkehr nach Nord¬
brasilien gewährte Mengenermäßigung von2/6 sh je Fraehttonne für Partien über 1000 t ab
sofort nicht mehr eingeräumt . Die Zurück¬
ziehung der Mengenermäßigung gilt auch für
Zementversehiffungen.

Erhöhung der Passageraten nach dem Fernen
Osten . Die europäische Passagekonferenz fürden Fernen Osten hat beschlossen , die Passage¬preise auf allen Linien um durchschnittlich 10%zu erhöhen.

Norderney -Hafen . GeogrS Lago : Ungef . 53 Grad
42 Min . N, 7 Grad 10 Min . O. Die Sicherungs¬arbeiten am Kopf der Westmole von Norderneysind beendet . Um den Molenkopf liegt jetzt eine ,
Steinschüttung . Die Schiffahrt wird gewarnt.und angewiesen , vom Molenkopf mindestens 10 m ;Abstand zu halten.

Frachtenmarkt
Ruhiges HeimfrachtengescMft

Angesichts der verhältnismäßig hohen Getreide¬preise sind die europäischen Importeure nicht son¬derlich zu Abschlüssen geneigt , da eine größereWahrscheinlichkeit für eine Abwärtsbewegung alsfür eine Aufwärtsbewegung der Preise besteht . Dieabwartende Haltung der Getreideimporteure machtsich natürlich an den überseeischen Märkten be¬merkbar , die dementsprechend auch nur wenig Be-

Länder hieran ein erhebliches Interesse haben dürf¬ten. Abschlüsse mit Brasilien kamen in dieserWoche nicht zustande ; zurzeit liegen auoh keine No¬tierungen vor.
Mit Kolumbien boten sich geringe Einfuhrmög¬lichkeiten zu kaum ermäßigten Preisen . Die Kon¬trakte finden im Inlande gute Aufnahme . Auchüber Abschlüsse mit den übrigen zentralamerikani¬Bohen Ländern , hörte man . Die Preise lagen nochunverändert und werden von den Importfirmen gern'bewilligt.
Wenngleich man mit Preisrückgängen  füralle Kaffees rechnen kann , werden diese doch be¬schränkt bleiben . Es wird sicherlich die gerechtePreisspanne zwischen Brasil - und den übrigen Kaf¬fees geschaffen werden . Man darf aber nie ver¬gessen, daß Deutschland zurzeit seinen eigenen Weggeht , und wenn die Kaffeehandel auch von deminternationalen Markt beeinflußt wird , so wird dieEinfuhr stets von den staatswirtschaft-liehen  Erfordernissen geregelt werden.
Hamburg , 6. November . Der Handel hielt sich inengen Grenzen. Die Forderungen paßten sich'im Zusammenhang mit der Freigabe der brasiliani¬schen Ausfuhr erfolgten Preisrückgänge am Welt¬kaffeemarkt an und stellten sieh • wie folgt:Brasil - Kaffee:  Santos extra spezial 49—50,Santos extra prime 48—49, Santos prime 43—44, San¬tos good 41—42. Gewaschener Kaffee:  Sal¬vador 55—70, Guatemala 50—70, Costarica 55—90. Ma-ragogype 55—80, Nicaragua 50—60, Ostafrika 50—80,Venezuela 48—70, Columbia 46—60, Mexiko 50—70 RMfür 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager Hamburg.

Hamburger Kaffeetermlnbörso
Superior Santos in Pfennigen für V* kg nettobei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Dez. 46 B 44 G, Mürz46 B 44 G, Mai 46 B 44 G, Juli 46 B 44 G, Sept.46 B 44 G.

Hamburg , 6. November. In der Woche vom 1. No¬vember bis 6. November wurden in Hamburg ins¬gesamt 43 254 Sack Kaffee gegen 18 315 Sack Kaffeein der Vorwoche oingeführt . Davon entfielen aufSantos 33 011 (1250). auf Rio 1936 {—), auf Parana,Victoria , Bahia , Pernambuco und andere Brasiisertcn3390 (6138), auf Caracas und La Guayra 295 (—), aufMexiko 999 (—), auf Kolumbien 497 (.5250). auf Eku - -ador 125(40). auf Ostindien und Niedorländtech -Indien322 (59T>), auf Afrika 30 (931), und auf diverse Sorten2629 (2628) Sack Kaffee.

darf an Frachtraum haben . Besonders trifft diesauf die argentinischen Märkte zu, wogegen an dennordamerikanischen Märkten in der letzten WocheFrachtraum für November -, Dezember - und Januar-Abladung noch verhältnismäßig lebhaft angefordertwurde.
den australischen Märkten wurden auf der niedri¬geren Frachtenbasis auch nur wenige neue Ab¬schlüsse getätigt . Das ausgehende Kohlengeschäftwar bei weiter nachgebenden Raten wenig umfang¬reich.

An den La - Plata -Märkten war die Charter¬tätigkeit sehr schwach . Es ist auoh wohl kaum miteiner Belebung des Geschäfts zn rechnen , bevor etwaAnfang , Januar ,<tfe neue. Ernte . zur Verschiffunggelangt , ' Es wurden allerdings *hoch drei Schiffe ’̂ zu30 sh Vom oberen Revier nach ausgewählten bfi-

als 30 sh.
An den n o r d.a merikanischen  Märkten , hatsich die . lebhaftere Nachfrage nach Getreidetonnagegut behauptet . Vom Golf nach nahen Kontinent¬häfen iWurden 4 sh 3 d je qr ., mit Option Hamburg4 sh 9 d bezahlt . Am Montreal -Markt lag das Ge¬schäft vollkommen still , dagegen wurde Frachtraumam Nordpazifikmarkt  etwas besser gefragt.Ein 8000-Tonner wurde von Vancouver mit Weizennach Hüll zu 37 sh geschlossen , während ein ähn¬liches Schiff von Britisch -Kolnmbien nach ausge-wählten britischen Häfen zu 38 sh 6 d fio . be¬frachtet wurde . Am Kuba-  Zuckermarkt wurden

26 sh nach den üblichen Häfen des U. K./Kontinents,und 25 sh nach Antwerpen direkt geboten , doch hatsich anscheinend noch kein Reeder entschließenkönnen , das Angebot zu akzeptieren . Schrottladun¬gen vom Northern Range nach U. K. wurden zu26 sh bei freier Entlöschung , mit Option Gdingen28 sh, geschlossen , während vom Golf nach Gdingenfür November -Abladung mit Optionen 31 sh 6 d be¬zahlt wurden.
Vom Fernen Osten,  von Dairen nach Rotter¬dam/Hamburg , wurden 42 sh für Sojabohnen nndDezember -Abladung bezahlt ; während von ReishäfenFrachtraum für spätere Positionen zu der unver¬änderten Rate von 45 sh von Saigon angefordertwurde . An den australischen  Märkten zeig¬ten die Befrachter am Schluß der Woche wied'eretwas mehr Interesse für Frachtraum ; die Reeder

waren jedoch noch# nicht bereits 9 sh über der Min¬destrate zu akzeptieren . Ihre Forderung lag min¬destens um 1 sh höher und infolgedessen kam dasGeschäft nicht zustande . Von Südaustralien wurdedann noch der Segler „Killoran ", für Januar/Februar -Abladung , zu der . niedrigen Rate von 40 sh6 d nach U. K./Kontinent geschlossen . Das Mais¬geschäft an den südafrikanischen Markten ruht,doch wurde ein Dampfer von Durban mit Man¬ganerz nach dem Kontinent zu 24 sh 6 d geschlossen.An den M i 11 e 1m o e r markten ist das Erzgeschäftstiller geworden , und auoh vom Schwarzen Meerliegen keine neuen 'Getreideabschlüsse vor.

Kakao
Hamburg , 6. November . Rohkakao:  Am Welt¬markt zeigt die Preisbewegung ijn Zusammenhangmit der Aenderung der brasilianischen Kaffeepolitikrückläufige Tendenz , besonders für kurante Sorten,während Edelsorten noch verhältnismäßig fest lagen.Accra g. f . loko 28 sh, Sept -Okt. 27 sh 6 d, neuoErnte 27 sh 9 d cif , Lagos faq . neuo Ernte Nov.-Jan . 27 sh cif, Step. Thomö anf Approbation Okt.-

xr0V* 30 sh 6 d cif , Sup . Bahia monatl . AbladungenĴ qY^ Tiai» Q ol, n a „SU c*„__ Tn_ _ i »,v .Nov.
tr ^ i4 w»» ouy . jjtui ia muimu . ADiaaungenNov.-I)e7.. 8 sh 9 d cif , Sup. Epoca Arriba Okt.-Nov. 30 sh 6 d cfr ., Sup. Machala Okt.-Nov. 39 sh cfr .*Plant . Trinidad erste Marken Jan .-Febr . 45 sh cfr.- K.a k a o h a 1b f a b r i k a t e: Das nur geringeAngebot konnte die starke Nachfrage des Marktesment befriedigen . Preise wie bisher.
Newyork, 6. 11. k. stetig
Dezember 577 lMärz
Januar 5-77 |Ma» 576 pull5*85 peptember

«swvork. 8. 1,
Tendenz: unrglm.

»antosloko 9-7bn
'ezember 6.70März 6-58

Mal %2 Dezemberlull 6-72/71 März
»eptember 6-77 n Mai
ragesums. 60W lull

September
Rio loko '.3/i. ragesums.

4.52 n
.37/38
0-32
4.2s
4 23 n
4(M'

Bio UmsatztätiKkeit amNewyork , 6. November . _
KaCfeemarkte nahm lebhaftere Formen an. ln ersterLinie traten der Handel und brasilianische Tnteressenten als Uxreber auf Maßeelwnd für die Ver-kmmneiffunK war die schwächere Haltung des.Marktes in Le Havre und die nnhnltende Nervositätuhor d'io Lage in Brasilien . Deckungen nnd Käufeder Platzfirmen bewirkten später teilweise eineErholung:.

Znckcr
Magdeburg , 6. November . Gemahl. Molis unver¬ändert . Tendenz : ruhig.

Newyork . 6. 11. Rohzucker stetig
November 2.35 „penuar 2-34/35*1Mal 2.38/39*Dezember 2.33/35*|März ?.35/36*|lull 2-39/41**1 Geld* und RriefnotieTungen

Metalle
Berlin . 6. Nov. Metalle . Eloktrolytkupfer promptcir Hamburg , Bremen oder Rotterdam ) Notierung derVereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 60% RMfur 100 kg.
Standard -Blei für November 22 EM fiir 100 kg.

, Bfrlio , _/i. November . Bef Londoner Geldpreisöetrfqrt ^̂ fUT eme Unze Feingold 110 sh 4 d gleich80.0t)6o RM, riir ein Gramm Feingold domnach 74,1118Pence gleich 2.79507 EM,
_„Ham bnrg , 6. November . Altmetalle . Kuprerdrahta3'/i—5o%, behwerkupfer 527»—55%, Rotguß 517»—547»,behwormossing 357t—38, Leichtmessing 287»—317»,Messingapäno 357»- 38y., Altzink 11V=- 13'A. Altblei1»—ID RM.

London, 6. November . Heute wurden 822 000 PfundSterling Gold zu einem Preise von 140 sh 4 d perUnze fein verkauft.
, l' nm%% 6. November . Silber . Barrensilber prompt19/«, Feinsilber prompt 211/:«, Barrensilber auf Lie-lerung 197», Feinsilb .'-r auf Lieferung 21%» Pence jeUnze.
Nrntyoru . s.pj.
El. Kupt. L iU.02 iBiel, loko .o IWelBbloch30/90 Tage iil.l® Zink, loko Robel» N. 7.27ÜZinn, loko 43 ' . jsilb ausl. .- N . J

Newyork , 0 November . Die USA.- Z i n »erzen-trune  betrug im Oktober 52 600 t gegen 50 000 t imVormonat und 16 300 t im Oktober 19.« . - Versandtwurden 40 WO gegen H 700 bzw. 54 000 t Die Vorräteam Ende des Bericht3monats stellten sich anf 25 800gegen 13 500 bzw. 68 900 t.

Vs«?



(Somttaß, beit7. Ŝ oöembct 1937 SJtemet Setewfl 9h . 306 Sabegattg 1937

,_ Bönen *Beri € hte
■HHIBnHnHHHnnHBBHHHHBHiB

Weiter erholt
Hamburg;, 6. November. Am letzten BÖreentag

diieeer Woche machte die bereits gestern einsetzende
Erholung weitere teils beachtliche Fortschritte,
obgleich es an Unternehmungslust mangelte und
infolgedessen die Umsatztätigkeit mir eng begrenzt
blieb . Die allgemein hoffnungsvoll lautenden Berichte
aus dem deutschen Wirtschaftsleben fanden günstige
Beachtung . Von Schiff ahrteaktien  waren bei
ruhigem Geschäft Hai>ag um VI» •/• auf SO1/» gebessert.
Nordd. Lloyd die hei 80 1 •/• höher einsetzten , hatten
später zu einem noch um Vf•/• gebesserten Kurs
geringen Umsatz . Auch Hamburg -Süd wurden mit
45 1#/o höher bewertet . Hansa Dampf zogen auf
136 (plus Vi•/•) an . Afrika -Reedereien , die gestern
bei Schluß zu 85 angefooten wurden , eröffneten heute
mit 84 und Deutsch-Ostarfrika wurden hierzu m
kleinen Beträgen gehandelt . Unterweser wurden
unverändert 107 zum Verkauf gestellt . Von den Vor-
kehrswerten hatten Bremer Straßenbahn zu wieder
98 kleines Geschäft . Die Tendenz am Markt der
Industriepapiere waren Atlas -Werke zu 1151/* ange-
sohriehen , Verein . Werkstätten zu wieder 105. Am
Markt der Kelonialwerte bröckelten Kameruner
Eisenbahn um Vs#/e auf 96 ab. Otavi -Anteile waren
zu 29V< (plus V*V«) begehrt . — Von den unnotierten
Papieren waren Deutsche WeTft um 1 ö/o erhöht zu
131 zu hören.

Renten lebhaft
Hannover , 6. November. Der Aktienmarkt > war

weiter erholt , Hannoversche Immobilien befestigten
sich auf «840 JIM, Eisenwerk Wülfel um 2B/o auf 119
und Vorwohlor Cement auf 101.5, Döhrener Wolle
gingen V»8/« niedriger mit 176.5 um, Ileeder Hütte
blieben mit 170 Angeboten. Zu höheren Kursen
gesucht waren namentlich Kaliwerte , Deutsches Erdöl,
Hi1aesh eim-Peiner Kreiseisenbahn und Vereinigte
Harzer Cement. Am Rentenmarkt  waren
große Umsätze in Reiohsschatzanweisungen , ferner in
den Pfandbriefen der Hannoverschen Landeskredit-
anstalt , der Brau nschweig -Hannoversch en Hypo¬
thekenbank und der Hannoverschen Bodenkreditbank.
Die Reich-sanleihe -Altbeeitz wät  mit 330 weiter fest,
Hannoversche Provinz -Altbesifcz waren mit 13S.5 im
Handel und Dekoeama I mit 133.75. Provinaanlei 'hen
waren zu letzten Kursen im Handel . Von Indnstrie-
Obligationen Mechanische Woherei Linden V*.6/« höher
mit 89.5. Im Freiverkehr  war die Umschul¬
dungsanleihe mit 94.60 gefragt , Wintersball zogen auf
132.5 bis 133 an , — Schluß behauptet.

Kräftig befestigt
Berlin , 6. November . Die bereits gestern zu beob¬

achtende Abwärtsbewegung an den Aktienmärkten
nahm am letzten Geschäftstage der Woche ihren
Fortgang , da die Bankenkundschiaft nach wie vor
laufend mäßige Kauflust zeigte , und Abgaben
andererseits so gut wie nicht mehr vorgenommen
wurden . Maßgebend für diese Entwicklung waren
vor allem die allgemein recht günstig lautenden
Berichte aus der Wirtschaft . Allerdings _nahm das
Geschäft im großen und ganzen eher ©inen etwas
geringeren Umfang als am Vortage an , wenn auch
die Kursbesserungen zuweilen recht beträchtlich
waren . Diese Erscheinung erklärt sich vor allem
aus dem fast völligen Fehlen von Verkanf sauf trägen.
Infolgedessen genügte bereits mäßige Kaufneigung,
um größere Schwankungen nach oben auszulösen.

Dollar - 2.478 (2.484) RM
Englisches Pfund ~ 12.39 (12.375) RM

Im Verlauf  blieb die Kursbewegung bei Besse¬
rungen von durchschnittlich V« bis V*®/a nach oben
gerichtet , da weitere Käufe vorgenommen wurden.
Farben bewegten sich nach Schwankungen auf einem
Stande von 1Ö6V«, Vereinigte Stahl lagen Ve°/i über
dem Anfangsstand , AjEG.  gewannen V«, Gestftirel Vt*/o.
Die Grundstimmung blieb bei später noch etwas
verringertem Geschäftsumfang bis zum Schluß recht
freundlich . I . G. Farben schlossen bei 156V* (plus
V#Vo), Verein . Stahl notierten schließlich 113Va, der
höchste Tagesstand wurde also hier nicht behauptet.
Auch Altbeeitz , die zeitweise auf 130*/« befestigt
waren , gaben wieder auf 130V« nach . Nachbörslich
blieb es bei freundlichem Grundton ruhig.

Am Einiheitsmarkt war die Kursentwicklung für
Bankaktien uneinheitlich , jedoch überwogen Besse¬
rungen bis Vt#/e. Hypothekenbanken zeigten über¬
wiegend festere Vereinbarnng , Dt. Zentralboden
gewannen IV«» Hamburger Hypotheken 1#/o. Von Ko¬
lonialanteilen bröckelten Kamerun um VaV# ab. Doag
konnten eine Besserung von V*°le verbuchen . Per
Kasse gehandelte Indnstrieaktien wurden erneut bis
4V*•/• höher bewerbet. — Sfceuergutscheine blieben
bis auf die 38er Fälligkeit , die unverändert war,

Am  Rentenmarkt erwies sich die Stimmung nach
wie vor als freundlich . Am Pfandbriefmarkt erfolgten
erneut Repartierungen . Rheinische - Hypotheken
wurden beispielsweise mit nur 40°/# zugeteilt . Liqui¬
dationspfandbriefe und Kommunalobligationen hätten
ruhigen Handel , ebenso Stadtanleihen , die vielfach
gestrichen waren . 36er Emden besserten sich um Vs,
29er Kassel verloren V*V*. Dekosama 1 erzielten einen
Gewinn von 10 Rpf . Provinzanleihen tagen geschäfts¬
log und zumeist unverändert . Sonst sind noch alte
Hamburger mit einer Steigerung um Vs% und neue
do. mit einer Besserung um 30 Rpf . zu neuuen . 36er
Ruhrverband gingen nm V*•/• zurück . Länderamleiben
erhöhten ihren Stand bei geringen Umsätzen vielfach
bis um Vs•/•. Für Induetrieobligationen war die Ent¬
wicklung nicht einheitlich . Farbenbonds festigten
sich um •/§, Harpener um VsV«. — Privatdiskont unver¬
ändert 2Vs8/o.

Schwach
Newyork , 6. November. In Wallstreet herrschte zum

Wochenschluß ein schwacher Grundton vor. Bei der
Eröffnung ließ die Kursbewegung eine einheitliche
Linie vermissen!. Die erneute Schwäche au den
Warenmärkten mahnte zur Zurückhaltung , so daß die
Kursbewegung bald nach unten gerichtet war , zumal
die Händler zum Wochenende ihren Auftragsbestand
verkleinerten . Zahlreiche Werte büßten bis zu
3 Dollar ein . Die Börse schloß schwach.

Ostasiatische Wechselkurse vom 6. November
Newyork gegen Japan 29.12—29.15, London gegen

Japan 1.2 (Tel. der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.67/w, Hongkong 1.27/«,

Schanghai 1.2V«, Kobe 1.1,V« (Tel, der Hongkong
Schanghai Banking Corp.).

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung:

«
S i/l
tQv Vor**

krlegs*kurs
6. 11

Geld
1937

Brief
5. 11.

Geld
1937
Briet

Aegypten t 8g . £ 7 20 .99 12 .675 12 705 12 .66 12 .69
Argentinien 1 P.-P. 6 1 .78 0 .734 0 738 0 .734 0730
Belgien 100 Belg. 2 81 .00 42 .17 42.25 42 .14 42 .22
Brasilien 1 Milreis 7 1 .33 0 .136 0138 0 .136 0.138
Bulgarien 100 Ley L. 81 .00 3.047 3 .053 3 .047 3 .053
Dänemark 100 Kr. 6 112 .50 55 .2s 55.37 55 .18 55 ;i '.i
Danzig 100 fl. 4 . _ 47 .00 47 .10 47 .0U 4710
England 1 £ 4 20 .47 12 .375 12 .406 12 .36 12 39
Estland 100 e. Kr. ? . — 67.93 68 .07 67 .93 68 .0/
Finnland 100 f. M. 4L 8 .00 5.47 5.48 5.46*’ 5 475
Frankreich 100 Fr. 3\ 8 .00 8.412 8.428 0 .392 fl.40d
Griechenld . 100 D. 4 8 .00 2 .353 7 35/ 2 .353 2.357
Holland 100 fl. 6 16 74 136 .92 I37 .20 137 .19 I37 47
Iran 100 Rials 2 43 15.37 15 41 15 .35 1539
Island 100 Isl . Kr. — 11, 50 55 .31 55.43 55 .24 55 .35
Italien 100 Lire BL .00 13 .09 1311 13 .09 13 .11
Japan 1 Yen 4L 2.40 0.720 0 772 0 .720 0.722
Jugosl . 100 Din. 3 -29 61 .00 5.694 570b 5 .694 5.706
Kanada 1 kan . $ 6L 4 .50 2 .4/8 2.402 2 .41)4 2 .48b
Lettland 100 Latls 6L - — 48.90 49 .00 46 .90 49IKI
Litauen 100 Llt. 5L • — 41.94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen 100 Kr. 4 112 .75 62 .19 62 .31 62 .12 62 .24
Oesterr . 100 Sch. 3L 59 .07 48 .95 49 .05 40 .95 49 .05
Polen 100 Zloty 6 * — 47.00 47.10 47 .00, 47 .10
Portug . 100 Esc. 4 453 .57 11 .245 11 .265 11 .225 11 .245
Schwaden 100 Kr. ? 112 .50 63 .80 63 92 63 .73 63 .05
Schweiz 100 Fr. 1L 81 .00 57.49 57 61 57 .45 57 .67
Spanien 100 Pes. 5 81 .00 15.48 15 52 16.48 15.52
Tschech . 100 Kr. 3 85 .00 8 .6b1 8 6/9 8.676 8 .694
Türkei 1 türk . £ 7 10 .50 1.970 1 982 1.978 1 .982
Ungarn 100 pgö. 4
Uruguay 1 6 .*P. 1 4 .30 1 .4( 9 1411 1.409 1.411
V. Staat , v. A. 1 $ 1 4 91 2.47o 2 400 2 .402 2.486

Im internationalen Devisenverkehr war der Dollar
wieder rückläufig . Trotz der energischen Stellung¬
nahme der amerikanischen Behörden gegen die Ge¬
rüchte über eine Dollarabwertung und die Möglich¬
keit einer Aendemng des Goldpreises hielt der Druck
auf den Dollar weiter an . Die Züricher Notiz lautete
gegen Mittag 4.30V2(4.82Ve), der londoner Kurs ermä¬
ßigte sich auf 5.005 (4.9875). Das Pfund erfuhr
dagegen eine Heraufsetzung und wurde in Zürich mit
21.52V* (21.51V*) bewertet . Der französische Franc
befestigte eich in Zürich auf 14.601/« (14.69V*) und in
London auf 147V* (147.50). Der Gulden notierte in
Zürich mit 338.07V* (238.821/*) und in London mit 9.04Vs
(9.01Vn) niedriger . Der Schweizer Franc wurde aus
London mit 21.50V« (21.51V0 gemeldet.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 6 .11 Belgien 30 -80 Stockholm 46 -62!
Berlin 73 .10 Schweiz 42 -02 Prag 6 -34
London 9 -0455 Madrid Prlvatdlsk. SHf
Newyork 180 -75 Oslo 45 -45 Tägl . Geld 5
Paris C-14L Kopenhagen 40 -37! 1 Monatsg. !

London , 6 11. Belgrad 215 -00 Schanghai 1/218
Newyork 5 . 0005 Sofia 400 -00 Yokohama 1/159
»aris 147 -10 Rumänien 676 -00 Australien 125 -00
Berlin 12 -39 Lissabon 110 -13 Neuseeland 124 -00
Spanien 79-00 n Istanbul 621 -00 Südafrika 100 -12!
Montreal 4 -9961 Athen 546 -50 London auf
Amsterdam u. ü3i' Wien 26 -37 Bombay 1/612
Brüssel 29 -35!! Warschau 26 -31 Bombay auf
Italien 95 - tn Moskau 26 -39 London 1/609
Schweiz 21 -52! Lettland 25 -25 Buenos auf
Kopenhagen 22 -45 Buen . Aires 16 *00 London 16 -60
Stockholm 19 -39! Rio . de Jan 4 -12
Oslo 19 -9CÜ Montevideo 27 -75 Protonga*
Helsingfors 226 -2u Mexiko 18 -00 tionssatz f.
Prag 143 .00 Alexandrien 97 -50 tägl . Geld —
Budapest 25 -0b Hongkong 1/300

Züridi , 6 11. Stockholm 110 -9?! Helsingfors 9 -52
Paris 14 -62L Oslo 108 -15 Buen . Aires 128-00
London 21 -52ü Kooenhagen 96 -10 Japan 125 -50
Mewyork 430 . 50 Sofia —. — Privatdisk.
Belgien 73 -32 Prag 15 -05 Inland 1
Italien 22 -7u Warschau 81 -75 Privatdisk.
Spanien —. — Budapest 06 -25 Ausland 3
Holland 238 -07!; Belgrad 10 -00 £ p. 1 Mt. n
Berlin 173 -00 Athen 3 -95 £ p. 3 Mte. 65,
Wien Istanbul 3 -50 $ p. 1 Mt. %
Notenkurs 80 -20 Bukarest 3 -25 $ p. 3 Mte. %
Kopenhagen . 6 Oslo , 6 11 Stockholm . 6 11
London 22 -40 London 19 -90 London 19 -44
Newyork 448 -75 Berlin 162 -00 Berlin 157 -25
Berlin 181 -25 Paris 13 -75 Paris 13 -25
Paris 15 -41) Newyork 400 -00 Brüssel 66 -35
Antwerpen 76 -45 Amsterdam 721 -75 schw . Plätze 90 -35
Ulrich 104-20 Ulrich 93 -51 Amsterdam 215 -0,i
Rom 23 -96 Helsingfors 8 -90 Kopenhagen 86 -70
Amsterdam 248 -3i Antwerpen 68 -75 Oslo 97 -60
Stockholm 115 -65 Stockholm 102-85 Washington 388 -50
Oslo* 112 -70 Kopenhagen 89 -25 Helsingfors 8 -60
Helsingfors 9 -97 Rom 21 -50 Rom 20 -65
Prag 15 -85 Prag 14 2 Prag 13 -65
Wien Wien 76 -75 Wien 74 -00
Warschau 85 -50 Warschau 77 -00 Warschau 74 -00

Wien , 6 11. Kopenhagen 118*68 Paris 10 -04
Amsterdam 294 -07 London 26 -59 Prag 18-82-
Berlin 214 -46 Madrid — Sofia
Brüssel 90 -55 Mailand 27 -92. Stockholm 137-04
Budapest —.— Newyork 531 -84 Warschau 100 -81 o
Bukarest - *- Oslo 133 -56 Zürich 123 -44

Frag , 6 . 11 London 142 -95 Wien 530 -00
Amsterdam 15 -61 Madrid - Marknoten
Berlin 11 -5 )!* Mailand 150 -61 Poln . Noten500 -00
Zürich 664 -00 Newyork 28 -6U Belgrad 66 -Ob
Oslo 718 -UO Paris 9/ - 05 Danzig 541 -25
Kopenhagen 63M0 Stockholm 736 -75 Warschau 541 -25

Newvork, 6 11. Lond . SO Tg. Kopenhagen 22 -35
Tägl . Geld l -0f B' wechse! 4 -9959 Prag 3 -50'-
Bankakz. H'wechsei 4 -9159 Wien 18 -62
90 Tg. Brief 0 -43 Paris .3 -405? Budapest 19 -75
90 Tg. Geld . *50 Brüssel 1/ -04 Belgrad 2 -33
Pr . Hand .* Rom 5-27 Athen 0 -915/

Wechsel Madrid 6 .2s Japan 29 -1/
nledr . Satz 1 -00 Bern 23 -25! Buen . Aires 31 .03
höchst . Satz 1 *00 Amsterdam 55 -3 Rio de Jan 8 -43
Wechsel auf Stockholm 25 -80 Berlin 40 -40
London *Obl 5 .0012 Oslo 25 -15

Nach einer Auslegung von nur zwei Stunden ist
die kanadische 100-Millionen -Dollar -Anleihe in Lon¬
don überzeichnet worden.

A ■ al « « mm I mmm mm m  al A • • & f • A *
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In einem Börsenprospekt über 1,04 Mill . RM
5*/ «ige erststellig hypothekarisch gesicherte Teil-
schuldverschreibnngen der Daimler -Benz A -G,
Berlin/Stuttgart , wird mitgeteilt , daß die
Summe der Verkaufsrechnungen der Gesell¬
schaft einschl . derjenigen der ausländischen
Verkaufsgesellschaften 1934 rd . 147 Mill . RM
betrug , davon rd . 6,46 Mill . RM Ausfuhr,
während sich i . J . 1935 die entsprechende Summe
auf 226 Mill . RM , davon rd . 19,79 Mill . RM Aus¬
fuhr , und 1936 auf 295 Mill . RM , davon rd . 28,28
Mill . RM Ausfuhr , erhöhte . Im abgelaufenen
Teil des gegenwärtigen Geschäftsjahres habe
sich das In - und Auslandsgeschäft weiter gut
entwickelt.

Weiterer Anstieg
des Rnhrkohlenabsatzes

Essen , 6 . November . Beim Absatz des
Rheinisch -Westfälischen Kohlen -Syndikats war
im Oktober ein weiterer Anstieg zu verzeichnen.
Der arbeitstägliche Gesamtversand für Rechnung
des Syndikats von den Ruhrzechen stellte sich
nach den vorläufigen Ermittlungen auf 289 000 t
gegen 283 000 t im September . In das unbe¬
strittene Gebiet gingen hiervon arbeitstäglich
138 000 t (135 000 t im September ) , in das
bestrittene Gebiet 151000 (148 000 ) t . — Ein¬
schließlich der Aachener Zechen und der Saar¬
gruben betrug der Gesamtabsatz für Rechnung
des Syndikats arbeitstäglich 334 000 (326 000 ) t.

Konkurse
Kempten , Allgäu : Nachl . Käsehändler Fridolin

Heiser m Durach . — K8In : Kaufm . Wilhelm Mül¬
ler in Firma August Freytag Nachf . — Markran¬
städt : Kaufm . Paul Julius Franz Keilbar in Huck-
marsdorf in Firma Gebr. Keilbar , Zementplatten-
fabrik . — München : Bankier Franz Gerber . —Treuen:
Nachl . Schlossermeister und Fahrradhändler Hans
Emil Hergert.

Vergleichsverfahren
Flatow , Grenzmark : Kaufm . Hans Mettchen —

Frankfurt , Main : Undy-Werke GmbH. — Zehtlenlck:
Fa . Bernhard Scheel. — Beantragt:  Chemnitz:
Sportartikelgeschäftsinhaber Kurt Lux . — Köln*
Schuhhändler Gustav Knäpper . — München : Kaufm.Hans Ludl.

nJdiiiiahrt • ithSffbau^

Hkmburg : Chemnitz , Lahn . Saar . Düsseldorf,
Scharnhorst.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd . Bremen . Al»ter 5.

mantle nach Dnrban . Bremen 5. ab Bremerhaven.
Germanio 5. ab Melbourne nach Adelaide . Havel6.
ab Dairen nach Taku . Königsberg 5. ah lampa
nach Claymont . Lippe 5. an Bremen . Oder 6. ab
Port Said nach Oran. Orotava 5. ab Las Palmas
nach Antwerpen . Saar 5. an Hamburg . Schwan¬
heim 6. ab Melbourne nach Adelaide.

Deutsche Dnmpfschlfffahrts - Gesellschaft , „Hansa “,
Bremen . Freienfels 4. von Malta . Geierfels 5. ln
Port Said . Hundseck 4. von Bilbao nach Hamburg.
Kybfels 4. Gibraltar passiert . Liebenfels 5. Gibral¬
tar passiert . Rieh . Borchardt 5. in Oporto. Schon¬
fels 5. in Colombo. Stahleok 5. in Hamburg . Trau-
tenfels 4. in Navlakhi . Wachtfels 5. in Rotterdam.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Arion 4. von Pasajes nach Saltacaballo . Bessel 5.
in La Coruna . Electra 6. von Bremen nach Malmo.
Euler 6. von Bremen nach Antwerpen . Gauß 5.
von Antwerpen nach Oporto . Juno 5. Holtenau pass,
nach Rotterdam . Leda 5. Lobith passiert nach Rot¬
terdam . H. A. Nolze 5. Holtenau passiert nach Bre¬
men. Pallas 6. von Bremen nach Riga . Pollux 5.
in Stettin . Rhea 5. Holtenau passiert nach Brake.
Thalia 6. von Bremen nach Pasajes . Themis 5. von
Amsterdam nach Rotterdam . Oskar Friedrich 6. von
Bremen nach Danzig.

Argo Reederei , Richard Adler & Co., Bremen.
Alk 6. in Abo. Altair 6. in Antwerpen . Butt 6.
von Rotterdam nach Gdingen . Fink 5. von Antwer¬
pen nach Stolpmünde . Lumme 6. in Antwerpen.
Orla 6. von Raumo nach Bremen . Sperber 5. in Ro¬
stock . Strauß 5. von Memel nach Helsingfors.
Wachtel 5. von Memel nach Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Levante
Linie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Adana 5. in Larnaca . An-
dros 5. von Antwerpen nach Oran. Ankara 5. in
Istanbul . Arta 5. von Antwerpen nach Bremen . De-
rindje 5. in Antwerpen . Kythera 5. in Tel-Aviv . Ma-
cedonia 5. in Piräus . Helga L. M. Ruß 5. Ouessant
passiert . Samos 5. von Varna nach Burgas . Thessa-
lia 5. in Thessalonik.

Union Handels - u. Schiffahrtsgesellschaft m. b. H.»
Bremen . Oldenburg 6. ab Bremerhaven nach Ja¬
maica . Bremerhaven von Jamaica 7. in Rotterdam
fällig.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 3. in Narvik . Ginnheim 5. ab Wilming-
ton. Schwanheim 6. ab Melbourne . Gonzenheim 6.
ab Bremen . Bookenheim 4. in Newyork . Heddern¬
heim 5. ab Boston. Kelkheim 4. ab Narvik . Eschers¬
heim 5. ab Rotterdam.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 6. November:
Dagmar Claußen , dän ., von Jütland , Nie. Haye,

Hafen II , Schuppen 14, Stückgut . Fasan , dtsch ., von
London, Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 2.
Forsvik , schwed., von Antwerpen , Carl Scholle,
Röchling . Finland , engl ., von Hamburg , Carl Scholle,
Kali -Anlage . Duisburg , dtsch ., von Königsberg , H.
Dauelsberg , Getreide -Anlage , Getreide . Mincio, ital .,
von Italien , AMI , Röchling . Scotia , schwed., von
Antwerpen , Carl Scholle , Röchling . Forelle , dtsch .,
von Hamburg , Argo Reederei , Kali -Anlage . Marie
Fisser , dtsch ., von Bremerhaven , Fisser & v. Door-
num , Klembt . Helene , dtsch ., von Stettin , Heinr.
Gerhd . Fisser , Weserbahnhof , Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 5. November:

Priamus , dtsch ., nach Stockholm , Gottfr . Stein¬
meyer , Stückgut . Sardis , engl ., nach London, Nie.
Haye , Stückgut . Saar , dtsch ., nach Hamburg , Gebr.
Specht , Restladung . Hector , dtsch ., nach Königs¬
berg , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Dagfred,
schwed., nach Veile, Rab . & Stadtl ., Kali . Zander,
engl ., nach England , Böning & Co. Heinz Horn,,
dtsch ., nach Hamburg , Nie . Haye , Restladung.
Abegangene Seeschiffe am 6. November:

Schwan , dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Fasan , dtsch ., nach London, H. Dauels¬
berg , Stückgut . Helen Claußen , dän ., nach Jütland,
Nie. Haye & Co., Stückgut . Kong Alf , norw ., nach
Oslo, Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Kong Sigurd,
dtsch ., nach Oslo, Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Switzerland , engl ., nach Manchester , Carl Scholle,
Stückgut . Arucas , dtsch ., nach Las Palmas , Ha-
bal , Stückgut . Oscar Friedrich , dtsch ., nach Kö¬
nigsberg , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Zealand,
dtsch ., nach Glasgow, Carl Scholle , Stückgut . Pallas,
dtsch ., nach Riga , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut.
Euler , dtsch ., nach Coruna , Rab . & Stadtl ., Stück¬
gut . Thalia , dtsch ., nach Pasajes , Rab . & Stadtl .,
Stückgut . Elbe , dtsch ., nach Nordamerika , Herrn.
Dauelsberg , Stückgut . Bahia , dtsch ., nach Brasilien,
Gebr . Specht , Stückgut . Glücksburg , dtsch ., nach
der Levante , Gebr. Specht , Stückgut . Leuna , dtsch .,
nach Hamburg , Carl J . Klingenberg , Restladung:
Drachenfels , dtsch ., nach Rangoon , D. D. Hansa,
Stückgut . Lippe , dtsch ., nach Boston , Nordd . Lloyd,
Stückgut . La Coruna , dtsch ., nach Santos , Gebr.
Specht , Stückgut . Achaia , dtsch ., nach der Levante,
Böning & Co., Stückgut . Gonzenheim, dtsch ., nach
Galveston , Gebr . Specht , Restladung.

Norddeutscher Lloyd (Scbleppschiffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 6. November:

Lloydleichter 120 (v. Häfen ), vpn Hamburg , Ha¬
fen I , Schuppen 9a, Stückgut.
Bremen -Stadt abgegangen am 6. November:

Lloydleichter 163 (Lohmüller ), nach Hamburg,
Stückgut . Lloydleichter 167 (Rüge ), nach Hamburg,
Stückgut . ML Tac (Tjarks ), nach Hamburg , Stück¬
gut.

Liegeplätze der Seeschiffe
nafen I : Nixe 7, Dagmar Claußen 4, Klio (Dock),

Artillerieschulschiff Brummer (Ponton ).
Hafen II : Medea 11 (80026), Arta 18 (85490).
Holzhafen : Angeln (Log. & Wardenburg ).
Hohentorshafen : Rhoen (Schmedes), Pikhuben

(Lampe).
Industriehafen : Bingen , Forsvik , Mincio, Scotia,

Confidenza (Röchling ), Forelle , Siena , Finnland
(Kali -Anlage ), Eifel (Dreyer & Hillmann ), Marie
Fisser (Klembt ).

Werft : Aachen (U-Bootshafen ), Fischd . Kranz
(Werfthafen ).

Getreide -Anlage : Duisburg.
Weserbahnhof : Helene.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Hansa 6. Bishop Rock passiert nach
Newyork . Hamburg 5. an Newyork . Deutschland
5. an Hamburg . St . Louis 6. an Hamburg . — West¬
küste Nordamerika : Oakland 6. Vlissingen passiert
nach Antwerpen . — Mittelamerika , Westindien : Ori-
noco 4. ab Habana nach Lissabon . Idarwald 5. an
Antwerpen . Kreta 5. an Antwerpen . Feodosia 5.
an Le Havre . Ionia 3. ab Port de Paix nach Dün¬
kirchen . Kiel 4. an Port au Prince . Palatia 5. an
Curacao . — Westküste Südamerika : Itauri 6. ab Cal-
lao. — Südafrika , Australien , Niederländisch -Indien:
Staßfurt 6. ab Sydney . Gera 4. ab Cristobal nach
Auckland . Uckermark 5. ab Soerabaya . Cassel 5.
ab Nordenham nach Antwerpen . Naumburg 4. an
Lyttleton . Wuppertal 5. an Adelaide . — Ostasien:
Nordmark 5. an Antwerpen , 10. ab nach Bremen.
Hindenburg 6. ab Suez nach Colombo. Scheer 5.
an Suez. Preußen 4. an Hongkong . Ruhr 5. an Taku.
Rhein 4. ab Yokohama nach Osaka. Leverkusen 5.
ab Hongkong nach Manila . Kulmerland 6. Vlis¬
singen passiert nach Rotterdam . Ramses 5. an
Singapore.

Hamburg -Südamerikaniscbe Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 6. in Rio de Janeiro . Cap Norte 6. St.
Vincent passiert . General Artigas 6. in Montevideo. ;
General Osorio 6. in Bremerhaven . General San
Martin 5. von Madeira nach Rio de Janeiro . Monte
Pascoal 6. Fernando Noronha passiert . Buenos
Aires 6. in Antwerpen . Eifel 6. Fernando Noronha
passiert . Hagen 5. von Porto Alegre nach Santos.
Joao Pessoa 4. von . Bahia . Maceio 5. St . Vincent
pass . Mornt Atlas 5. von Rotterdam nach Ham¬
burg . Parana 5. Madeira passiert . Pernambuco 5.
von Las Palmas nach Antwerpen . Vigo 5. in Rio
de Janeiro.

Deutsche Afrika -Linien . Süd- und Ostafrika : Wa-
tussi 5. an Genua. Adolph Woermann 5. an Cape-
town.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co., Hamburg.
Ditmar Koel 5. ab Sundsvall . Hein Hoyer 25. 10.
an Lübeck . Karpfanger 31. 10. ab Galveston . Kersten
Miles 21, 10. ab Vlissingen . Simon v. Utrecht 22. 10.
ab Galveston . Memphis 1. an Uleaborg . Sesostris
4. Brunsbüttelkoog passiert.

H* C. Horn , Hamburg . Frida Horn 3. von Le
"Havre nach Hamburg . Heinz Horn 5. in Bremen.
H. C. Horn 5. von Dover nach Port of Spain.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Sebu 4. von Portimao nach Vigo. Trave¬
münde 5. in Portimao . Oldenburg 5. von Antwerpen
nach Bremen . Melilla 5. in Port Lyautey . Casa¬
blanca 5. in Las Palmas . Rabat 5. in Antwerpen.
Pasajes 5. in Nemours . Porto 5. Finisterre passiert.

Rickmers -Linie , Hamburg . R. C. Rickmers 3. ab
Unterelbe nach Port Said . Etha Rickmers 4. an
Dairen nach Singapore . Deike Rickmers 1. ab
Singapore nach Port Said.

Hob. M. Sloman jr ., Mittelmeer -Linie , Hamburg.
Alicante 3. in Savona . Barcelona 6. von Messina
nach Palermo . Capri 4. Finisterre passiert von
Vlissingen nach Neapel . Catania 4. von Vigo nach
Malaga . Genua 4. in Hamburg . Lipari 3. von Ham¬
burg nach Gibraltar f . o. Livorno 4. Finisterre pass,
von Hamburg nach Catania . Malaga 3. in Genua.
Messina 3. von Hamburg nach Genua. Palermo 2.
von Rotterdam nach Savona . Procida 3. von Oran
nach Bremen . Sardinien 5. -von Hamburg nach dem
La Plata . Savona 5. in Sines . Trapani 4. von Palma
nach Genua.

Waried Tankschiff Rhedere ! G. m. b. H., Hamburg.
Elbe 5. in Bremen . Oder 5. in Nordenham . Harry
G. Seidel 6. in Hamburg . Esso Bolivar 4. in Aruba.
Leda 4. von Aruba nach Rio de Janeiro —Santos.
Wilh . A. Riedemann 4. von Aruba nach Hamburg
und Bremerhaven . Thalia 5, von Guiria nach Cari-
pito . Senator 6. von Hamburg nach Stettin.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Franciska Hendnv
Fisser 5. in Granton . Martha Hendrik Fisser 5.
Emden nach Gefle.

Fischdampferbewegungeii
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Dortmund , Dr. A. Spilv*T
(Weißes Meer), Rhein , Portland (Bäreninsel ), w
Lehnert , Sagitta , Ernst von Briesen , Germania, Dres¬
den, Wesermünde (Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : Weser (Weißes
Meer), Saar , Fladengrund , Schütting (Nordsee, He¬
ringe , Fladengrund und Doggerbank ), Martin Do-
nandt , Stuttgart , Hinrich Freese , Ferd . Niedermeyer,
Heinrich Bueren (Island ).

In See gegangene Dampfer : Carl Kämpf (Bären¬
insel ), Flensburg , Rendsburg , Haltenbank (Weißes
Meer), Claus Ebeling , Else Kunkel , Friedr . Busse,
Aug . Bösch (Island ), Fritz Reiser , Innsbruck , Chem¬
nitz (Weißes Meer), Aug . Kämpf , Saarland , Rose¬
marie , Ernst Flohr , Amtsger . Pitschke (Island ), Joh.
Stadtlander , Nürnberg, * Linz (Nordsee , Heringe ).

Kriegsmarine
Segelschulschiffe der Kriegsmarine „Horst Wes¬

sel“ und „Gorch Fock“ am 5. zu mehrtägigem Be¬
suchsaufenthalt in Wilhelmshaven . Artillerieschul-
schiff „Delphin “ am 5. von Wilhelmshaven nach
Vegesack . Die 2. Minensuchflottille am 5. in Cux¬
haven . Poststation Cuxhaven.

Auf der Weser zu erwarten
tn der Woche vom 7. November bl» IS. November.

von Keeder
r>zw. Maki.
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Ladung

Las Palmas Steinm. Früchte
Liverpool Scholle Stückgut
Southampton do. do.
Rotterdam Neptun do.
Elbing do. do.
Hnll Danelshg do.
Newcastle Specht Kohlen
Königsberg Neptun Stuokeut
Archangelsk Hab. & St. Hoi»
Hamburg Specht
Hamburg Steinm.
Hamburg Danelebg.
Hamburg Klingen b
Hamburg Dasoo
Bilbao Rab . &Stt
Rouen Specht
Reval Rab . & St.
Italien Specht
Gelle Oltmann Hole
Finnland do. do.
Schweden Ndd.HUtte Erz
Oxelösun-d Midgard do.
Dublin Haye &Co Vieh
Dublin do. do.
Nordsnanien Neptun Stüokgut
Amsterdam Neptun Stückgut
Goteiiburg do. do.
Kopenhagen do. do.
Oslo Dauelshg. do.
London do. do.
London TheG.St .N Stückgut
Rotterdam Rab . & St. do.
Antwerpen do. do.
Kotka do. do.
London TheG-St .N. do.
Rotterdam Hansa do.
Hamburg Rab . & St.
Schottland Scholle

Königsberg Neptun StückgutKönigsberg do. do.
Königsberg do. do.
Hamburg KlingenbNewvork N. D. L.Lissabon Steinm.
Hamburg Speoht

Stockholm Neptun StückgutHamburg SohoHe do.
Danzig Neptun do.Hoxtem Danelebg.
Hamburg Specht
Hamburg Dauelshg.
Nordamerika N. D. L.
Italien Steinm. Früchte

Hamburg Have & Co Stückgut
Hamburg Scholle do.
London Have * Oo do.
Hüll Dauelshg. do.
Hamburg Haye & Co. do.
Hamburg do» do.
Hamburg Steinm. do.
Hamburg Specht
Hamburg Böning
Hamburg do.
Galveston Specht Baumw.
Reval Steinm. HoOz ,f

Las Pahnas Habal Früchte
Dauelsbs Stüokgut

Jütland Haye &Co do,
Hamburg Hansa
Antwerpen do.
Mobile Rab . &St. Baumw.
Galveston Specht do.
Galveston do. do.
Alexandrien Böning do.
Mobile Watermau do.
Hamburg Habal
Antwerpen do.

Abo Rab . &St. Stüokgut
Südafrika Habal Wolle

Name

7. November:
Oldenburg
Sutherland
Walmer Castle
Diana
Hans Carl
Greif
SpeadfastH. A. Nolze
Cordelia
Alrich
Tanger
Düsseldorf
Phoenicia
City of

Baltimore
Ciano
Valdona
Marta
Potenca
Albert
Montan
Merkur
Eskiel
City of Dublin
City of Limerick
Delia

8. November:
Themis
Feronia
Fortuna
Kong Bjoern
Möwe
Falcon
Orla
Optima
ErpelGannet
Streefkerk
Saccarappa
Dalwhinnie

9. November:
Rhea
Castor
Egeria
Duisburg
EuropaPorto
OÜnda

10. November:
Astarte
Courland
Pax
Kong Frode
Saar
Chemnitz
Frankfurt
Procida

11. November:
Widau
Borderland
Sardis
Schwan
Fair Head
Sonnenfelde
Kota Nopan
Lahn
Akka
Smyrna
Nienburg
Taube

12. November:
Orotava
Fasan
Helen Claußen
Weißenfels
Almkerk
Brand
Porta
Lübeck
Larissa
West Kyska
Ems
Nyassa

13. November:
Orla
Ubena

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std .. Farge

1 Std. 40 Min*
Datum Bremen-Stadt Vegesaeh Bremerhav,
7. Nov. 5.47 18.11 5.27 17.51 2.57 15.17
8. Nov. 6.18 18.45 5.58 18.25 3.58 16.25
9. Nov. 6.51 19.24 6.31 19.04 4.31 17.04

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen ! Uhr

Datum
Hann .*
Münden

Oarla-
halen Hameln Minden

4. Nov. 1.24 2.04 1.27 1.73
5. Nov. 1.21 2.03 1.27 1.76
6. Nov. 1.22 1.99 1.27 1.74

Reidtsbankdiskoni 4 % W CI ’ g JA * » I * B « « I *SC tld * flrdlKCB * Z ^ ÜVlBlg * WOK1B 6 . MOWdlBiPd * Lonzbardsat * 5°/„

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u. Staatsanleihen 6.1t. £.11.

5 Dt. Relchsanl . 27 101 .62 101 -62
4 do . 54 99 .12 99 -12
4 >/iDt. Rclchs .Sch .35 99 -40 99 -40
47i Relchspott 34 I. 100 -bU 100-3/
4 Brem . Umtausch 93 -50 93 -50
Bremen Neubesitz 22 *00 22 -00
Hamburg Neubesitz 26 -50 26 -50
Dtsch . Altbesltz 130 .12 129 -62
Bremen Altbesitz 126 -75 126 -75
Hamburg Altbesitz U6 -U0 126 -1111
Kreditanstalten und Körper*

schäften
4</> Oldb . Gsch . v. 25 100 -00 100 -00
4‘/i do . Kom. S. 1 99 -00 99 .00
4</i do . do . S. 2 99 -00 99 -00
4 ■/, do . do . S. 3 99 -00 99 -00
4*/i do . S. 1 u . 3 1011-00 100-00
4</> do . do . S. 2 100 -00 100 -00
41/, do . do . S. 4 100 -00 100 -00
4‘/i do . Gptbr . S. 5 1QO-00 100 -00
4*/, do . du . S. 6 100-00 100 -00

Hypothekenbanken
4‘/i Hamb . Hypbk . A 99 -75 99 -62
51/) do . Liquid . 102-50 102 -3/
do . Anteilschein 4 -70 —-

4 ' /iPr . Ctrbd . 28 99 -75 99 -75
5V. do . Llq . 26 A 2 101 -75 101 -75
41/1 Pr . Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28 S9. 00 99 .00

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol. 26 —
Nordd . Steingut 27 102 -00 102 -00

Steuergutscheine Groppe II
fällig am 1. 4. 1934 -
fällig am 1. 4 . 1935 —
fällig am 1- 4 . 1936 —
fällig am 1. 4 . 1937 —.
fällig am 1. 4 . 1938 117 .87 117 -87
Bank-Aktien
Geestemünder Bank —. — 92 -00
Hb. Hypothekenbank 103 -C0 102 -50
Schl .-Hol .Bk.I.Husum 93 -50 93 -5U
Vereinsbank 134 -00 134 -00
Wcsthoist . Bank 149-00 149 -00
Eisenbahn -Aktien
Dt. Retchsb .-Vorz .-A. 129 -25 129 -25
A.-G. für Verkehr 127 -25 127 -00
Brem . Straßenbahn 98 -00 98 -00
Hamburger Hochbahn 96 -75 96 -50
Scblffahrte -Aktien
Br. Schleppsch -Ges. 91-00 91 . 00
Dt. Ost -A. rika -Llnle 84 -00 85 -00
Hapag 80*50 79 -00
Hbg .-Südam . D.-G. 44 -10 44 -00
Hansa -Linie 125 . 00 125 -50
Neptun 135 -00 136 -OC
Norddeutscher Lloyd 82 -75 81 -00
Unterw . Reederei 125 -00 127 -00
Woermann -Llnle —85 -00

Industrie -Aktien 6-11- 5-11.
Atlas Werke — — —
Beiersdorf —
BIII-Brauerel 136 -00 136 -00
Breitenburger Cem . 153 -00 152-51)
Brem .-Veg. Fisch .-G. 150-00 150 -00
Br. Allg . Gas u . E. —
Br. Ch. Fabrik Hude 170 -00 170 -00
Br. Pap . u. Wetlp . 126-00 126 -00
Br. RolandmOhle 175 -50 175 -50
Br. Sllberwarenfabr . 150 -00 150-00
Bremer Vulkan 140 -00 140 -00
Br. Wollkämmerei 172 -00 172 -00
Dt. Linoleumwerke 160 -00 159 -00
Dynamit Nobel 83 -62 83 -25
ElbschloDbrauerel 145 -00 145 -00
Flensb . Schiffsbau 80 -00 80 -00
Guano Werke 125 -00 124 -25
H. E. W. 147 . 50 146 -50
Harb . Gummi 173 -00 173 -00

Hocholenw . LObeck
Hoffm . Stärketabr.
Hoistenbrauerei
lutesp . u . Web . Br.
Markt - u. KUhlhall.
Nordd . Steingut
..Nordsee ” Dt.Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schllnck & Clo.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Var . Werkstätten
Wendts Zigarren

Kolonlaiwerte
Kamerun -Eb.-G.
Neu-Gulnea -Comp.
Otavl Min. u. Eis -G.

6 -11 . 5 .11.
135 -00 134 -00
150 -00 150 00
118 -00 116 -00
126 -00 126 . C0
130 -00 130-00
140 -00 141 -00
14U. I0
154 -00 154 -Ot
144 -75 144 -25
144 -CO144 -75
130 -00 130 -00
135 -00 135 -00
123 -00 123 -00
122-00 122 -00
122-50 122 -50
125 -00 125 -00

dO-OO 60 -00

96 -00 96 -50
270 -00 270 -00

29 -25 29 -00

Niedersächsische Börse
Kommnnal verbände

mit Zinsberechnung
4‘/i Hann . Prov . Anl.

R. 15 99 -00 99 -00
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
4*/* Oldbg . st . Kr. G.

Pldbr . S. 5
do . Gold .-Komm .-

Obl. S. 3
Landesbanken
4Vi Brschw . Staatsb.

Goldpfdbr . R 16
4*/i Hann . Ldkr . G.-

Pt . S. 1 1926
5Vi do. Llqul . Pldbr.
4 do . RM Pldbr . S. 6
Ritterschaften
4Vi Brschw . rlttl . G.-

Pl . von 29
4>/i Bremer rlttl.

Goldptandbrlef
4Vt Calenbg . rlttl.

G.-Pldbr . v. 28
4 ' /> Celler rlttl.

Goldpt . C.
Starltschaften
4>/> PreuB . Zentral-

stadtschalt Pfand¬
brief R 22

100 -00 100 -00

99 -00 99 -00

99-75 99-75

100 .00 100 .00

gslcö 95-00

99 -75 99 -75

99 -75 99 -50

100 -C0 100 -00

99 -75 99 -75

99-75 99-75
Hypothekenbanken
4 l/i Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929 99 -87 99 -87

5>/i da . Liquid .-Pldbr . 102 -00 102 -00
4‘/i Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. Pldbr . R. 7 99 .75 99 -75
Industrie -Anleihen

6 Brauergllde Obi. 104 . 00 104 -00
6 Hackethal Obi. 103 -75 103 -75

95 -00 95 -00

93 -00 93 -00

93 -00 93 -00

101 -87 101 -87

100 -00 100 -00

104 - 50 104 -50

6 Llndener Brauerei
Obi. 103 . 75 103 75

3 Mech . Linden Obt . 89 *50 89 *00
6 Vorw . Zem . Obi. 102 *50 102 *75
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
4 Brem. ritt. (Rogg.)

abg . Pf.
4 Cell . ritt . (Rogg .)

ebg . Pf.
SV* Hann . Bd. Kr.

Llqul . Pfandbr.8 Pr. Elektr. a. RM
abg . Anl.

<*/• Lüdenscheid M
Obi.

lndnstrle >Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

()e Stück In RM) 340 *00 335 *00
Hannoversche Zem . 123 *50 123 *50
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Llndener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohlor Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp.

Bank 110*00 110 *00
GeestemUnder Bank 94 *00 94 *0(

Verkehrs -Aktien
Hildesh .Peln . Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marienborn -Beend.

187 .00 164 *25
179 *00 179 *00
111 *00 110 *00
119 *00 117 *10
141 *75 140 *50

211*00 2t9-00
170 *00 170 *00
92 *75 93 *00

130*00 130 *00
200*00 20C-00
131 *00 130 *00
169*00 169 *00
121 *50 121 *00
176 -50 177 *00

57 . 50 56 *10
118*00
113 -00 113 -00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiots-
anleibe und Rentenbriefe)

Dt. Anl . Ausl . 130 -37 129 -87
S Rclchsanl . lh » 27 101-62 101 -62
4 Relchsanl. 34 99-12 99.12
5</i Int . (Young ) 104 -87 — . —
4*7. Pr . St .-Anl . 28 109-37 109 -20
4 ' /, Bayern St . 27 99 -80
4>/> Brschw. St. 28 99-67 —
4' /i Dt. Schutzgeh . —11 -70
4 ' /i 0 . Relchsp . 34 —100 -50
4</> do . 35 100 -50 100 -25
4V, D. Reichst). 55 100-60 100-60
4</> do . 36 1 99 -62 99 -62
4V» Pr . Ldr . 1 u. 2 99 -87 99 -75

Stadtanleihen
4>/i Bin . Goldsch . 26

1 u. 2 99 -50 99 -25

OeffentI - Kreditanstalten
4Vi Bin . Pfdbr .-A. 99 -50 99 -50
DL Komm .- Semm . 1 134 -10 133 -90
Dt. Komm .-Samm . 2 149 -40 149 -40
4>/i Hann . Landes-

kred . ?. 26 S. 1 —100 -00
4V» do . Ptd . t . 27 .

Serie 2 —•— 100 -00
4*/. Oldbg . stl . Krd . 100 .00 —
4V« do. Schuld 1 p . S —100 -00
4‘/s do . Pldhr .-K. 1
5>/i do . Llqu.
4*/i Pr .Ldi .-Pfd . R. 4
4>/i Ldschftl . Zentr.

Goldplandbr.
4>/s Ostpr . ldschftl.

Goldpfdbr . (B •/■)
4V« Schlosw . -Holst.

Idsdt . Goldpfbr . 24 99-12 99 -10
41/, Westt . ldschftl.

Goldplandbr . 99 -50 99 -60

99-00 - --
101-80

- 99-75

99-75 99-75
98-75 98-70

Hypothekenbanken
4' /i Braunschw.

Hann . v. 1929
47 , Goth . Grund¬

kredit 4 , S, 5a
47 , Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
47 , Meininger

Hypoth . Bank 5
47 , Pr . Centralb . 28
47 , Pr . Hyp. 24 . 1

25 , 2— 4
47 , Pr . Pfandbr .-

Bank 50
47 , Rhein . Westtäl.

Bdkr . 4, 6, 10 , 12
47 , Schl . H. lösch

Gold 30
47 * Berl . Hyp. 15
47 , Bl. Hyp. K. 6
57 , Bl. Ctrbk . Llqu.
47 , Pr . Ptdbr.

Komm. 2B

99 -87 99 -87

99-75 99 -75

99 -75 99 -75

99 -75 99-75
99-75 99 -7b

99 -75 99 -75

99 -75 99 -75

99 .75 99 -75

- - - 99 -25
99 -75 99 -75
99-75 99 -00

I01 -9U 101 -50

99 -00 99 -00

47 , Pr . Ctr . Bod. 24 99 -75 99 -75
47 , Pr . Ztrst . 1» 99 -75 99 -75
17 , Pr . Ztrst . 20 -21 99 -75 99 .75
47 , Hann . Pfd . 4

von 152 » 1( 0 -00 100 -50
47 , do . 5. u . Erw . 100 -10 100 -0)

Kommnnatobllgatlonen
4</, Mein . Hyp.-Bank

Komm . 4, 16 , 21 98 -75 98 -75
47 , Pr . Ctr . Boden

Komm . 26/28 99 -00 99 -00
47 , Rh. Wstt . Bdkr.

Komm . 26/27 , 4 -6 98 -75 98 -75

Indnstrle -Obllgatlonon
S ThOr. ELO. 37 - - -

-6 Zuckerkredit 1-4 102 -87 103 -00

Steuergutscheine
Gruppe II 1934 .
Gruppe II 1935 .
Gruppe II 1936 ,
Gruppe 11 1937 .
Gruppe II 1938 . .
Steuer -Durchschnitt

V erkehrs-Aktien
Hamburger Hoch
Hann , Ueberl.
LUbeck-BUchen

Banken
Aden
Bayr . Hyp. -Bank
Bayr . Vareinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
DL Ueberseebank
Dresdner Bank
Mein . Hyp.-Bank
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

Indnstrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werka
AG. für Energie
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
Kätitzer Leder
Kromscbräder
KUppcrsbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau

111*75

lÜiÖ? 117*87

95 -25 96 -12
- -- 117 -62
- - - 95 -50

101 -75
100 -50

133 *00
117 -75
122-00
U9 -0D 1
113 -75 1
118 -511’
96 -00

206 -110206 -50

102.00
100-00
107 -50
133 -00
117 -50
121 -50
643 -00
128 -50
113 . 75
118 -25

ilB -75 118 . 00

I17 -00 115-50
137-00 137 -Ot

142 -50
04 -10

114 -00
141-07
143-5ü
122 -25

150-75
114-00

168 -50
136 -75

140 . 50
03 -25

112 -5U
140 .75
141 -75
122 -25
152 -10
143 -5)
11 -01
125 . ü
166 -00
135 -00

Maximiliatihütte
6 -11 - 5 -11-

t95 -C6 - -
Meyer Kaufmann 112 . 08
Miag Mühlen 140 . 75
Mitteid . Stahl —

Mülheim Berg 182 -C0
Nordd . Eiswerke 126 -00
Nordd . Steingut 148 -51
Nordd . Trikot —
Nordwestd . Kraft . . . —
Phönix Braunkohle 113 50
Rhein . Westf . Kalk 138 -75
Rlebeck Montan 111 -00 110 -50
Rosenthal Porz. 96 -08 94 -08
Sarotti 11/ .75 116 -10
Schles . Portland 147 -25 146 -75
Verein . Dt. Nickel 166 -00 164 -00
Verein . Glanzstoff - . - —*. —
Wanderer -Werke 167 -25 166 -25

Kolonialwerte
Dt. Ostafrika 132 . 80 131 -50
Neuguinea — — .—-
Otavl Min. u . Els -G 29 -80 29 -00
Schantung 127 -00

Relchsschnldbnchforde-
rnngen (mit Stäckzinsen)

ab Ausgabei Ausgabe i
I 4 Geld Brie: Geld Brie!

IS31 99 87 108 62 _ __

I93! ii)012 100.87 — — -

1948 KO 60 100 75 —

1941 99 .87 100 .62
1942 99 62 100.37 — — —

1943 99 37 100.12 — — —

1944 99 .12 99 87 ~ — — —

1945 99 .12 99 87
1946 99 .12 99 87 —

1947 9912 99 .87 —

1948 9912 99 87 - — — —

Wlederanfban -Znschläge
1944/45 . I I - --
1946/48 . I 81 .12 I 81.87

Fortlaufende Notierungen
Anfangs*

knrs
Schluß-
ktzrs

Einheitskurs
6 -11- 5 .11.

Dt. Anl . Ausl . Scheine
129 . 87einschl . Vi Abtösungsch. 130*12 130*12 130 -37

5 •/» Gelsenk .-Werk 102 *37 102 *50 102-60 102 -60
4V* Fried .Krupp -RM-Anl. — .— 99 -75 99 -62
5V. Mitleid . Stahl — 102 -87 102 -80
5«/> Ver . Stahl -Obl. — —. —
Accumulatoren -Fabrlk 225 -00 225 -00 224 -00 221 -50
Allg . Elektrlcltäts -Ges. 118-12 118 -25 118 -75 118 -00
Aschaffenburger Zellstofi 140-25 141 -50 139 -50 138 - 50
Bayer . Motoren -Werke 147. 50 147 -50 147 -75
1. P. Bembern 138-75 139 -25 139 -50 139 -58

Julius Berger Tiefbau 143-50 144 -25 144-75 143 -00
Bl. Kraft u. Licht AG. 168-50 166 -50 168 -50 160 -75
Berl . Maschinenbau —. — — 143 -00 143 -00
Braunk . u. Brlk . (Bublag) — .— — .— 209 -25 208 -50
Bremer Wollkämmerei —. — —. — 169 -25 170 -88
Buderus Eisenwerke 121 -C0 122 -er, 121 -62 120 -00
Charlottenb . Wasserwerk 116-25 116 -87 116 -50 115-50
Chem . von Heyden 148 -50 149 -75 147 -00
Continental Gumr —. — 188 -50 187 -07
Daimler -Benz 134-62 134-62 134 -62 133 -50
Demag 143-25 143 -25 143 . 75 142 -87
Deutsch Atlant . -Telegi - . - - . — 118 -75
0 . Cont . Gas Dessau 116-08 118-88 118 *62 117 -62
Deutsche Erdöl 142-08 142-62 142 -75 140 -50
Deutsche Linolwerke 161-25 16U-t5 160 -12 159 -12
Deutsche Teleph . u. Kab —.— 141 -UU
Deutsche Waffen 185-50 185 -80 185 -08 164 -50
Deutscher Eisenhandel 145-25 145 -75 146 -25 144 -58

170 -00
205 -25

Christian Dlerlg , AG. —. — 172 -50 172 -50
Dortm . Unlon -Brauerel 206 -C0 206 -50
Eintracht Braunkohle —. — 162 -50
Eisenbahn -Verkehrsm. 157 -50 157 -50 155 -75
Elektr -Lleterungsges. - .— 129-25
Elektr Werke Schlesien —.— 118 -75 118-50 118-75
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei

• 158 -18 151 -t0
82 37

148-50
82 -75

155 -62I. 0 . Farbenlndustrle 156*12 156 -12 156 : 50

I
IIII ■— . 1■ MW
Anfangs - Bchlnß-

kurs knrs
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gesfürel Loews & Co.
Th. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -K6ln -Nauessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschalt
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsch.
Gebrüder lunghans
Kall Chemie
Kall Aschersleben
Kläckner -Werke
Koksw . u . Chcnt . Fahr.

13o.l0
132 -50
145-00
140 -00
f47 -75

176*50
124 -50
149 -50

158 *75
135 -75
125 -37
163 -12
115 -87
120 -75
155 -25

136-25
133 -25
145 -50
140 -00
148 -00

174 -rr
124 -87
149 -50
85 -62

158 -75
135 -75
126 -00
160-12
116 -00
120 -75
155 -25

Einheitskurs
6-11 - 5-11-

136 -00
133 -50
145 -75
139 -00
147-75

174-00
124 -75
149 -37
85 .37

158-75
135 -25
127-00
100-00

121 -25
155 -25

135.25
129-25
145-00
138-5»
146-75

177-37
123-75
149-0»
05-00

157-50
134-75
124-50
159-00
114-00
120-25
154-01

Lahmeyer & Co. 127 -12
Laurahatte 19 -37
Leopoldgrube —
MannesmennrShrenwerke 116-00
Mansfeld AG, t . Bergbau —
Maschinenbau Untern . —
Maximilianshatte —
Metallgesellschaft —•—
Niederlausitzer Kohle —
Orensteln & Koppel 108 -00
Rhein . Braunk . u. Brlk . —
Rhein . Elektrizitätswerk —
Rhein . Stahlwerke 145 -00
Rhein .-Westf . Elektr . 129 . 25
Rhein . Metall 144 . 00
RUtgerswerke 144 -75

126 -75
19 -37

116 -50

195 -00

108 -00
231 -50

145 -25
129 .00
143 -50
146 -00

Salzdetfurth Kall 162 -00
Schles . EL u. Gas Llt . B 138 -75
Schubert ft Salzer —
Scbuckert & Co. Elektr . 165 -00
SchulthelB -Patzenhofer 94 -50
Siemens & Halske 203 -25
Stühr ft Co., Kammgarn 136 -50
Stolberger Zinkhütte 93 -50
süddeutsche Zucker —

ThOrlngor Gas Leipzig 137 . 00
Vereinigte Stahlwerke 113 -12
Vogel Telegr . Draht —
Wasserw . Gelsenkirchen 170 -12
Westdeutsche Kaufhol 56 -75
Westeregeln Alkali 115 -62
Wintershall iop c?
Zellstoff Woldl .ot {« ' Sn

Banken
Bank für Brau -lndustrla —
Reichsbank 206 -87

162 -00
139 -50
154 -00
165 -50

94 -50
204 -50
136 -50
94 -00

139 -00
113 -12
142 -00
1/0-12
56 -75

116 -50
133 .75
147 -00

206 -87

126 -75

127*00
116 -37
154 -75

19540
146 -00

108 -00

12840
145 -50
129 -25
143 -50
145 -00

161 -25
139 -50
154 -00
165 -00
94 -50

204 -25
137-00
94 -00

200-25
139 -00
113-50
142 -Oü
170-12
56-75

116-25
133-10
147-12

125-7
19-1!

126- 00
114-37
154-50

145.00
184-06
107-51
231.M
126-00
143-87
128-1)0
142-00
143-25

161-10
137-50

163-CO
94-25

203-00
135-50

200-25
134-75
112-75

170-12
56-U

I14-t0
131-00
146-50

Verkehrswerte
A-G. für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u . Kraltw
DL Reichsbahn Vorz. -A.

IHamb Amerika Packet!.Hamburg -SOdam Oampl
Hansa -Llnle
Norddeutscher Lloyd

127-75
149 -25
129-25
80 -50

127-75
149-25
129-25
80 -25

125 -50
82 -50

127-62 lg -«
140-25 * ■;!
129-25

1-75

129-25
79-75

125-50
82-50 81-12
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Bei Erk ältung , Grippegefahr
°°° * i. ^ I»s, > -! . nehme man sofort Klosterfrau -Melissengeist nach folgendem Rezept : Je einenEßlössel Klostersrau -Melissengeist und Zucker in einer Tasse gut umrühren , kochen¬des Wasser hinzugießen und zwei dieser Portionen Möglichst heiß vor dem Schla-°engehen trinken (Kinder halb soviel ). Zur Nachkur nehme man noch einige Tage>ie halbe Menge . Auch bei vorgeschrittenen Erkältungskrankheiten sowie Grippe-ansällen hilft Klostersrau -Melissengeist vorzüglich . So schreibt z. B Herr CarlCersontaine . Zugführer , Franksurt/Oder . Küstrinstr . 81 . am 31 8. 31 : „Ich habeeine schwere Grippeerkrankung durchgemacht , und zwar vom 21 . 12. 3K bis17. 2 . 37 . Ich sage nicht zuviel , wenn ich behaupte , daß die meisten innern Organebelasten waren . Die Lungen waren verschleimt , der Magen nahm keine Speisenmehr an , und selbst beim Genuß leichter Speisen , wie Milch und Haferschleim,trat Erbrechen ein . Auch war die Herztätigkeit so unregelmäßig , daß Schwindel¬anfälle mir große Sorgen bereiteten . Da versuchte ich Klostersrau -Melissengeist,und nach Gebrauch einer Flasche wurde die Herztätigkeit schon regelmäßiger , derMagen bot mir keinen Widerstand mehr , und die Körperkraft kehrte langsam zu¬rück . Ich nahm nun regelmäßig  dreimal täglich ein Likörgläschen , enthal-1,"°» - i " tend ^ Klostersrau -Melissengeist und 2/3 Wasser . Nachdem ich 4 Flaschen gebrauchtane :' ^ aach hatte , war ich wieder hergestellt und konnte meinen Dienst als Zugführer bei der Reichsbahn wieder aufnehmen . ' Weiteruaoo , Herr Anton Schwab Mild nebenstehend ) . Schneider , Köln , Lützowstr . 1ö, am 2. 2 . 37 : „ Klostersrau -Melissengeist. . ' hat mir beim Ansang einer Grippecrkrankung gut geholfen . Ich hatte nachmittags Kopfschmerzen , und abends»MSrlNS stellte sich noch Fieber ein . Nach Einnahme von Klostersrau -Melissengeist kam ich richtig anS Schwitzen und warLrisxsrnsr, -, - am andern Morgen wieder gesund ."

rn s . rn rnslri -E " ^ Holen Sie deshalb noch heut - Klostersrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder Drogisten , damit Sie Er-llinsliavsn . Lrlm ^ L rronkungen sofort begegnen können . Klostersrau -Melissengeist ist nur echt in der blauen Packung mit den dreivon Nonnen - Flaschen zu RM 2.95 . l .75 . 9 .95 : niemals lose.
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1. Hypothek in erstkl. Geschäftshaus,
zum 1. April 1938.
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,» /».. Deutsche ArbeitsfrontNS . - Gemein schast
„Kr a st d u r ch Fr en d e^Kreis Bremen

Wir suchen noch einige geeignete
Vrlsukerßükrer

SchriftlicheBewerbungensind umgehendzu
richten an die Kreisdienststelle der
NSL..Kraft durch sreuüe' Im Wilhelm-deck» -Haus

Wir suchen für die Bearbeitung technischerund
kaufmännischer Ausgaben unserer technischen Ab¬teilung einen jüngeren

Loukeekniker
Bewerber, welchedie HTL. erfolgreich absolvierlhaben, mehrjährige praktische Tätigkeit nachwei¬sen können und auch kaufmännisch geschult sind.wollen ausführliche schriftliche Bewerbungen mit

Lsbenslaus, Lichtbild und Zeugnisabschriften undAngabe der GehaltSanfprüche einreichen.
Rhenania-Ossag, MineralölwerkeA.-E.,

Bremen, Am Wall 177.
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M -A sti
145-75
136-°°
,47-75 l« ü

Für die

EMrtbuWltmg
eines hiesigen großen Werkes jün-
zere Kraft mit entsprechendenDor-
enntnisien gesucht. Angebote mit
ösbenslauf, Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprüchen erb. u . F 7181.

Holzeinfuhrgeschäft sucht

Islirlins
mit guter Schulbildungzum
1. April 1938.

Angebote unterU 4743.

195-66
,48-66

Wir suchen für unfer Anwalts - und
Notariatsbüro z. 1. April 1938 einen

Dres. Aerxleben
». Meyer-Schwarting

Tchisssmaklcr  stellt

Lvkrlin«
mit guten SchulZeugnissen zum
1. April 1938 ein. Bewerbung mit
Abschrift des letzten Schulzeug-nisfes.

Angebote unter E 4731.

Ksvsllüter Iiöllkllllll
' zum 1. April 1938.
> Herren/Knabenklerdung
l KrönckeL Dornbusch,

Vuntentorsteinweg

6-87

7-75
r-75
»75
1-75

>̂ 56!-50

136-66 ^768-75 66«°'

177 -67 A

66-75 ?z.s!

Für sofort oder später tüchtiger,
junger

für die Maschinenbuchhaliung.
Bremische Wirtschaftsbank

e. E. m. b. H.
,75-56
»7-56 ä-'ir

Gärtner -Lehrling
bei freier Station
D. A. W. Tcigeler

Buntentvrstein-
weg 111

Vsisidliek

i-kümVelikn
W. SchwanatuS,
Landwehrstr .81/83

2urLu5kiIks
f. Dez. v. 4.—24.
Verksukerinnen

1 üssslsrsrin
1 ? sckerin

Wir benötigen
Verkäuferinnen

für d. ganzen Tag
für d. halben Tag
f. nachm. v. 17 b.
19 Uhr. Vorzust.
Montag ab 11 Uhr

Kahlow,
Faulenstraßs 52

Suche zum 15. 12.
od. 1. 1. tüchtige
IMäulkM

für Filiale.
Angeb. u. N 7188

Tüchtiges

iWMllkll
für Hausarbeit u.
Geschäft. (Gröpe-
lingen ). Angebote
unter M 7187

Gesucht ein
ordentliches

Mädchen
Vogelfang,

Holtenauerstr. 23

Tüchtige

Vsrksukerm
evtl. Meisterstochter, pers. in Fleisch-
u. Wurstverkaus. ftir Stadt - u. Laud-
kunbschaft bei Familienanschluß zum
1. Dezember 1937 gesucht.

8 . ooLlsrdsck
Lilienthal bei Bremen, Ortsstratze 31.

Jüngere

konlonslia
für Dauerstellung. Bedingung : Be¬
herrschung von Stenographie und
Schreibmaschine. — Zunächst schrift¬
liche Bewerbung erbeten an:
8.k. VrisssabergLLo.

Hohcntorstraße 38.

Jg . Mädchen als
IMWÜlllK

Vorzust. Sonntag
vorm. u. Montag.

Am Wall 65

Bei
Stellengesuchen
keine Original-
Zeugnisse ein¬

schicken.

Suche z. 1. 12. eine saubere, jüngere
VsrkSuksrin

für Schlächterei. Näh. Sonntag zwi¬
schen 10- 13, Uhr.
A. SchSnwetter. Balgebriickstratze17

Atvnlvrist
27 Jahre , ledig, m. allen vorkommen¬
den Büroarbeiten vertraut , ausgebil¬
det im Mahn- und Klagewesen, selb¬
ständiger Korrespondent, gewandt im
Verkehr mit der Kundschaft, sucht
Stellung auf sofort oder 1. <2. 1937.
Großbank oder Industrie bevorzugt.

1» Reserenzcn und Zeugnisse.
Angeb. mit Gehaltsangabe u. R 4742.

Bewährte
Schreib-und Aushilfsbriiste

erhalten Sie jederzeit durch
Gemeinnützige Schreibstubee.B.
Langenstrahe 5/K, Fernruf24S91

Mim«
23 I ., Süddeutsche, pers. i. Stenogr .,
Maschinenschr., Buchh.-, Wechsel-,
Mahn -, und Klagewesen s. sich nach
Bremen zu , verändern . Angebote an
Zimmermann , Jlmenauer Straße 13.

Langjähr ., erfahr.

sucht Stellung,
auch Fernlastzug.
Angab. ». N 4738
Solider , ehrlicher

Fahrer
mit Führerschein
Kl. 3 s. Beschäftig.
Angeb. u. A 7176

^Veidlieft

Buchhalterin
(Abitur ) s. schrift¬
liche Heimarbeit.
Angeb. u. A 3576
Jg . Mädchen fünf
Jahre im Gesch.-
Haushalt tätig,

wünscht sichz. ver¬
ändern , am liebst,
in Geschäftshaus-
halt.
Angeb. u. G 4732

§in6 ciks beliebten

Allesbrenner
Sporen

^ir wärmen

LssicktiFsri Lis
unvsrbi 'nclb 'ck unsere

neuen l^ oclslls.

lrisssnousvrakU

6 sbr . Lcbisrlob
6r . -lokonnisstr . 18-20

skloks krücksnitrokss
ksmipreeksr Z3 ? vk

M
Osterrleicb
8cbarnkor « ts »ro6s
I-oign ^ siroks
Ovorg - Oröning 5 »rokv
I4okenroilsrnstro8e
Kurjlürstenollee

Kronprinrenstroke
5eb « ocbkoussr King

dlllksrss
6. Koestsr

Ssugssokstt
ciällS6N8lr. 38 - N6liS6k6l>el'N6lI'. r8ö

Akäusec
HcMtistAAe

KNMKNKsterMkn»
dutcki dsn ^loleisk'

N. MilstjW
«Sl6N8g. silll 73878

Verkant
8»Famili «n»

Haus,
Doventorstwä . 91,

I . Etage frei.
Preis 14 090 Mk.,
Anz. 2000 Mk.
Käufer wohnt

frei. Melden bei:
Siedle,

Eigentümer,
Schildstraße 8.

Stadtrand-
Siedlung.

Kulturland , Bau¬
plätze ca. lüllv gm
schöne Lage.
AngSb. u. V 4746

silnnkAesnck

Zentrum
Gobäude-Wohnh.,
zum Umbau für
Bürohaus geeign.,
oa. 309 gm Raum¬
fläche, zu
gesucht.
Angeb. u. P 8765

kaufen

kSorlv-nI- is-1-ng suc^ lllelil - so UNIgsl-suk - l-p»!-»
k̂ Alslog t<osisnls « l

H MMdLNZTLSiM^
l>sil.7lW/1ksids- si/!iöiriK Udlv Vllk5 ^ dlVI4AU8

kein onslSnSIger veotscher kann sich
dem sink den WHW.-Sammler » ent¬
liehen . denn er sieh! in» Measte de«

volhagemelnschoft.

Ispploks
l- äufsi'

6sii- m I'SNc!ung6 H
6ro8s ^ usvknkl
!m Spsrislksus

16  ppioli-Klingsbsi-g
i-Iutkütspstr- 6/3 .

deeLc/rieliene«

in äsn ? rsis1agsn

10-° — 18 "°

siälllSIWll'M SS
vor von, 8lsinror 178-188

KrSosliMr Nssrsir . 198- 197
WilisiorMiisor 8iro8s ssr

ksbriknsus

Xontroll-
kssssn

sekon von
rrm 27S,-

sn

brssssn
mit rsbfilcgsk'sntls , sstn' pfsiswsrt . risnclig mskr sls 7LV gsbrsucbts kstlonsl - unc! KrupoXontrollicssssn in SsMn d̂s -Xvün vsrksutsdsrsit.

lisiionsl-llrtiiiii.Kin'öl llszzenK.m.b
ksßrit: 8ekl!N-Ie6!lvll9

lustselngsr
L.sngvnsi »'. 1S

k̂scnspr . vomsdslcls 2S812

«raK „^ coLt "« rH!t
will sucli 6ss >̂ugs stwss rumk̂rsusn bsbsn . L6lss Sstrsrilc
!(3nn nickil im Wssssrgisg ssr-
visrt wsl-clsii. Lctiön gssekliffskis
l(slcks , lsins Wsingisrsr tükrsick In gi-oüsr ^ uswskl. >̂dsr suck
Olsswsrsn Illr 6sn töglictisn
Lsbrsuck sincl msins 8i8rkS.
sbsnso wis n i s cl r i g s prsiss.

öv >e L kakl
oslsrlOrsIsinwsg 1-2kcicv Vobdon

LföKlss, moclsmstss u. lsistungs- W
Iskigslss Lpsrisi ' Ontsrnsbmsn >m W

UliNstKlIstSNNII.MSUlillS
?? g-öc^so -Ireks » /« . Nut

Hock - u.

WcrsssrLsitsn
äsr Unter- uriä
A.uüsnwsssr

W>
2llSLlmmsnASstsIItvoncisr
Wasssrstraüsir -vlrsktion

Linrslprsis 75 kisnnis , bsi
Abnalims von III Ltüolc u.
inskr pro Ltok. 70 ktsnnis

Lrsmsr 2 situnF
RL - Qauvsrlag Wsssr - Lms L m . b . H.

8 L - V4 ann

0 VS . - W»

S/Z7

Kann das

möglich sein . . .
nach jedem Waschen wird
die Wasche schöner?
Sachen, die schon hoffnungslos vergilbt waren, kann
man es besonders gut beobachten: noch dem Waschen
mit peksil haben sie wieder einen so klaren weißen Ton und
dufien so frisch und rein, daß es jedem gleich auffällt!»
Wie ist das möglich?»^a, persilwar schon immer
ein vorbildlichesWaschmittel, aber jetzt bietet es eine
Deiche großer Verbesserungen. Es ist, als ob die Wäsche
„verjüngt" wird! Zhr Griff ist viel weicher, sie ist
schöner im Aussehen und angenehmerim Tragen, persil
verhindert nämlich weitgehend, daß sich schädliche Kalk»
ablagerungenim Gewebe festsetzen und es spröde machen»
Kalkfreie Wäsche ist nicht nur haltbarer sie nimmt
auch den Körperschweißviel bester in sich auf und er¬
leichtert eine gute Hautatmung» Im Kampf um die Er-
Haltung wertvollen Däschegutes gilt heute der Grundsatz:
Nicht nur gewaschen, nicht nur reinz
PKIÄi-gSpjlSgl soll Wäsche sein!

Vlme Leitung
lebt man ant Sem lüonä!

Attteccickt

ffI !

risekvns
^i-sv -lstonc^slrlckuls
ksruks -stocäiscliuls
l-iskkrkiuankireftk .S

lag « 8 - unä
LdeilSkurrie

in rsmlllcksn k8ek « rn

«
IMM .NkI' l' KII

srlisltsn sins
zrUncilicbs Ssruks-

susbliclung ln

privot-
kionckeluckulo
LngsrU -Uckkok S

Maschinenbau
Elektrotschn. Flug¬
zeug- u . Autobau,
Gas und Wasser,
Heizung. Chemie,
Straßen -, Hoch-
und Tiefbau durch
Fernunterricht für
Ingenieure und
Techn. .Abschluß¬
prüfungen ". Bert.
SieStudienprog .?6
Fernschule GmbH.

Berlin W. 15,
Kurfürst 'damm 66
Gründl . Nachhilfe
u. Beaufsichtigung
bei maß. Honorar
An-geb. u. M 4737
Will-UmiM

Luise Midding,
Häfen 89. D. 23678
Wer gibt Rachh.-
Siund . s. Ouint .?
Prei «an .u .W3222

^nrsig
>g » l»s „ sl,

« « rrisn r » v
u« S«

prsi » , ^ >S >nak-
angsnomn, « »

86
Asgenüd. ü-̂ nsAsriKircliö

O-ll-urlscii
bSllsstrsLs 23. Kuk 2SI29Vo ^cki8lj,e>

l ogs , nhofz,rggg ^ ,

L - iok,
baodsrel. Sucftkn̂ i^ ö.
^ntmugrist,biorltstrsüslö, " l-ütrovsrstr. 85

! ^csireidzvsren!Ls dir. 286
harren u.l.sik.

'LLL .Ä'-L'-sx-
Sespet - „ gbn

> ?spierksnckiuno
Oröpslinxerk̂eerstr.Zl̂ s
kü , «j «,

u'' ' ^ p'er- uncsdpislv. Hsmmstr. 182- 84
br » " krivck»
Oasckenknrliks!, «erbst
UrsLL,bcke/1gmir3lstrs6e
»üneftensr8kr-ike 76- 7>

»I

^ulgbere 8t"

pap-er- unct IVsiSwuren>
ttumdurxerstrsLs blr 22-

kokkeet.
Vor - ^ p ' blvvsrü,vor asm Lisinior 162- 6

Vskmsk -s . hjunn
ksnaiun̂ . östinftokstr

v u s t 6 . » Obtmvnka ^« . !
8 « K « k. » vck » « « eri- ra me rs trg 6 s t6l

Xorustr. 1,7. pui 5047,



20,5x40 cm, kicks mi» Kim 60

Quanlal
u . kormsckönkeHl

vsksinigsn dis Spltrsnmosleen
ds ^ 5ck>̂c>r?v/ü!dsf Oki-SriicikrltcSn

^ungkans , 54 ou «ks , i<i« „ Lis
Vsdocicsndund Ldlvoü, so njckdg dis OKLSN

dos 5ckönsk!sim. In der rockück leioLsn
6sstoltung und kstsntsn klegonr sind sie
^urdi'udc llkerrsugendss Sdiönksit. Die
sosgsäitlgs Vsfsrksl ûng dsr Oeköuss
wsttsiksrt mit dsi' ^uvefläss-gicslt der-

^/stics und ds^ grollen Klongiülle
dsr 6im-6om-Oongs G îne rsick-

iioltigs ^ULV,c»KI disss ^Okksn
5tsktAu iiifefVsklüouno

Srivinol - Iungnon,
?3.5xS6 cm, kicks mit ölm-Kom-Qong

M

^aus - Ukren
Ols ktourOkr̂ ist und kkslkt dis l?spfössn ôntkn Im Ok̂ sn-
rsick. klodsrns klustsi' In kicks und ktuDkoum. kisrdi^
idnsnds 6im-6om- 6ongs
und /̂sstminstsr'-LplSl̂ sk'tes 12S . - b 300 . -

Wß . k>im

Küe >H« n - UiHr « n
l) sf V̂unsckjsdsr- klouŝ au. küf jsds Kllcks-d's possends
OK,-. Ztsingut- und 8ckksiskac!e-<Zsköuss. 5ckvc,frwd!dsf
V/srtofksit. ^ungkons-
und K1o u t k s - k o k f ileo ts 6 . 50 i-lr 25 »—

kiolr-, klstoü- und Stiî edesf', dis ststs disnstko»sn
Osistsr und klslisk' ru»' kllnlctlicklcsit. kOr smpilndlltdis
kis vsn dks l. sisstkc !csr

2 . 4s Kund koutlos - V̂sclcs »- 12.-

Vriv »nal - ^ autk«
24x51,5 cm, klukkoum mit 6lm- 6om- 6ong

klsIcKrisekS Ukren
Sckulsn und Indurtris,

15 - b 60 -
s-llt- öüw , 1a8sn , SeoDdüchsn.
mit uncl ohne Oangrsssrvs.
Osnaus 2s >t aus 6sr 5tec!c8oso

l Rola-
Billard

mit großer Kasse.
H. Willens,

Westerstvaße 30.
I^IMkl. dÜÜltzü Icampl.

sô so - uo - >

«sireml 'sss sr ss

»u, re » «» » «

l'siilkl'llglllllting
O >Ees
Mcs Äüco O

D'brcnner (Risner)
Aindcrklappstuhl.
Näh .Schröderstr .2

k!88ki!l'8Ii!i
praktisch u. spars.
846  SS Bornstr . 51

scdlatrlmiroi

kein sseseiie». poiiens scmsirimm. s?s.-, »so.-, 488.-, 535.-, sso.-
»uc«, gogsn kvssl- näscl-ielslin uncl IllncI»ct»»IbiII«n

Ssvrmsnn L Xrsnr
S « i« S0  loke . » So . olk « groK » 8 po » >ol kou,

IkguikN8N'göeu -is

77

VI » ^ ! r <rurrAL
Beerensträuchern

Laub - u . 5)Iadelgehölze _.
5Xoserr _ u . Staudenn

Eigene Anzucht . z. Z. große Ausw.

G - mst Bwons , Baumschulen
ZIrlpo », ! l. L - l« - .

6—7000  prima

1F—3  m , z. verk.
W. Oetters,

Todtglüsiugen
bei Tostedt

Das aumdl-gtnde
Merk über bte
2 ude » traa,

Fast neue Reg.»
Kasse. b. 99.88

Heim-Radio
Sögestiaße

Die Juden
in

Deutschland
Heraasgezebe»
»om 21,litt»,
,am Stadia»,

»er .ladtasraz«

«« « MZ

^, 'M' 2lt

USKel gUea-Mlivk!
sehr preiswert
V. Schmidt,

/Ulsiu-
Vsrlecruk

8sr VIochsIIs
äss

Verkemäss
I^ ödol

vstitsalisr
Wsrlccirlrsit
tür Lrsmsn

uuä
Oläsnburs

M VSkÜSINl
möüki üslirscuei' uiei'iigi'iikil

sakriüt äurcli sslus
cisinoinsvkailsarlrsil
bssoucl. seköus Î IoclsIIs
In Laklcii-, Lpsiss - r>»6
HsrrsuÄiiuusrii in vor-

tsilliattsn ?rsislaysn.
Lssictlitiynns nur iin

Möbelhaus
Frau;

a

Jürgens
Lut äsn Hülsn 71-74

Eich. Schreibtisch.
Schrcibt.-Garnitur

mahag. Teetisch,
w. Bettst., Nacht-
schrank. Theding-
hauserstr . 9 II.

Küchen
Änz. v. Ib an
Wo'r v 3 an

Scltmann.
Steffensweg 8

1 mag . Sekretär
I Eckschrk. Bun-
tentorstw 9011  r.

1 w . Kleidcrschrk.
Landweg 37

soff blsis un

sus sigsnsm Ssti -isb:
Sciilsfrimmsr

üloffs gseiUi von
irm 2S0 .- bis 290 .-

sofft üiobs msiissri
KIVI 320 .- bis S20 .-

sobt 8 !rl<s poffsei
irivi 420 .- bis 680 .-

eobt ßllabagonl
irivi 4S0 .- bis 820 .-

unci ancisks ücts >bö !rsr

k?s !obs ^ usvesb!
l-Iooffvesetigs Vsrstbsliung

»»

Schönes Schlaszi.
S40  Wille,
Laubenstratze 16

k? - ^
-ism . üipouiieiis

MSLelsabrik a.
Handlung

Echt eich Schlafztm.
Mk. 825 an. Speise,
zimmer. echt Eiche
Mk.205 au. Küchen
SchreibsS- Pol.
stermöbel eigene
Anfertigung.
l.SIIIIMÜI'Skl'. 145

in allen Er . billig
Tischlerei Büsing,
Dvventorstwg. 106

Eßzimmer
Schlaizimmer

Küchen
Polstermöbel

Wlnklers
Möbelhaus

Steffensw . 178

Küchen
eig. Ansertigung,
lompl . ab 72 .—
Topffchr. 19.50

Tisch 17.50^ !.
Kost. Tischlerei

Norkstratze 22, ab
Buntentorsteinw.

Große Auswahl:
Schrcibtische.Roll-
pulte .Rollschränkc,
eich. Hcrrenzim-,
Bücherschränke,

Sessel, Standuhr.
Ausziehtische,

-chlaszi-, Küchen.
einz,  Hdlg .,

Abbentorstr . 18».

Srökte
/ ^ uswakl
mit am ŝ lLtrs
Snnlsnior-

st «,g . 219,223

Wkll8
02- 98 .-

135 .-
Büffchr., Schr'ti .,
Flurg ., Nähtische,
Diel' -Gard ., Zier¬
te., Rauchti., Scss.
Sofas , Chaiisel.,

Lauches, St ' lampe
gr. AuSW., billig

Er . alt . 2türiger
Eichcn-

Klcidcrschrank,
bill. Nacht«galst .25

Küchen
wollnstmmer
Schlasjimmer

ab 278.— in jeder
Ausführung.

Möbelwerkstättcn
H. Hoffmann,

D. d. Steintor 190
HaItest.St .Iürg ' st.

Leo»« UUSMUl!
Moderne Küchen.
Ichlasz. Einzelmö.
, . BedarsSd'Ichein
, erleicht Zahlbd

llMlepLU

L. Lckmiäi
MWKgU ^ °Lrlu

kussolimUeiiung
lürsrV ôkviLas

siv Üsi-6smUl(is,
üqusrstt oder

î unstäruck suoksn
grok is! suck Ä6

Lusvsk'
in leppicken und
SöNumrLNüungon

10. 15. 1S. --5. Xlsr. ^ S
kiMNI -WW

WW

--
moäsrnsler

NeustadtS.
bahnhoi Nr. 8

ueuiulruniuki'
echt Birnbaum,

neuwertig . billig. !
Angeb. u. S 7193  >

Luskukning
Lvliüer

, - Arbeit
Neick susgsststtets bsger

bis 211 dsü slvssuts-st 6Q, in alltzL OröLsLlind
?rs !s1as6ii. Lol2-ii.LtNartsn

ruiioo»eßsüllt nioai'igon kreissn.

Unsers / ius « ,okl
tn kleivvrs» Lloriebtnvxen ist
sedevsveri . Veslvkllxeii 8ie
slviv »! rlvverdlodllvd die

kinriektungen
„Lvkrledevkelt*
keomulstt . . . . . .
,.LIe!n Stoir" 4LQK _komplett. vzrs,
..SonderLInsse- ALUL
komplett . » » » -—
Jede Llnrivbtrin̂ dsstebt sos:
l KvblskLlmmer
1 Lobrsnk, 3tür., 2 LsttstsU.,
2 kstentrskinsv » 2 Kokonei"
deolrev, 2 Xaebtsobranlcen, i
k'ristsrLoinmods. 2 Siüblen.
l V̂obn/immsr'»
1 RüLett. 1 L.us2isbt !sob, ^
koisLerstdkIen.
I Liioke.
1 viikelt. I *?!seb. 2 Stubiev.
»ükells . 85.-. 9V.-, S8.-. NV.-.
^.nsrieblisvke 2S.-.3U.-.38.-. 42.-.
Snras 38.-. «5.-. 75.-. 85.-. S5.-.
Onvvdes55.-. 85.-. 72.-. 85.-. 98.-.
Oiialseinoe. 24.-, 29.-. 31.-, 38.,-
Küebensvdi'Lnke 55.-. 88.-, 75.-,

klln LTvsnxiosei' kondrranx
diireii nnsero ernLe klttbel-
soliLu vlrd 8io von der 6üte
und ki-eisvKÜrdlTireitunserer

5Vlr verkanten aus
Lks» 2o »»«I»«Sor !sI »s »i

und xerren unsere xünstikren
LaKtungLdvrkingungvn

dir »u 12  I^ vnolsn

LcklaiÄmmsr
Lpsissrimmsr
ttsrrenrimmsr
kucken

kompl . Lussisusin
besonders sünstie

kolstormödel aller L̂rtsn
und rrslslasen ssbr
vortvilbatt.
I/Lossrünxxes'vn Dbvdar-
darlskn nnd 2ab!nn^s-
srlsiobternns

8l. ? i,ll !i- IMk !!lUl18
St,psuII»Ir,10Nru 0stsr >or-I»-g,4«̂

Unsere

Schaufenster
zeigen alles,

was das Heim
gemütlich

macht. Dazu
mehrere

^besonders schöne,
preiswerte

Schlafzimmer

MlN !.W
in Korb- und
Polstcrmöbel
Ausziehtische
Stehlampen
Kinderbetten

Dreiräder
Wiischetruhcn
A. Diem,

Münchenerstr. 8

Langcnstr. 137/38
beim Markt

I«
Küchen

kompl. ab 72
Leinslrinimki'

schon ab 240
f'MISl'MlIS!
sehr preiswert

a . auf Ehest.-D' l.
Ticdt. Hopsenstr.
ab Düsternstraße.

klöbsl von krimmsrt
sind EIN ösgrill wr Qusliist
und pssiswürdiglcsii. 8>s bsl-

100 Mebsndüiktts
70 8pslss2immsrbükstt8
SO Lcblsirimmsr

IVobn- unä SerrenLimmer
Vsk8ucbsn Tis SS sinmsl.

rscbnsn muü Icsult bsi

dtSdsI-
krimmsrt

V/ssisssirsKs 10Z—1V5kclcsI-iobsiomtrsKs
SroVs / l̂!ss 2

Vstksut gsg. kbsstandsdsdsbsn

KlQ S I K

Wobls lonv/undsr wstdsn unvSkblnd-
llcb vokgsfübrl.

kill.. 28vik̂ .13LtiI-tiu.U.8.Ü.Ualllorvp^
,stvrü.XoklL̂lAM.

 ̂übskii'. 8-99̂ 1»
190k1.f.üNs?Istt..KoIgsi,.
Üok. KIdconI.IKsncIs-kIscho.
lichg.fsnam.^soiiusNs.21

0MN.I.e

7NSMMW?
lanke"  sagen

Richthosenstr. 37s
Fernr . LSI3«

ScbmS

I^ öksl - Sekuk

Klnds k̂sikiNs

klrru^ erät

vsrsek.
QröLon

11. 15. 1/ IV̂ I.

SSW -fM
«M « . IS

Bettst. m. Rah.
kl. Bügeloscn m.

Z. Gr . Spiegel.
Todesdorserstr. 30

Jalousien
NollSden

patentrollos
iow. Reparaturen

liefert billig
sriq huning

Teppiche
Läufer

Vettumranüg.
Linoleum

Spezialhaus
Zerd. kinski

Papenst, . 4

Schw. Marmor¬
kamin m. gr. Spie¬
gel u.Mah.-Umbau

Am Dobben 111

lspeen
Linoleum Tep¬

piche Läufer Lacke
u. Farben kaufen
Sie billig bei:

H. Mingeram.
Gröpel Herr str

>14 >6 Tei -<I 069

Würzburgerstr . 3
Telefon 820 23

Treppenläufer
billig.
Richthosenst. 33  II.

Spriiig -Rollos
Anz v 2 an
Abz v I -F an

Scltmann.
LletienswegO

Patent -Rollos
eig. Älnsertigung.
lOO/ 200. o.2.9b an
Balatnm schöne
illdüster gm l.3L

Teppichgeschäst
km » egsers

Ostertor
steinweg 4

Osten nnä klerüs

kisirt so ein guter Oouer-
irronä Otsn tür Union-
S piketts (Allesbrenner
oclsr örilesttoten ) ! 5uoben
5 >s sieb bolcl bei uns
einen scbönsn Ölen ous!

Ltruckmsnll jr.
lforästrsüs 7 - 8

g8!Sk!l>kSlk. SS II
gut « kolslormödsl
bei Usins  IVsnlr

Oanyaslsrstr . 4
arboU n̂. kui S2S 27

IklllÜlllkÜ,, »su. c,»b,

Vssen
Oosbsrcls

iVälcblcsslst
graba 6ar« alii

Usatr . r
8, Wsinionn
Slsttsnsiivsg L»

Oesen und Herde.
Waschkessel. gebr.

v. Ljenen
Hollerstraße 5

Gasherd m. Brat
osan. Kronenstr.

2 gebr . Oes
und Badeofen.

Jllerstraße

Gut erhaltener
Ofen.  billig.

Atnmralstratze 143

KKM0 -NUZZMMM

WlMlMeD8KI!

kMe Sl'smei'
TK « » «SS » -
isusrinenti'sle

^lorlrtrtpoövl7 V2352S

k^lIrtr,m.<.-Vs!I.
>248fd.kv.10 irot.
^HcHd.̂ lLgriusstf.21

Klsiilnnx
G. blauer Anzug,
Gr . 1,70, a. g. Hs.
Angab. u . C 3578

Damcn-
garderobe billig.

Nachtigalstr . W

SchW.Da '-Neithofe
Gr . 42—44.
Angäb. u . L 7189

1 P . pr . Marsch-
stiefel, schw., Er.
48/43. 12.50  Mk.
Bvaunschw' str. 37

Geschäitsonzeige
wohl erdacht, hat
sich noch stets be¬
zahlt gemacht. —
Dich führt auf des
Erfolges Pfad da?
Bremer »Zeitung ?«

Ibr Ortsil bitte

Î Iit ätolr uncl
srlcsnn-s iok Mis äsr I'iUIs äsr Urn-
KenÜMiiiASnäi « Irsno Vspbnniäen-
h«id moiirsr XunÄsÄiscktmit msinem
Üemss. 'lVis bisher soll ss mein
kikrAsie:ols kUMMM sein, nnr TN-
verlüsslAsle Ukrsn, sälsn Aodmnvlc
nM xsvi8ss<nchs.t1ss1:s Keps.rg.tm.rsn

lisksrn. — Nit äsm vsnk sn
sNs lüivssnäsr verteile idb äis
snZsset̂ ten kreise sn:

1. peeis r
Usns Ne ^ er , Iltbremer 8tr . 3811

2 . pesis!
krieär . Hoob , UsAvIsIrsOo 86

3 . pesis r
Dr . kollert Körner , krivLriekstr . 3

scdibzucx Udio OdN VOdI KUI.7U«

OennLmittel

Schöner
von Vsskop

neue Sendung
Mr . 18.— fr. Haus

6 . krsckt.
Stsffensweg 104

Tel . 852 34

l» gelbe Wurzeln
Per Ztr . 2 Mark,

sowie Shkcr
Winterkartoffeln

W. « rufe,
Ostekseuerib'str. 6

Del. 80681

lilssekinsn

ElMro-
motoren

Ankauf. Verkauf
Austausch, Miete.

Reparaturen.
Emil Mahn

Findorffstraße 28.
Fachgeschäft für

Motoren
Rus 8 11 40

is berühmte

-̂ nroblungu. 24- kotsr,
i«j SSL

cisr sollsgött Osöis -
rln6 nun ^ ^ Sutsr kw-
. ^ llrene

^ ä anganallmec . pell

MU dem Bei« !,
»er dMoitlchkn
SchuldJudas wich
di-i der Nachw-i-
"M der sterad««
unbedingten Lebens,
notwendtgleit k«
vom Nattonallo,,.
-Usmu- getübikn
Kampfe» gegen ras
Judentumund d«
planmStztgenTn^
ichaltun» des un.
heUoollen Einslub»
der Jude» k
Deutschland tu u».
widerlegltcher Weil,

gestbrt.
Kartonnlert

RM. 8.—
Leinen

NM. 6̂ 0

Zu beziehendurch
iede Buchhandlung

Aentralderlag
der NSDAP.

Frz. Eher Nchs.
München

Aalt ^ esttcke

Möbel

Ovaler Tisch
oa. 1X2 Meter , u.
ca. 12  Stühle.
Angab. u. Z 4750

Gut erh. WSsche-
u . Kleiderschrank.
Hemelingerstr . 62

krieiäanx

Herren-
Garberoben
kauft Nilsson.

Hankenstraße 28

Sekmnek

Borkriegssilbcr»
münzen. Altsilbei

lausen
Willens üi Langer

Am Wall.
Ecke Sögestraße.

Gen.-Nr . 11/ 833?

s4 UIK ! I. 7 kk 87 KASSK 1 S

ksäiovmlMsdi
Stslck ' !n^ scli8s>8il'om O.^ scfiSSlsIrom
nSlsickslfofl' Im psckgSsckZN Kot 2877?

KQclLc>
nur Osisptorslsinursg 11

WS - IiWI ' SlMII
ruvsrILssig. ru ltiror vollrtsn Tutrlodsn
tisls. vvsi'dso promvisslsdiczl Kot 28772

kscöiiv
nur gut«
Murksn ^

Klavier-
Stimmen u. Rep

G. Adler,
Buleftraße?

Guttrh . Accord.-
Zither , bill. z. verk.

DomSH. 2 58 09

Klavier
nuhb . vol., sehr
g. erhalt ., äußerst
preiswert . Neuen-
landerstr . 2611

ksllrren ^ s

Gebr.u .neu«Fahr¬
räder , sehr billig
auch Teilzahlung
Schumacher, Hdl.
Stephamt 'wallst 3
abGr .Krummenst.

Kinder- und
Puppenwagen.

Wipprollcr
kl Teilz.-Naten

Scltmann,
Steffensweg 6

Naölo
aller Marken von
57.— RM . an

kllül l.sngks
Steffensweg 10V

10

26

8eit7Z6skieil

das ÜSUL Mr

ÜLndkarmonlkss

Klsi suiü üiunsr lismiiä-
llobs kooblsuts bsstrsbi,
Lis gmt 2U bsrotsv . Lis
ürrüsii Eins übsnosobsitäs
Ausrvobl ririü 81s kciulso

prsiswsrt.

ä .5. ksäkee
LcrlbcnimsmstrciKs 30,31

1. über die Schön
heil der Modelle

2. Über die
Marken» Aus¬
wahl

3. über die soliden
Preise

kLiirrsä-
Uvümsr

gcgenüb. dem
Gerlchts-
gebüude

(früher Äalge
brückstraße)

Mod. g. erh. Kind '-
wagcn. Buchenau-
str. 15, <rb Dahrer-
str. (SSbaldSbrück)
Schnell«
6-m-Schwertjolle,

Eiche karweel, mo-
hagonigcdeckt, in
gepfl. Anst,, An-
stig zu verkaufen.
Angab. u . L 4739

Bestens erhaltener

Weustemaät,
Bogesackerstr. 91

WMWll
eigeneAnsertigung

billig. Diem.
OKünchenevstr. 3

«äl >r gut erh.
Kinderwag . billig

Landivehrstr . 34

Eine gute Anzeige
die textlich wirk
sam und gut aus
gestaltet ist, ver
bürgt immer den
besten Ersolg. Die
unbcdingtnotwsn
dige fachmännische
Beratung sichern
Sie sich durch die
Geschäftsstelle der

PP - 4KK
6mt u . krsis-
vsrt utiell smk

ksik .klllimnc-

w.8c0äi'en!ioi'8k
nsem.

krsmtstr. 21

Mlllöiinusuell

ÄnNsu»

Hsn. Lsrrk. 1̂/33211

Ooken n . lleräe

Ofen « . Herd
wenn auch defekt.
Angeb. u. W 4747

LllKaineiiie»
G. erh. Wipproller
Angab. u. Z 1975

Lite

KKIÜ88K
kauft

Wcstenberg,
Gen. 6780

Wenkenstraße 2.
ab Drill,

^iM - ktzUtzvua-
r . L . i-ongs

Kaufe Bücher!
Klang , Nordst . 106

Gebr. Grasmäher
z. laus . ges. Ang.
m. Pr . u . R 7192
Wein - u. Sckt-

slasch. etc. Schna-
kenberg, Neuen-

stratzelO T . 51318

^Uet ^ esuLne

Umriigs suisLru-
1VoI,nui,gsns «I, « s >s

L Lo.
kagec-ma Satm-u.Alllo-MdcI/emoe,teb'

Innere 8tn4t

Vnsullsooicde
ciroüsr UsusIllUcmyin
crltsr umü ososr Wcrrs

Rvinr . vrsmsr
voms kol 14/18

LssilvIitlssQ 8ls Kitts Msin Lekcmksvstsr

»W-
klMM

ill. « » . s
Rus 8 52 89

8IM - UNÜ fKl'N-

Mdkiti'glimilü'tk
nsilii '. Selmeillki'
Viktorinslrnöe 7

,kuk 84657

Die gute Phoenix-
Nähmaschine

gang kleine Teilz.
Küster,

Steffenswag 22

Allgemeinen

Reiß¬
zeuge

Wilh. Heike,
Kleine Allee 56.

neb. d. Technikum

ApkotO'

W 4 PP3P4 PP 31S1«

keies. Lonlgx.
Wlsiliex

pkotu
Sünlsr

»eiürkuge
»KliI>8N8!gII8

»silivEi'
Carl Beckmann.

Technisch. Zeick̂ p.
bedarf

Kl. Allee 58/87
WL . tzS - Äkl»

3/z — 4  Zimmer
mit Bad und Zubehör, mögl.
innere Stallt, zum 1. 1. 1938,
zu mieten gesucht. Preisangeb.
unter I 4434b. Verl.

Unterhaus
Z>/-—4 Zim., Kü.,
Bad zum 1. 1. 38
gesucht. Angeb. m.
Preis unt . K 4435

Eilgefuch !
3 Zim . u. Küche,
so>ort oder spätes«.
1. Januar 1938.

Bis RM. SO.—
Angeb. u . D 3579

2—3 Zi . u . Küche,
mögl. Neust., sof.o.
sp. Ang. W 3572

Mütter mit 30j.
Tocht. s. schö. Etg.

2 Zim . u. Kü.
z. 1. 1. 38  od . sp.
Angebote mit Pr.
unter T 3344

2—3 Zim . u. Kü.
z. 1. 12. 37  od . sp.
Mietpr . bis 45 .—
Angab. u. E 3580

Z-Zim.-Wohng.
von ruh . Mieter.
Angeb. u. H 7183

3-Zim.-Wohlig.
z. 1. 1L. od. sp.
Dovent. od. westl.
Borst , bevorz.
Angebote mit Pr.
unter K 7185

Ingenieur sucht f,
2—3 Wochen in
gutem Hause
M >. MIM

heizbar m. einfach
Frühstück. Garage
in der Nähe crw.
Angeb. u. T 7194
an d. Erp . d. Dl,

Du willst ein
Zimmer

vermieten?
Sag 'S durch die

B.-Z.«
Kleinanzeige

Wirtschaft
zu pachten gesucht
Angeb. u. E 7180

Ä MM

K111l. WlkN.
sucht jung ., streb,
samer Konditvr-
und Bäckermeister
gulgch. Bäckerei

u. Konditorei
Angeb. u.' S 4743

Mod. Kontore
1. Etage,

Am Markt 17

Möbl. Zimmcx
Dra gen gang 9

ab Kl.Krumm'str.

Osten l7mxexenck
Zimmer

mit 2 Betten.
FehrsÄd 57 pir.

Mölii. Äminsi'
mit voller Kost
an alleinst, ältere
Da me dd Herrn.
Richard BWert,

Mahndorf St6
(5 Min . v. BM

Dnventnr

Fvdl. mbl. Part .-
Zdm. an Herrn.
Stephanit ' stwg. 11

2—S Meter I
ges.. die
gute Wohngi wsWesten

Gut möbl. Wohn-
«. Schlaszi. a. H.

Palmenstvatze 18

ritzt, laßen. Näd.
I . H. Liters, Fw>

kendsvg 43. bei
LilievthÄ.TanIst

Frdl . möbl. Zim.
an 2 Herren.
Reuterstvaße 30  a

ksrkvivrtel

G. möbl. heizb. Zi.
Steffen sweg 187

Parkviertel
3 Zim ., K., Wd-
ben., Etg .-Hcizailz
r . Lage, 55—4,

Adresse b. BniDomelinxvn
Ab 1. 1. 38

i . Etage
3 Zim ., K.. Bad,
Balk. u. Zubehör,
Etg .-Hz. in Heme-
lingen (Neubau)
dlngeb. u . C 717k

kinäerü

1 Arm .. K5. e
Zub ., Soutr ., sh
sr., f. Allst. ei>>«
Uhr. Eoesselstt.A

Soeben erschiendie zweite Auslage

AM Wtt
an seine Fugend
mit einem Vorwort des Reichs¬
jugendführers. Dieses Buch ist
unentbehrlich für jeden Hitler¬
jungen und wichtig für alle
deutschen Erzieher.

Zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und den Zentralverlag
der NSDAP^  Franz Eher
Nachf. GmbH., Berlin SW 68,
Zimmerstraße 87 —91.

Ehep. s. 2-2V--Zi.-
Wohn . m. Kü. p.
1. öd. 15. 12. bis
50.- a. l. m. Gart.
Angeb. u. G 7182

Zum 1. 1. 1938
1 oder 2 große
möbl. Zimmer

nähe HuckelrieSc.
Angeb. u. B ,177

Etagcn -Wohnung
3—4 Zimmer usw.
zum 1. Jan . 1938.
Angeb. m. Preis,
nülzeren Angaben
unter F 4431  erd.

Berusst . Dame s,
3—4-Zi.-Wohng.

spät . z. 1. 4. 38.
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Rezept !) uc !7  des „guten " Films . . .
^ir >s (isitsrs I" ilm !pstroclitung , ni'ciit o (ins srn8tsn 8inn — Von Î sinricli 8posr>

Heinrich Spocrl leuchtet hier mit dem köst¬
lichen Humor , den wir schon von seinem Rüh-
mann -Lustspicl „Wenn wir alle Engel
wären"  her kennen, in das Wesen des Films

Ich bin einer der klügsten Menschen , die ich
kenne , aber ich weist es auch nicht recht : Wozu
geht man ins Kino ? Vielleicht weil man Lange¬
weile hat : Der Film verspielt uns die Zeit,
Oder man ist einsam und hat Budenangst : Im
Parkett wird man zur Mäste Mensch. Oder man
hat Sorgen : Die Bilder verstehen so freundlich
zu lügen . Oder wir sind müde und finden nicht
den Dreh zu Bett : Die Lichtwand denkt und
träumt für uns , wir brauchen uns nicht zu be¬
mühen . Oder man will der Freundin etwas bie¬
ten : Kino iH billig und dunkel . Vielleicht sind
wir musikalisch : Wir hören den neuesten Schlager
und sehen ein Saxophon , und in der Pause wur-
litzt die Orgel . Oder man möchte die Himmlische
sehen : Der Film zeigt sie oben und unten , allein
und mit anderen , in Rüstung und Nachtgewand.
Vielleicht weist man gar nicht , was man will,
und ist auf einmal drin.

Ich bin nicht der einzige . In Deutschland gehen
allwöchentlich sechs Millionen ins Kino , in den
Vereinigten Staaten einhundertundzehn Mil¬
lionen (von 123) . Das beruhigt mich. Und wenn
ich meinen Nächsten frage , wann er zuletzt im
Theater , im Konzert , im Museum gewesen , sein
letztes Buch gelesen hat — nein , ich will ihn lieber
nicht in Verlegenheit bringen , ich frage ihn nach
dem letzten Film , da kann er mitreden , mitloben,
mitschimpfen , gesehen hat er sie alle.

Die Bühne hat eine dreitausendjährige Erfah¬
rung , trotzdem ist man noch nicht dahintergekom¬
men ; der ' gerissenste Theaterdirektor weist vorher
nicht , ob ein Stück gefällt . Der Film ist ein
paar Jahrzehnte alt , aber das macht nichts . Er
hat kluge Männer , die seine Gesetze längst er¬

kannt haben und um den Geschmack des Publi¬
kums wissen. Ich bewundere sie. Diese wissenden
Männer behaupten , dast das Publikum vom Film
keine Haltung erwartet , sondern Unterhaltung
(,,Unter "-haltiing ) . Und sie haben aus der Fülle
ihrer Erfahrung das Rezept gefunden , nach wel¬
chem der bombensichere Pudlikumsfilm zusammen¬
gebraut wird . Zunächst must er eine einfache und
faßliche Moral haben . Nicht in dem Sinne , wie
hoch das Röckchen und wie tief der Ausschnitt
rutschen darf ; das ist international geregelt . Es
handelt sich um die berühmte Moral von der Ge¬
schichte, auf die selbst Busch nicht verzichten
mochte. Das Rezeptbuch macht sich die Sache be¬
quem.

Erster Grundsatz : Geld macht glücklich. Das ist
zwar weder neu noch wahr . Aber man braucht
es nicht lange zu beweisen , das glauben wir alle.
die wir keins haben . Für Geld rackern und quälen
wir uns die Woche über , wir wollen wissen,
wozu . Für Geld kann man sich alles kaufen ; sogar
Kino.

Zweiter Grundsatz : Liebe macht glücklich. Aber
selbstverständlich tut sie das ! Wofür hat man sie
sonst? Unglückliche Liebe ist zwar sehr roman¬
tisch, aber sie verfehlt ihren Zweck. Schlimm ge¬
nug , dast es so etwas gibt ; man will nichts davon
wissen. Es soll zwar Menschen geben , die nur
glücklich sind , wenn sie unglücklich lieben ; aber
im Film würde man über sie lachen.

Dritter Grundsatz : Wenn Geld glücklich macht,
und Liebs glücklich macht , wieviel Glück gibt dann
erst die Vereinigung von Geld und Liebe : die
reiche Partie . Liebe mal Geld , das ist Glück im
Quadrat . Es ist klar , dast der Film sich dieses
Quadratglück nicht entgehen lägt . Denn das
Glück auf der Leinwand ist Glück im Parkett , und
Glück im Parkett ist Glück in der Kasse.

Die nach diesem Kochbuch hergestellten Filme

Profi ! eines Regisseur:
Karl üortl — ein k̂llmicmotilcsr uncl ein Î lsislsr

Der Filmregisseur Karl Hartl,  der in den
KunstauSschust der Terra Filmkunst  berufen
wurde , um an der Gestaltung des deutschen Films
mitzuarbeiten , gehört zu den Regisseuren , dre ein
feines optisches Gefühl für die Wirklichkeit eines
Fitmsujets besitzen und in deren Leistungen die
Eigengesetzlichksit des Films zum Ausdruck kommt.

Karl Hart ! hat sich immer von Extremen fern¬
gehalten . Er ist kein Freund von Experimenten.
Man könnte sagen , dast auch im Film das solide
Handwerk goldenen Boden hat . Dieses Handwerk
beherrscht Hart !, weil er weist, daß ein guter
Filmregisseur mehr sein must als ein bloßer Theo¬
retiker , der das Problem vom rein Gedanklichen
her anfaßt und den Kameramann für sich ar¬
beiten läßt , ohne selbst die optischen Einstellungen
zu prüfen und die Wirkung einer Szene vom
„Handwerklichen " aus zu kontrollieren.

Die Filme , die Karl Hart ! in fortschreitender
Entwicklung gemacht hat waren alle „gekonnt"
und trugen den Stempel einer persönlichen sti¬
listischen Haltung . Er war einer von den wenigen,
die künstlerisches Niveau mit der breiten Wir¬
kung auf das Publikum zu verbinden wußten.
So wie er stets das allzu Literariche und In¬
tellektuell « im Film gemieden hat , um dem Film
das zu geben was des Filmes ist, hat er sich im¬
mer darum bemüht , die plumpe Situationskomik
und die verlogene Sentimentalität auszuschalten.
Ein Regisseur , der das nötige Fingerspitzengefühl
hat und genau weist , worauf es ankommt , um die
Spannung des Publikums wachzuhalten und zu
steigern.

Mit Karl Hart ! ist ein Mann in den Kunstaus¬
schuß der Terra Filmkunst berufen worden , der
«ine eindrucksvolle Visitenkarte abgeben kann.
Zusammen mit Luis Trenker hat er jenen Film

„Berge in Flammen " gedreht , .der schon vom rein
Optischen aus ein großes Erlebnis war . Man er¬
innert sich gern an die spannende Hochstaplerge.
schichte „Gräfin von Monte Christo " . in der Bri¬
gitte Helm die Hauptrolle spielte , ein an Ver¬
wicklungen und lleberraschungen reicher Film , der
ein begeistertes Publikum land . Es folgte der
„Prinz von Arkadien " , zusammen mit Willi Forst
und dann kamen die beiden spannenden Filme mit
Hans Albers „F , P . 1 antwortet nicht" und
„Gold " , die Härtl Gelegenheit gaben , seine Phan¬
tasie zu entfalten . „Ihre Durchlaucht , die Ver¬
käuferin " , „So endete eine Liebe " (mit Paula
Wessely , Erimdgens und Forst ) , „Zigeunerbaron " ,
„Die Leuchter des Kaisers " „Ritt in die Frei¬
heit " : lauter Filme , die von der heiteren oder
ernsten Seit « Format hatten und die Vielseitig¬
keit eines Mannes zeigten , der in allen Satteln
der Filmregie gerecht ist. Daß er nicht nur die
schweren dramatischen Akzente beherrscht , bewies
er vor kurzem erst mit seinem parod Mischen
Kriminalfilm „Der Mann . der Sherlock Holmes
war " , mit Hans Albers und Heinz Rllhmann in
den Hauptrollen , In diesem Erfolgsfilm war
nahezu alles beisammen , was man von einem
„hundertprozentigen " Film mit Fug und Recht
fordern darf : ein mitreißendes Tempo , eine origi¬
nelle Handlung , witzige Dialoge und glänzende
Schauspieler , welche die nötige Leichtigkeit hatten.

Der nächste Film Hartls ist „Liebesquadrille " .
Auch ein Farbfilm , dem man mit großer Span¬
nung entgegensehen kann , ist geplant : „Casa¬
nova " . Es werden ohne Zweifel interessante
ilme sein . gedreht von einem Mann , der das
"efen des Films in feiner innersten Substanz

erfaßt hat und ehrlich bemüht ist, aus dem Kien¬
topp unseliger Vergangenheit eine Kunstform zu
schaffen, die ihre eigenen Gesetze hat.

— ich spreche immer nur von diesen — zerfallen
demgemäß in zwei Kategorien . Typ Das
Gänfeliesel heiratet den Köniqssohn . Gänseliesel
ist die Privaisekretärin , die Ehoristin . das Blu¬
menmädchen , die Hausgehilfin , alles selbstver¬
ständlich in Edelausaabe : Königssohn ist der
Bankdirektor , der Lord , oder der reiche Ameri¬
kaner , der . aus dem praktischen Leben verdrängt
sich völlig auf das Filmleben zurückgezogen hat.
Typ L ist die Umkehrung : Der Schweinehirt hei¬
ratet die Prinzessin . Schweinehirt ist im Film
der süße Junge , der nichts ist und nichts hat und
nichts kann und nichts tut als gut aussehen . Die
Prinzessin ist die Tochter mit recht viel am klei¬
nen Füßchen , zum Beispiel Autofabrik (andere
Fabriken gibt es nicht im Film ) , vielleicht auch
ein anonymes Herzogtum , mindestens aber Zwölf-
zylinder.

Vierter und oberster Grundsatz : Das bappz-
such Es ist so selbstverständlich , daß es (ür das
Gegenteil nicht einmal einen Namen gibt . Es
mag auf der Leinwand noch so hoffnungslos zu¬
gehen , man lehnt sich in seinen Parkettsessel zu¬
rück und weiß , der Autor wird noch rechtzeitig
den Dreh finden . Man läßt sich wohlig etwas
Gänsehaut anblasen , aber das Herzklopfen komirn
nicht über ein der Gesundheit zuträgliches Mas
hinaus . 2u diesen Filmen wird nicht ernstlich
gestorben oder verunglückt — es wird geheiratet
Die Tragik des Trauerspiels , wo der letzte Ueber-
lebsnde sich selbst ersticht oder vom Souffleur¬
kasten aus abgemurkst werden muß , ist dem Film
nicht geläufig . Die Leute wollen auf der Lein¬
wand das sehen, was sie sich für ihr Dasein wün¬
schen: das garantierte bsppzr sack in allen
Lebenslagen.

Der Film kann auch anders . Sogar sehr viel
anders . Mitunter rappelt er sich auf , schüttelt den
verstaubten Trödel von sich und stößt in Neuland
vor , und dann entstehen künstlerische Spitzenlei¬
stungen , die entweder ein Bombengeschäft — oder
einen Bombendurchfall ergeben . Es gehört Mut
dazu , und Mut ist, scheint mir , des Filmes
schwächste Seite . Ich kann ihm das nachfühlen.
Wenn ein Buch nicht gefällt , werden 3000 Exem¬
plare eingestampft oder verramscht , wenn ein
Theaterstück durchfällt , wird es abgesetzt, es ist
nicht die Welt . Ein Film kostet von 200 i)00 Mark
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Spaß an der Sache findet.
Leute , habt Geduld mit dem Film ! Er ist noch

so jung , hat noch keine rechten Manieren , er ist
zu schnell gewachsen , und die inneren Organe sind
nicht mitgekommen . Man mag ihn schelten, zu¬
rechtstauchen . Aber man soll ihn nicht verurtei¬
len , sondern ihm mildernde Umstände zubilligen
und Bewährungfrist geben.

Wir haben alle eine unglückliche Liebe zum
Film , Voller Erwartung geht man hin , meist
kommt man enttäuscht nach Hause , aber dann
geht es einem wie jenem Liebhaber in dem
Vrahmslied : Nicht mehr zu dir zu gehen beschloß
ich und beschwor ich. Und gehe jeden Abend-

sb.

*Tric!rfi!sn auf neuen Wegen
Lciiousplslsraus urici Oummi — „ksmslcs Dualis" auf clsr l.slnvonci

Eine große Sendereihe über Film im Rund¬
funk. In seiner großen Monatsschau „Das inter¬
essiert auch dich" begann der Reichssender Leip¬
zig  mit einer neuen Darbietnngsreih «, in der
nacheinander die Entstehung eines Films von der
Idee bis zur Aufführung im Lichtspieltheater ver¬
folgt wird . In der ersten Sendung unterhielten
sich der Herstellungs - und Spielleiter Karl Rit¬
ter , der bekanntlich den Film „Patrioten " ge¬
dreht hat der Drehbuchautor dieses Films , Felix
Llltzkendorf , und der Chefdramaturg der Ufa,
Podehl , über das Thema „Von der ' Idee zum
Drehbuch ". Die Grundlage des Gesprächs bildete
der neu entstehende Film „Urlaub auf Ehren¬
wort ". In den nächsten Seildungeu werden be¬
kannte Darsteller , u. a . Mathias Wiemann , Willy
Fritsch , Willy Birgel , Aufnahmeleiter , Film¬
architekten , Kostümberater , Maskenbildner , Be¬
leuchter , Requisiteure usw., zu Wort kommen.

In das Zaubcrreich eines Märchens glaubte
sich unser - zb-Mitarbeiter verseht, als er das
Atelier des Filmkiinstlcrs Starcwitch in einem
Pariser Vorort aussuchte, der seit- zwei Jahren
an einem neuartigen Trickfilm mit Figuren aus
Wachs und Knetgummi arbeitet.

In ein seltsames Reich der Fabelwesen und
Traumgebilde glaubten wir einzutreten , als wir
während unseres Besuches der Pariser Weltaus¬
stellung den Filmkllnstler Stärewitch in seinem
Atelier aufsuchten , das wir in einem Vorort der
Seinestadt suchen mußten . Miniaturgestalten von
Löwen , Bären , Wölfen , Affen , Füchsen und son¬
stigem Getier aus Busch und Wald bevölkerten
den nicht übermäßig großen Raum . in dem wir
den Künstler mitten bei seiner Arbeit trafen . Ei»
Zwergenreich mit zierlichen Attrappen und Re¬
quisiten war da aufgebaut und bot dem Auge
einen Anblick romantischer Landschaften und
Szenerien , die in ihrer künstlerischen Geschlossen¬
heit die Meisterhand eines schöpferischen Menschen
verrieten.

„Alle Puppen , die Sie hier sehen" , erzählt uns
Stärewitch , „sind Filmdarsteller , wenn auch
keine wirklichen Stars , sondern nur Phantasie¬
gebilde . Sie alle haben aber tragende Rollen in
meinem Film „Reineke Fuchs " , den ich im An¬
schluß an Goethes berühmtes Epos drehe . Sie
folgen dem Ruf Seiner Majestät des Wüsten¬
königs , um über die Missetaten des listigen Fuch¬
ses Gericht zu halten . Da sehen Sie Meister
Langohr , wie er auf Pergament das Protokoll
über die Moritaten des Reineke niederschreibt,
und da den Dachs , wie er in heuchlerischer Weise
gewichtige Worte bei der Verhandlung vor¬
bringt . . ."

1000 Bewegungsszenen an einem Tag
Stärewitch ist sehr bescheiden und zurückhal¬

tend und möchte am liebste » gar nichts über seine
künstlerische Arbeit erzählen , zumal er das Fran¬
zösische nur schlecht beherrscht . Aber in seiner auf¬
geweckten Tochter , die übrigens seine einzige Ge¬
hilfin und Mitarbeiterin ist, finden wir eine
willige Interpreter und Führerin durch das
kleine Reich der Filmdarsteller aus Wachs und
Plastilin . „Mein Vater geht ganz neue Wege
in der Herstellung des Trickfilms " plaudert sie
mit uns , „da er nicht Zeichnungen zur Errei¬
chung der filmischen Illusion , sondern ausschließ¬
lich plastische Figürchen verwendet . Wachs , Pla¬
stilin und knetbarer Gummi sind im wesentlichen
das Material , aus dem er seine kleinen Modelle
herstellt . Es handelt sich keineswegs um die
Verfilmung eines Marionettentheaters , in dem
Puppen sich starr und mechanisch bewegen , son¬
dern um ein Spiel , das durch unmittelbar an
den Figuren vorgenommene Veränderungen in
Gesichtsziigen , Haltung und Gliederstellungev
entstellt . Erst durch diese von Bild zu Bild vor¬
genommenen Aenderungen ist es möglich , den
Ausdruck der handelnden Figuren dem Charakter
der Handlung restlos anzupassen , die kleinen Fa
bclwescn werden gleichsam beseelt von dem leben¬
digen Odem , den der Künstler als ein wahrer
Schöofer ibnen einhaucht . . "

Zwei Jahre lang arbeitet Stärewitch bereits
an diesem neuartigen Trickfilm , der mit seiner
Länge von 2000 Metern die Vorsührungsdauei
eines gewöhnlichen Spielfilms erreicht . Nur wesi
er über langjährige Erfahrungen verfügt , war
es ihm möglich , an manchen Tagen bis zu M:
oder gar lOOO Bewegungsizenen zu ersassen . Dc>
Kinobesucher mag sich vielleicht den Kopf variibe:
'erbrechen wie es möglich ist. daß alle Gestalter
dieses Puppenfilmes sich io natürlich und unge
zwungen geben Wenn man Stärewitch in seine"
kleinen Atelier bei der Arbeit zuiehen konnte mic
welch künstlerischer Besessenheit und wahrhafte,
Engelsgeduld er jede kleinste Bewegung in vielen
Einzelbildern festhielt , dann findet man eine Er¬
klärung für das plastisch-eindrucksvolle Spiel und

die verblüffende Lebendigkeit in dem Gehaben
seiner Figuren : Oftmals verschob er zu einer
neuen Einstellung die Gelenke seiner Tiere nur
um Millimeterbreite oder nahm an den wäch¬
sernen Gesichtern kaum wahrnehmbare Verän¬
derungen vor , um eine größtmögliche . Natürlich¬
keit des mimischen Ausdrucks zu - erreichen . Wenn
er an einem Tag 800 Einstellungen filmte , so
heißt dies also , daß er 800 Mal eine oder meh¬
rere Gestalten verändern ' mußte . Wie mühsam
diese Arbeit ist. ermißt man daran , daß die 800
Bilder später im Kino in etwa einer halben
Minute an den Augen der Zuschauer vorüber¬
huschen!

Berge und Städte im Spielzeugformat
„Die Aufnahmen werden nicht wie bei einem

Spielfilm hintereinander gedreht " , erklärte
Stärewitch , „sondern Bild für Bild muß in kur¬
zen Zeitabständen einzeln photographiert werden.
Das Spiel der Puppen wird in Teilbewegungen
zerlegt und das Mienenspiel in den Gesichtern
durch geringfügige Aenderungen am Modellier-
wachs hervorgebracht , deren einzelne Phasen eine
Zeitrafferkamera festhält . Von jeder einzelnen
Puppe baute ich mir zuerst ein wirkliches Skelett,
an dem mit winzigen Scharnieren die Glieder
beweglich angebracht sind. Dann formte ich mit
Plastilin , einer knetbaren Tonmasse , die kleinen
Körper , denen ich zuletzt eine Haut , ein Fell,
Federkleid oder ein historisches Kostüm überzog
— je nachdem , wie es die Rolle verlangte

Stärewitch , dieser russische Naturwissenschaft¬
ler , Bildhauer und Theaterregisseur , den die bol¬
schewistische Revolution nach Paris verschlug , ist
also Autor , Spielleiter , Produktionsleiter und
Kameramann in einer Person . Seine Schauspie¬
ler sind Geschöpfe seiner Phantasie , er entwirft,
modelliert , kleidet sie und haucht ihnen den Atem
des Lebens ein . Seine Maskenkunst gibt den
Figuren Ausdruck , er ist es . der ihre zierlichen
Körper bewegt , dessen Hände um die Fabelgebilds
herum Berge und Städte im Spielzeugformat
aufbauen , der durch das Objektiv der Kamera
diese ganze Szenerie zu eindrucksvollem Leben auf
der Leinwand erweckt .

Benommen van all den Eindrücken die man
bei dem Besuche des Künstlers empfing , wußte
man nicht , was man mehr bewundern sollte , die
Naturtreus , die den zierlichen Puppen in allen
Einzelheiten — vom Gebiß des mächtigen Löwen
etwa bis zu den Tatzen des täppischen Bären —
anhaftete , die Kunst , mit der er die Zwerggestal¬
ten seiner Arche Noah zu beseelen vermochte , oder
die unendliche Geduld , die nötig war , um durch
tausend und abertausend Einstellungen in jahre¬
langer Arbeit das geschlossene Filmgeschehen auf --
zunebmen . Als wir aus der Puppenwelt hinaus¬
traten in die Weite der Pariser Vorortsland-
cchaft. da meinte Starewitchs Tochter zum AS-
nhied . baß das kleine Atelier ihres Vaters für
die vielen tausend Puppen , Marionetten und
Masken schon ein Riesenreich sei . . .

England will das Filmnioeau heben . Das bri¬
tische Handelsministerium hat durch die Vorlage
eines neuen Gesetzes über den Verleih und die
Poriührung englischer Filme erneut den Versuch
gemacht das Niveau der englischen Filmproduk-
tio-n zu heben soweit dies durch gesetzgeberische
Maßnahmen und durch Sicherung des Absatzes
möglich ist. Für die nächste Zeit wird ein höherer
Hundertsatz ausländischer Filme zugelassen mer¬
zen. der jedoch spater wieder zurückgeschraubt
werden ioll
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Das flllbuch
Line neue Buchlchöpfung

Ein Konversationslexikon i-der — wie Bvockhauöfei¬
nen neuartigen Fünsdänder nennt — Alibuch ist »ich!
dazu da, daß wir unS allen möglichen Wissensstosf an¬
lesen. ei dient vielmehr zur Entlastung unse¬
res Gedächtnisses.  So l>at es in unserer Zeit,
in der von jedem — auf welchem Platz er auch stehen
mag — die Bestleistung verlangt wird. eine wahrhaft
segensreiche Aufgabe zu erfüllen . Dabei ist der „Neue
Brockhausst Meister in der Kunst, das zu bringen
waS der Mann oder die Frau von heute, tvaS die auf¬
strebend̂ Fugend in ihm sucht. Der jetzt vorliegende

stichzweite Band * zeigt dies deutlich. Wieder einmal wird
uni klar, daß bei der Sckiastung eines solchen Volks-
tümlichen Nachschlagewerksdie viele Generationen um¬
fassende Erfahrung d«S Verlages BrockhauS von aus¬
schlaggebender Bedeutung ist, zumal ivenn sie von
einer Schristleiiung genutzt wird , die sich an der Her¬
ausgabe des zwanzigbändigcn „Großen BrockhauS"
schulen konnte. Das kommt nun dem Allbnch zugute,

in dem ein Nacĥ äsiagcwerk im Entstehen ist, daS trotzseiner Welsen Beschränkung auf vier Bände und einen
Atlas wirklich holzen Ansprücl>en genügt, inhaltlichGedankenwie äußerlich. Haben Sie sich ichon einmal Ge
darüber gemacht, wie durch das Drehen der Nummern-
schstb« am Fernsprecher̂ die Verbindung zustand«
kommt? Oder wie der Werdegang der Kunstseide ist?
Wenn Sie sich mit einem Krastwagensahrer unter¬
halten , werden Sie bald Worte hören , wie „Gänge *,
„schalten*, „Kupplung * — was Ist das ? Ein Flieger
erreicht sein Fiel durch Funkpeilung — wissen Sie
darükr Bescheid, wenn Sie nicht zufällig Fachmann
sind? Das Allbuch bringt seine Darstellungen in einer
Form , die auch den Laien schwierige Probleme begrei¬
fen läßt , DaS ist überhaupt die Stärke des Brockhaus,
daß er in einer Sprache redet, die wir aste verstehen,
Ob wir unS über die Farbenlehre , da? Gerichtswesen
in Deutschland, über die Bedeutung von Matthias
Erünewald , über die Berufsausbildung eine? Inge¬
nieurs oder über bas Isländisch « Schrifttum unter¬
richten, ob wir misten wollen, wie man Honig aus-
bowachrt, wie die Kohleverflüssigung vor sich geht,
welch« Erste Hisse bei einem Krvuzotterbiß zu leisten
ist — nie läßt uns bas Astbuch im Stich . Zudem wird
durch die Ausnahme oller deutschen Wörter , auch der
alltäglichen und mundartlichen , ein bedeutender Dienst
on der deutschen Sprach« geleistet: zum erstenmal im
deutschen Konversationslexikon! Wir lesen in der Zei¬
tung : das Schiff krängt — was ist das ? Ein Gerüst
fiel durch den Bruch b«S Netzriegels zusammen — waS
können wir rrnS darunter vorstellen? Die Pinne einer
Segelsolle, die Kapp« eines Gewölbes, die Perle an
einem Geiveih, die Pfanne o!neS Kugelgelenkes, die
Schnecke einer Geige, der Finger eines Dogclflügels,
der Sturz eines Fensters , da» Männchen im Knnst-
slug, die Krabbe an der Kirche — besten Sie sich
unter diesen Bezeichnungen das Nichtige vor? Der
„Neue BrockhauS' erklärt sie nicht nur , sondern zeigt
sie auch im „sprechenden Bild ", Die Ausstattung eines
Bandes mit Abbildungen ist über Erwarten groß (wir
zählten über 2000 auf den etwa 800 Seitens , bunte
und einfarbige Takeln wechseln in lebendiger Folge mit
Textabbildungen , Wiedergaben nach Photographien mit
Zeichnungen erster Künstler . Wenn wir zum Schluß
noch den vorzüglichen Druck und die geschmackvolle,
hatbare Ausstattung erwähnen , vollenden wir das Bild
bisset Werkes, das mit Recht ein „Astbuch*, ein Buch
für alle und über alles genannt worden ist.

* Der Neue Broikhaus, SllbuchIn vier Bänden und einem
Atlas. Band II: F—K, ermäßigterDordsstestprsisAM. 18.—
für die 8anzleln«nau-gal>i.

Zwei neue Mcher von kieln; Steguwelt
„DaS Stelldichein derIn dem Buche . , _

S ch «l  me * hat der rheinisch« Dichter ein« Fülle seiner
farbigen , launigen ^ Geschichten vor unS ausgebreitet,einSteguwett ist «In Meister der kurzen Erzöblungssorm.
Jede einzelne seiner Geschichten ist dem Alltag abge¬
lauscht und hat in ihrer Form einen eiaenev Reiz. so
daß «S unk scheinen mag, das Leben selbst habe die
kleinen Begebenheiten und Menschenschicksalegeschrie¬
ben. Mr dürfen «inen tiefen Blick tun in die sonder¬
baren und ergreifenden Zusammenhänge des Erden-
lebenS. Lustige und ernst« Erzählrmgen wechseln mit¬
einander ab. Wenn man den Wand ganz gelesen hat,
ist uns Freude und Leid des Menschenherzens begegnet.
Wir müßen diese Geschichten unseren Kameraden ein¬
mal vorlesen. (Preis : Leinen 4,80 RM .)

Der neue Roman „Die törichte Jungfrau*
zeigt ein« ursprünglich« Kraft der Sprach«. Mit Hu¬

mor und Ernst berichtet Steguwcit die bunten und
verworrenen Abenteuer unb Glaubwürdigkeiten dieser
Geschichtevon 0er törichten Jungfrau . Das Jahr IMS
wird wieder lebendig: Susanna Schleiden, die Bauern¬
tochter auS der Eitel , wird von schlimmen Spekulanten
aus ihrer Heimat vertrieben und wandert allein in die
rheinische Großstadt , hier Arbeit und Brot zu finden.
Die kommt bei dem Händler Kowalski, der durch die
Inflation großgeworden ist, in Stellung . Nur der
Lohn in diesem Hause ist sauber geblieben, um seinet¬
willen bleibt Susanna bei den Kowalskis- denn der
Junge braucht gute Führung und eine Mutter , und
beides findet er bei seinen Eltern nicht. So erlebt daS
einfache Mädchen Susanna die Krise eines Volkes und
sieht all die politischen, sozialen und wirtschaftlichen
Kraickheitserscheinungen jener überwundenen Zeit! Sie
behält ihr Herz aus dem rechten Fleck und findet in
dem Schornsteinfeger Martin Vulpering einen aus¬
rechten Mann , einen guten Lebcnskameraden. Der
Dichter erzählt: packend und überzeugend, wie diese
zwei jungen Menschen tapfer die Not und Gemeinheit
besiegen und eine neue gesunde Zukunft kennenlernen.
Der Roman des anständig gebliebenen Menschen, der

jungen deutschen Frau , die wußt«, wohin sie gehörte,
die liebte und haßte, wo sie mit reinem Herzen und
klarem Sinn den Freund und den Feind sah. Dieses
Buch ist gleichsamals Fortsetzung des IMS erschienenen
Romans „Der Jüngling im Feuerosen" gedacht. (Han¬
seatischeVerlagsanstait , Hamburg 1937.)

Hans Oslidor

„Mccrcsschcuc und seetüchtige Völker."
Weltgeschichtlich« Beiträge zur Völkerpsychologie.
Von Pros . Dr Ernst S chu I tze. Ferdinand
Enke Verlag . Stuttgart 1937. Preis geh. 7 Mark.
Leinen 8.öO Mark.

Wenn der Verfasser dieser wissenschaftlichen Ab¬
handlung . Direktor des Wcltwirtschasts-Jnstituts an
der Handels -Hochschulein Leipzig, in den behandelten
Fragen einstweilen schwerlich zu einem abgeschlosienen
Gcsamturteil gelangen kann so gewährt doch das
Werk völkerpshchologischeinen tiefen Einblick in Er¬
scheinungen. die sür den Verlauf der Weltgeschichte
und sür das Ablchätzen der zukünftigen Entwicklung
sehr wichtig sind. Die weitaus meisten Handelsschiff«

der Weit gehören einigen wenigen Nationen , unter
denen sich als einzige farbige Nation Japan befindet.
An der Spitze stehen unbedingt die Völker der nor¬
dischen Raffe die immer die besten Seefahrer gestellt
haben Aber selbst von den arischen Völkerstämmen
haben einige (z, B . die Kelten) sür die Seeschiffahrt
wenig Geschick gezeigt. Diese Erkenntnisse haben Pros.
Schnitze zur weiteren Forschungsarbeit geführt , deren
Völker- und rossenpshchologischbedeutende Ergebnisse
in dem vorliegenden, klar umrissenen Buch zusammen¬
gestellt sind Es bespricht zunächst die meereSscheuen
Böller (von den Jndogermanen die Perser , Römer
und Kelten), wendet sich dann den Böllern mit zeit¬
weise bedeutsamer MeersSschiffahrt zu (Hellenen, Por¬
tugiesen, Spanier ) und hat seinen Höhepunkt in dem
Abschnitt über die seetüchtigen Völker (unter ihnen
Germanen , Holländer , Engländer , Deutsche, Skandi¬
navier , Italiener und Japaner ). Der Verfasser gibt
weiter einen kurzen lieberblick über »die weltgeschicht¬
liche Kette der Seevölker* zeigt die Hauptursachen der
Meeresschcu und der Sesstüchtiakeit aus und bespricht
zuletzt die sich aus der Geschichte der Seeschiffahrt
ergebenden Rasiesragen. Laus Haftbar

flus der flrbeit deutscher kroßverlage 1SZ6/Z?
ii.

Zentraloerlag der NSVflp.
Innerhalb der „Deutschen Kulturbuch-

reihe ", die wir an dieser Stelle schon zu Beginn des
JahreS in einem ausführlichen Beitrag würdigten , und
als die werdende große Eemeinschastsbücherei der
Nation der Beachtung jedes bücherliebenden ' Volks¬
genossen empfehlen, erschienen kürzlich drei weitere

^ ' nint « Roman des Deutsch-OesterreichersBände , Der . . .
Mirko Iclus ich „Der Löwe"  fand jetzt durch die
Ausnahme in die Kulturbuchreihe die notwendige Vor¬
aussetzung sür ein weiteres Echo als einer der besten
deutschen Geschichtsromane, die je geschrieben wurden,
" tter " ' - -- <Weiter liegt von Elfe Hueck - Dehio  der Nord¬
landroman „Die Hochzeit auf Sandnes"  vor,
ein kraftvolles Werk, das den großen skandinavischen
Epikcrn der Gegenwart geistesverwandte Züge aus¬
weist, ohn« epigonenhaft zu wirken, wie so viele andere,
die in der Nachfolge Hamsuns , Gulbranssons und La-
geriöss auftauchten. — Bon Clemens Laar,  dessen
hinreißendes Heldenlied von dem „Kamps um die Dar¬
danellen" zu den unvergessenen Kriegsschilderungen
gehört, erschien „Der Kamp ! in der Wüste ",
ein Buch von der morgenländischsn Front des Welt¬
krieges, in der die größte Entscheidung siel̂ und Groß-
taten stillen Heldentums aus verlorenem Posten voll¬
bracht wurden . (Preis je 2,70 M.) — Alsred Nosenbergs
1920 erschienen« Schrift : „Die Spur des Juden im
Wandel der Zeiten" ist jetzt neu herausgegeben worden.
Die geschichtlicheLage, die diese messerscharfe geistige
Auseinandersetzung mit dem Wcltjndcntnm notwendig
machte, ist heute, international gesehen, so wenig ver¬
ändert wie das Wesen des Judentums selbst. Darum
hat diese Schrift ihre Aktualität voll bewahrt und ist
als Rüstzeug für die kommende endgültige politische
Auseinandersetzung lebenswichtig. — Zu dem Mord-
prozeß David Frankfurter veröffentlicht Wolsgang
Diewerge,  der schon früher in einer besonderen
Broschüre die Hintergründe der Mordtat von Davos
ans Licht zog, einen Augenzeugenbericht vom Prozeß
selbst. Noch einmal wird da? finstere Untermenschentum
der jüdischen Internationale an den Pranger gestellt
und die furchtbare Wahrheit enthüllt , die vor, während
und nach dem Prozeß eine gewisseWeltpresse und ihre
Hintermänner zu verschleiern versuchte. — „Der SÄ,-
Manii " und „Das Schwarze Korps " wirken als die
großen Wochenzeitungen der Kampsgliederungen der
Partei für die Formung des neuen politischen Menschen
in vorderster Front . Ihre besten Leitaussätze und
grundlegenden Abrechnungen und Zeitkritiken wurden
jetzt in Büchern zusammengcsaßt: „M ännergogen
Schnüffler " und „Aus Hieb und Stich"  sind
die Kennwerte für diese einzigartigen Kampfschriften,
die eine neu« Form des politischen Buches überhaupt
darstellen. Da der Inhalt selbstverständlich über jeg¬
liche Würdigung erhaben ist, bleibt hier nur noch die
freudige Anerkennung dafür , daß aus diese Weise leicht¬
vergängliches Zeitschristentum in bester Auslese der
Zukunft und damit der ständigen politischen Erziehung
erhalten bleibt. — Das Jahr 1037 brachte auch äußer¬
lich mit der Vollendung des Hauses der Teutschen

Unvergeßliche Bücher
Sie werden ganz selten geschrieben, diese unvergeß¬

lichen Bücher, und nie mit Absicht oder zu einer be¬
stimmten Zeit . Der junge H. Eoverts Verlagnge H. G
Hamburg , hat aber im Laus« eines Jahres das Glück

ergehlichergehabt, zwei solch unvergeßlicher Werke zu erwerben.
Das erste ist ein Buch von Frieda Strind-

berg: .Lieb , Leib und Zeit , Eine unvergeßliche Ehe".
Fürwahr : es ist eine unvergeßliche Ehe, die die Frau
des großen Schweden uns offenbarst es ist ein Offen¬
baren des Menschen und Dichters, wie es intensiver
und offenkundlicher nicht geschchenkonnt«. Es ist nicht
das Erinnern einer alten Frau an ihren verstorbenen,
in Glorie iveiterlebenden Mann ! es ist «in Weckruf,
ein Denk- und Mahnmal sür die noch heute gültige
geistige Existenz Strindbergs . — Das Buch besteht aus
Briesen und Lagebuchaufzeichnungen aus der Zeit des
Erlebens ; aus wundfrischem Rohmaterial also, aber
es ist alles weise geordnet durch die Erfahrung der
dahingegangenen Zeit . Es ist ein Buch, das schon viel
Aussehen erregt hat und noch erregen wird . Der alte
Hamsun, von dem ebenfalls Jngcndbriese im Buch«
enthalten sind, schreibt über das Werk, daß er Lag
und Nacht über diesem Buch gesessenhabe, gefangen
von der gespenstigen Spannung , die von den Zeilen

" ' Besessen¬ausgeht , besangen von der Verzweiflung und
heit, die das Buch birgt . Es ist wirklich die span¬
nendste, lebendigste — und daneben lehrreichste Gei¬
stesgeschichteder jüngsten Vergangenheit , lind wenn
man das Buch empfehlen sollte, dann allen Lebenden;
den Alten, damit sie sehen, wie es zu ihrer Zeit war,
den Jungen , damit sie scheu, woher denn unsere Zeit
ihren Ursprung hat, ihren gärenden Grund und was
denn für das Morgen notwendig werden wird . Es ist
eben ein Buch unvergeßlich und ohnegleichen.

Das zweite Buch heißt : „Vom Winde verweht* von
Magret Mitchell.  Es ist etwas ganz anderes,
obwöhl auch hier die Vergangenheit den Stoss gab.
Es ist die Geschichteeines Landes, einer der großen,
die Menschheit bewegenden Gescheiten. Die „Story " be¬
handelt das Schicksalsthema der USA ., die Kämpfe
der Südstoaten gegen die Nordstaaten ; die Kämpfe

lich die Gestaltung der „Wiederausbauzeit ". „Wenn
diese Wiederausbauzeit erst zu Ende wäre, * seufzen
unzählige Entrechtete, „damit wir 'endlich langsam wie¬
der beginnen könnten, unser geschändetes Leben neu
anzusaugen . Aber — und das ist das Fesselnd« an die¬
sem Buche: es ist nicht nur die Geschichteeines Krie¬
ges; es ist weit darüber hinaus «in umfassender Ge-
sellschastsroman, ein Haffen und Lieben, eine Entfesse¬
lung menschlicher Leidenschaft, ein Wirbel von Schie¬
bern, verarmten Reichen, ein Sichwiedersinden nach
Not und Schissbvuchdes Herzens. Es ist die Geschichte
des Kapitalismus so gut wie die der zeitlosesten Pro¬
bleme der Liebe und Ehe.

Es ist eben ungeheuerlich, wie in diesem Buch olles.. . . . . . . . . . . .
enthalten ist, was je fähig war und sein wird , den
einzelnen Menschen wie die Gesamtheit in werdend«
und vergehende Beiregung zu halten . Es wird sicher
auch in Deutschland ein nachhaltiger Erfolg.

VVrlft dlüllsr -ivnrtb

Kunst zu München die feste Ausrichtung aller kunstschas-
senden Deutschen, ja , aller Krmst im Dritten Reich
überhaupt . Im Zuge dieser Festigung und Ausweitung
der aus dem Nationalsozialismus folgerichtig ent¬
wickelten Kunstauffassung ist die im Zentral -Berlag
erschienene Schrift von Robert Schulz „Lebens¬
fragen der bildenden  K u n st" von program¬
matischer Bedeutung . Programmatisch auch insofern,
als das schier unendliche geistige Stoffgebiet im Bereich
des Schöpferischen hier aus klare und einfache Formeln
gebracht, und aus nicht ganz lOO Seiten ein Abriß
der nationalsozialistischen Kunstphilosophie einschließlich
Ethik und Aesthetik versucht und erreicht wurde. Diese
Schrift scheint uns berusen, auch schön die in die
Nation hineinwachsende Jugend mit den Ansprüchen
vertraut zu machen, die heut« an den künstlerisch auf¬
geschlossenenMenschen gestellt sind. — Von Dr . Adols
Dresler,  dem Hauptpresseamtsleiter der NSDAP .,
erschien die maßgebende Schrift über die Münchener
Zentralverwaltung der Partei in 2. Auslage. „Das
Braune Haus und die Verwaltungs¬
gebäude der ReichsleitungderNSDAP ."
werden hier architektonisch und baugeschichtlichgeschil¬
dert und jeweils als Sitz eines besonderen Aufgaben¬
bereichs der Parteiverwaltnng umrissen — ein« Dar¬
stellung, die in möglichster Kürze ein dennoch groß¬
artiges Abbild des riesenhaften Organismus vermittelt,
der in der Hauptstadt der Bewegung gleichsam den Mo-
tor und das geistige Arsenal der Partei darstellt . —

stemmen, — Einer von den deutschen Männern , die
im Großen Kriege in fernen Erdteilen für das Reich
Posten standen, ist der Konsul Wilhelm Maß muß.
Die Welt hat ihm sür seinen heroischen Opsergang in
Pcrsien den ehernen Titel „Der deutscheLawrence" ver-
liehen, Wilhelm Waßmuß bedarf dieses Vergleiches
nicht: seine Tagebücher, die er nach dem Kriege z
Teil noch retten konnte, zeigen ihn als einen ritter

Die Biidbücher um den Führer sind jetzt um ein schönes
Werk bereichert worden , das vor allem aus der Natur
und der Umwelt schöpft, die Adolf Hitler am Obersalz-
bcrg sucht und findet, Florentine Hamm  und Inge
Montier  haben darum ihr feinsinnig erzähltes und
bebildertes GemeinschaftSbnch „Obersalzberg"
genannt , „Wanderungen zwischengestern und heute um
den Berghos und zwischen seinen Nachbarn worden so
auch denjenigen zum Erlebnis , denen die unmittelbare
Anschauung dieses herrlichen urdeutschen Stückchens
Erde versagt bleibt. wM.

Paul List Verlag, Leipzig
Hier waltet eine verlegerisch« Vielseitigkeit und ver¬

antwortungsbewußte Einsatzireude für die Bewahrung
geschichtlicher Leistungen und Wahrheiten , die den
Paul List Verlag  heute unbestritten in die erste
Reihe der deutschen Großverlage einführte und behaup¬
tete, Aus der Fülle der Neuerscheinungen der beiden
letzten Jahre wollen wir sieben Bücher rühmend heraus¬
stellen, die charakteristisch für seine Berlagsgebiete sind.

„Die Welt der Diplomaten ", jene heute
so unselig zwiespältige und schwankend« Behandlung
und Umbiegung politischer Realitäten war einmal , wie
aus den uns vorliegenden „Lebenserinnerungen des
Freiherr » Hermann von Eckardstein" hervorgeht, ehr¬
licher und besser durchdringbar mit den Forderungen
des gesunden Menschenverstandes als dies heute in
vielen politischen Zentren der Welt der Fall ist. Hier
spricht der echte deutsche Diplomat der Vorkriegszeit,
Soldat und Aristokrat kernigsten Wachstums und ziel¬
bewußter Verfechter einer Idee , von der kein zollbreit
abgewichen wird . Gerade zu dem schon in der Vor¬
kriegszeit gleich brennenden Problem der Verständigung
mit England liefern diese Erinnerungen Ausschlüsse
von größtem historischen und anekdotischen Wert . Wir
lernen aus diesem Buch die Notwendigkeiten einer
Diplomatie begreifen, die bei aller Versöhnlichkeit und
Friedensbereitschast das System der Konzessionen und
kollektiven Bindungen unbeirrbar ablehnt und den Ver¬
kehr zwischen den Völkern menschlich und herzlich
gestalten will, — Der Holländer Ä. Nanwclaerts
hat «ine der aufsehenerregenden Schicksalsgsschiöhten
jenes Rohstoffes geschrieben, um den heute „Die Macht
der Erde " kreist: „P e . .troleum ". Sein Buch wurde
jetzt im Paul List Verlag in deutscher Uebersetzung
herausgegeben, die Einführung wurde von einem
deutschen Fachmann beigesteuert. Ein Menschhcits-
drama , in dem sich alle Habgier, Abenteuerlust und
Gewissenlosigkeit, aber auch aller Forschergeist und
Höhenflug des technischen Genies entfaltet , zieht an
unseren Augen vorüber . Noch ist das Ringen um die
Weltmacht Petroleum nicht entschieden. Das neue
Deutschland geht dem Problem der Selbstversorgung
mit Kraftstoffen auf eigenen Wegen zuleibe und wird
allen Krisen, die auch in diesem bei aller Sachlichkeit
geradezu unheimlich erregenden Buch ahnungsvoll be¬
schworen werden, den zähen Aufbauwillcn aus eigener
Wissenschaft und technischer Schöpferkraft entgegen-

lichen Kämpfer ohne Furcht und Tadel , der nach
unserem Empfinden vor Lawrence noch zweierlei vor¬
aus hat , und das ist eins Kühnheit , die selbst dort das
Licht nicht scheute, wo es tödliche Gefahren in sich barg
und dann die Beschränktheit der Mittel , die jenem
unerschöpflich zu Gebote standen, Dagobert von
Mikusch  hat diese Aufzeichnungen neÄn dem Ma¬
terial des Auswärtigen Amtes in Berlin zu einer
Biographie vereinigt , die Waßmuß als Vorbild solda¬
tischer Pflichterfüllung — selbstlos, furchtlos und treu
— begreifen läßt . Ein Vorbild , das unsere Jugend
braucht, — Das Ringen um Autonomie der Völker in
Kolonial - und Mandatsgebieten steht heut« im Vor¬
dergrund der Weltgeschichte, Darum kommt dem Werk
von Karl von Scegcr „Jmmn Schamil , Prophet
und Feldherr " aktuelle Bedeutung zu, auch wenn sein
Held, der kaukasischeTscherkessensührcr, schon um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts sein heldisches Leben
erfüllte. Ein Nationalheld von Jbn Sauds Schlage,. !n
hat Jmam die Befreiung seine? Volkes, im Politischen und
Religiösen, ẑugleich erkämpfen wollen. Inmitten einer
heroischen Natur von Landschaft und Menschen ersteht
hier eines der spannendsten Charakterbilder der vorder¬
asiatischen Geschichte. — Der Bücher über  Afrika gibt
es ganzb Bibliotheken, aber wenig Selbstzeug-
Nisse  der Asrikauer sind nach Europa gedrungen.
Der Paul List Verlag legt die Lebensgeschichtc des
Negerhäuptlings „Akiki Nyabongo"  vor . Als
Prinz aus Mittcl -Ost-Asrika schrieb dieser Neger, der
in England seine akademische Bildung erwarb , eine
einzigartige Geschichteseiner Heimat , Für uns Deutsch«
ist dieser schlichtsachlicheBericht bet aller Objektivität
— Akiki ist gewiß kein erklärter Deutschenfreund —
ein glänzendes Zeugnis für unsere Fähigkeiten ats
Kolonisatoren und darum gerade heute ein Buch von
politischer Tragweite . Gleichzeitig vermag man aus der
Gedanken- und Gefühlswelt dieses Negers schon Wider¬
stände herauszulesen, an denen sich dermaleinst der
Kolonial -JmperialismuS , wie er heute brutal getätigt
wird , seine empfindliche Schlappe holen wird . Dieser
Neger lehrt uns unbewußt das Kolonialproblem aus
der Grundlage eines ethisch ausgerichteten Völkerrechts
begreifen, —

Wenn Pola Gauguin sein Buch: „Mein Vater
Paul Gauguin"  nennt , so bietet er keine durch
Sohnesliebe veredelte und gesteigerte Lebensbeschrei-
bung , sondern er zeichnet den Menschen und Maler
Gauguin so, wie er ihn nach eigener Auseinander-

9 - rechte Vücher sink intellektuelles Vist,

ste verderben den Seist . Um bas 6ute ;u

lesen , ist eine vebingung , baß man bas

Schlechte nicht lese . . » 5cKopsniioum

setzung mit dem Werk dies«« Künstlers verstehen
lernte . So finden wir hier eine Biographie vor, die
unbarmherzig auch in der Verehrung zu sein scheint,
denn so wenig wie diesem seltsamen Menschen Gauguin
im Leben und in der Kunst erspart blieb, so wenig hat
auch diese Lebensbeschreibung an der erschütternden Re¬
alität dieses Menschenschicksalseingespart . Wir rechnen
diese« Buch zu den wenigen , die den großen Mut zur
Wahrheit lenseits des Nachruhms offenbaren . — Bvn
dem Dichter Stesan Andres,  der im gleichen Verlag
schon das köstliche Büchlein „Vom heiligen Psäsflein
Dominico " und «ine JnguisitionSnovell « um El Giec°
(in der Reihe „Lebendiges Wort ' ) vorlegte , erschienen
jetzt „Moselländische Novellen ' , Gestalten
jener weinfrohen Landschaft leben ^md weben einen
Zyklus von dichterisch gesbeigcrten Begebenheiten, die,
so gedankenvoll und beschwingt erzählt , unser Gemüt
im tiefsten anrühren . Wir trennen unS von diesem
Buch in der Ueberzeugung, daS Stesan Andre» aus der
Wirklichkeitdes Erlebnisses die überzeitliche Lebensweis¬
heit mit seltener Gestaltungskraft herauszuheben weiß
und darum finden wir auch zu diesen Novellen oftmals
wieder zurück, um sie in ihrer ganzen biS an » Traum-
land grenzenden Tiefs auszukosten.
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fllfred kröner Verlag, Leipzig
Schon ist das zweit« Hundert der blauen Krönen

Taschenausgaben,  die in der Bücherwelt bereits
ein fester Begriff geworden sind, zur Halste vollendet
Aus den Selbstzeugnissen großer Deutscher ragen oft
Tagebücher Friedrich Hebbeis  unvergleichlich empor:
Mit ihrer auswahlwetseu Herausgab « wurde auch in
KröneiS Taschenausgaben eine weitere willkommene
Ergänzung erreicht. Unter dem Titel .Der Mensch
und die  Mächte " hat E. Vincent die noch heute
gültigcn Hauptstellen aus dem umfangreichen Tage¬
buchnachlaß des Dichters und Denkers herauszogen
und zusammengefaßt. Ein Meisterwerk der Auslese
und Nachempfindung, wie ste auch in dem tief ein¬
dringenden Vorwort bezeugt wird . (442 Seiten , 1 Ab¬
bildung , Preis geb. 3,7S Mark .) — Aus den Haupt-
schriften Leopolds von Rank«  erschien noch im
Jahre 1938 «in AuSwahlband , den Hans Hvfmann

* ' - - .« sf ' " ' ' " .

Jernh
' k -b-k HM S°rb°d

unter dem Titel : „Geschichte und Politik*
herausgegeben hat . Wir finden hier den Wesenskern

seltenen Historikers gleichsam angeschnitten unddieses . , , .. . . _ . .
durchleuchtet. Dieser Band dürfte viel zur weiteren
Vertiefung in das gesamte Lebenswerk Rankes an¬
spornen. (484 Seiten , 1 Abbildung , Preis 3,75 Mark.) —
Aus den Neuerfcheinmrgen dieser Reihe im Jahre
1037 seien hier zwei Schriften aus dem Gebiete der
Miffik hervorgehoben. Ernst Bücken,  der namhafte
Universitätslehrer für Musikwissenschaft, steuerte aus
eigener Feder die sür Krvner längst notwendig ge¬
wordene Musikgeschichtebei. »Die Musik der Nationen"
stellt sich hier als ein kühn konzipiertes , mit alle«
wissenschaftlichen Rüstzeug unterbautes Leitwerk für
den Musikbvflifscnen dar , dos die Musik der Vöükr
aus ihrem Nationalbewußtsein ableitet und werkt.
Ein Notenanhana führt zu praktischer Belebung del
erarbeiteten Wissens. (M6 Seiten , 36 Abbildungen,
Preis geb, 4 Mark ). Als jüngst« Folge erschienen un,
längst »Die Haupischristen Richard Wagners " tu ein»
Auswahl ihrer zeitlos gültigen Erörterung , Rechenŝkk
und Zielsetzung, Pros . Dr . E. Bücken als HeranSacim

kt der Musikwelt damit ein lebensvolles Abbikd
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des genialen Musikschriststellers Wagner , dein sein«
Bernsung ŝür^ die Erneuerung und Ausweitung der
deutschen Musik zu wirken, aus den Nägeln brannte
und der sie mit dein ganzen Feuergeist seiner Wander-
jahre auch literorisch durchkämpfte. (480 Seiten , 1 Abb-
Preis geb, 4 Mark .) 8 . L.
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„Der Strom der Vater ".

Roman aus der rheinischen Heimat von Hein¬
rich Zerkau len,  6 .—0. Tausend, Verlag von
Quelle L Meyer, Leipzig,

Dieser Roman, der eine durchgreifend« Neubearbei¬
tung von „Die Welt im Winkel" darstellt , greift dem
Leser eigen ans Herz mit seiner Schilderung der
Schicksale lebensnaher , rheinischer Menschen, die, aus
derselben Schulbank ins Leben hineinwachsend, unter¬
schiedlich im Wesen und in der Weltanschauung , doch
einen Gleichklang in sich tragen und vernehmen, der
die Jugendsreundschast hinübcrgreisen läßt in Beruf
und Reise. Aber nicht nur vom engeren Schicksal der
Jungen , die in Schule und Elternhaus , aus der Uni¬
versität oder im Atelier und in der harten Arbeit des
Erwerbslebens vielerlei erleben an Ernsthaftem , Sctpve-
rem. Leichtem und Heiterem, wird hier in meisterhafter
Weise erzählt , sondern man sieht dieses Leben der Jun¬
gen schicksalhaft verweben dem Sein und dein Geist
ihrer Västr ; und es ist ganz besonders schön, wie Zer-
kaulen von diesen Vätern erzählt . Man hat das er¬
wärmende Gefühl, als habe er sein gutes .Herz auf die
Reise geschickt in eigene Vergangenheit mit bunten
Träumen und Gestalten unb all' das wiedererrveckt
zu einem liebenswerten Leben. 8 , ? , Loelrms

Iattsettii Jakce Liettksciiee

Das Buch ist nicht nur ein lebendiger Zeuge
seiner Zeit für die kommenden Geschlechter, es ist
in seiner Zeit ein Mittel der geistigen Klärung,
der Rechenschaft, der Selbsterkenntnis für ein
ganzes Volk. Es ist zudem das Sprachrohr eines
Volkes zu den anderen Völkern.

^Vilkslm >Vv8tveüer

gegen die Sklävewbesreinng, gegen' den Untergang von
Gegenwart.Kultur und Tradition , eben gegen die Gegenwart . Die

Autorin ist eine Tochter der Südstaotler . Ihr Buch
hat innerhalb eines Jahres einen beispiellosen Erfolg
gehabt. Alles, was die englische Sprache spricht, spricht
von „Oons rvitk tks 'iViirck." — Und warum ? —
Eine Dichtung ist das nicht. Aber es ist auch alles
andere denn ein bloßer Unterhaltungsroman . obwohl
es an Spannung mit jeder Kriminalgeschichte sich
messen kann. Es ist ein Buch von über 1080 Seiten
Großformat , ein unförmiges Buch geradezu, wer ober
beginnt zu lesen, wird etwas UnAoublcches erleben.
Keine Seite verleitet zum „Blättern ", aus jeder Seite
ist ein sich unaufhörlich steigerndes Geschehen, das sich
wandelnd von der idyllischen „Vorkriegszeit" zum
Krieg führt ; nicht zu irgendeinem Krieg, nein zmn
Krieg schlechthin. Es ist die Zerstörung, die hier er¬
lebt wird , die Umkehr des bisher Gültigen in Chaos,
Und weiter , unaufhaltsam , führt die Schilderung in
die „Nachkriegszeit". Wir alle haben die „Nachkriegs¬
zeit" erlebt, hier erleben wir sie ein zweites Mal , ob¬
wohl diese lange vor „unserem" Kriege lag. Etwas
von der Erkenntnis der Gesetzmäßigkeitvon Krieg und
Frieden leuchtet aus. Latz WeisfMchsttz jedoch»st sicher-

Jn diesem Winter gehen drei große deutsche Wal¬
fangmutterschiffe, jedes begleitet von einer Meute von
sechs bis acht Fangbooten , in die Antarktis : der 15 000
Tonnen große „Jan Welkem", den die Erste Deutsch«
Walsanggescllschast aussendet, der „Walter Rau " mit
seinen 22 000 Tonnen , der der Walfang -AE . gehört,
und die „Unitas " der Jürgens -Van den Bergh Mar¬
garine Verkauss-Union , die mit ihren rund 30 008 Tv.
nicht nur das größte Walfangmutterschiff , sondern
überhaupt das größte Frachtschiff der Welt ist.

Damit gesellt sich Deutschland, das seit 1870 aus dem
Walfang ausgeschieden war , wieder denjenigen Natio¬
nen zu, die alljährlich in der Antarktis die größten
Säugetiere unseres Erdballs , die Knüll-, Finn - und
Blauwale , erbeuten.

Den anderen , den Norivegern, Engländern und Ja¬
panern , ist es vorwiegend um die Gewinne zu tun,
die beträchtlich sind. Nach den veröffentlichten Jahres¬
berichten erhielt das ursprüngliche Aktienkapital der
Gesellschaft Norge von 1918 bis 1926 09 Prozent , die
Gesellschaft Thdhavet 103,6 Prozent und die Gesell¬
schaft Tönsba , Hblg. 141 Prozent Dividenden je Ve-
tricbsjahr . Diesen Gewinnen entsprechend werden auch
die Fangmänner bezahlt. Der Harpunierer , der wich¬
tigste Mann an Bord eines Fangschisses, verdient aus
einer Reise wenigstens seine WOVO Mark. Einige brin¬
gen es aus 180 000 Mark und einige aus eine noch
höhere Summe . Kein Wunder , daß die nvrwegiscî n
Harpuniere in Tönsbsrg oder Sandesjord die schön¬
sten Landhäuser und modernsten Autos ihr eigen
nennen.

Wenn Deutschland jetzt wieder Walfangschiff« aus¬
rüstet , so ist es ihm dabei weniger um den Gewinn
als um die Fettoevsorgung zu tun , die aus bekannten
Gründen allerlei Schwierigkeiten macht. Von 1930
bis 1938 hat Deutschland in jeden, Jahr durchschnitt¬
lich 184 000 Tonnen Tran eingeführt »nd dafür eine
erklecklicheSumme Devisen verauslagt . Das soll nun
anders werden.

Wer sich einmal an Bord eines modernen Walsang¬
schisfes, das mit seiner gewaltigen Maichinenanlage,
mit seinen Kesseln, Pumpen , Separatoren , Tanks,
Kränen , Sägen und Hunderten von Arbeitern wirk¬
lich «in» schwimmend« Fsbvik darstellt , ein wenig mu¬

tn t, wird sich eines gewissen Mitleids mit den armen
Walen nicht erwehren können. Während sie ahnungs¬
los in den eisigen und einsamen Goivässern herum¬
schwimmen, den Atonwamps aus ihren Luftlöchern
Herausblasen, sich lieben, Kinder kriegen und es sich
wohl sein lassen, wie es der Kreatur aus dieser Erde
eben möglich ist, ersinnen und bauen die Menschen
die raffiniertesten Schiffe, Maschinen, Kanonen und
Geschosse, um ihnen den Garaus zu machen. Arme
Wale, dagegen kommt ihr nicht anl Was verschlägt es,
wenn der eine oder andere von ihnen auch gelegent¬
lich ein Jagdschiss, trotz rückwärts drehender Schraub«,
stundenlang on der Harpunenleine hinter sich her-
schleist, zuletzt muß er ja doch klein beigeben. Wieder
einmal triumphiert die Technik, dem Menschen zur
Freude, dem Tier zum Leide.

Dank des Einsatzes der modernen Technik hat der
Walfang seit Jahren keine Opfer an Menschenleben
mehr gefordert. Früher war das anders , früher hatte
er noch stine Romantik , ein« verflucht harte Roman¬
tik freilich, eine grausame, ja fast unmenschliche, aber
doch eine Romantik . Der Mann , der einst die Geschichte
der grönländischen Küste, Jan Mayens , der Smeeren-
bergbucht, der Magdalenenbncht mit der Gräbcrhalb-
insel und der anderen Buchten von Spitzbergen zur
Blütezeit des arktischen Walfangs beschreibt, der wird
manchen Fall von Roheit und Bestialität , von Tod
und Entsetzen niederlegen müssen. Nicht umionsi lief
ans den Friesischen Inseln das Wort um: „Wer Vater
und Mutter erschlagen hat , geht nach Grönland ." Er
wird aber auch, der Chronist , von unerhörtem Ein¬
satz und Wagemut , von Mannestnm und Standhastig-
keit, von Opfersinn und Treue erzählen können. Was
die Kommandeure und ihre Mannschaften im Kampf
um die .Galdmincn des Nordens " leisteten und er¬
duldeten grenzt an Wunder . Wenn irgendwann und
irgendwo, dann wurde dort aus dem Eise und arck
See ein männliches, ein heroiicheS Leben gelebt Das
Volk der Waler würd« allerdings für derartige Worte
kein Verständnis gehabt haben. Die alten Berichte von
Fangsahrten . die ani unS gekommen sind, erzählen
von all dem Grausigen und Gewaltigen in einem so
ruhigen und sachlichen Ton , als handelte es sich um
di« alltäglichsten Ding« der W«lt.

Eine Ahnung von dem, was in jenen Zeiten vor¬
ging, 'bekommt man, wenn man das soeben im Ver¬
lage von F. A. Brockhaus , Leipzig,  erschienene
Buch Albrecht Jansscns .Lausend Jahre
deutscher Walsang"  zur Hand nimmt . Wie es
sich sür einen gewissenhaften Deutschen geziemt, be¬
ginnt Janssen seine Darstellung , Ivenn auch nicht mit
Adam und Eva, sv doch mit der Edda und dem Beo-
wulslicd und tührt sie dann über die ältesten berufs¬
mäßigen Walfänger , die Bask«n, über die Holländer
und Engländer fort zu den Friesen, die auf den
Walcrn aller europäischen Völker ein« beherrschende
Rolle gespielt haben, bis sie von den Amerikanern und
Norwegern abgelöst wurden . Man sollt« es kaum für
möglich halten , was sür «ine reiche, bunte , abenteuer¬
liche und weite Welt sich da eröffnet. Schon die Kapi¬
telüberschriften deuten den Umfang des behandelten
Gebietes an : „Baiensischerei und Eisfischerei", „Han¬
delsware Waliisch", „Von Malern , Vierten, Viktnalien
und Parten " „Von grönländischen Rechten und vom
Aberglauben der Speckjägcr", „Die Grolanner und
andere Waljägcr ". „Walsang in der Antarktis ", „Der
Walfang niederdeutscher Seestädte". Es versteht sich
von selbst, daß den Versuchen zur Wiederbelebung des
darniederliegenden deutschen Walfangs , dem Kampf
des Kapitäns Kirchciß und dem endlichen Sieg die ge¬
bührend« Aufmerksamkeit zuteil wird.

Den Kern des Buches geben aber zweifellos jene
Kapitel ab, die sozusagen das Leben selbst geschrieben
hat . Janssen veröffentlicht nämlich eine Reih« von
zeitgenössischenBerichten, ganz oder auszngAveile, die
so fesselnd, kraftvoll und erschütternd sind, daß man
schon um ihretwillen das Buch wert halten mutz. Am
bekanntesten sind wohl die Auizeichnungen des .Ham¬
burger Schiffbarbiers Friedrich Mariens , der im Jahre
>871 nach Grönland fuhr . Aber auch die Erzählungen
von Jens Jacob Eiäwis von der Insel Fähr . der be
rcitS mit eli Jahren , um Geld zu verdienen, di« groß«
Fahrt wogte, von Friedrich Gottlob Köhler, dem Sei¬
ler,neisier ans Pirna , und der NuSzug auS dem Schiffs¬
tagebuch des 1777 im Westeis verunglückten Malers
„De Wilholmina " sind Zeugnisse von wilden Aben¬
teuern und Taten , di« wert waren , getan zu werden

„Das Feuermandl ".
Roman von Marie Grengg,  Adolf Luser
Verlag , Wien/Leipzig.

Um es gleich vorweg zu sagen: Marie Grengg spricht
eine köstliche Sprache, sie ist nicht nur eine ausgezeich¬
nete Erzählerin (absatzweise fühlt man sich säst an
Wilhelm Raabe erinnert ), sondern eine begnadete Dich¬
terin dazu. Dies Buch steht in der ersten Reihe dich¬
terischen Schrifttums , das sich ernsthaft mit erbbiolo¬
gischen Problemen auseinanderzusetzen versucht, es ist
der künstlerisch gekonnte Kampfruf gegen alles Erb-
schwache und Kranke, Verkommene und Asoziale und
zeigt Wege nick Hoffnungen aus, die in Hellers Zu¬
kunft führen . Die Menschen sind plastisch geschildert,
so daß ihr vielfältiges Leben durchblutet scheint von
Echtheit und Wahrheit im Guten wie im Bösen, wäh¬
rend Landschaft und Natur nicht besser durch einen
Maler hätten dargestellt werden können. Daß diesck
Buch in Oesterreich entstand und an der Peripherie
Wiens spielt, datz es so deutsche, so verwandte Sprache
spricht, das macht es uns so besonders lieb wie einen
brüderlichen Gruß . 8 . ? . Loekms

Josef Wehsscnhoss: „Der Zobel und die Fee".
Jagdroman . Deutsche Uebertragung von Jean
Paul d'Ardeschah. Essener VerlangÄmstalt , Ber¬
lin — Essen — Leipzig, 1087. M AI

Der polnische Dichter Josos Weyssenhoff (1881
bis 1934) entstammte einer ursprünglich.. . - . . .» _....„lich deutschen Fa¬
milie, deren Name in der Geschichte Polens seit Jahr¬
hunderten «inen guten Klang hat . Won seinen vielen
Romanen und Erzählungen ist „Der Zobel und die
Fee" („Sobol i Pana ") am bekanntesten geworden. In
diesem JaMmch klingt das ewige Lieb der Wälder.
Da liegen schweigende Seen und geheimnisvolle
sümpfe verborgen . Der Wolf haust im Dickicht, der
Elch schreitet aus uralten Pjaden , Wildenten ziehen
vorüber , und in hellen Mondnächten erscheint auf den
Waldwiesen 'der Chaskel, der gespenstige Eber, der den
Menschen nach seinem Anblick Unglück und Tod
bringt . Aus dieser zauberhaften Landschaft um Wäre
erwachsen die Menschen des Buches, deren Wesen und
Schicksal von der königlichen Leidenschaft, der Jach
beherrscht wird . Neben der Hingabe des weidgerechten
Forstmannes steht die heimliche Begierde des Wilde¬
rers . den die gleiche Urgewalt treibt . Das Geschick de!
inngen Dorpater Studenten Michael und seines Freun-
des Stanislaw erfüllt sich zwischen den reizvollen unt
gefährlichen Jagden . In dem Mädchen Warschulkabe- n
gegnê ihnen die Fee des Waldes . Wir erleben dir
wehmütige Geschichte von dem Herrensohn unb der

ist

M i«l/I

. . . .- — - Herrensohn - ... ,
Magd. Aber die Kraft der Wälder ist zuletzt stärk« st
als die drängende Sehnsucht des Herzens. Der Roma« »
Weyssenhosis ist unendlich reich an Stimmungen , seür
^stalten sind lebensecht geschaut, denn der Dichiff
schenkt dem Land« und der Zeit seiner Jugend
Werk dankbarer Erinnerung . blsns Haftbar

>°TS

Otto Erich Kiesel: „Acht Tag« Hansberg".
Roman aus einer Künstlerehe, Verlag Brosche! z
k Eo„ Hamburg , 1937.

Otto Erich Kiesel,  der durch mehrere gute Buch«
"boavut wurde , greift in seinem neuen Roman «"
zeitloses Problem aus , das von jeher die Menschen be¬
wegt hat . An dem Beispiel einer Künstlerohe »E ^
die tiefe Tragik eines erschütternden Meiischcnsa>>aial„
sollen Mann und Frau weiter znsaminenbleMii-
menn sich ihre Ehe als Irrtum erwiesen hat,
sollen sie die Fessel abstreifen dürfen , da sie beide mckr
chr das Beste ihres Herzens zu verlieren drohen? Ist
Dichter glaubt die schwer« Frage zu lösen, ob w der
Nie die Pflicht zur Gebundenheit oder das Rech! an
die Eigenpersöiilichkeft Voller zu stehen bat. In dem
dramatisch zuiammenge'asztcn Zeitraum von "ch!H "iH
rollt hier ein Lebensabichnitt ab. der uns durch
Wahrl -astigkeit zum Miterleben zwingt.

klsns Haftbar
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straße 162, Die Weiden, Die See¬
kämpe, «Seehauser Landstr ., Die Hos-
stelle, Die Achterkämp«, Die «Lees¬
kämpe, Die langen Kämpe, Die Kat¬
tenhagenS Kämpe, Die Graben Kämpe,
Am Wilgsn Wege, Die Hob«. Johann
Friedrich Kaemna (Kaemena),

Seehausen I 85 X. 85 8 , II 93 X.
938 . Die Weiden, Die Seckämpe.
Hermann Hinvich «Solte.

II 164, 287, 288X, 289, 296 X,
I 27, Hasenbüren I 16. «Seehauser
Landstr . 162, Die Seekämpe, Im
Torfe, Der Groben, Aus dem langen
Reeth, Die Achterkämpe. Johann
Frese.

Seehausen II 139, 138, 274 X,
276X, 379, «Seehauser Landstr . 96,
92, «seehauser Landstr., DaS Unter-
selb, Im Dorse, Der Groben, Arend
Heinrich Lürßen.

II 143, 2760 , 277X , 2788 . See¬
hauser Landstr . 61, 63, 94, «seehauser
Landstr,, Der Groben, Das Unter-
feld. Johann Georg Wolpmann Ehe¬
frau, Johanne Gesine, geb. LcerS.

II 144. DaS llnterseld . Johann
Hermann Meineken.

II 145, 148, 149. 156, 151, 264 X.
2648 . Seehauser Landstr . 72, Der
Schaaskamp, Das Unterfeld, Der Splc-
teiikamp, Hermann Hinrich Mester.

II 147, 148, 257, 258X, 2588 .
«seehauserLandstr . 66, 62, Das Unter¬
feld, Auf dem Sändwerder . Heinrich
Wolpmann.

II 182, Das Unterseld. u) Friedrich
Stellmanii , b ) Diedrich Meyer Wwe.,
Meta , geb. Stellmanii , in Erbenge¬
meinschaft.

II 163, 2290 , 2298 , 2378 , 247 X.
2478 , 2488 , 248 6 , 248V . See¬
hauser Landstr . 56, DaS Unterseld,
Die Gsilhagen, Aus dem Sandwerder,
Dieselben.

II 196X, 1968 . Die Weser. Der
Dsichverband für das Niedervieland.

II 2368 , 236v . Die Geilhagen.
s) Friedrich «Stellmann , y) Diedrich
Meher Wwe., Meta , geb, Stellmann,
in Erbengemeinschaft.

II 236v , 2388 . 2398 . Die Geil¬
hagen, Dieselben.

II 2378 , 237V , 2378 . Die Geil¬
hagen. g.) Bernhard Wilhelm See-
bade, b) Anna Seebade, e) Willen
Seebade, st) Johann «Seebade, in
Erbengemeinschaft.

II 266, 259X, 2598 . Seehauser
Landstr. 66, Auf dem Sandwerder,
Christian Frese.

II 261. «seehauser Landstr . 64 und
Seehauser Landstr . Johann Heinrich
Behrend Hopmann.

II 2628 . Daselbst 68, Seehauser
Laudstr . Friedrich Kluve.

II 283X, 2638 . Daselbst 76, Der
Schaaskamp. Hermann Meineken.

II 283X. Daselbst 65 und See¬
hauser Landstr . u) Johann Hinrich
Döhl« Wwe., Adelheid, geb. Lürssen,
b) Johann Franz Friedrich Rull-
husen Ehesr., Meta , geb. Döhle, in
Erbengemeinschaft.

II 2900 . Daselbst 71. Heinrich
Buchholz Ehesr., Metta , geb. Frese.

II 2998 . Daselbst 95, Der Groben.
Wilhelm Ahrens.

II 364, I 89X , 89 V. Der Halmer-
weg, Der Weideweg. Die Bauerschast
Seehausen.

II 3058 . Seehauser Landstr . 105.
Die Landgemeinde Seehausen.

II 3650 . Daselbst 163. Dietrich
Ludwig Stürken.

II 3658 . Daselbst 97. Johann
AhrenS.

II 367, 167, 369, 3658 . Sasen-
büren I 46, 94, 214/140, III 85.
Daselbst 116, Die Seekämps, Im
Dorse, Der Groben, Die Leeskämpe,
Die langen Kämpe, Die KattenhagenS
Kämpe, Am Umbrich, Johann Chri¬
stoph Woltjen,

Seehausen II 310, 311, 312. Da¬
selbst 112, Im Dorse. Johann Ahrens.

II 318, I 8, 9, 22, 46, 56, 57, 76,
77, II 97 X, 97 8 , 314, 315, 3178 ,
Hasenbüren X 26. Daselbst 114, 116,
118, Auf dem langen Reethe, Die
Weiden, Der Groben, Im Dorse, Die
Seekämpe, Aus den kurzen Hoben.
Heinrich Wolpmann.

Seehausen II 319X. 318X , 321 X,
Daselbst 122, 124, 126, 123, 136, See¬
hauser Landstr., Im Dorfe, Heinrich
Wolpmann.

II 317X. Daselbst 169, Seehauser
Landstr . Christine Henriette Mathilde
Wolpmann.

II 326, 166X , 106 8 , 161X.
1618 , 165, 325, 327, I 13, 66, 61. 66,
67, 68, 69, 76. Daselbst 136, See¬
hauser Landstr ., Die Weiden, Die See¬
kämpe, Im Dorse, Aus dem langen
Reethe. Friedrich Stellmann.

II 3368 . Im Dorfe. Die Bauer¬
schast Hasenbüren,

II 3378 , 346, 383V , 3838 ,
388 dldl , Hasenbüren X 12. «seehauser
Landstr. 156, Seehauser Landstr ., Der
Groben, Die «Schluchter, Johann
Aumund.

Flnrd .-Nr ., Delegenh. u. Eigentümer:
«scehausen II 8510 , 3520 . Da¬

selbst 186, Seehauser Landstr , g) Karl
Wilhelm Mester, b) Adel« Mester, je
zu 1/2  Anteil.

II 3518 , 351V , 352V. 3528 .
Daselbst 156, 158, «seehauser Landstr,
Gerhard Mester,

II 363, Hasenbüren X 28. Da¬
selbst 143, Seehauser Landstr., Hasen-
bürener Landstr, Diedrich Strnthoss,

Scehattscn II 364, 365, 334 X,
3848 , 386,)J . Daselbst 166, Seehauser
Landstr., Der Groben. Die Pfarre
in Sechausen.

II 367, 368, Hasenbüren IX 57
(1/2 Anteil,), Daselbst 168, Im Dorse,
Vor den Erabcnkäinpen (Teil). Die
Kirche zu «scehausen,

Seehausen II 373V . Die Schlnch-
ter. Die Landgemeinde «scehausen.

II 3868 . Seehauser Landstr. 57,
Seehailscr Landstr , Karsten Hermann
Alske Wwe., Metta , geb. Lange, als
Beisitzwitwe.

II 3800 - Daselbst 55. Arend
Bremermann,

II 386V . Daselbst 53, Seehauser
Landstr, Johann Hinrich Meier,

II 3868 . Daselbst 51 und See¬
hauser Landstr . Johann Hinrich
Lange Wwe., Margarethe Gesine,
geb, Bartels , als Beisitzwitws,

II 3860 , 3868 , 380V. Da¬
selbst 518 , htr . 518 , Die Land-
gemeinde Seehansen.

II 386 51. 386 8 , 386 VV . Da¬
selbst 51 v , htr . 51V . Dieselbe.

II 38« X, 380L . »86  XX . Daselbst
510 , htr . 51 0 . Dieselbe.

II 386X . 386 22 . Seehauser
Landstr., Der Groben. Dieselbe,

II 382X , 3828 , 386 XX. Der
Groben, «seehauser «Landstr. Friedrich
Stahmer,

II 383X. Seehauser Landstr , 49.
Hinrich Klnve.

II 3838 , Daselbst 49 X. Diedrich
Bremörmann,

II 3850 , 385V , 3858 , 3858 .
386 88 . Daselbst 43, vor 43, Der
Groben, Seehauser Landstr. Wilhelm
Pieper Ehefrau , Anna Johanne Her¬
mine, geb, WiggcrS,

II 386v . Daselbst 1. Johann Her¬
mann Mester.

II 3860 . Der Groben, Wilhelm
Pieper Ehefrau , Anna Johanne Her-
mine, geb. WiggerS.

II 3861 . Seehauser Landstr. vor
13. Hermann Lange Wwe,, Adelheid,
geb. Barre , alS Beisitzwitwe.

II 386V. Der Groben. 0.) Bern¬
hard Seebade, d) Anna Seebade, e)
Willen Seebade, 6) Johann Seebade,
je zu 1/4 Anteil.

II 388 88 , 3881 "! ', 386 88 . Der
Groben, Seehauser Landstr . Friedrich
Kluve.

II 386 XO, 386X8 . Seehauser
Landstr . 13, Seehauser Landstr. Her¬
mann Lange.

II 386X8 , 3868 , 3862 , Der
Groben, Zu Seehauser Landstr , 51 v.
Die Teilungsinteressentsn deS See¬
hauser Grodens,

II 388 XIV . Seehauser Landstr . 33.
Christian Heinrich Sube.

II 386 80 . Daselbst 29, Johann
Wolpmann,

II 3868 V . Daselbst 31. Hinrich
Wolpmann.

II 386 88 . Daselbst 11. Johann
Behrend Barre.

II 386 88 - «Seehauser Landstr.
Henriette Bertha Sube.

II 386 80 . 388 00 , 386<Z<Z,
388 88 . «seehauser Landstr . 39, «See¬
hauser Landstr ., «seehauser Landstr,
vor 39 und Der Groben, Johann
Lange junior,

II 386 81 . Der Groben. Chri¬
stian Wolpmann.

Feldmark Hasenbüren.
I 18. 56, 57, 166, 167, 150, II 22,

51, 82, 162, 155, 156, 187, III 190/73,
VIII 99, IX 44. 45, 48, X 80. Hassn-
bürener Landstr . 164, Die Achter-
kämpe, Die «Leeskämpe, Die langen
Kämpe, die hellen Kämpe, Auf dem
Dosch, Aus den Reepen, Im «See,
Aus dem alten Broke, Aus dem neuen
Brake, Die Hoben,. Die Grabenkämpe,
Die kleinen Kämpe, Vor den Graben¬
kämpen, Am Umdsich. Johann Wolt¬
jen Wwe., Gesche, geb. Pieper , als
Beisitzwitwe.

I 28, 18, 87, 68, 118, 161, 182,
III 75. 174, VI 8. VII 7, (2/62
Anteil .), 8 (2/62 Anteil .). VIII 59,
82, IX 33. XII 11. Strom V 383,
385X. Hasenbürener Landstr , 58, Im
Dorfe, Die Achterkämpe, Die «Lees¬
kämpe, Die langen Kämpe, Auf den
kleinen Fleeten, Am Umdeich, Die
Hoden, Die obersten Kämpe, Am Wil¬
den Wege, Der Groben, Der Groben
(Triff , Hasenbürener Landstr., Die
Höbe Kämpe, Die Höbe. Hinrich
Meistens Ww«„ Beta, geb, Haake,
mit ihren Kindern rff Albert Düß-
mann Ehefrau , Marie Christine, geb,
Menkens, d) Adels Gesine MenkenS,
e) Diedrich Martin Köhler Ehefrau,
Gesine, geb. Menkens, ä) Berta Men¬
kens, in sortges. allgem. Gütergemein¬
schaft des BGB.

Hasenbüren I 29, 27, 28, 34, 69, 76,
71, 72, 86, 81. 119, 120, 121, 122,
123, 128, 163, 164, 165, 173, 174,
194/36, 204/73, III 9, V 4, VII 3,
7 (4/62 Ant,), 8 (4/62 Ant,), VIII 41,
42. 43, 88  ( 1/2  Ant, ), 92„ IX 28.
32, XI 9, Hasenbürener Landstr , 73,
Im Dorfe, Hasenbürener Landstr,.
(Teil), Die Achterkämpe, Die «Lees¬
kämpe, Die langen Kämpe, Auf den
kleinen Fleeten, Der Umdeich, Die
kleinen Teichkämpe, Der Groben, Der
Groben (Teil), Die obersten Kämpe,
An der neuen Weser, Am Wilgen
Weg«. Johann Wübbenhorst Ehesr.,
Auguste (Guste) Rebecka, geb. Lange.

I 37, 38, 39, 84, 85, 86, 131, 132,
133, 179, 180, III 6, 27, 36, 152, 153,
154, IV 5, VIII 35, 95, IX 28,
XI 6. Hasenbürener Landstr . 84, 86,
Im Dorfe, Die Achterkämpe, Die
Leeskämpe, Die langen Kämpe, Ausden kleinen Fleeten, Der Umdeich, Aus
dem neuen Broke, Aus dem alten
Broke. Aus den Reepen, Aus dem
Dosch, Die Hoben, Hasenbürener
Landstr ., Am Wilgen Wege, Der Bor¬
werder, Der Plumpskamp , Der
Spleet , Gerhard Woltjen.

I 46, 87, 134, 181, 183, II 68.
III 14, 19, 44, VII 16, VIII 34, 96.
IX 25, XII 5, Hasenbürener Land¬
straße 88. 90, Im Dorfe, Die Achter-
kämpe, Die Leeskämpe, Die langen
Kämpe, Aus den kleinen Fleeten, Aus
dem neuen Broke, Aus dem alten
Brake, Der Groben, Hasenbürener
Landstr ., Die obersten Kämpe, Am
Wilgen Wege. Hermann Pieper.

I 162, 54, 55, 163, 165, 148, 149,
192/15, II 19, 20, 21, 24, 36, 49. 56,
53, 62, 65, 86, 83, 84, 99, 160, 161,
164, 116, 138, 152, 157, 158, 159, 166,
186, 189, III 11, 12, 13. 81, IV 12.
VII 4, 7 (4/62 Ant .). 8 (4/62 Ant .),
VIII 3. 5. 8, IX 3, 47, 48, XI 11.
Am Glockenstein 28, Die langen
Kämpe, Die hellen Kämpe, Auf dem
Dosch, Aus den Reepen, Im See, Die
Achterkämpe, Auf dem alten Broke,
Aus dem neuen Broke, Die Hoben,
Die Grabenkämpe, Die kleinen Kämpe,
Hasenbürener Landstr, , Am Umdeich,
Der Groben, Der Groben (Teil), Die
Leeskämpe, Die Achtsrkämpe, Das
weiße Feld, Die Eastwisch, Am Wil¬
gen Wege, Am Glockenstein, Aus der
Sandseite. Hermann Oekerrnann.

I 195/36. Die Achterkämpe, Bern¬
hard Pieper,

II 15, 16, 17, Auf dem neuen
Broke. s,) Bernhard Friedrich Segel¬
ten Wwe., Marie Bernhardine Louise,
geb. Siemer , d) Johann Adolf Kroog
Ehefr., Martha Catharine Elis«, geb,
Seaelken, 0) Hermann Bernhard Se¬
gelten, ä) Erna Louise Segelten, in

FIur5.-Nr., Bekegenh, u. Eigentümer:
II 18. Aus dem neuen Broke,

Bernhard Sanders.
II 28, 2, Strom I 3. Am Um¬

dcich 36, Aus dem neuen Broke, Im
Lankcnauer Stcllseldö. Werner Stin¬
ken.

Hasenbüren II 43, III 99, 106,
161, 162, Strom V 385 fil, 885 kt.
Auf dem alten Broke, Aus den Ree¬
pen und Dem Dosch, Die Nieder¬
hauen, Die Hove, Johann Hermann
Meistens,

Hasenbüren II 55, 3, 26, 27, Alls
dem' neuen Broke, Auf dem alten
Brake. Bernhard Sanders,

II 78, 58, Aus den Reepen, Aus
dem alten Brake. Heinrich Sanders.

II 94. Aus den Reepen. Hermann
WesselS.

II 139, 35, 58, 61, 76, 71, 76, 168,
169, 118, 127, 143, 144, 196, 265/31.
266/32. III 23, 46. 52, 53. 68. 74,
86, 66, 91, 134, 135, 136, 141, 179,
189/73, IV 3, VII 5, 6, 7 (7/63 Ant, ),
8 (7/62 Ant.), 21, 22, IX 2. 15, 16,
17, XII 6. Hasenbürener Landstr.
112, 114, Aus der Stratzseit«, Aus dem
Dosch, Aus den Reepen, Im See, Di«
Achtcrkämpe, Auf dem alten Broke,
Aus dem neuen Broke, Aus den Ree¬
pen »nd dem Dosch, Das weiße Feld,
Vor den Hoben, Der Groben, Der
Groben (Teil), Am Wilgen Wege, Der
Vorwerder, Am Umdeich, Die langen
Kämpe, Die Leeskämpe, Die Achrer-
kämpe, Die Hoben, Die Wiedhöse,
Die kleinen Fleete, Die obersten
Kämpe. .Hermann Oekermann.

II 145. 29, 36, 57, 77, 167, 146,
194, 195. III 16, VII 11, 42. VIII 1,
2, 13, 44, XII 7. Am Glockenstein 22,
36, 33, Hasenbürener Landstr ., Am
Glockenstein, Aus dem Dosch, Auf den
Reepen, Im See, Aus dem alten

Weg«, D«r Groben, An der neuen
Weser, Hasenbürener Deich, Nahe
Hasenbürener Deich, Aus der Sand-
eite. Johann Hinrich Köhler.

II 149, 156, 192, X 18. Aus dem
Dosch, Die Hoben, Aus den kurzen
Hoven, Die Schluchter. Albert Haake.

II 158, 28, 52, 81. 163, 154. 138,
III 18, 45, 46, 56, 116, 117, 118, 119,
VIII 27, 28. Am Glockenstein 10,
Hasenbürener Landstr ., Am Glocken¬
stein, Auf dem Dosch, Aus den Ree¬
pen, Vor den Hoven, Aus dem alten
Broke, Aus dem neuen Broke, Im

eile.
Bernhard Haake.

II 168, 18», III 84. VI 26, 21.
HasenbürenerDeich 23, Hasenbürener
«Landstr., Hasenbürener Deich, Aus
dem Dosch, Die Hoven, Am Umdeich,
Nahe HasenbürenerDeich. Hermann
Voß.

II 191. Die Wiedhöse. Bernhard
Kruse.

III 48, 49, 88, 105, 199, 110, 111,
VII 46, Hasenbürener Deich 5,
Hasenbürener «Landstr., Hasenbürener
Deich, Aus dem alten Broke, Am Um¬
deich, Im «See, Aus den Reepen, Aus
dem Dosch, Die Hoden. Johann
Hinrich BehrenS.

III 71, 5, 15, Am Umdeich 16,
Am Umdeich, Aus dem neuen Broke.
Die Hasenbürener Sielacht.

IV  24 . An der Weser, n) Albert
Haake, d) Georg Lange, je zur
Hälfte,

V 2, Der große Deichkamp. n)
Bernhard Oekermann, d) Diedrich
Hagens, je zur Hälst«.

V 3, Daselbst, s) Bernhard Ocker,
mann Wwe,, Frieda , geb. HagenS,
d) der minderjährige Diedrich Ocker,
mann , in Erbengemeinschaft.

VI 14, Hasenbürener Deich 19,
Hasenbürener Landstr-, Hasenbürener
Deich, Johann Heinrich Tegtmeher.

VI 15. Daselbst 26, Hasenbürener
Landstr, , Hasenbürener Deich, Her.
mann WesselS. . ,

VI 18. Hasenbürener Deich, Der¬
selbe.

VI 17. Nahe Hasenbürener Deich,
Derselbe,

VI 18. Hasenbürener Deich 21
(Teil), Hasenbürener Landstr ., Hasen¬
bürener Deich. Heinrich Schieren-
beck.

VI 22. Daselbst 24, Hasenbürener
Landstr ., Hasenbürener Deich, Hinrich
Lürßen (Lührßen ).

VI 23, 24. Daselbst 25, Hasen
bürsner Landstr,, Hasenbürener Deich.
Gerhard Fischer.

VI 25. Daselbst 26. Hasenbürener
-Landstr., Hasenbürener Deich. Jo¬
hann Dubiel.

VI 28, 51/27, 52/27. Daselbst 28
(Teil), Hasenbürener Landstr,, Hasen¬
bürener Deich, Karl Lührssen.

VI 29, Daselbst 29, Hasenbürener
Landstr ., Hasenbürener Deich. Hinrich
Lürßen.

VI 36, Daselbst 36, Hasenbürener
Landstr, , Hasenbürener Deich. Gödje
Brandt.

VI 31. Nahe Hasenbürener Deich.
Derselbe.

VI 32. Hasenbürener Deich 31.
Hasenbürener «Landstr-, Hasenbürener
Deich, Hinrich Hermann Lührssen.

VI 46, 41, 42. Daselbst 37, Hasen¬
bürener Landstr, , Hasenbürener Deich
Johann Ludwig Heitmann junior.

VII 15, X 7, 21. Der Groben.
Aus den kurzen Hoben, Beim Aal¬
deich. Hinrich Kruse Wwe,, Gesche
Adelheid Elise, geb, Wiggers , und
zwar bezgl. der Halste des Nachlasses
des Harm Wiggers als Vorerbin.

VII 17, 18. Hasenbürener Land¬
straße 123, Am Glockenstein, Der Gru¬
den. Hinrich Köhler.

VII 19. Daselbst 168. Hinrich
Stubbemann.

VII 26. Daselbst 116. Aus der
Straßssite . Lühr WesselS.

VII 23. 24, II 89, 117, 128, 129,
III I , 36, 33, 161, 162, 163, 164,
VI 13, 33, VII 7 (4/82 Ant .), 8
(4/82 Ant .), IX 12, 13, 14, XI 5.
Hasenbürener Landstraße 116, 113,
122, Auf der Straßseite , Die langen
Kämpe, Die Leeskämpe, Die Achber-
kämpe, Auf dem neuen Broke, Aus
dem alten Broke, Auf den Reepen.
Auf dem Losch, Die Hoben, Der Gro¬
ben, Der Groben (Teil ), Die kleinen
Fleeten, Die obersten Kämpe, Am
Wilgen Wege, Hasenbürener «Landstr.,
Hasenbürener Deich, .Hermann Hagensjunior.

VII 25. Hasenbürener Landstr . 126.
Johann Friedrich Hagens.

VII 27. Daselbst 125, Hasenbürener
Deich. Dietrich Hermann Eolden-
stedt.

VII 28. Daselbst 127, Hasenbürener
Deich, Werner Goldenstedt,

VII 29. Daselbst 129, Hasenbürener
Teich. Johann Lange.

Vll 36. Hasenbürener Deich, Der¬
selbe.

VII 32, 34, Hasenbürener Deich 1,
Hasenbürener Landstr-, Hasenbürener
Deich, Nahe Hasenbürener Teich.
Friedrich Heinrich Meher.

VII 33. Hasenbürener Deich,
Friedrich Heinrich Meher Wwe„
Marie , geb. Mold«, als Beisitzwitwe.

VII 35, 36, IX 4. Hasenbürener
Deich 2, Hasenbürener Landstr, , Ha-
senbürener Deich, Di« Wurth , Hein¬
rich Gerhard Kruse.

VII 37, 38. Daselbst 3, Hasen¬
bürener Landstr ., Hasenbürener Deich,
Nahe Hasenbürener Deich, a) Chri¬
stian Hinrich Lübbers Wwe,. Gesine
Wilhelmine, geb. Kruse, b> Arend
Ahrens Ehesr., Lucie Christine, geb
Lübbers, 0) Christian Wessels Ehe¬
frau, Meta , geb. Lübbers , ä ) Johann

^ri ^ rich Lübbe: ?, in Srbengemein-

Flurki.-Nr ., Delegenh. n . Eigentümer:
VII 4l . Daselbst 6, Hasenbürener

Landstr ., Hasenbürener Deich, a)
Heinrich Tietjen , b) dessen Ehssrau,
Anna Johanns , geb. BehrenS, je zur
Hälfte.

VII 43. Daselbst 8, Hasenbürener
Landstr,, Hasenbürener Deich, Jo¬
hann Kruse,

VII 44. Daselbst 9, Hasenbürener
Landstr., Hasenbürener Deich. Ernst
Siumper.

VII 46. Hasenbürener Deich. Arend
Stümper.

VII 47. Hasenbürener Deich ll,
Hasenbürener Landstr., Hasenbürener
Deich. Johann Wilhelm Voß,

VII 48, 49, 56, Daselbst 12, Hasen¬
bürener Landstr,, Hasenbürener Deich.
Wilhelm Ahrens.

VII 52. Daselbst 15, Hasenbürener
Landstr, , Hasenbürener Deich. -Heinrich
Böthe.

VII 53. Daselbst 16, Hasenbürener
Landstr,, Hasenbürener Deich. Jo¬
hann Friedrich Oeker.

VII 54. Daselbst 18, Hasenbürener
Landstr., Hasenbürener Deich. Verend
Oeker.

VIII 9. Aus der Sandssite. Her-
mann Köhler.

VIII 12. Hasenbürener Landstr.
Nr . 111. Ehristian Kruse.

VIII 14. Am Glockenstein 2l,
Aus der Sandseite , Am Glockenstein.
Diedrich WosselS.

VIII 26. Auf der Sandseits . Ger¬
hard Lange Wwe., Meta, geb. Meher.,

VIII 26. Aus der Sandseite.
Bernhard Haake.

VIII 31. Daselbst. Bernhard
Kruse.

VIII 37. Beim Glockenstein, Jo>
hann Hagen».

VIII 48. An der neuen Weser.
Bernhard Pieper Ehesr., Gesine, geb,
Haake.

VIII 5», Daselbst. Christian
Kruse,

VIII »5. Daselbst. Johann Schrö¬
der Ehesr., Adelheid, geb, Tegtmsisr,

VIII 56, 169/54. Daselbst. Hasen-
bürener «Landstr. Diedrich Meher
Wwe., Meta, geb. Stellmann.

VIII 65 X 15. An der neuen
Weser, Aus den kurzen Hoven. Hin¬
rich Wolpmann.

VIII 76, 66. Hasenbürener Land-
straße 44, Im Dorfe, Hasenbürener
Landstr . Derselbe.

VIII 78, 62, 79 (1/2 Ant .). Da¬
selbst 48, Im Dorfe, Hasenbürener
Landstr, , Hasenbürener Landstr . (Teil).
Hinrich Kruse Wwe., Gesche Adel¬
heid Elise, geb. Wiggers , und zwar
bezgl. der Hälfte des Nachlasses deS
Harm Wiggers als Dorerbin.

VIII 83, 57. Daselbst 66, Hasen¬
bürener Landstr . Diedrich Meyer
Wwe., Meta, geb. Stellmann.

VIII 84. Daselbst 82. Dieselbe.
VIII 85, Daselbst 64, Johann

Schröder Ehefr,, Adelheid, geb. Tegt-
meier.

VIII 168/54. Hasenbürener Land¬
straße. Dieselbe.

IX1 , VII39 , Hasenbürener Deich 4,
Haienvursner «uanoyr, , Ha>envurener
Deich, DaS WeißeFeld. Hermann Brc-
mermann.

IX 58, 55, 58, X 38, 39, Hasen¬
bürener Landstr , 9, Hasenbürener
Landstr ., Vor den Grabenkämpen,
Johann Anton Strnthoss.

IX 59, X 35, 36, Daselbst 7. Hasen-
bürener Landstr, , Bor den Graben¬
kämpen. Johann Christian Kruse
Ehefrau , Anna , geb. Schierenbeck,

IX 62, X 33, 34, Daselbst 5.
Hasenbürener Landstr ., Bor den Gra-
benkämpen. Johann Hinrich Diedrich
Steinforth.

IX 69. Die Grabenkämpe. Die
Kirchengemeinde Seehausen.

X 4, VIII 51. Am Pserdeweg«,
An der neuen Weser. Johann
Menkens.

X 29, 36, IX 66. Hasenbürener
Landstr . 1, Hasenbürener Landstr .,
Bor den Grabenkämpen. Johann
Lürßen Wwe., Metta , geb. Struthoss,

X 37. Hasenbürener Landstraße,
Johann Anton Struthoss.

X 51, 52, 53. HasenbürenerLand¬
straße 24. Vor den Grabenkämpen,
Hasenbürener Landstraße, Diedrich
Wulsken.

X 56. 54, 55, Daselbst 26, Bor
den Grabenkämpen, Hasenbürener
Landstr. Hinrich Kluve junior.

X 62. 63, 64. Daselbst 30, Vor den
Grabenkämpen, Hasenbürener Land¬
straße. Christian Heinrich Wilhelm
Wulsken.

X 68, 76. 71, Daselbst 34, Bor
den Grabenkämpen, Hasenbürener
Landstr , Johann Christian Krus«
Wwe., Adell>eid, geb. Meier, als Bei¬
sitzwitwe,

Flurb .-Nr, , Bekegenh, u , Eigentümer:
V. L . 12, 264, 865/255 (1/29 Ant,).

Hintern neuen Kämpe, Hintern neuen
Kämpe (Teil). LÜder Looss Ww».,'
Beta, geb, Bollmann , Im Beisih mit
a) LUder Heinrich Adelbert Loose,
d) Anna Meta Gesine Loose.

205, 251 (8/646 Ant,), 273/4 (2/66
Ant,), 292/4, 365/255 (46/841 Ant,),
442/155, 445/155, 446/155, 447/155,
456/155, 451/155,
454/155, 455/155,
463/155, 464/155,
(17/29 Ant .), V.

452/155, 453/155,
456/155, 466/155,
465/155, 468/155

R, 13, 137, 136,
159, 162, 257/145, 263/148, V. II. 14,
566/21, V . 71. 15. 163, 319 (1/3 Ant .),
464/302 (1/3 Ant,), 405/803, 416/314
(1/18 Ant, ), 417/315, 423/4 (1/2 Ant, ),
435/461 (1/36 Ant .), V. k , 22, 16
I/k Ant,), 1057/5 (3/5 Antff, 1059/1
1/4 Ant,), 1977/418 (1/3 Ant, ),

1032/423 (1/2 Ant, ), 1129/1612(36/552
Ant,), 1136/2 (217/2520 Ant,), 1131/2
(217/2526 Ant .), 1132/2 (217/2526
Ant .), 1133/2 (»17/2526 Ant .), Walle
V 1617, 1658, VI 16680 , 1668 V,
1688 00 , 1668 VV, 10660 . Hinterm
neuen Kämpe, Hinterm neuen Kämpe
(Teile), Holstciner Str ., Hohweg, Aus
den Hufen, Die Oberkämpe, AmHemps-
daMM, Die Nedderkämpe, Die Nedber-
kämpe, Am Hempsdamm (Teils), Im
Dummer , Aus dem Eilands , Di« kur¬
zen Wiesen (Teile), Im Dummer,
Aus dem Eilands (Teils), Die Schlick-
wiesen (Teile), Der FahrwischdamM
(Teil), Auf dem Otterdeich (Teil ),Die Hagen (Teil), Die Lcestkämpe,
Die «straßenkämpe , Im Seemanns¬
orte. u) Johann Wischhusen Ehesr.,
Katharina (Beta), geb. Kannengießer,
zu 57/564 Ant -, h) Johann Conrad
Kannengießer , zu 65/564 Ant ., a)
Bernhard (Wilhelm Helmsrich) Kan
nengießer, zu 65/564 Ant ., <!) Fried
rich Andreas Wilhelm Paetz Ehest.,
Hanna (Johanna Adelheid), geb
Kannengießer , zu 65/564 Ant, , 0)
Willy (Wilhelm) Kannengießer , ro
65/504 Ant ., ff Rudolph Ernst Leo
pold Rieks Ehest., Anna , geb. Kan-
nsNgießer, zu »5/564 Ant ., s ) Wil¬
helm Reinhard Werner Friedmar
Rusche Ehest., Bertha , geb. Kannen-
gietzer, zu 65/56MAni ., si) die zu b
bis s Genannten und Johann Wisch¬
busen in Erbengemeinsch. nach Bern¬
hard Wilhelm Helmerich Kannen¬
gießer Wwe., Anna , geb. Klatte, zu
57/564 Ant.

V. R . 42. 335/202, 338/202. Hin-
tsrm neuen Kamp«. Hermann DSl-
verS.

384/59, 389/59, 396/59, 391/59.
393/59, 394/59, 395/59. 396/59, 397/59,
398/59, 399/59, 463/59, 461/59, 462/59,
464/59, 465/59, 466/59, 468/59, 469/59,
416/59, 411/59, 412/59, 414/59, 415/59,
419/59, 429/59, 422/59, 423/59, 424/59,
425/59, 426/59, 427/59, 428/59, 436/59,
432/59, 433/59, 434/59, 437/59, 439/59,
440/59 (40/57 Ant .), 365/255 (46/1653
Ant .), Hinterm neuen Kämpe, Hin¬
term neuen Kamp« (Teile). Johann
Hinrich GStjen Wwe., Gesina Hen-
rietts Antonie , geb. WStjen.

385/59, 446/59 (1/57 Ant .l , 365/255
(1/1853 Ant .), Hinterm neuen Kämpe
Hinterm neuen Kamps (Teile). Auguf
Bernhard Friedrich Wilhelm Schu¬
macher.

386/59, 446/59 (1/57 Ant .), 365/255
(1/1653 Ant .). Daselbst, Daselbst
(Teile). Erich Karl von Aintel.

387/59, 440/59 (1/57 Ant .), 365/255
(1/1653 Ant .). Daselbst, Daselbst
(Teile). Curt Karl Molche.

388/59, 392/59, 431/59, 446/59
(3/57 Ant .), 865/255 (3/1653 Ant .).
Daselbst, Daselbst (Teile). Heinrich
Martin Theesen.

403/59, 440/59 (1/57 Ant .), 385/»55
(1/1653 Ant .). Daselbst, Daselbst
(Teile). Johann August Wilhelm
Müller.

467/59, 440/59 (1/57 Ant .), 365/255
(1/1853 Ant .). Daselbst, Daselbst(Teile). Friedrich Hermann Mein-
hardt.

413/59, 440/59 (1/57 Ant .), 365/255
(1/1653 Ant .). Daselbst, Daselbst
(Teils). Heinrich Friedrich Georg
Bormann.

418/59, 440/59 (1/57 Ant .), 385/255
(1/1653 Ant .) . Daselbst, Daselbst
(Teile). Emil Neuber.

417/59, 440/59 (1/57 Ant .), 365/255
(1/1653 Ant .). Daselbst, Daselbst
(Teile). Johann Bernhard Busch

418/59, 440/59 (1/57 Ant .), 365/255
(1/1853 Ant .). Daselbst, Daselbst(Teile). Johann Heinrich Meher.

421/59, 440/59 (1/57 Ant .), 365/255
(1/1653 Ant .). Daselbst, Daselbst
(Teile). Johann Hermann Fres.

429/59, 440/59 (1/57 Ant .), 365/255
(1/IK53 Ant .). Daselbst, Daselbst(Teile). Johann Reinhold Hermann
Schulz.

435/59, 440/59 (1/57 Ant .), 365/255
(1/1653 Ant .). Daselbst, Daselbst
(Teile). Karl Heinrich Rüst.

436/59, 440/59' (1/57 Ant .), 365/255
(1/1653 Ant .). Daselbst, Daselbst
(Teile). Heinrich Johann Ernst Feld-mann.

438/59, 440/59 (1/57 Ant .), 365/255
(1/1853 Ant .). Daselbst, Daselbst
(Teils). Bernhard Hake.

Grundbuchbezirk Vorstadt k 14.
X 69, 72, 73. Daselbst 36, Vor

den Grabenkämpen, Hasenbürener
Landstr . Christian Hinrich Gram-
berg Wwe., Adelheid, geb. Wessels,
als Beisitzwitwe.

XI 8. Am Wilgen Wege. Johann
Friedrich Kaemena.

XII 4, VI 8, VII 7 (7/82 Ant .),
8 (7/62 Ant.). Am Wilgen.Wege.
Der Groben, Der Groben (Teil ). Jo¬
hann Woltjen Wwe., Gesche, geb.
Pieper , als Beisitzwitwe.

Grundbuchbezirk Vorstadt k 12.
159, 251 (1/26 Ant,), 385/255 (3/29

Ant, ), 469/56, 476/58, 471/56, 472/56,
474/56, 475/56, 476/56, 477/58, 478/58,
479/56, 486/56, 481/58, 482/56, 483/56,
484/56, 485/56, 486/56, 487/56, 488/56,
489/56, 490/56, 491/56, 492/56. 493/261,
494/261, 495/261, 496/261, 497/261,
498/261, 499/261, 566/261. 561/261,
562/261, 503/261, 564/261, 565/261.
566/261, 567/261, 568/261, 569/261,
516/261, 589/56, 570/56, V. R. 7.
144/7, V. k . 14. 162, 182, 431, 435,
496/12, 495/16, 563/133, 566/136,
569/126. 573/128 (5/26 Ant .), V . k . 15.
468/366, 429/10, 435/461 (1/18 Ant,),
V. V. 22. 508, 864, 1659/1 (3/4 Ant .),
1672/413, (1/2 Ant,), 1682/423 (1/2
Ant,), 1166/668, 1167/668, 1122/856.
1123/856, 1129/1612 (18/552 Ant, ),
1136/2 (7/188 Ant .), 1131/2 (7/168
Ant .), 1132/2 (7/168 Ant .). 1133/2
(7/188 Ant,), 1134/726 (2/29 Ant .),
1135/726 (2/29 Ant .), 1136/728 (2/29
Ant .), V, k . 101, 103, 125, 146,
317, 653, 663, 753. 754, V R . 162
433, 468 (1/2 Ant,), 608 (i/2 Ant .),
669 (1/2 Ant .), Walle VI 1668 II.
16888 V. Am Weidedamm 211,
Hemmstr. 400, Hemmstr,, Auf dem
Eissee (Teil), Jnnsbrucker Str, , Aus
dem neuen Kämpe, Querstücke und
Fuchsloch, Hinterm neuen Kämpe,
Die Fahrwiesen, Die Osterwiesen, Die
Oken, Die Siebertsbrciten , Die Obsi-
kämpc. Am Hempsdamm, Die Ned¬
derkämpe, Die kurzen Wischen, Im
Dummer , Auf dem Eilande (Teil ),
Die Schlickwiesen (Teil), Die Ober-
kämpe, Am Hempsdamm (Teil ), Hin¬
tern neuen Kämpe (Teil), Die Fahr¬
wiesen (Teil), Die kurzen Wischen,
Die kurzen Wiesen (Teil ), Die Sagen,
Waller Fleet, Der Fahrwischdamm
(Teil ), Jleetstr . (Teil), Das Neddcr-
seld, Bor den Schlecken, Alte Hemm-
straße. Auf den Ahnewehr Wiesen,
Auf den Eissec-Wiescn. Im Dummer,
Bayernstr , (Teil), Hemmstraße. Her¬
mann Rathjen Wwe., Adelheid, geb.
MW»

565/401. Die Siebertsbreiten . Her¬
mann Gvigat.

506/461. Daselbst. Der minderj.
-Heinz Christian Wilhelm Bockholt.

567/461. Daselbst. Johann Bern¬
hard Spinnreker.

515/401. Daselbst. Johannes Wacker.
516/461, 517/461. Daselbst. Albert

Hinrich Benthe.
518/401. Daselbst. Die minderj,

Hilde Martha Elfe Strnckmsher.
519/401. Daselbst. Wilhelm Julius

Gottlieb Dietrich.
520/401. Daselbst. Ferdinand Au¬

gust Kromarek.
521/461. Daselbst. Richard Emil

Whgrala.
522/461. Daselbst. Reinhold Wy-

grala.
523/461. Daselbst. Hermann Ro-

stalski.
524/461. Daselbst. Hermann Emil

Rostalski.
525/461. Daselbst. «.) Friedrich

Wilhelm Heidemann, b) dessen Ehe¬
frau , Bertha , geb. Fritz, je zu
l /2  Ant.

529/461. Daselbst, Eduard Knerr,
536/461. Daselbst, Franz Maresch

(MarSs ).
531/461. Daselbst. Johann Kob-

lizek.
532/461. Daselbst, Heinrich Karl

Rosten.
533/401. Daselbst. Mariechen Elise

Jda Ahrend.
534/461. Daselbst. Heinrich Chri¬

stian Hermann Wilhelm Dreier.
535/461. Daselbst. Heinrich Fried¬

rich Emil Köpke.
536/461. Daselbst. Die minderst

Hildegard Bruns.
537/461. Daselbst. Hermann Hein¬

rich Simon Fleischmann.

Grundbukbbezirl Vorstadt 8  15.
438/321, 416/314 (1/18 Ant, ), V. 8 .

22, 16 (1/6  Ant, ), 868 (1/9 Ant)
1677/418 (1/3  Ant .). 112,1/1012
(36/4968 Ant,), 1130/2 (1/128 Ant,,,
1131/2 (1/126 Ant, ), 1132/2 (1/126
Ant, ), 1133/2 (1/126 Ant,). Auf dem
Otterdeich, Die Hagen (Teil), Die Ned¬
derkämpe, Am Hempsdamm (Teil ),
Die kurzen Miesen (Teile). Der Fahr-
wischdamm /Teil ), Die Schlickwiesen
(Teile), Die Fahrwiesen (Teil ), Al¬
fred Rudolf Zersaß,

Grundbuchbezirk Vorstadt 8  » 1.
3 2 , 9. DaS Mähland . Die oberst:

Wisch. Das Unternehmen „Reichs-
autobahnen " in Berlin.
- St. ivir Mich. Lesssw«.

Lis sinmal p6L-

leb

8 l6  Üb 6 !-? 6 Ug 6 !1,

68 Liebiig I8t,
8 ebon

jslrl

lliL6^ r-übjabl -8-
klsiöung 2ur- Rei¬
nigung ?u geben

un «> «ksm . « « inlsung

Flurb .-Nr ., Delegenh. u. Eigentümer«
Grundbuchbezirk Vorstadt 8  47.
V. 8 . 22. 1672/413 (1/2  Ant .), 1136/2

(1/84Ant .), 1131/2 (1/84 Ant .). 1132/2
(1/84 Ant .), 1133/2 (1/84 Ant .). Die
kurzen Wiesen (Teile), Die Schlick-
wiesen (Teile). Johann Friedrich Ru-
tenverg.

Grundbuchbezirk Vorstadt 8  163.
16, 68, V. 8 . 165. 894, Grambke IV

636, 638, 643. In den Wischen, Der
große Kamp. Aus den Hunnen , Aus
der Klosterwisch, Aus den Blöcken u.
Am Krähenberg . Hinrich Wischhufen.

Grundbuchbezirk Vorstadt 8  118.
387/154. Hinter der Kirche. Adele

Gertruds Cordes.

Grundbuchbezirk Vorstadt 8  116.
60, 166. Twerhagenstr . 38, Dwer-

hagenstr . Johann Pieper.
69. Dwerhagenstr . 29. Beta Ahrens.
73. Daselbst 27. Johann Hermann

Lange.
335. Aus dem Potthose, Aus den

Telben. a) Diedrich Meyer Ehesr.,
Adele Marie Louise, geb. Geerdes.
y) Lüder Lübbers Ehesr., Marie
Christine, geb. GeerdeS, 0) Fritz Stein-
brink Ehesr., Johanne Margarethe,
geb. Geerdes, <i) Lüder Adolf Geerdes,
s) Hermann Senilen Ehesr., Hilda
Katharine, geb. Geerdes, in Erben¬
gemeinschaft.

357, 354, v,8 . 116. 298, 322, V.
8 , 117. 15, 16, V. 8 . 118. 12, 165,
129, V . 8 . 121. 339, 346, Grambke III
464, IV 516, 511, VIII 46, Wasser¬
horst I 211X . An der Beke 12, Aus
den Delben, In den Ober Wischen,
In den Unter Wischen, In den
Fahrwischen, Oberste Kamp, Aus
den Hunnen , Hunnen und Nacht-
weide, Aus dem Potthofe , Aus den
Meßkämpen, Auf den Ahnewelgen,
Auf den Flachsstücken, Aus den Sand¬
breiten , Vor den Ahnewelgen, An der
kleinen Geest, Aus den Bunten . Her¬
mann Görcks,

V. 8 , 118, 567. Am Eeestkamp ll.
Friedrich Wilhelm Nienhüser,

517/568. Am Geestkamp htr . 41,
Derselbe.

582, 769, Eisenbahn nach Weser-
münde. Das Deutsche Reich (Reichs¬
eisenbahnvermögen).

563, 707, 711, Grambker «See. Am
Grambker See. Die Bauerschast in
Grambke.

578, 584, 776/552, 814/584. Am
Grambker See 12, 14, 27, Am Gramb¬
ker See. s ) Wilhelm Heinrich Sieg¬
mann Wwe,, Jantje , geb. Nücke,
b) Georg Heinrich Rulss , 0) Anna
Maria Rulss , in Erbengemeinschaft,

648. Grambker Dorfstr . 30. Eber¬
hard Harms Wwe., Hermine Auguste
Sophie Marie , geb. Wätjen.

670, 731/762, V. 8 . 117, 165, 264,
V. 8 , 118. 21, 22, Grambke III 411,
448. 449, IV 595. 598, VIII 26.
Dwerhagenstr . 9, Dwerhagenstr , Auf
den Nieder-Kuhwsiden, Aus den Obsr-
Kuhweiden, Auf den «Schleeken, Aus
den Ahnewelgen, Aus den Bunten,
Bor dem Fleet, In der Nachtweide,
In den Fahrwischen. Hinrich Bosse
Mahls.

V. 8 . 118 863/276. Dwerhagenstr . 2.
Johann Heinrich Diedrich Block.

806/297, 362. Grambker Hserstr. 156,
Auf dem Potthose, Auf î n Delben.
An der Beke, Mittelsbürener Land¬
straße. u) Johanne Sophie Marga¬
rethe Schipper , y) August Wilhelm
Schucht, in Erbengemeinschaft,

Grundbuchbezirk Vorstadt 8  26S.
478/128. Osterholzer Landstr . 18.

Ernst Friedrich Barthel.

preiswert
Carl BartolS,
Vaqtstraß « 7

Polsterarbeitei,
B artsch,

«ndreestraße 11

Tischlermeister»
pers.Treppenvauer
übernimmt preis¬
wert Treppen.
Angeb. u . W 4497
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F. P 0 P p «» ,
Weberstraße 36
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Altpapier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
Vrie6 Vi/essel

tlaclik.
Seewenjcstratze 77

Telefon 8 12 91

Oscnrcparatu«
Kämmerer , Rus:
85057, Panz 'berg 1
Ausarb. u. moder¬
nisier. v. Polster¬
möbeln preiswert
A. Labudda. Wil-
helmstr.31 abHäs.

oder

Klein?
DaS ist nicht aus¬

schlaggebend bet

einer Jnsertion,

Sie Hauptsache ist,

mß der GeschästS-
Grundbuchbezirr Vorstadt 8  207.
84/9. SebaldSbrücker Heerstr, 233

(Teil). Arend Hinrich Mannier.

nann sich immer

wieder in Erinne-
Grundbuchbezirl Vorstadt 8  214.
8, 9, V, 8 . 2lö, 2. V. 8 . Slk.  S

Vahrer Str , 383, htr . 383, Im Bia
bersten Der kleine u der große Mi>
telkamy Der Heukamp Im Klotzn«-
kampe, Im großen Achterkampe Q->
kleine Achterkamp, Der „Club ' ««>
Bahr " eingetr . Verein.

»na bringt

Bremer Zeitung



Flurb .-Nr ., Belegenh. u . Eigentümer:
V. ir . 214. 16, 14, 22, 38/18, 38/18,

89/18, 44/29, 46/29, 47/26, 54/24,
V. II . 215. 5, 7, 8, 16, V. L . 216
5, 7, 8, 16. Vahrcr Str . 359, htr . 359,
Vahrer Str . 353, htr . 353, Wahrer
Str . 337, 299, htr . 299, Achterdiek187,
Der erste Kamp, Der oberste Kamp,
Franz -Schütte-Allee. Im Achterkampe.
Im Bindersten, Der Erashos , Der
lange Kamp, Der zweite Kamp, Vah¬
rer Str ., Nahe Franz -Schi,tte-Allee,
Aus der Siedwende, Der saule Kamp,
Der Buschlamp, Im Siedwende, Im
Buschkamp, Im Hochwendc, Am Mit-
telkampsfleet, Der große Mittelkamp.
Der kleine Mittelkamp, Der große
Kamp. Im mittelsten Kamp, Der
Mittelkamp, Der kleine Kamp, Im
Mittelkamp, Die Achterkämpe, In der
Laake, Der Achtcrkamp, Aus dem Ach¬
terkampe, Die Höchte. a ) Stephan
Cornelius Michaelscu Wwe., Willy
Margarethe Luise, geb. Schütte zu
1/7 Ant ., b) Albrecht Franz Schütte
zu 1/7 Ant ., o) Oskar Paul (beorg
von Wedekind Ehesr., Elsa Meta . geb.
Schütte zu 1/7 Ant ., ä ) Walter Wil¬
helm Hermann, Max von Le suire
Ww«., Betty Irene , geb. Schütte, zu
1/7 Ant ., s) Johannes Emmeran Ga¬
briel Otto Gras von und zu Lerchen-
seld Ehesr., Luise Adelgunde Struve,
geb. Bleichers, verw. Johann Gustav
Schütt«, k) Madeleine Schütte. M d>e
minderj . Christiane Metita V' ktorm
Schütte — zu e bis L zu 1/7 Ant.
in Erbengemeinsch. nach Johannes
Gustav Schütte , b) die unter b . e.
cl, k u. g Genannten zu 1/7 Ant . >n
Erbengemeinsch. nach Franz Ernst
Schütte Wwe., Meta , geb. Capelle
i) die zu a , b. ä . k u. « Genann¬
ten in Erbengemeinsch. nach Albrecht
Carl Schütte zu 1/7 Ant.

V K. 214. 25 k 212, 18, V. u.
211. 156, V. 8 . 213. II , 12, V. 8.
215. II , V . 8 . 216. 11, Horn u. LeheI
161 162 265, 208, VI 695, 758/1..
Vahrer Str . 285, 287, 293, Der Eras¬
hos u . Die Wurth , Das siede End-,
Das hohe Ende, Der Pserdekamp,
Vahrer Str . htr . 285, 287, Die kurzen
Kämpe, Die Langen Kämpe, In den
Vorkämpen, Achter u. Vorstr ., In den
Achterkämpen, Vahrcr Str ., JmBen-
dersten, Im Mittelkampe, Im Achter-
u Krohnskampe, Der Mittclkamp, Im
Krohnskampe, Die Achterkämpe. a)
Johann Friedrich Lehmkuhl, b) besten
Ehesr., Anne, genannt Anna , geb.
Behrens , in allgemeiner Gütcrgemeui-
schast des BEB.

V 8 . 214. 37/18, 41/19, 45/26,
49/23, 51/23, 52/24, 53/24. Nahe Franz-
Schütte-Allee, Franz -Schütte-Allee, Aus
der Siedwende, Vahrer Str ., Der
Schweinekamp, Im Heulande, Der
saule Kamp, Der oberste Kamp, In
der Siedwende, Im Bindersten . Der
Reichs- (Wehrmacht-) Fiskus (Heer).

46/19, 42/19, 43/19. Vahrer Str . 335.
In der Siedwende u . Im Bindersten,
Nahe Franz -Schütte-Allee. Bernhard
Oesterhaus.

48/23, 56/23, V. 8 . 215. s . V. 8.
216 9. Vahrer Str ., Der obersteKamp,
Der zweite Kamp, Der Mfttclkamp,
Im Achterkamp. s ) Friedrich Kaeme-
na , zu 6/45 Ant ., l>) Adelheid Kae-
mena, zu 5/45 Ant ., v) Lür Heinrich
Kacmena, ä) Heinrich Kaemena, e)
Hans Alsons Kaemena, k) Katharina
Ludwina Kaemena, zu o bis 1 zu i«
5/186 Ant ., 8) Johann Kaemena, zu
5/45 Ant ., 8) Friedrich Hermann
Müller Wwe-, Meta , geb. Kaemena,
zu 5/45 Ant ., 1) Wilhelm Krüger Ehe-
srau, Frieda Mathilde , geb. Kaemena,
zu 14/45 Ant ., ir) Friedrich Gerhard
Müller Ehesr., Johanne Louise, geb.
Kaemena, zu 5/45 Ant.

Ferner die dem Bremischen Staat
gehörenden Grundstücke Flurb . Nr.
Porst . 8 215. 14 u . Borst . 8 . 216.
14, 15, 16. 17.

Grundbuchbezirk Vorstadt 8 225.
479/175, 584/175, 616/175, 611/175,

613/175, 614/175, 616/175, 619/175,
626/175, 621/175, 624/175. Am Her-
zogenkamp, Weysrbergstr . Die Bau-
und Wirtschaftsgemeinschaft e.. E . m.
b. H. in Liquidation.
615/175. Weyerbergstr. 3. Hans Mar¬
tin Willy Frensdorfs Ehesr., Melitta
Josesine, geb. Marholz.

618/175. Weyerbergstr. Karl Frie¬
drich Wilhelm Gonschorek.

625/175. Weyerbergstr. 36. Max
Moenich.

Grundbuchbezirk Vorstadt 8 228.
113, Horn u. Lehe IV 4638 , I 57.

58, 74, 143, 144, 155, 156, 211, 212,
III 372, 422, IV 427, 456, 463 L,
483 0 , 463X , VI 689, 696, 761 L,
762X, Lehcr Heerstr. 121, 122, 124,
Leher Heerstr., Am Lehesterdeich, Die
Panlake , Die Scheelenkämpe, Die kur¬
zen Kämpe, Die langen Kämpe, Die
untersten Kämpe, Die Mittelkämpe
Die Buschkämp«, In den Vorkämpen,
Achter- u . Vorstr ., In den Achterkäm-
psn , Oberste Kamp, Neichsautobahn-
streckeLhten- Burgdamm , Seitenweg
an der Rsichsautobahn . Adelheid
Metta Müller.

Flurb .-Nr ., Belegenh. u. Eigentümer.
V. 8 . 226. 242/116, 117, 118,

239/115, 246/115, 241/115, 243/116,
Horn u. Lehe II 218, 266, 261, 316,
311, III 385, 417, IV 436, 453, 465 X.
4658 , 465X , 466, 467, 468, 469, VI
683, 7684 ., Luisental 33, Luisental.
Leher Heerstr., Nahe Leher Heerstr..
Reichsautobahn Strecke Oyten-Burg-
damm. Die langen Kämpe, Die kurzen
Kämpe, Die Scheelenkämpe, Die Pan-
lakes Am Lehesterdeich, Die untersten
Kämpe, Die Mittelkämpe, Die Busch¬
kämpe, Lange Kamp, Oberste langen
Stücke, Auf den Enden, In den Vor¬
kämpen, Achter- u. Vorstr ., In den
Achterkämpen, Seitenweg an der
Neichsautobahn. Friedrich Behrens.

Grundbuchbezirk Vorstadt 8 227.
147, V. 8 . 226. 1, V. 8 . 221. 8,

Oberblockland I 8, 25X , IV 556 4,
5568 , 5560 , 556X , 562, 621, V 624,
68t, Horn u. Lehe I 63, 64, 71, 147,
152, 215, VI 686 11.. Achterdiek29,27,
Beim Achterdick, Aus dem Baum-
kampe. Im Pserdekampe, Im Mittel-
kämpe, Die Sodgruften , Am Deiche.
Die Straßenkämpe , Die großen faulen
Kämpe, Die kleinen faulen Kämpe.
Die alten Weiden, Die Leeskämpc,
Am Lehesterdeich, Die Panlake , Die

cheelenkämpe, Die kurzen Kämpe,
Die langen Kämpe, In den Vorkäm-
pcn. Johann Meyer (Meier).

Grundbuchbezirk Vorstadt 8 234.
76, 451/166, 453/166, 496/366, 533/366,

536/366, Horn u. Lehe I 6, 18, 267,
268, VI 693, 694, 757X , 7584 , Ober¬
blockland I 117, IV 5224 , 522 8,
5220 , 582, 661, V645 , 666. Riens-
bergcr Str . htr . 48, Die Hornstücke,
In den Weiden Der Heukamp, Heu-
kamp, Schadenkamp, Siedenkamp.
Kuhweidcn, Elsa-Brändström -Straße.
Aus den Groden, Am Lehesterdeich.
Die langen Kämpe, In den Vorkäm-
pen. Achter- u. Vorstr ., In den Ach¬
terkämpen, Am Deiche, Die großen
faulen Kämpe, Die kleinen faulen
Kämpe, Die alten Weiden, Die Lees¬
kämpe, Die Straßenkämpe . Johann
Sanders.

V. 8 . 234. 535/366. Elsa - Bränd-
ström-Str . 25. Kurt Herbert Goscheck
Ehesr., Clara Elsa Frieda , geb. Scheel.

Grundbuchbezirk Vorstadt I- 19.
661/345. Am Seeselde 26, 22, 24 u.

26 (Teil). Francke Werke Aktiengesell¬
schaft.

662/566, 81, 461. Am Seefelde 26
(Teil), Vulkanstr ., Das Seescld, Am
Seefelde. Dieselben.

Grundbuchbezirk Vorstadt 8 29.
1270, 1272 (1/4 Ant .). Woltmers-

haufer Str . 496, Woltmershauser Str.
(Teil). Hinrich Jathe , wohnhaft ge¬
wesen in Bremen.

1271, 1272 (1/4 Ant .). Daselbst 488,
Woltmershauser Str . (Teil). Christian
Heinrich Räcker.

1274, 1272 (1/4 Ant .). Daselbst 484,
Woltmershauser Str . (Teil). Carl
Heinrich Wilhelm Schmale.

Grundbuchbezirk Vorstadt 8 32.
95/3, 94/3 (1/4 Ant .). Dorskamps-

weg 58 8 , Dorfkampsweg (Teil), u)
Ernst Friedrich Kerl, b) dessenEhesr..
Alwine, geb. Helfers, je zu 1/2 Ant.

96/3, 94/3 (1/4 Ant .). Nahe Dors-
kampsweg, Dorskampsweg (Teil).
Willy Johannes Aland.

Grundbuchbezirk Grambkermoor
Feldmark Grambkermoor
I 25, 26. Im Mähhof. Arnold Hin¬

rich Schmidt.

Grundbuchbezirk Lesumbrok.
Feldmark Lesumbrok

I 21 8 , 48 0 , 48 v , 56 0 , 66 8,
96 8 , 113 8 , 114 8 , 149 8 , 158 8
II 159 8 , 197 8 , 232 8 . 235 8.
236 0 , 236 v , 281 8 , 262 8 , 276 8,
277 O. 277 8 , 277 Ih 291 0 , 291 I,
292 0 , 292 8 , 315 0 , 317 8 , 352 8
353 S , 367 8 , 368 8 , 384 8 , 386 8
388 8 , III 418 0 , 419 8 , 446 8.
5618 . Im Brooke, Die Groden, Der
Kvehenbnsch, Der Lesunideich Hüten
Braake, Im Reich, SchvnebeckerSand.
Das Deutsche Reich.

I 39 X. 46 X, 41 4 , 42 X, 43 4,
44 4 , 45 4 , 46 X , 57 X, 58 X.
Im Brooke, Am Brookdiek, Das Bau-
erlanid. Die MittelSbürener Bauer-
schaft.

I 48 4 , 49 X, 56 8 , 51 8 . Der
Lesumdcich 2, 2a, Im Brooke, Die
Groden. Dieselbe.

II 159 11.. 166, 162, 167 8 , 169 8.
171. Am Lesumdeich9, 9d, Im Brooke,
Der Lesumdeich, Der Kreyenbusch, Lin
demanns Braake, Am Lesumdcich
Fevdinand Steinmann junior.

II 196, 197 0 , 198 0 , 199 0 . Im
Brooke, Der Lesumdcich, Die Groden
Der Kreis des Bremischen Landge¬
biets.

II 208, A>4, 265, 266, 267, 269, 216.
211, 212, 213, 214, 215, 216, 217. 218
Im Brooke, In der Kammer , Am
Brookdiek. Johann Diedrich Heu¬
mann.

II 241, 242. 24Z, 244, 245, 250, 251,
252, 253, 254, 255, 256, 257, 258. Im
Brooke, Im langen Holze. Hermann
Lamcken.

Flurb .-Nr ., Belegenh. u. Eigentümer:
II 261 11, 260. Der Lesumdeich 14.

)m Brooke, Der Lesumdeich. Ernst
sredccker.

II 270, 271, 272, 273. 274, 275.
276 4 , 277 8 , 285, 286, 287, 288. III
4.29 X, 430, 431, 43>2, 433, 434, 435.
436, 437, 438. 439, 440, 442, 443, 444,
445, 446 4 , 447. 448, 449, 450. 451.
452, 453, 454, 455, 463. Der Lesum¬
dcich 25, 25 b. Im Brooke. Im langen
Holze, Der Lesuinideich, Aus dem hal¬
ben Stück, In den Sandkämpen . Der
Ruschkamp, Die alte Weide, Der Ha-
serkamp. Der lange Kamp. Der Bor-
kamp, Der Eastkamp, Der Bühnen-
hos. Im Reich, Die Groden . Der
Baaskamp . a) Georg Buschmann, di
dessen Ehesr., Gesinc Margarethe , geb.
Bolland , in allgem. Gütergemeinsch.
des BEB.

II 397, 398, 399, 466, 461, 462, 403,
466. Im Brooke. Johann Friedrich
Knübcl, wohnhaft gewesen in Löhn-
horst.

III 475. Im Brooke, Die Deich-
kämpe. Freiherr Alhard von der
Borch.

III 482, 479, 456/1., 486, 481, 483,
484 4 , 485. 486, 487, 488 4 . 488 LI.
489 8 . ANf dem Ort 26, Im Brooke.
Die Groden , Aus dem Ort , Die Jhl-
laage , Lcsumbroker Landstr . Dietrich
Christian Emil Spiegel Ehesr., Ade-
line , geb. Buschmann.

III 496 8 . Die Jhllaage 26 b. Im
Brooke, Die Jhllaagc , Lcsumbroker
Landstraße . Hinrich Jmhvfs Ehesr.,
Meta Henrictte , geb. Wessels.

Feldmark Grambke.
III 462, 415, 416, 435, 457, 458,

IV 626 4 , 633, 634, V 616 4 , VIII
32, 53, V. 8 . 117. 14, V. 8 . 118.
14, 106, 128, 135. Aus den Bunten,
Die Mittelkämpe , Auf den Schlecken,
In den Wischen, Auf den Flachs¬
stücken, Aus den Sandbreiten . Aus
den Mhcnden , Aus den Meßkäinpen.
In der Nachtweidc, In den Fahr-
wischen. Heinrich Friedrich Wilhelm
Rohrs Ehesr., Johanne Meta Adel¬
heid, geb. Schmidt.

Gt^nmbeIV 588. Am Landweg. Die
Baueischaft Oslebshausen.

IV 589 4 , 589 8 . Die Jhsören,
Vor dem Fleet. Georg Wilhelm Ob
bers Smidt Wwe., Luise geb. Metor,
als Beisitzwitloe.

IV 596. Bor dem Fleet. Die Küsterei
der kirchlichen Gemeinde Grambke.

IV 664. Bor dem Fleet . Hinrich
Wühlers , wohnhaft gewesen in Os-
lobshartsen.

V 669, 616, 611. In den Wischen.
Johann Lambke, wohnhaft geivssen in
Wollah.

V 613 8 . Daselbst, a) Die Bswässc-
rungsgenossenschaft Lesumbrok I zu
24/45 Ant ., b) Die Bewässerungs¬
genossenschaft Niederbüren zu 11/45
Ant ., o) Die Bewässernngsgenossem
schast Lesumbrok II zu 16/45 Ant.

V 616 8 , IV 620 8 . Daselbst. Die¬
selben, zu gleichen Anteilen,

V 617 4 . Daselbst. Hinrich Wüh¬
lers , wohnhaft gewesen in Oslebs¬
hausen.

V 617 8 . Daselbst, a) Die Bewässe-
rungsgenossenschaft Lesumbrok I zu
24/45 Ant ., b) Die Bswässerungs-
genossenschast Niederbüren zu 11/45
Ant ., o) Die Bswässsvungsgenossen-
schast Lesumbrok II zu 10/45 Anteil.

IV 624 8 . Daselbst. Der Dungener
Itau -Verband.
IV 626. Daselbst. Hinrich Wohlers,

wohnhaft gewesen in Oslebshausen.

Feldmark Dünge.
II 83 0 , 136 8 . 193 0 . 227 8,

228 8 , 262 v , 263 8 , 264 8 , 292 8,
293 8 , 310 8 , 311 8 , 319 8 , 348 8
350 8 . In der großen Dünge. Die
Groden . Das Deutsche Reich.

II 137, 138 4 , IM, 140, 141, 143.
144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151,
156, 168, 169, 176, 178, 179, 186, 181,
182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 189.
196, IM 4 , III 171, 172, 173, 174,
175, 176, 177. In der großen Dünge
5, 5 /I , 5 8 , In der großen Dung«
Die Groden, Der Lesumdeich, Die
Weide, Haserkamp, Belshörrn . Dr
Max Gottschalk Poppe,

II 138 8 , 192 8 . In der großen
Dünge , Die Groden. Das Deutsche
Reich.

II 272, 273, 274, 275, 276, 336 III
277, 278, 279, 280, 281, 282, 331, 332.
Lesumbvok II 353 4 , 354, 355, 358,
359. In der großen Dünge , Im
Brooker Dieke, Der lange Kamp, Im
Brooke, Die Groben , Der Lesumdeich
a) Adolph Friedrich Emil Mehcr-Wolde
Ehesr,, Adele Louise Carüline , geb
Wölbe; b) Carl Heinrich Wolde; o)
Dr , Phil, Ludwig Georg Wolde, je zu

.1/4 Ant . und zu 1/4 Ant . in Erben
gemeinschast.

Dünge II 288, 289, 290, 291, 2M 4
349, 356 X, 351 4 , 351 8 , 352 4
3528 , 354X, 355X , 356, 3584
359 8 , 359 0 , 360. Am Lesumdeich
11, II L/8 In der großen Dung«,
Die Groden, Am Lesumdeich, Der
Erashos . Johann Georg Westermeyer.

III 300, 301, 302, 303, II 304, 365
366, 307, 368, 369, 316 4 . In der
großen Dünge, Am Brookdiek, Die
Lchsenweide, Der Lesumdeich, Die
Groden. Hermann Lamcken.

Flurb .-Nr ., Belegenh. u . Eigentümer:
Ferner die a) dem Bremischen Staat

gehörenden Grundstücke Flurb . - Nr.
mnbrok II 360 8 , EranÄs IV 5,24,

525, 526, 527, 528, 630, 641 4 , 641 8,
642, 645, Dünge III 76 8 , b) der
Stadt Bremen gehörenden Grund¬
stücke Flurb .-Nr . Lesumbrok II 236 8,
237 8 , 238 8 , e) dem Kreis des Brem.
Landgebiets und der Landgemeinde
Lesumbrok, je zu 1/2 Anteil gehören¬
den Grundstücke Flinch -Nr . Lesum¬
brok I 18. 31 X, 47 X, 51 X II 167X
169 X, 195, 240, III 441, Grambke IV
502 X, 590 X, Dünge I 19 X, 50 X,
52 X, II 66, ck) dem Deutschen Reich
gehörenden Grundstücke Flurb .-Nr.
Lesumbrok III 496. 497, 499. 500.

Grundbuchbezirk Blockland
Feldmark Niederblockland.

I 36, III 7, 8, 9, 36, 31, 32, 33, 35,
36, 37, IV 7, 8, 10, 11, 12, 53, 54, 55,
56. 57, 58. 59, 60. 61, 62, 63, 64, 65,
66, 67, 68, 69, 72, 73, 74, 75, 76, IX
10, (1/6 Ant, ), Die Straßenkämpe 36,
36 4 , 36 8 , Die Weiden, Die Harjcs-
kämpc, Die Eluts Kämpe, Die schnel¬
len Kämpe, Die Straßen Kämpe, Die
Weiden (Teil ), Bernhard Geerkcn,

l 60 v , III 40, IV 4, 80, Die Wei¬
den, Die Cluts Kämpe, Die schnellen
Kämpe, Die Straßen Kämpe, a) Har-
bert Heinrich Suhling Ehesr,, Anna,
geb. Bollmann , zu 1/3 Ant ., b) Engel¬
bert Meyer Wwe/ Beta (Betha), geb.
Klatte , zu 1/3 Ant ., e) Johannes Au¬
gust Friedrich Becker, zu 1/6 Ant, , S)
dessen Ehesr., Sldclc, geb. Biermann.
zu 1/6 Anteil.

III 39, IV 5, 79. Die Clnts Kämpe,
Die schnellen Kämpe, Die Straßen
Kämpe. Hinrich Busch Wwe. Anna.
geb. Bollmann.

V. 34 4 . Die Straßen Kämpe. Ernst
Heinrich Lange.

VI 468 . Die Eluts Kämpe. Jo¬
hann Atbevt Earbode.

Feldmark Walle.
V 975. 993, VI 1069 <) , 1069 8,

V. 8 . 14. 168, 186, V. 8 . 15. 437/3S1.
Die Mittelkämpe , Im Dummer , An
oer Waller Straße , Die Osterwiesen,
Der Lttcrdeich, Aus dem Otterdeich.
Gerhard Wurtmann.

V 994 8 . Die Mittelkämpe , a) Her¬
mann Meier Wwe., Marie Sophie
Luise, geb. Gese, d) Georg Heinrich
Johann Meier, o) der minderj . Her
mann Meter, in Erbengemeinschaft.

V 1002 O, 1009. Die Grohden, Die
Leestkkmpc. Hermann Rüst.

V 1064. Die Lsöstkämpe. Johar
Hauke Ehesr., Helene, geb. Detimer.

V 1605. Daselbst. Der Bremische
Staat.

V 1607, 1006, 1064 (1/2 Ant .). Da¬
selbst, Die Straßenkämpe (Teil ). Ge¬
org Heinrich Dreyer.

VI 1069 V. Im Dummer , Aus dem
Eiland «. Martin Georg Schmidt.

Feldmark Wummensiebe.
I 22. Die Lbevkampe. a) Johann

Clemens Bösch Wwe., Anna Chri¬
stine, geb. Klatte , b) Heinrich Otto
Lickwig Sobastiani Ehesr., Meta , geb.
Bosch, a) Charles Louis Täte Ehesr.,
Anna Clcmentine , geb, Bosch, ä) Cle-
meirtine Bösch, in Erbengemeinschaft.

Feldmark Wasser hör  st.
I 5. Im Dorfe 7, Im Dorfe. Wessel

Kosten.
I 16 4 , 16 8 . Im Dorfe 14, Im

Dorfe, In der langen Wurth . Die
Kirchengemeinde Wafsevhorst.

Grundbuchbezirk Huchting.
Feldmark Kirchhuchting

und Grolland.
I . 168 , 18 0 , 18 X , 29 8 , 30 8,

3V Der Straßen Klaukamp, Die
Behvels, Der Saatkamp , Stcdingsehre.
Die Stedlungs - und Baugenossenschaft
„Grolland " e. G. m. b. H.

6, 11, 1937. Amtsgericht.
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Verkuuk
Heute,  15 Uhr — , .

8t, .Anr, 5, V-rft.-Er. 4 L Scharfer
»Wachhund,

IIPI » 2 Dreher 4 Hillmann
— Jnbustriehafcn 57von A. Lortzing

26 Uhr, Freitag-Plahmiete M
Ende ungefähr22.86 Uhr M

lursnüol s
GroßeOper v. G. Puccinl ^

Di., S. Nov., 20 Uhr. Di.'Platzm. M
Gedenkfeierfür die Opfer ^

vor der Feldherrnhalle »>

MIKkIm IkI ! -
v. Fr. von Schiller ^

Mi., 10. Nov., 20 Uhr, Sonder- W
MittwochL M

ksust . 7«!, s
v. 2oh. W. von Goethe M

D-., 11. Nov., 26 Uhr, Do,-Er. 4 A
Erstaufführung!  »

«sia Z
seiner Irärnns -
Lustspielv. Axel Joers »

Sbd., 18. Nov., 20 Uhr. Sbd.-Er. L »
(nichts)  M

5. großer Gastspiel-Abend: A
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lin» llsi'ig eoiiin Z
l» Ihren neuestenToni- »

schöpfungen »

Weiße Kanarien»
Hähne u. Weibch.
Wanifviederstr, 56-

Kanarienhähne
WullSdorferstr, 32.

1jährige
Hennen, u. Jung-

Hennen
Wde Landwehr 6

(Zeppelinstr .)

8kdsu § i>islkavs
ttsuis . 8orm1sg , vorm . 10.ro
ksrlllck » Vsrsnrisliung 8L.

Lonntvg . nsckim . 4 Ukr 0

Lin groOsr Mim privat
(krmsvlgts prslas)

Sonnlsg , sbsncts 8 lllir

Lin groüsr Mim privat
Î ontsg : 6. V. 8. v

1 lovo vou — lek Ilsbs vlek —
1s 1' slms

vlenstsg : Lsrls 8/6 S

via scköns krau Kioria
^iNwock : 6 . 8o .-KIi. l.. V
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ZWangs-
Bersteigerung.

Amr Dienstag , dem
9. Novemb. 1937,
vormitt , 16 Uhr,
versteigere ich tm
Pfandlolal Köntg-
stvahe 11:

Bücherschrank,
Schreibtisch,

Schreibmaschine,
bveibmaschincn-

tisch, Akenständer,
Dresenv Tische,
Kleiiderschrank,
Büsctt , Sofa,
Chaiselongue,
Geldschrank,

Hobelbank, zirka
40 Meter Damen-
stosfe, Gavdiuen-
und Jnlettstosse,

Matratzendrell,
Personenkraft¬
wagen (Opel),

Motorrad
(Havley Davidson)
u , a. m. meist-
biotend gegen bar.

Ruftrde,
Gerichtsvollzieher,
Langenstvahe 141

D. 26 378

( 2 « . 12 . i »r » 6 . i.

mir Dampter ^Osrierst von Lteuben **

— Ossdlsnoa/rlorcknkrilLS —
Zsols dnrr l 'errsrite kalwss

s 16 . 12 . kts 10 . r . )

n»»ol>I7«-ne Varlr «ruck klarlck»
ant Zedrieückarupkar̂ 8 8 li LI8 kl""

22. 42. «rr»K««r Voric
kle« Vorst — Vs -ckriogrm»— U >smr—

s
I7» « I» »Lvr8c » L« novn SMIWsti

Uovcjreisebüro Lstintiokstrsöe33

Am 9, November 1S3V 11,06 Nhr,
wird aiH dem Kasernen-Grund stück d.
Nachr.-Abtlg . 28, Meberfachsend-amm
(Huckelrisde),

I . Nlikll
öffentlich meistbietend verkauft.

Nachr.-Abt. 22, Bremen.
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vom - — . —— kiz . cia; por «siomt !ick>s Organ clsr 1̂ 50/ ^? .,

ölKStkr 2öi1ung IUM ?rsiss von mvnotllck 81 ^ . 2 .30 Ssl ?ortksrug ! rurllg >>6i 42 I?ps. ösrtsllgslci
0Iäsndurgi8cke 81 sat 82 situiiy . . . . „ 2 .10 „ . .. . . .
08l1 ^1b818ült6 lÄ96826i1t !Ii9 .. . . . „ 2 . . » Itk4. 1.80 rurOgllck 361?pk. ösrlsllgslci
1V1IIlöIlIt8llAVöIl8k ÜUIlö ^ . . . . „ 2,20 . » ? .— rurllg »ck 36 lips. 6s ;ts »gslcl

( ^ Ic k tg s w IIn s o >i t s 5 Kitts ru rtrslcksn)

Ort
.., cisn.

Vor- unci 7unoms:

Ort :_

6sruk/8tonck:

ÄraDs unci ^ ous -iiir. : .

kigenküncjigs cisn.
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Der Preis
Einette hatte tm Leben großes Glück gehabt,

nämlich jenes , prosaisch Eugenie getauft zu werden
von Eltern , denen jede Phantasie fehlte , während
sie davon überquoll . Der Erfolg dessen war , daß
sie im elterlichen Hause die „Unverstandene " war.
Unaufhörlich in ihren Ansprüchen und ihrer Ro¬
mantik verletzt , verschloß sie sich immer mehr und
lebte ein Innenleben unter der Maske der Er¬
habenheit,

Diese Maske fiel mit einem Schlag an dem Tage
von ihr ab , an dem es sich zeigte , daß ihre Eltern
sich kategorisch ihrem unwiderstehlichen Wunsch
entgegensetzten , zum Theater zn gehen . Als ihr die
Vorzüge des bürgerlichen Daseins mit einem zärt¬
lichen Gatten und ehrfürchtigen Kindern vorgehal¬
ten wurden , zögerte sie nicht länger . Eines Nachts,
als alles im Schlaf lag , packte Eugcnie einige Klei¬
dungsstücke in ihren Handkoffer , zertrümmerte ihre
Sparbüchse und schrieb den Äbschiedsbrief.

Der ganze Duft des Abenteuers peitschte ihr Ge¬
sicht im feinen Regen , der vom Himmel fiel . Was
lag ander Melancholie des Wetters ! Bald erklang
ihr das monotone Lied der Räder , die sie nach
Paris trugen , wie eine Hymne von Ruhm und-
Freiheit , Eugenie Eernot , die bescheidene , kleine
Provinzlerin , war nicht mehr , Ginette Norbert,
Künstlerin , war soeben geboren worden , Sie war
neunzehn Jahre alt.

Man muß es anerkennen : Sie schlug sich nicht
schlechtdurch . Sie war reich an dieser optimistischen
Tugend , die vor Enttäuschungen und Zusammen¬
brechen bewahrt : Enthusiasmus . Sie verstand es,
sich in dieser fremden Stadt einzuru i . den Fal¬
len auszuweichen , die Gefahren , mszusehen.
Eine gute Erziehung hatte aus ihr ein anständiges
und tapferes Mädchen gemacht.

Nachdem sie die Umgebung der Theaterschule ab¬
gesucht hatte , freundete sie sich mit den Schülerin¬
nen der Schauspielklasse an und erhielt von ihnen
Ratschläge , die sie gerne befolgte.

Einette Norbert , die Künstlerin , bewohnte ein
kleines Zimmer , in dem sie kochte; und da sie den
Weg in die Studios entdeckt hatte , verdiente sie
kleine Summen durch Statisterie , die ihr ermög¬
lichten , äußerst bescheiden zu leben . Aufstehen um
sechs Uhr früh . . . flüchtige Mahlzeiten , belegte
Brote und Milchkaffee . . . die hundert täglichen,
kleinen Leiden , unter denen Eugenie vielleicht ge¬
litten hätte , empfand Einette nicht , sondern
schöpfte daraus die Ueberzeugung , ein außerge¬
wöhnliches , kühnes und energisches Leben zu
führen.

Aber eines Tages geriet diese schöne Zuversicht
ins Wanken . Sie entdeckte in der Menge der Sta¬
tistinnen hundert andere desselben Ehrgeizes , des¬
selben Schicksals. Hundert andere , die von der
Schneiderwerkstatt zur Musikhalle sich abmühten
und ein fieberhaftes Leben leben . . Sie lernte Ge-

-es Glücks/. ».,.
scheiterte , Enttäuschte kennen , denen sich das Aben¬
teuer nurmehr i>n Gestalt freigebiger Beschützer
zeigte . Sie lernte scheue Unabhängige kennen , schö¬
nes stolze Naturen , die nicht die tiefen Ringe um
die Augen , noch die hohlen Wangen , die das Oval
des Gesichtes beeinträchtigten , fürchteten.

Plötzlich fühlte sie sich verloren , arm , nichts¬
sagend , ängstlich unter all diesen unvermuteten
Schwestern , Leren Erfahrung sie nicht hatte.

Die Monate vergingen , das Bohemeleben wurde
einförmig . Denn leider : es ist zuweilen nicht das
Leben , das einförmig ist . . . Es ist das mensch¬
liche Herz , das unstet und unersättlich ist . , . Man
muß , um die Freiheit zu genießen , sie unaufhör¬
lich wieder gewinnen , in leidenschaftlichem
Schwung ; sie täglich genießen , bedeutet wieder
Sklavin werden . Sklavin einer Gewohnheit ! Ei¬
nette begann zu zweifeln . Hatte sie nicht auf den
geraden Weg verzichtet , um diesen zweifellos pit¬
toresken , aber holperigen und ermüdenden Pfad
einzuschlagen ? Vielleicht wogen dieser Erschöpfung
oder vielleicht einfach aus einem ärgerlichen Zu¬
sammentreffen verschiedener Umstände stellten sich
materielle Schwierigkeiten ein . Die Kinoaufnah¬
men wurden eingeschränkt , Ginette wurde nicht
mehr beschäftigt . Sie fand einige Freundinnen , die
ihr vorübergehend halfen . . . und unter den
Männern manche uneigennützige Helfer.

Sie dachte an diese Dinge an diesem Abend in
ihrem kleinen Zimmer , das nur ein Stück Himmel
erhellte , das zwischen zwei Dächern sichtbar war.
Nie war ihr die Umgebung so niederziehend er¬
schienen. Sie dachte an das kleine Haus aus Back¬
steinen in der ruhigen Straße ihrer Heimatstadt.
Sie sah ihren Vater wieder , vor dem Kamin den
Hund streichelnd , und ihre Mutter , die unter dem
rosa Lampenschirm strickte. Sie vernahm das helle
Ticken der großen Pendeluhr in ihrem Holz¬
gehäuse.

Eine Welle von Zärtlichkeit stieg in ihr auf und
zauberte ein Kinderlächeln auf ihr Gesicht. Sie
nahm einen Briefbogen , ihre Füllfeder und schrieb
das erstemal seit ihrer Flucht an ihre fernen
Eltern.

„Verzeiht mir all den Schmerz , den -ich euch be¬
reitet habe . Aber wenn Ihr mich noch liebt , dürft
Ihr nicht mehr leiden . Ich bim sehr, sehr glücklich . .
Das Leben ist schön, und ich fange an , zu siegen ."

Eine verräterische Träne fiel auf das Löschblatt,
Aber erstarkt durch ihre Lüge , fand Einette die
Kraft , wieder daran zu glauben . Sie logte sich zur
Ruhe und schlief sanft.

Am nächsten Tag , im rohen Licht eines mürri¬
schen Morgens , erschien ihr die nackte Wirklichkeit.
Sie hatte nur noch ein Zehnfrancstück : Die Lage
war kritisch. Einette stöberte in ihrer Handtasche,
in dem Futter . Sie fand darin außer den gewöhn¬
lichen Kleinigkeiten nichts als die Adresse eines

Herrn , dem sie im Studio begegnet war , und der
ihr seinen Beistand versprochen hatte , wenn . . .

Ginette verhehlte sich die Gefahr nicht , der sie
sich aussetzte . Aber sie rechnete auf ihre weibliche
Schlauheit , um ihr zu entgehen , Sie richtete sich
so vorteilhast her wie möglich , zog ihr schönstes
Kleid an und ging aus,

Der Herr wohnte weit , in Auteuil , Avenue Mo¬
zart , Ginette ging zur Haltestelle der Untergrund¬
bahn und legte ihr Zehnfrancstllck auf die Schalter¬
platte , Die Kassiererin nahm es in die Hand —
und wies es brummend zurück: „Ihr Geldstück ist
falsch,"

Wenn der Erdboden sich unter Ginette gcöfsner
hätte , hätte sie nicht mehr erschrecken können , Ihr
Geldstück falsch!

Sie nahm es zurück, tat , als suche sie in ihrer
Handtasche , stammelte eine Entschuldigung und
entfernte sich, Sie blieb wie erstarrt an 'die 'Wand
gelehnt stehen . Dieses Zehnfrancstllck betrachtend,
das nichts anderes als gewöhnliches Blei war.

Mein Gott , was sollte sie beginnen ? In ihr
Zimmer zurückkehren , den Brief au ihre Eltern
zerreißen , einen anderen , einen flehenden schrei¬
ben . . . Die Wahrheit gestehen , inständig um
Hilfe bitten . , . Aber wo würde sie eine Marke

Vierzehn Stunden lang befand sich Gregor mit
seinem kleinen Boot in Lebensgefahr . Als der
Sturm nachließ , schleppte er sich mit letzter Kraft
zwischen den Klippen aufwärts an Land . Die
Bewohner von Orlund hatten ihn schon zu den
Toten gezählt . Das ganze Dorf nahm an der
Freude über seine Rettung teil.

Auch Tinah stellte sich bei ihm ein.
„Ich freue mich, daß du gekommen bist ", sagte

Gregor und lächelte schwach. „Wir wollen unsere
Feindschaft vergessen ."

Dinah war neunzehn und Gregor nahe an
dreißig . Dinah hatte große , nachtdunkle Augen;
unter dem klaren Brennen ihres Blickes spürte
Gregor Unruhe in seiner Brust aufwachen.

Dinah sprach langsam , als sei jedes Wort , das
über ihre Lippen stieg, aus dem Tiefsten , vielleicht
aus einer aufgebrochenen Wunde , empor getragen.

„Seit ich die große Angst hatte um dich, Gregor,
ist alles wieder anders ."

Gregor erschrak. Er hob wie zur Abwehr ein
wenig seinen rechten Arm und blickte zur Seite.

herbekommen ? Und wie sollte sie auf die Hilfe
warten ? Wovon jetzt , heute abend , morgen leben?

Eine diskrete Stimme kam, ihren Eedankengang
unterbrechend . „Ich bitte um Verzeihung , Frau¬
lein . Ich stand vorhin hinter Ihnen . . . Aus
Ihrer Verstörtheit errate ich, daß Sie nur das fal¬
sche Geldstück bei sich haben . . . Sie haben es zwei¬
fellos eilig . . . Wollen Sie mir gestatten , Ihnen
eine Fahrkarte anzubieten ? "

Der gefällige Unbekannte hatte aus einem Fahr¬
scheinheft eine Karte erster Klasse herausgerissen
Einette nahm sie mechanisch.

Kühner geworden , beharrte der junge Mann:
„Wollen Sie mir bitte auch gestatten , Sie nicht
gänzlich mittellos in Paris zu lassen ? Hier sind
fünfzig Franken . Lehnen Sie sie nicht ab . Sie
werden sie mir zurückgeben ."

„Nein , mein Herr , ich danke , ich kann es mch>
annehmen . . ." — „Aber warum denn ? " —
„Weil . . ." — „Hier ist meine Visitenkarte , Fräu
lein : Jacques Element Rechtsanwal -t . Lassen Sie
mich nicht glauben , daß ich nicht für mich selbst plä¬
dieren kann !"

Auf diese Weise angeknüpft , erwies sich die Be¬
redsamkeit Herrn Elements sogar seltsam überzeu¬
gend . Außer den angebotenen fünfzig Franken
nahm Einette auch ein Rendezvous für denselben
Abend an.

Einette kam pünktlich ; sie hatte ihre Bemühun¬
gen um den galanten Mann in der Avenue Mozart
aufgegeben . Es wurde ein sehr schöner Abend . Ein
behagliches Restaurant , ein einschmeichelndes

„Nicht so, Dinah " sagte er leise . „Wir wollen
vergessen , was vergessen ist, aber nicht noch einmal
von vorne anfangen ."

Dann wandte er ihr seinen Blick wieder offen
zu und lächelt «.

„Und ich warte auf dich", antwortete Dinah
mit einer festen , hellen Stimme , die so gläubig,
wie die Stimme eines Kindes klang.

Gregor schaute, um Dinah abzulenken auf ein
schmales , blaues Tuch, das über ihren Arm hing.

„Ein Halstuch " , erklärte Dinah . „Es gehört dir.
Ich habe es gestrickt, während du draußen in
Not warst . Immer habe ich dabei an dich gedacht.
Immer nur das eine : Du mußt zurückkommen !"

„Ein blaues Halstuch ?" sagte Gregor sinnend.
- „Du willst es nicht haben ?" fragte Dinah

ängstlich.
Gregor zögerte.
„Gib her ", sagte er dann lachend . „Du hast

dich sicher angestrengt damit , und ich will dir
dafür auch danken ."

„Du mußt wirklich alles vergessen , was gewesen
ist" , drängte Dinah noch einmal , bevor sie wieder
ging-

Das blaue Halstuch/

Das erste Vuch/ Erfahrungen einer Mutter
Wenn Kinder eineinhalb Jahre werden , dann

ist ganz deutlich das Verlangen des Kindes nach
Bildern festzustellen . Sehen sie Zeitschriften , An¬
sichtskarten oder sogar Zeitungen mit Bildern
liegen , so greifen sie danach und wollen nicht
mehr davon lassen . Sie fordern sich also Bilder
und mit den Bildern — das erste Buch.

Mein Junge war eineinviertel Jahre alt , als
er das erste „unzerreißbare " Bilderbuch bekam.
Zunächst noch zeigte er mehr Interesse für das
Umwenden der Kartons . Jedesmal wenn ihm
das allein geglückt war , strahlte er über das
ganze Eesichichen. „Siehste " , sagte er dazu ganz
stolz. Dann nahm Mutti ihn gewöhnlich auf
den Schoß und erklärte ihm die Bilder . Es war
ein Anschauungsbuch ohne Reime mit klaren,
farblich guten Zeichnungen und sein Mäulchen
plapperte bald nach „Auto , Haus , Ball , Baum " .
Nach einiger Zeit bemerkte ich, wie er alleine
davor saß und mit dem Fingerlein dabei auf
jedes der Gegenstände zeigte , wenn auch das
Buch inzwischen in fliegende Blätter umgewan¬
delt worden war . Das tat der Liebe aber keinen
Abbruch.

Zu seinem zweiten Geburtstag bekam er schon
ein größeres Vuch geschenkt, in dem zu jedem
Bild einer der kleinen bekannten Kinderreime
oder -liedchen geschrieben waren . Nun aber
kannte er das Dargestellte schon z. T . ganz alleine
wieder . Da waren wieder „Hazi -Blümchen , eine
Lokomotive , ein Kikeriki , und ein Leckertim ",
das bedeutet Schmetterling . Das Kind ist ein¬
fach nicht von dem Wort abzubringen , obwohl

^uno.ÜLlIsr.Mvversdusch
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es ihm immer wieder richtig vorgesagt wird.
Alles , was der Junge nun von selbst erkannte,
begrüßte er mit einem Jubel der Freude . Von
nun ab , war der erste Ruf morgens beim Er¬
wachen nach den Büchern , und es mag wohl für
das Kind die besinnlichste Stunde sein , wenn es
morgens im Vettchen alleine seine Bilderbücher
„liest ".

Eines Morgens , als ich dem Jungen wieder die
Bücher gegeben hatte , fängt er an zu schwätzen:
„Sumi (so nennt er sich selbst) lesen " und seine
Butzemänner (das sind seine Tierchen ) , müssen
dabeisitzen und zuhören . Dann beginnt er zu
lesen . Meistens sind es immer nur die letzten
Worte der Reime , die sich ihm eingeprägt haben,
aber zu jedem Bild sagt er auch die dazugehören¬
den Reime . Kommt der Vati mittags nach
Hause und der Junge ist noch auf , dann packt
er seine Bücher untern Arm und bittet : „Patt
lesen ". Der Vati bekommt regelmäßig das Tier¬
bilderbuch zuerst vorgelegt , während für Mutti.
immer die Kinderlieder und -reime zuerst be¬
stimmt sind. Der Erwachsene bemerkt kaum die
kleinen Unterschiede , die das Kind aber bewußt
macht . Denn Mutti singt auch schon mal die
kleinen Liedchen mit , während der Vati die Tier¬
stimmen so schön nachmachen kann.

Beim Essen sollte das Kind nicht durch Spielen
abgelenkt werden . Das ist an sich begreiflich und
richtig . Aber was tut eine Mutter , wenn das
Kind nun gerade beim Essen mittags und abends,
wenn es alleine essen muß , um die Bilderbücher
bittet . Wenn Mutti nämlich dazu die Verschön
liest , dann ißt der Junge sein ganzes Tellerchen
ohne Zögern leer , was sonst nur mühsam ge¬
lingt . Liegt er erst in seinem blau -karierten Bett-
chen mit den roten Herzchen und dem Sand¬
männchen darauf , dann sprechen oder singen wir
noch den letzten Kinderreim des Bilderbuches,
und wehe , wenn Mutti es einmal vergessen
sollte ! „Schlaf mein kleines Mäuschen , schlaf bis

morgen früh , bis der Hahn im Häuschen ruft
sein Kikeriki ." Dann wird der sonst so lebendige
kleine Mann ganz still und ruhig , bis das Sand¬
männchen ihm die Aeugelein schließt.

Was aber sind das nun für Bilderbücher , die
so mit dem Tagesablauf des Kinderlebens ver¬
wachsen sind ? Es gibt eine so große Auswahl
von Bilderbüchern , aber nur noch zu oft werden
ohne Ileberlequng irgendwelche gekauft . Das
wissen alle Mütter , daß die ersten Bilderbücher
meistens nicht lange halten und aus diesem
Grunde werden oft noch recht billige und meh¬
rere kurz hintereinander gekauft . Noch lange
nicht alle Mütter wissen aber , wie sehr gerade

.die ersten Bildeindrücke in das Seelenleben des
'Kindes eingreifen und wie sie da ganz unbewußt
für das ganze Leben in der ihm eigenen Vor¬
stellung haftenbleiben . Darum dürfen wir auch
dem Kinde nur gute Bilder -Zeichnungen , d. h.
natürliche , klare und einfache vorlegen . Gewiß
solche Bilderbücher sind meistens nicht für ein
paar Groschen zu haben , dafür brauchen und
sollen wir aber auch nur eins kaufen . Das ge¬
nügt für lange Zeit.

Ich wählte als erstes für meinen Jungen:
„Backe, backe Kuchen ". Liebe alte Kinderreime
mit Bildern von Elfe Wenz -Vierot , Verlag Jos.
Scholz , Mainz , Preis RM . 2.50 und später be¬
kam er eins geschenkt : „Gak — gak" Ein buntes
Bilderbuch von Fritz Vaumgarten , verlegt bei
A. Anton S- Co ., Leipzig.

Warum aber muß auch bei den besten Bilder¬
büchern immer wieder das Märchen vom
Klapperstorch mit eingestreut werden ? Ich hals
mir damit , daß ich die Verschen dazu einfach
strich und dazu dem Kinde etwas vom Storch
als Zugvoqel , der durch viele Länder fliegt , er¬
zählte . Mir sollten doch endlich einmal dazu
kommen , das Märchen vom Klapperstorch aus der
Welt zu schaffen und durch etwas Natürlicheres
ersetzen ! Diese Frage braucht doch gewiß noch
nicht in den ersten Bilderbüchern schon an die
Kleinsten herangetragen werden . Läßt sich denn
sonst gar nichts vom Storch erzählen?

breis Koiilanci - Vergentliun

Aber Gregor konnte nicht vergessen . Gewiß,
er wollte Dinah verzeihen , daß sie ihr Herz , als
er geglaubt hatte , sie würde ihn immer noch lie¬
ben wie zuvor , plötzlich einem anderen zugewandt
hatte - Er wußte , daß Dinah darin einer jähen
Laune nachgegeben hatte , er hatte sie deshalb
gehaßt , war von ihr gehaßt worden ; dies alles
sollte vorbei sein . Aber so, wie Dinah es von
ihm verlangte , daß ihre Untreue auch in seiner
Erinnerung ausgelöscht sein sollte , daß ihre
Worte „nun ist alles wieder anders " bedeuten
sollten , „wir gehören wieder zusammen wie vor¬
dem " , dazu könnte Gregor nicht „ja " sagen.

Er schaute auf das Halstuch , das ihm Dinah
gebracht hatte . Er zweifelte nicht daran , daß
sie ihm damit Freude bereiten wollte , so, wie
man einem Kranken , den man besucht, ein kleines
Geschenk mitbringt.

Eine besondere Bedeutung konnte er Dinahs
Geschenk nicht beimessen.

Erst viel später mußte Gregor erkennen , wie
gering das menschliche Wissen von dem ist, was
Schicksal heißt , und wie seltsam es Dinge zu
verknüpfen vermag , über die wir nur Hinweg¬
schauen.

Als Dinah und das ganze Dorf um Gregors
Leben bangten , war es Frühjahr gewesen . In¬
zwischen war es Herbst geworden ; die Bande , die
Gregor und Dinah einst verbunden hatten , die
so jäh zerrissen , waren in dieser Zeit nicht aufs
neue geknüpft worden . Wohl hielt Dinah ihr
Wort und wartete , und auch Gregor blieb allein,
aber nichts geschah, was Gregor umzustimmen
vermocht hätte , so, daß ihn Dinahs abermals
erwachte Liebe nicht nur als ein neues Spiel
ihrer Laune erschienen wäre.

Gregor hatte , wie jedes Jahr um diese Zeit,
wenn es beim Fischfang keine Arbeit mehr für
ihn gab , in einer Fabrik in der Nähe von Orlund
Beschäftigung gefunden An einem regnerischen
und sehr kalten Vormittag erhielt er , da er als
einer der Mutigsten unter seinen Kameraden be¬
kannt war , eine Aufgabe übertragen , deren Aus¬
führung nicht ganz gefahrlos war . An einem sehr
hohen , schon etwas baufälligen Fabrikschlot soll-

Em Ktück in die Hölle
Eine überschwengliche Verehrerin Liliencrons

erging sich in rühmenden Worten über oie
„Adjutantenritte " des Dichters . „Ich habe sie
schon vielmals gelesen , Meister !" , sagte sie. „aber
vor meinem Tode werde ich sie nochmals lesen!"

Liliencron lächelte . „Wenn der Tod nun ein¬
mal schnell und unvorbereitet käme . Gnädigste ?"

„Dann wird mein Mann mir das Buch in den
Himmel nachsenden !"

Liliencron wiegte nachdenklich den Kopf und
sagte : „Lassen Sie vorsichtshalber auch ein
Exemplar an die Hölle adressieren !" o. k.

Orchester . Eine romantische Spazierfahrt in einem
schnittigen Auto.

Sie fühlen , nicht wahr , daß die Entscheidung
nahe ist? Der schnittige Wagen hielt eines Vor¬
mittags in der kleinen Provinzstraße vor dem
Haus aus Backsteinen . Benachrichtigt durch einen
Brief , empfingen die Eltern das verlorene Kind
mit vor Tränen heißen Küssen . Der Bräutigam
bat den Vater förmlich um die Hand seiner Toch¬
ter Und auf diese Weise erstand Eugen !« Gernot
wieder , um Frau Jacques Element zn werden,
dem reinsten und höchsten Glück entgegengehend:
demjenigen , das aus Liebe entsteht und an sich
glaubt.

Es hatte Einette Norbert nur zehn Franken —
aus Blei — gekostet.

(Ooutsob von Oravo)

Von Hans Vreltsckneider

ten die schadhaften Stellen im Mauerwerk ge-
funden werden , deren Ausbesserung notwendig
war . Zu diesem Zweck mußte Gregor an der
eisernen Leiter , die an der Außenwand befestigt
bis zur Spitze des Kamins führte , hochklettern
Ohne zu zögern und furchtlos wie immer Wacht¬
er sich an sein Werk . Schon hatt « er mit größter
Umsicht den größten Teil seiner Aufgabe erfüllt,
nur noch fünf Sprossen trennten ihn vom höchsten
Punkt des Schornsteins , als plötzlich ein Teil der
eisernen Leiter aus dem schadhaften Mauerwerk
brach und tosend zur Erde stürzte.

Minutenlang hing Gregor , nur mit den Hän¬
den an eine Sprosse geklammert , über einem töd¬
lichen Abgrund in der Luft , bis es ihm unter
größten Anstrengungen gelang , den Rand des
Schornsteins zu erklimmen.

Aber damit hatte er sein Leben noch nicht
gerettet . Durch das Ausbrechen der Leiter war
ihm jeder Rückweg abgeschnitten - Sein Absturz
in die Tiefe war zu einer Frage der Zeit ge¬
worden , richtete sich danach , wie lange er in seiner
Lage auszuharren vermochte.

Denn zu der Kälte und dem Regen an diesem
Tag war auch ein starker Wind gekommen , der
dort oben , wo Gregor um sein Leben kämpfte,
mit der Gewalt eines Sturmes tobte.

Gregors Kameraden starrten in Verzweiflung
zu ihm auf , aber alle Möglichkeiten , die sie zu
seiner Rettung ersannen , konnten keine Hoffnung
erwecken, da jeder Weg , Gregor Hilfe zu bringen,
vom Boden aus zu ihm vorzudringen , abgesehen
von großen Schwierigkeiten , viele kostbare Stun¬
den Zeit kosten mußte.

Eine ebenso in ihrer Idee , wie in ihrer tiefe¬
ren Bedeutung fast wunderbare Rettung bewahrte
Gregor in letzter Minute vor dem zerschmettern¬
den Aufschlagen im gepflasterten Fabrikhof.

Gregors Kameraden waren überrascht , als sich
ihnen plötzlich von oben ein dünner Faden ,ent-
gegenfenkte . Sie mußten nicht lange überlegen,
um seinen Zweck zu erraten und knüpften , als
das Ende des Fadens den Boden erreicht hatte,
eine dünne Schnur daran fest, die Gregor nun
zu sich aufzog . Als er das Ende der Schnur in
der Hand hielt , befestigten die Kameraden an
ihrem anderen Ende ein langes , starkes Seil,
das nun gleichfalls den Weg nach oben nahm.
Das auf Liese Weise erlangte Ende des Seils
band Gregor an der letzten , noch sicher sitzenden
Sprosse der Leiter fest und ließ sich dann ohne
große Mühe , doch mit Vorsicht , an dem Seil ent¬
lang von der Spitze des Schornsteins bis zum
Boden abwärts gleiten.

Und während er sich auf so unerwartete Weise
aus der Umklammerung des Todes löste , fielen
ihm Dinahs Worte ein , mit denen sie ihm das
Halstuch gebracht hatte : „Immer habe ich dabei
an dich gedacht . Immer nur eins : Du mußt zu¬
rückkommen !" Vor Monaten , während sie an dem
Halstuch gearbeitet hatte , war mit jedem Schlag
ihres Herzens dieser Wunsch drängender gewor¬
den . Und nun , da er Dinahs Halstuch aufge¬
trennt hatte , der blaue Faden , den er zur Erde
schickte, ihm letzte Rettung geworden war , —
durfte er nun an der Kraft und der Liebe dieses
Herzens noch zweifeln?

Und Gregor wußte:
Der erste Weg , sobald ich meine Füße auf

festen Boden gesetzt habe , führt zu ihr.

MMWuser von MewarSm
kiliRmralr au-ecWesec von öeorg von vecvcmg

cor - vlrkSif - i -s- -t

(32. Fortsetzung)
Ich meine alo , daß ich es wohl können

würde , ob auch mein Herz ganz gewiß nicht we¬
niger liebt als das deine . . . Aber , wenn ich mir
ausdenke , was für ein Leben du nach meiner gro¬
ßen Schwindelei führen müßtest . . . und ich kann
mir so gut und so genau vorstellen , wie es dann
für dich ausschauen wird . . . so vollbring « ich
es wieder nicht ."

„Ich sage es auch ", flüsterte Frank . „Wenn
wir dies bedenken , so werden wir es nicht kön¬
nen ."

„Ich will aber ganz aus dem Spiel bleiben " ,
begann Ulrike nach einer Pause mit ruhiger
Stimme . „Ich danke deiner Mutter , Frank , daß
sie so lieb an mich gedacht hat . . . und ich danke
euch beiden ebenso sehr . Ihr stellt euch aber etwas
viel zu Fürchterliches vor . Ich kenne meinen
Seeberg besser als ihr . Erst wird es zwar recht
ungemütlich werden , ich weiß es gut . Dann aber
denke ich doch, daß er so einiges ' begreifen wird,
wenn ihr Kinder ihn vor die große Entscheidung
gestellt habt . . . Dies wäre das Schlimmste also
nicht , ich habe aber noch eine andere Unruhe in
mir . Ich wollte euch fragen , was heute nach¬
mittag bei der Sonnenuhr geschehen ist."

„Was soll geschehen sein , Mama ?" wunderte
sich Juliane . „Meinst du , als ich mit Kilby ge¬
sprochen habe ? . . . Run , er hat mir etwas vor-
geschwätzt. Ich wollte es niemanden sagen , denn
er ist ein Nichts vor mir . Aber , nun du mich
fragst , Mama . . . was sollte denn geschehen sein?
Er hat mir verliebtes Zeug vorgeredet , wie er
das ja bei allen Frauen tut . Auch Frank wird
sich darüber durchaus nicht wundern . . ."

„Und was hast du ihm geantwortet ?" kam
Ulrikes Geflüster.

„Ich habe ihn ausgelacht . Was sollte ich an-
veres tun , Mama . . . was sollte ich anderes tun,
Frank ?"

„Das war es ja nicht , was ich meinte " , sagte
die Mutter . „Ich sah dann , daß du sehr erschrocken

bist . . . daß du die Hände vor die Augen gelegt
hast . . .«

„Ich habe die Hände vor die Augen gelegt ?"
„Ja , vor Schreck oder Angst legtest du die Hände

vor die Augen ."
„Wann aber tat ich das ? Als er von dem

unerprobten Schiff gesprochen hat ? War es da?
Und warum tat ich es . . . warum , Frank ?"

„Hattest du Angst ?" fragte Frank.
„Vor einem unerprobten Schiff ? Jedes neue

Schiff muß doch erst erprobt werden . . ."
„Als ob man dem Schiff nicht trauen könnte,

Frank " , sagte Ulrike bedrückt.
„Ich weiß nicht , wieso man dem „Jungen Ul¬

rich" nicht trauen könnte " ! erwiderte Frank.
„Jetzt weiß ich es " , nickte Juliane . „Ich legte

die Hände vor die Äugen , weil es mir so sehr
vor ihm ekelte . . ."

Und warum ekelte es dir so sehr , Kind ?"
Juliane begann zwischen der Mutter und Frank

auf und ab zu gehen . Dann schüttelte sie den
Kopf und murmelte:

„Ich kann mich nicht und nicht darauf besinnen.
Es ist wohl auch zu unwichtig gewesen . Weshalb
noch darüber sprechen !"

„Wenn es so unwichtig war " , sagte Ulrike nach
einer Weile " , „so begreife ich nicht , wieso es mir
so überaus schmerzlich gewesen ist . . . als du die
Hände auf die Augen gelegt hast , wie ich es an
dir noch nie gesehen habe . . ." Wieder brach sie
in Tränen aus . „Reise also lieber nicht , mein
Kind . Ich habe eine so furchtbare Angst um dich.
Bleibe bei mir , du ! Sag ihr , Frank , daß sie nicht
reisen soll . . . sag ihr das . . . Denk auch an
dich selbst und an dein Herz und sag ihr das,
Frank ! Was ist das auch für ein entsetzlich gro¬
sser Entschluß , den ihr beiden da gefaßt habt . ' . ."
Sie kam nicht weiter , so sehr schüttelte sie das
Weinen.

Juliane küßte ihr die Wangen und das Haar
Frank trat zu ihr und nahm ihre große weich!
Hand . Jetzt erwartete die Mutter eine Antwort
von ihnen . Sie küßten und streichelten sie, eine
andere Antwort fanden sie nicht . Dieser „entsetz¬

lich große Entschluß " war wohl schon allzu fest in
ihnen . Er war mit Tränen und leuchtenden
Augen gefaßt und mit den Küssen der Liebe be¬
siegelt worden . Es ging bei dieser bitteren Tren¬
nung um etwas , was sie selbst vielleicht noch nicht
völlig verstanden . . . es ging dabei um etwas
Großes , um die Entdeckung einer neuen Welt , in
die sie beide einzutreten sich anschickten, um ein
neues Zeitalter , das unvermittelt über sie her¬
eingebrochen war , und das fast mehr von ihnen
forderte , als sie ihm mit ihren äußersten Kräften
würden geben können.

So hatten sie in dieser Nachtstunde nur die wei¬
nende Mutter zu liehen und zu trösten , daß sie
ihre Angst vergaß und dem Willen der Kinder
nachgab.

Sie weinte dann nicht mehr . Sie hatte die
Schwäche ihres Herzens überwunden , die tapfer«
Mutter . Sie gewann ihre Kraft zurück und
wurde wieder so munter und so froh . wie sie alle¬
zeit hatte sein müssen bei ihrem Caspar Seeberg.
Und da sie sich ihrer voriqen Schwäche schämte , so
ließ sie noch ein « Weile ihr fröhliches Herz spie¬
len , bevor sie die Kinder allein ließ und die
Tapetentür sich hinter ihr schloß.

Juliane und Frank aber stellten in dieser Nacht
ihr Geschick in die Hand dessen der die Stern¬
bilder seines Himmels in der Waage hält und
der noch den schweifenden Wandelsternen ihren
Weg vorzeichnet.

Der Tag graute , und der Wind vom Strom
traf in die Deichulmen . Im Dorf erhoben die
Morgenhähne ihre Stimmen . Da hieß es scheiden.

9. Die Schuld des William King Riimkoss
Als die Sonne des 10. August hinter dem

Strome aufging , ward es offenbar , daß die Drei¬
mastbark „Der junge Ulrich " sich in einen rei¬
senden Vogel verwandelt hatte . Die Mannschaft
war beim Segelfetzen und gab ihm damit die
Schwingen . Die Haltetaue strafften sich und
knarrten . Das ganze Schiff war plötzlich von
Möwen umkreist , der Bugspriet , die Rahen , die
Stengen , das Tauwerk und die weißen Segel , die
sich im frischen Westwinde wölbten . . . der
„Junge Ulrich " wurde von riesigen Schwärmen
weißer Schweber begrüßt , als sei er ihnen ver¬
wandt.

Als Rllmkoff bald nach vier Uhr zum Schiff
am , war außer den wenigen Arbeitern , die man

heute zur Unterstützung der Mannschaft brauchen
würde , kaum ein Mensch zu sehen ; weder auf der
Werftmauer noch auf dem Wasser zeigten sich Zu¬

schauer ; nur die beiden Kinder des Rauhfrost-
Meier saßen nebeneinander am Bollwerk und
ließen kein Auge von dem stolzen Schiff , das
sich unter dem Druck des Windes strom-wärts
neigte . Am Tov flatterte die blau -weiße Flagge
der Reederei Melchert und an der Gaffel die
Reichsflagge . Den Kindern gefielen vor allem
die beiden mächtigen Fahnentücher , die ebenso
neu waren wie die Segel und dabei so wunder¬
voll bunt.

Oben an Deck stieß der Meistersknecht auf
Kilby . Er wunderte sich darüber , ihn so früh
zu treffen , denn Kilby war sonst ein Langschläfer.
Sie standen eine Weile bei Kapitän Jeremiassen
neben dem Ruderhause und sprachen über die be¬
vorstehende Reise . Rümkoff vermied es , Kilby
in die Augen zu sehen. Der Kapitän gab seine
Kommandos , er war schon ganz in seinem Ele¬
ment , mitunter zwinkerte er den beiden Land¬
ratten zu und machte ein geheimnisvolles Ge¬
sicht, als ob er eine Neuigkeit wüßte , die er noch
nicht verraten dürfte.

Kurz vor fünf wurde der Rollstuhl vor die
Haupttreppe gebracht ; gleich darauf trug Rauh¬
frost den Baas herunter . Ulrike erschien und be¬
gleitete ihren Mann zum Bollwerk . Seeberg
grüßte die Mannschaft mit erhobenem Knotenstock,
und die Männer grüßten zurück. Noch blieben
Riimkon und Kilby bei Jeremiassen stehen , der
mit wahrem Behagen Befehle brüllte.

Es war schon hohe Flut . Man wartete auf
den Konsul . Die Möwen schrien und kreisten.
Inzwischen fanden sich doch ein paar Zuschauer
ein . das waren vor allem die alten Kapitäne , die
siib das Schauspiel der Ausreise nicht entgehen
lassen wollten . Sie hatten ihre besten Anzüge
angelegt und kamen zu Seeberg und kargten nicht
mit Anerkennung .für dqs tüchtige Schiff.

Endlich tauchte der Konsul im Tore auf . Als
er mit langen Schritten über den Werftplatz her¬
unterkam . sagte Rümkoff zu Kilby:

„Gehen wir , es wird Zeit ."
Kilby nickte. Er war blaß . Er hatte in die¬

ser Nacht kein Auge zugetan , war umhergewan-
dert , als ob er jemand suchte Wen möchte er
gesucht haben ? Und halte er ihn gefunden ? .

Die Familie Franksen hatte sich in dieser frü¬
hen Morgenstunde auf ihrem Schiff , der Zuver-
icht" versammelt . Noch war dort kein Arbeiter
^schienen , noch klopfte kein Hammer . Man stand
und war schweigsam und wartete auf die Abfahrt
des „Jungen Ulrich ". Frank hielt den Krim¬
stecher vor die Augen.

Sind unsere Kulturgüter raumgebunden,
>st es vornehmlich das Buch , dessen Ausbrei¬
tung und Wirkung keine Grenzen kennt.
Ueber alle Grenzen hinweg Träger deutscher
Kultur und Zeuge deutschen Geistes zu sein,
ist die Aufgabe des deutschen Ruches.

Viktor Tlltzs

Als der Konsul den Baas Sesberg und Ulrike
begrüßte , stampft « der dicke Kapitän über die
Brucke zu ihnen hinunter.

„Komm fetzt, Jonny " , murmelt « Rümkoff . Er
betrat die Brücke . Kilby folgte ihm.

2n diesem Augenblick sahen sie dies : Juliane
erschien in der Haustür und kam gegangen . Sie
trug ein ziemlich kurzes blaues Reisekle 'id. Ihr

Ê Hrrar bewegte sich zu ihrem schönen Gang,
Morgenbrise blies es ihr ins lächelnde Ge¬

sicht, und sie hob die Hand , um es zu halten . In
der anderen Hand , und zwar auf der Handfläche,
trug sie ernen kleinen Gegenstand . Es war die
Wachsblume.

»>!>, -uaiuiam. erriarre nur
ter ,hm.

„Fährt mit ? " kam es aus dem Mun
Riesen Er drehte sich im Ruck und sah
ms Gesicht Sie fährt mit ? " stammelte ei
diesem Schiff ? "

Kilby nickte und sah an ihm vorbei . E
melte rasch:
, - Benimm dich aber nicht blöd . Alle
Ichon her , was wir hier schwätzen. Sie rei
Englasid , weil der Alte sie in ein Pe
gehen " ° ^ wird in Southampton ai

Southampton an Land ?" schnaus
Meistersknecht . „Mit dem Schiff nach Engla
Und in Southampton an Land ? "

„Brauch deinen Kopf " , sagt« Kilby ungc
^ >Dort in ein Pensionat ? " fuhr Rllmkoj

„Zwecks Beendigung ihrer Erziehung .
England . nach glücklicher Uebersahrt.
so, das habe ich mir so halb gedacht . . ."
narren Zuge lösten sich zu einem Grinsei
wandte nch um - Kilby schob ihn die Briiö
nnter . Sie gingen zum Bollwerk und beg
die kleine Gesellschaft.

(Fortsetzung si
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bs Element gang Am Wall , eine Versteigerung
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Pferdemarkt
Der nächste Pserdemarkt wird am

10 . November 1937 auf der Bürger-
Weide abgehalten.

Der Auftrieb der Pferde Hot von
8 bis 10 Uhr von der gindovffstraßc
aus zu geschehen.

Im Jahre 1937 findet der letzte
Pferdemarkt am Mittwoch , dem
8 . Dezember , statt.

S. 11 . 37 . Die Polizeidirektion.

mten thu vom hö« , . . .. . , .
Z plötzlich ein Teil >1 2 . die der Grundstücke Tietjcnstraßc

chadhasten MauerW Ar . 1 bis 35 , 2 bis 18 , 24 bis 34

Aufforderung!
ES ergeht hiermit die öffentliche

Aufforderung an
1. die Eigentümer der Grundstücke

Aorstraße Nr . 24 bis 33 b , am
Ende ihrer Grundstücke eine
Gruppe mit Abfluß zum Abzugs¬
graben anzulegen:

stürzte,

ir , nur mrt den Hz.,
mert , Wer einem tL
fst , bis es ihm um:,
lang , den Rand d«

Ä LWen noch M.
echen der Leiter «,«,

mitten . Sein Msh,«
' der Zeit ^
wie lange er in sei,,.

'E Regen an dich.
Wind gekommen , dn

und 40 , den hinter ihren Grund
stücken vorhanden gewesenen , halb
oder ganz zugeworfenen Abzugs¬
graben in den früheren Zustand
zu versetzen;

3 . die der an dem von hinter Scher
Heerstraße Nr . 22 bis Tietjen-
straße Nr . 24 führenden Graben
bolegenen Grundstücke , diesen
Graben , soweit er ganz oder teil¬
weise zugeworfen ist , wieder zu
öffnen.

Ist dieses bis zum 10 . Dezember
d . I . nicht geschehen , werden die
Pflichtigen nach der Berorbnun -g
vom 13 . März 1W6 bestraft.

Die Pläne liegen in der Pollzei-
XIII, Schwachhanfersein Leben n ' ". Revievwache _

rmes tobte k° n« Heerstraße 109 , zur Einsicht aus.
^ - lobte . b . 11. 37 . Die Polizeidirektion.
"en in Verzweifln «;

^ ^ Bcrdingung . Der Abbruch einiger
a ^ WN ^ keine Hoffn ««; Gebäude bei der Lüderihbrücke aus

. . ' dem linken und rechten Weseruser
soll vergeben werden . Angebote bis
12 . November 1937 , mittags 12 Uhr,
in der Kanzlei , Herrlichkeit 16 , Zim¬
mer 148 , einzureichen . Unterlagen
daselbst erhältlich.

Das Hochbauamt.
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Viktor putze

Hollerfielacht
Am Montag , dem 15 . November

1937 , werden das Holler - und das
Rockwinkeler Met geschaut . Bei Mel¬
dung von Geldstrafe fallen die Flet-
user in ordnungsmäßigen Stand ge¬
fetzt , die Met « vom Kraut gereinigt,
auch dieses aufgezogen und die fla¬
chen Stellen ausgeticst werden.
Gleichzeitig wird den Anwohnern am
Lehesterdeich aufgegeben , am Tage
der Schaumig die Pforten und Ein¬
friedigungen am Uetufer offenzu¬
halten . Der Borstand.

Katholische Gemeindeschulen
Die Anmeldung der Kinder für

die kath . Gemeindeschulen (Johan-
nis - , Marien - und Josefschule ) muß
in der Woche vom 15 . bis 20 . No¬
vember 1937 , von 11 bis 13 Uhr , im
Borstoherzimmer der betr . Schule er¬
folgen.

Bei der Anmeldung müssen Taus¬
und Impfschein vorgelegt werden.

Ueber das Alter der aufzunehmen¬
den Kinder gelten dieselben Bestim¬
mungen , wie für die bremischen
Staatsfchulen.

Öffentliche Versteigerung
Am Donnerstag , dem 11 . Novem¬

ber 1937 , vormittags 10 Uhr , wird die
Städtische Pfandleihe , Langenftr . 78
(Hinterhaus ) , durch den Gerichtsvoll¬
zieher Nustcde , Langenstraße 14 (Ruf
Nr . 2SZ 78 ) , die bis zum 13 . Oktober
1937 cinschl . verfallenen und nicht be¬
richtigten Pfänder bis Nr . 164 680
cinschl ., als : Gold - und Silberwaren,
Fahrräder , Wanduhren , Lederwaren,
Musikinstrumente usw . öffentlich meist-
bictend gegen bar versteigern lassen.

Einlösung und Erneuerung der
Pfänder bis zum 10 . November 1937.
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Umsetzung folgO

Ostern 1938 findet wieder eine
Ausnahme schulpflichtiger taubstum¬
mer Kinder statt . Anmeldung vom
18 . bis 20 . November ü . I ., vormit¬
tags von 11 — 12 Uhr , unter Vor¬
legung des Eeburts - und Impf¬
scheins in der Tanbstummenfchule,
Hümholdtstraße 183.

Es wird anstausdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß auch für Taubstumme
Schulzwang  besteht.

6 . 11 . 37 . Die Landesschulbehörde.

Anmeldungen von Schüler und
Schülerinnen für die höheren Schulen,
Volksschulen und gehobenen Züge
in der Stadt Bremen und im Land¬

gebiet.
X . Anmeldung für die höheren

Schulen.
Die Anmeldungen für die höheren

Schulen werden in den Tagen vom
15 . bis 20 . November dieses Jahres
von 11 bis 12 llhr in den Geschäfts¬
zimmern der Leiter (Leiterinnen ) der
Höheren Schulen entgegengenommen.

Nach den Bestimmungen des Reichs-
erziehungsmimsters zur Vereinheit¬
lichung des Höheren Schulwesens be¬
stehen in Bremen nachfolgende höhe¬
ren Schulen:

I . Jungcnschulen:
8 Oberschulen für Jungen (Haupt-

sorm ) :
7 Vollanstalten , davon eine in

Ausbauform (die Schulen werden mit
ihren z. Zt . noch gebrauchten alten
Bezeichnungen genannt ) :

Neues Ghmnasium , Parkallec 39,
Realgymnasium , Kaifer -Friedrich-

Stratzs,
Oberrealschule , Dechanatstraße 5.
Deutsche Oberschule beim Doventor,

Contrescarpe 174,
Realschule in der Neustadt lmit Ober-

rcalschul -Oberstule ), NeustadtsWall-
Brückenstraße,

Realschule in der westlichen Vorstadt
(mit Oberrealschul -Oberstufe ), Stes-
senswsg.

Deutsche Ausbauschule , Hamburger
Straß «,

II . Mädchenschulen:

8 Oberschulen siir Mädchen (Haupt¬
form ) :
3 Vollanstalten:
Deutsche Oberschule und Ein - und

Dreijährige Fraucnschule , Karl¬
straße 10,

Oberlhzeum Kippenberg . Am Wall
Nr . 1W/103,

Lhzeum mit Studicnaustalt , Kleine
Helle 7,8.

5 Nichtvollanstaltcn:
Lhzeum Jauson , Wilhadiftraße l/2,
LhzeumSchomburg , Hohacr Straße II,
Lhzeum Victor , Bürgermeister -Smidl-

Straße 25,
Lhzeum in der Neustadt , Maiustr . 67,
Lhzeum in der westlichen Vorstadt.

Langcreihe 81,
1 Höhere Mädchenschule:
Höhere Mädchenschule RoscliuS . Ler-

chenstraße 4
Sämtliche Jungen - und Mädchen¬

schulen beginnen mit Englisch als
erster Fremdsprache . Nur das Also
Gymnasium beginnt mit Lateinisch.

In die Anfangsklasscn (Sexten ) der
höheren Schulen können aufgenom¬
men werden:

1 . Schüler und Schülerinnen nach
Vollendung der normalen Grund-
schulzeit (nach Abschluß der 5 . Klasse
der Volksschule ) .

2 . Körperlich und geistig gut ent¬
wickelte Schüler und Schülerinnen
mit guten Klassenleistungen nach Be¬
such der ersten drei Grundschulklassen
(nach Abschluß der 6 . Klasse der
Volksschule ) .

Ueber die Aufnahme entscheidet der
Leiter (die Leiterin ) der aufnehmen
den höheren Schule aus Grund der
vom Reichserziehungsminister erlas¬
senen Bestimmungen über Schüler-
auslese an den höheren Schulen . An¬
meldung und bestandene Aufnahme¬
prüfung an einer bestimmten höheren
Schule schließen jedoch nicht eine
nötigenfalls behördlich angeordnete
Ueberweisung an eine andere Anstalt
aus.

In die Ansangsklasse der Deutschen
Ausbauschule können Schüler ( innen)
ausgenommen werden , die mit Er¬
folg die 3 . Volksschulklasse (6 . Volks¬
schuljahr ) durchlaufen haben.

In die Oberstufe der Oberschulen
(grundständige Hauptsorm ) können
Schüler ( innen ) aufgenommen werden,
die auf einer Nichtvollanstalt Ostern
1938 in die Obersckunda versetzt wer¬
den . Mädchen , die in die sprachliche
Abteilung eintreten wvllcn , müssen
ferner vorher die vom Reichserzieh¬
ungsminister vorgeschriebene haus-
wirtschaftliche Prüfung abgelegt
haben.

Die Aufnahmeprüfungen für die
untersten Klassen (Setzta der höheren
Schulen bzw . der Untertertia der
Deutschen Ausbauschule ) und die durch
den Reichserziehungsminister ver¬
fügten hauswirtschaftlichen Ausnah-
mcprüfungen für Mädchen , die in die
sprachliche Abteilung der Mädchen-
vollanstalten eintreten wollen oder
die in die Oberstufe der Deutschen
Anfbauschule ausrücken , finden im
allgemeinen an den aufnehmenden
Anstalten statt.

Die Ausnahme in die unterste
Klasse (Sexta der höheren Schulen
bzw . Untertertia der Deutschen Aus-
bauschule ) geschieht in jedem Fall aus
Probe.

Ueber weitere Einzelheiten geben
die Leiter (innen ) der höheren Schulen
Auskunft . Die Erziehungsberechtigten
haben ihre Kinder nach Möglichkeit
persönlich anzumelden . Die oben an¬
gegebenen Anmcldezeiten sind unbe¬
dingt innezuhalten ; eine Aufnahme
verspätet angemeldeter Schülsr (innen)
kann nicht zugesagt werden.

Bei der Anmeldung sind Geburts¬
und Impfschein (bzw . Wiederimps-
schein ) sowie das Schulzeugnis der
bisher besuchten Schule vorzulegen,
bei der Anmeldung zur Oberstufe
außerdem ein selbstgeschriebener Le¬
benslauf des Schülers (der Schü¬
lerin ) .

L . Anmeldungen für die Volksschulen
und die gehobenen Züge in der
Stadt Bremen und im Landgcbiet.

Kinder , die Ostern 1938 schulpflich¬
tig werden , sind in der Zeit vom
15 . bis 2V. November d . I . von 11
bis 12 Uhr , in der zuständigen Volks¬
schule anzumelden . Schulpflichtig sind
nach den gesetzlichen Bestimmungen
alle Kinder , die vor dem 1 . April
1938 das sechste Lebensjahr vollenden.
Außerdem können vor dem 30 . Juni
1932 geborene Kinder angemeldet wer¬
den und bis aus weiteres auch Kin¬
der , die vor dem 30 . September
1932 geboren sind . Diese Kinder wer¬
den iedoch nur versuchsweise und
widerruflich ausgenommen.

Für znr Uebernahme angemeldete
Kinder , die in der Zeit vom 1. Juli
bis zum 30 . September 1938 ihr
sechstes Lebensjahr vollenden , sind
folgende Bestimmungen zu beachten:
1 Die Kinder sind dem Leiter der

Schule , in die sie aufgenommen
werden sollen , zur Beurteilung der
Schulsähigkeit vorzustellen.

2 . Bei der Anmeldung ist ein schul¬
ärztliches oder ein vom Schularzt
anerkanntes hausärztlichcs Zeugnis
über den Gesundheitszustand des
Kindes vorzulegen.

3 Der Staat ist nicht verpflichtet,
zur Ausnahme der in Frage kom¬
menden Kinder neue Klassen ein¬
zurichten.

Die Anmeldungen , bei denen Ge¬
burtsschein und Impfschein des
Kindes vorzulegen sind , werden in
den Geschäftszimmern der Schul¬
leiter enigegengenommen , und zwar

in der Schule an der Grambkcr Heer¬
straße für »die Kinder aus den al¬
ten Dörfern Burg mit Dungs,
Grambker Moor , (ausschließlich
Aus dem Brook ) , Grambke bis zum
Damm der Bahn zum Industrie-
hafen;

in der Schule an der Wichcnstratze
für die Kinder aus der früheren
Gemeinde Grambke östlich vom
Bahndamm , dem Bezirk am Jn-
dustriehasen , der Siedlung Auf dem
Brook ; von der früheren Gemeinde
Oslebshausen Drosselstraße und
Auf den Heuen;

in der Schule a . d . Oslebshauser
Heerstraße für die Mädchen , und in
der Schule a . d . Finkenau für die
Knaben aus der früheren Gemeinde
Oslebshausen ohne Drosselstraße
und aus den Heuen und ohne den
Bezirk östlich vom Fuchsberge , so¬
wie ohne Oslebshauser Heerstraße
(ungerade Nummern ) östlich vom
Fuchsberge:

in der Schule an der Humannstraße
sür die Kinder vom Schwarzen
Wege (einschließlich ) bis zum Fuchs¬
berge (ausschließlich ). Oslebshauser
Heerstraße (ungerade Nummern)
bis zum Fuchsberge : Gröpelinger
Heerstraße 321 — 413 , Gröpelinger
Heerstraße 324 — 404 und aus davon
südlich gelegenen Straßen zwischen
Stratzenbahnhos und Straße am
Mühlenberg:

in der Schule am Ohlenhos sür die
Kinder zwischen der Lindenhosstraßc
Ohlenhos , Halmer Weg (einschließ¬

lich ) bis zum Schwarzen Wege ( aus¬
schließlich ! :
in der Schule an der RittcrhuLer

Straße sür die Kinder zwischen
Lindenhosstraßc , Ohlenhos , Salmer
Weg (ausschließlich ) , Lübbenstraße,
Altenescher Straße (einschließlich ) ;

in der Schule beim Holzhafen sür die
Kinder aus der Waller Vorstadt
zwischen Albert -Haasemann -Straße.
Erenzstraße (ausschließlich ) , Stes-
scnswcg . Langereihe (einschließlich)
Wallcrstraße , Waller Heerstraße bis
Altenescher Straße (ausschließlich!
am Holzhasen , Hafen II , Bogen-
straße,

in der Schule an der Hclgolander
Straße sür die Knaben und Mäd¬
chen aus der Waller Vorstadt zwi¬
schen Langereil >e (ausschließlich ) ,
Waller Heerstraße , Achterbergstraße
Gccstemünder Bahn (einschließlich)
bis Waller Bahnhof , Waller Ring
bis Angnststraßc , Auguststraßc
(ausschließlich ) , Osterscnerbcrgstraße
(ausschließlich ) , Waller Heerstraße,
Elisabethstraße (ausschließlich ) bis
Stefsensweg Stcffensweg lans-
schließlich ! bis Waller Ring (ein¬
mündend in die Langereihe ) ;

in der Schule an der Elisabcthstraßc
für die Kinder aus der Waller-
nnd Doventorsvorstadt zwischen
Schnlze -Delitzsch -Straße , St . Mag-
nnsstraße (einschließlich ) , Mbrcmcr
Straße von St Magnnsstraße bis
Waller Heerstraße , Waller Heer¬
straße bis Elisabcthftraße , Elisa-
bethstraße bis Steffensweg (ein¬
schließlich ) , Stcffensweg bis Erenz-
straße (einschließlich ), Erenzstraße
bis Nordstraße (einschließlich)
Nordstrabe bis Schnlze -Delitzsch-
Straße (einschließlich ) ;

in der Schule an der Schöncbcckcr
Straße für die Knaben und in der
Schule an der Haussstraße sür die
Mädchen aus der Doventorsvorstadt
zwischen St . Magnnsstraße.
schulze -Telihsch -Straße (ausschließ¬
lich ), Nordstraßc (ausschließlich ) ,
Hansastraße bis Nordstraße (ein¬
schließlich ) . Landwehrstraße (ein¬
schließlich ) . Haserkamp (ausschließ¬
lich ) , Hemmstraßc (ausschließlich)
Hamburger Bahndamm,

in der Schule am Pulvcrberg sür die
Knaben und in der Schule an der
Schlcswiger Straße für die Mädchen
aus der Waller Vorstadt zwischen
Hamburger Bahn , Bergerstraße,
Osterfeucrbergstraße (einschließlich ) ,
Auguststraße . Waller Ring bis znr
Wesermünder Bahn , Ratzebnrger
Straße . Bcrgedorser Straße , Brink-
straße , Fleetstraße , Feldmark östlich
des Waller Fleets , außerdem aus
dem Gebiet zwischen Iltbremer Ring
und Hamburger Bahn (verlän¬
gerte Hemmstraße ) ;

in der Schule an der Nordstraße für
die Knaben und in der Schule an
der Talstraße sür die Mädchen aus
dem Bezirk zwischen Lützowerstraße
(ausschließlich ) , Nordstraße , Olden-
bnrgcr Eisenbahn , Weser , Hafen I,
Fabrikstraße (ausschließlich ) , Nord¬
straße , Hansastraße zwischen Nord-
nnd Landwehrstraße (ausschließlich ) ,
Landwehrstraße (ausschließlich ) , Ha¬
serkamp:

in .der Schule an der Hcrbststraße
sür die Kinder aus dem Findorff-
und Weidedammviertel zwischen
Magdeburger Straße (einschließlich)
Herbststraße von der Kleinbahn bis
zur Blocklander Straße (einschließ¬
lich ) , Blocklander Straße (ein¬
schließlich ) . Sommerstraße (ein¬
schließlich ) , Findorfsstraße von Som¬
merstraße bis zur Kleinbahn , Fin-
dorfsallee — Weidedamm (einschließ¬
lich ) : dazu sür die Kinder aus der
Schlachthofstraße:

in der Schule an der Gothaer Straße
sür die Kinder zwischen Augsbur-
ger Straße (einschließlich ) Münche¬
ner Straße (ausschließlich ) , Fürther
Straße ( einschließlich ) bis Ham¬
burger Bahn:

in der Schule an der Nürnberger
Straße sür die Knaben und in der
Schule an der Regensburger Straße
sür die Mädchen aus folgenden
Straßen : Admiralstraße , Andree-
stratze , Ansbacher Straße , Bamber-
ger Straße , Bahreuther Straße,
Böhmestraße , Borgselder Straße,
(von Hemmstraße bis Herbststraße ) ,
Bozenerstraße , Brandtstraße , Busch¬
straße , Corvehstraße , Transfel¬
der Straße , Eichenberger Straße,
Eicksdorfer Straße (von Hemmstraße
bis Herbststraße ) , Erlanger Straße,
Falkenberger Straße , Fallingboste-
lsr Straße . Findorfsstraße (vom
Findorfftunnel bis Sommerstraße ) ,
Freisinger Straße , Frielinger
Straße , Gandersheimer Straße,
Geibelstraße , Gießener Straße,
Goesselstraße , Göttinger Straße,
Halter Straße , Helmstedter Straße,
Hemmstraße (von der Kastanien-
straße bis zum Utbremer Ring ) ,
Herbststraße (von der Kastanien-
straße bis zur Blocklandsr Straße ) ,
öolzmindener Straße , Jägerstraße,
Jenaer Straße , Carlshafener
Straße , Kastanienstraße , Katrepe-
ler Straße (von der Hemm¬
straße bis zur Herbststraße ) . Kulm¬
bacher Straße , Liüenthaler Straße
(von der Hemmstraße bis zur
Herbststraße ) . Marburger Straße,
Mittelwiese , Münchener Straße,
Neukirchstraße (von der Hemm¬
straße bis zur Magdeburger Straße ) ,
Northeimer Straße , Nürnberger
Straße , Passauer Straße . Plantage,
Regensburger Straße (von der
Hamburger Bahn bis zur Augsbur-
ger Straße ) , Salzburger Straße,
Ssebergsr Straße , Soltaucr Straße
Tarmstedtsr Straße , Timmersloher
Straße (von der Hemmstraße bis
zur Herbststraße ) , Tübinger Straße,
Walsroder Straße , Winterstraße
(von der Admiralstraße bis zur
Blocklander Straße ) , Sommerstraße,
Worpsweder Straße , Würzburger
Straße , Ziegelstraße:

in der Michaelisschule für die Kinder
aus der Doventorsvorstadt von der
Ellhornstratzs und Kleinen Weide¬
straße (ausschließlich ) , bis zur
Nordstraße , Lützowerstraße (ein¬
schließlich ), Hemmstraße (bis zur
Bahnunterführung ) ;

in der Schule au der Gcorgstraße
sür die Kinder aus dem Bezirk zwi¬
schen Bahnhosstraße (einschließlich ) ,
Sögestraße (ausschließlich ) , Obern-
straße (ausschließlich ) , Hutsilter-
straße (ausschließlich ) , Kaiserstraße
(ausschließlich ) , Stadtgraben , Ell-
hornstraße (einschließlich ) , kleine
Weidestraße (einschließlich ) , Eisen¬
bahn bis Hauptbahnhof:

in der Schule an der Schillerstraße
sür die Knaben und in der Rem-
bertischule sür die Mädchen aus der
östlichen Park - und Bahnhossvor-
stadt zwischen Stadtgraben und
Bahnhosstraße : Bahnhosstraße (aus¬
schließt, ), Gustav -Deetjsn -Allee , Hol¬
ler Allee , Park -Allee ( bis Schwach-
hauser Ring ) , Schwachhanfer Ring
(ausschließlich ), Bürgermeister-
Smidt -Straße (ausschließlich ) ,
Schwachhanfer Heerstraße (ein¬
schließlich ) , Straßburger Straße
(einschließlich ), Eisenbahndamm,
Gras - Moltke - Straße , Bismarck-
straße , Herderstraße , Fehrfeld . Oster-
torsteinweg (nördliche Seite ) , Stadt¬
graben:

in der Domschulc sür die Kinder aus
dem Bezirk zwischen Sielwall (aus¬
schließt .) , Osterdeich , Tiefer , Martini-
straße , Schlachte , Kaiserstraße (aus¬
schließlich ) , Sutfilterstraße Obcrn-
straße (einschließlich ! , Sögestraße (ein¬
schließlich ) , Stadtgraben , Ostertor-
steinweg (südliche Seite ! ;

in der Stcphanislbulc die Kinder aus
der Altstadt zwischen Weser , Oldenbur-
ger Eisenbahn , Wall und Kaiser¬
straße (einschließlich ) ;

in der Schule an der Großenstraßc
werden keine Anmeldungen ent¬
gegengenommen:
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Eine entscheidende

Unterhaltung.

Die Konkurrenz

hat schon wieder

eine ganze Anzei-

genseite gebracht!

— . Das beste was

sie tun kann . '

»Man muß sagen,

unsere Konkurrenz

ist aus dem Po¬

sten . ' Noch ist cS

Zeit , dem großen

Publikum durch

den Anzeigenteil

der Bremer Zei¬

tung zu erzählen,

daß auch wir lei¬

stungsfähig sind

auf gute Qualitä¬

ten niedrige Preise

ansetzen . Sicher,

ich bin auch über¬

zeugt , daß gerade

Jnsertion uns

allein retten kann.

Durch diesen An-

zeigenseldzug der

Konkurrenz habe

ich schon einmal so

recht die Macht der

Zeitungsanzeige

kennengelernt . Nie

hatte ich gedacht,

daß man uns zur

Seite drängen

könnte , uns , die

wir die beste Lage,

den besten Rus

und die beste
Ware haben . Daß

wir gute Ware

haben , leistungs¬

fähig sind , dürfen

wir eben nicht

nur uns andau¬

ernd erzählen,
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in der Schule an der Lessingstratze
sür die Kinder aus der östlichen
Vorstadt zwischen St . Jürgenstraße,
Eisenbahndamm , Graf - Moltke-
Straße (ausschließlich ) , Bismarck-
straße (ausschließlich ) , Herderstratze
(ausschließlich ), Humboldtstraße,
Wielandstraße (ausschließlich ). Vor
dem Steintor (ausschließlich ) ;

in der Schule an der Schmidtstraße
sür die Kinder aus der östlichen
Vorstadt zwischen Lübecker Straße
(ausschließlich ) , Osterdeich bis Siel¬
wall , Sielwall (einschließlich ) , Vor
dem Steintor (einschließlich ) , außer¬
dem Ritterstraßs , Römerstraße und
Wielandstraße;

in der Schule an der Hcmelingcr
Straße für die Kinder aus der öst¬
lichen Vorstadt zwischen Lübecker
Straße (einschließlich ) . Am schwar¬
zen Meer (einschließlich ) , Verdener
Straße (einschließlich ) , Hamburger
Straße (einschließlich ), Osterdeich
(einschließlich ) , bis Lübecker Straße;

in der Schule an der Schaumburgcr
Straße für die Kinder aus der öst¬
lichen Vorstadt zwischen St . Jnr-
genstraße (ausschließlich ) , Straß-
bürger Straße (ausschließlich ) ,
Schwachhanfer Heerstraße (aus¬
schließlich ), Metzer Straße (ein¬
schließlich ) , Eisenbahndamm , Kirch-
bachstraße (einschließlich ) bis Schla-
geterstraße , Schlagetsrstraße , Wup-
perstraße ( ausschließlich ) , Hastedter-
Heerstraße ( ausschließlich ) Bei den
3 Pfählen ( ausschließlich ) , Stader
Straße (ausschließlich ) . Am Huls-
berg ( ausschließlich ) , Am schwarzen
Meer (ausschließlich ) :

in der Schule an der Stader Straße
für die Kinder aus der östlichen
Vorstadt zwischen Botanischem Gar¬
ten ( einschließlich ) , Georg -Bitter-
Straße (einschließlich ) , Hastedter
Heerstraße (einschließlich ) . Bei den
3 Pfählen (einschließlich ), Am Huls-
berg (einschließlich ) , Verdener
Straße (ausschließlich ) , Osterdeich
(einschließlich ) :

in der Schule Auf der Hohwisch sür
die Kinder aus der östlichen und
Gastcdter Vorstadt zwischen Kirch-
bachstraße (ausschließlich ) nördlicher
Endpunkt , bis Schlageterstraßs,
Wupperstraße (einschließlich ) , Ha¬
stedter Heerstraße (ausschließlich)
bis Kirchbachstraße (ausschließlich ) .
Georg -Bitter -Straße ( ausschließlich ) .
Botanischen Garten (ausschließlich ) ,
Osterdeich bis Jnselstraße , Insel-
straße . Hohnholdtstraße (einschließ¬
lich ) :

in den Schulen am Postweg sür die
Kinder aus der Hastedter Vorstadt
zwischen Weser , Osterdeich , Insel-
straße (ausschließlich ) , Hvhnholdt-
straßs (ausschließlich ) , Zeppelin¬
straße (einschließlich ) , Virchowstraße
(einschließlich ) ,

in der Schule an der Sebaldsbrückcr
Heerstraße sür die Kinder aus der
früheren Gemeinde Sebaldsbrück
nach der Vorstadt Hastedl hin je¬
doch nur bis zui Esmarchstraße
(einschließlich ) ;

in der Schule an der Hörner Heer¬
straße sür die Kinder aus der

früheren Schulgemeinde Horn öst¬
lich der Scharnhorststraße (aus¬
schließlich ) , derEmanuelstratze (aus¬
schließlich ) , der Risnsbergerstratzs
(einschließlich ) . der Achterstraße
(einschließlich ) und der Kleinbahn
bis zur Stadtgrenze:

in der Schule an der Schwachhauser
Heerstraße für die Kinder aus den
Vorstädten Schwachhausen und Pa-
gsntorn zwischen Bürgermeister-
Smidt -Straße (einschl .). Schwach¬
hauser Ring , Park -Allee , Buse-
stratze , Emmastraße , Schwachhauser
Heerstraße (einschließlich ) , Fried-
hosstraße , Emanuelstraße , Schwach¬
hauser Heerstraße , Scharnhorst¬
straße , Hohenzollsrnstraße (einschl .) ,
Eifenbahndamm Metzer Straße
(ausschließlich ) :

in der Schule an der Kattcn-
turmer Heerstraße sür die Kin¬
der aus dem Bezirk zwischen
Ochtum und Nenenlander Straße
südl . Seite — Kattencsch , Katten-
turmer Heerstraße , Arsterdamm bis
zur Stadtgrenze gegen Arsten . Die
Bewohner der Siedlungen : „ Aus
den Oberkämpen ' und „ Im Arster
Felds ' melden ihre Kinder bis aus
weiteres in Arsten oder Katten-
turm oder in der Schule am Bun-
tentorsteinweg oder in der Schule
an der Kornstraße an;

in der Schule am Buntentorstein-
wcg sür die Kinder aus der Bun-
tsntorsvorstadt zwischen Stadt-

grsnzs -Neuenlander Straße (ein¬
schließlich ) , Kirchweg (ausschließ¬
lich ) und Deich bis zur Stadt¬
grenze (einschließlich ) ;

in der Schule an der Kornstraße für
die Kinder aus der Südervorstadt
zwischen Kirchweg (einschließlich ) —
Kleiner Weser — Dorotheenstraße
— (einschließlich ) , Buntentorstein-
weg (einschließlich ) , Möcksrnstraße
(ausschließlich ), Graudenzer Straße
(ausschließlich ) :

in der Schule am Geschwornenwcg
für die Kinder aus dem Bezirk
Buntentorsteinweg (Postamt ) bis
Möckernstratze — Möcksrnstraße —
Graudenzer Straße bis Neuenlan-
dsr Straße — Neuenlander Straße
— Meyerstratzs ( einschließlich ) , Ra-
fingstraße und Wulshoopftraße
(einschließlich ) ;

in der Schule an der Kantstratze für
die Kinder aus der Südervorstadt
zwischen Meyerstraße ( ausschließ¬
lich ) — Buntentorsteinweg —
Neustadtscontrescarpe (einschließ-

' (ich ) bis Rlchthosenstraße (ein¬
schließlich ) — Thedinghauser Str,
bis Rasingstraße (ausschließlich ) —
Neuenlander Straße von Boden¬
beimer Straße bis Meherstraße —
und aus allen Straßen innerhalb
dieses Bezirks:

in der Bulthauptschule am Ncustadts.
wall sür die Kinder aus der Main-
straße von Bachstraße bis Rhein¬
straße — aus der Nheinstraße bis
Nenstadt -Eontrescarpe — Müller-
straße — Kleine Johannisstraße —
HSschenstraße — Am Deich bis zum
Buntentor — Teerhos — alle Stra¬
ßen im Werder;

in der Schule an der Oderstratze sür
die Mädchen aus dem Bezirk:
Bahndamm — Warturmer Heer¬
straße — Neuenlander Straße bis
Meterstraßs — Metsrstratzs von
Neuenlander Straße bis Erlen-
straßs — Erlenstraßs bis Jsar-
straße (einschließlich ) , Lahnstraße
(ausschließlich ) bis Hvhentors Heer¬
straße — Seumestraßs — Wolt-
mershauser Straße bis Bahndamm
Hashude;

in der Schule ' am Hohentor sür die
Knaben aus dem Bezirk : Bahn¬
damm — Warturmer Heerstraße
— Neuenlander Straße bis Meter¬
straße — Meterstraßs von Neuen¬
lander Straße bis Erlenstraßs,
Erlenstraßs bis Jsarstraße (ein¬
schließlich ) , Lahnstraße (ausschließ¬
lich ) bis Hvhentors Heerstraße —
Seumestraße — Woltmershauser
Straße bis Bahndamm Hashude;

in der Schule an der Tclmcstratz«
sür die Kinder aus dem Bezirk
zwischen Bachstraße — Bodenhei-
mer Straße bis Ochtum — Ochtum
entlang bis Duckwitzstraße — Duck-
witzstratze — Meterstraße bis
Neuenlander Straße — Donau-
straße — Lahnstraße von Jsar-
straße bis Rlchthosenstraße : die
Bewohner der Siedlung „ Grolland"
melden ihre Kinder in der Schule
in Huchting oder in der Schule an
der Delmestraße an;

in der Schule an der Kleinen Allee
sür die Kinder aus dem Bezirk
zwischen Neustadtsbahnhof — Am
Deich bis Häschenstraße — Kl Jo¬
hannisstraße — Müllerstraße —
Neustadtscontrescarpe bis Rhein-
straße — Rheinstraße bis Lahn-
straße (einschließlich ) — Lahnstraße
bis Hvhentors Heerstraße ( aus¬
schließlich ) , Hol )entor — Neustadts¬
wall — Woltmershauser Dreieck;

in der Schule an der Woltmershau-
scr Straße für die Kinder aus dem
Bezirk zwischen dem Damm der
Olbenburger Bahn und der Och-
tumstraße — Westerdeich bis Nr.
61 — östl . Seite der Ochtumstratze
— Warturmer Heerstraße von Nr.
45 (ungerade Nummern ) — am
Seefeldc — Parzellen zwischen
Bahndamm und Verlängerung der
Ochtumstraße,

in der Schule an der Nechtenslether
Straße sür die Kinder aus fol¬
genden Straßen : Woltmershauser
Straße (gerade Nummern Nr . 364
bis 530 — ungerade Nummern Nr.
189/191 bis 367 ) — Westsrdeich
Nr . 62 bis 176 — auf dem Boh-
nenkamp — Duntzestratzs — Och¬
tumstraße (westl . Seite ) — Rech-
tenflether Straße — Stuhrer Str.
— Goosekamp — Kamphofer Damm
— Auf den Würden:

in der Schule in Rablinghausen für
die Kinder aus der ehemaligen
Schulgemeinde Rablinghausen —
— Lankenau - Wiedhvsstraße —
Stromer Weg - Woltmershauser
Straße Nr 395 — 433 und Nr . 546
bis 574 — Westerdeich Nr . 177
bis 214 , Siedlung Rablinghausen;

in der Schule in Arsten sür die Kin¬
der aus der Gemeinde Arsten;

in der Schule in Borgseld sür die
Kinder aus der bisherigen Schul-
gemsinde Borgfeld:

in der Schule in Timmersloh für
die Kinder aus der Schulgemeinde
Timmersloh;

in der Schule in Habenhausen sür
die Kinder aus der Gemeinde Ha¬
benhausen;

in der Schule in Huchting sür die
Kinder aus der Gemeinde Huch¬
ting einschl . Grolland:

in der Schule in Lehesterdeich für
die Kinder aus der bisherigen
Schulgemeinde Lehesterdeich;

tn der Schule in Lesumbrok für die
Kinder aus der Gemeinde Lesum¬
brok;

in der Schule in Mittelsbüren für
die Kinder aus der Gemeinde
Büren;

in der Schule in Niederblockland für
die Kinder aus der Schulgemeinde
Niederblockland.

in der Schule in Wasserhorst für
die Kinder aus der Schulgemeinde
Wasserhorst;

in der Schule in Oberneuland sür
die Kinder aus der Gemeinde
Obsrneuland;

in der Schule in Osterholz für die
Kinder aus der bisherigen Schul¬
gemeinde Osterholz;

in der Schule in Seehausen für die
Kinder aus der Gemeinde See-
haufen;

in der Schule in Strom sür die
Kinder aus der Gemeinde Strom.
Eltern , die ihre Kinder den Ge¬

hobenen Klasscnziigen an Volks¬
schulen zuzuweisen wünschen , haben
die Anmeldungen vom 15 . bis 20.
November d . I . bei dem Leiter der
Schule , die das Kind zur Zeit be¬
sucht , vorzunehmen . Die anzumel¬
denden Kinder müssen die 5 . Klasse
der Volksschule (4 . Schuljahr ) mit
gutem Erfolg durchlaufen haben.
Jede weitere Auskunft erteilen die
Leiter der Volksschulen.

6 . 11 . 1937.

Die Landesschulbehörde.

^lmtLicke .

allLwactisee Äeköccken

Oeffentlichc Ausschreibung
der Glassrarbeitcn sür den Neubau
der Packhalle XIII im Fischereihasen
Wesermünde:

420 Bauglas,
40 Klarglas

zu liefern und einzusetzen.
Verdingungstermin am 15 . Novem¬

ber 1937 , 10 Nhr . Zuschlagssrist bis
zum 25 . November 1937 . Ausschrei¬
bungsunterlagen gegen Postfreie Bor-
einsendung von 2

Preußisches Wasserbauamt,
Wesermünde -G „ Busjestr . 27.
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R . Lembert

In gebrLngler
Kürze versteht es
Lembsrt . von dem
Dichter , Drama-
liter , Politiker ir.
Menschen Diet¬
rich Eckart ein

Bild zu zeichnen,
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DaS Amt8g«richt Bremen hat am
S. November 1987 solgendes Ausgebot
erlassen:

Aus Antrag des Kaufmanns Her¬
mann Müller,  Bremen , Kölner
Straße 19,

Prozeßbevollm.: Rechtsanwalt Dr.
Merling , Bremen,

wird der unbekannte Inhaber des
ErundschuldbrieseS über 8ÜV,— Fein¬
goldmari , eingetragen im Grundbuch
von Bremen, Vorstadt 8 bv, Blatt
671 in Abt. III unter Nr . 8 aus
Grundstück Coblenzer Straße Nr . 9
sür die Witwe des Getreidekontrol-
leurS Adolf Heinrich Otto PeterS,
Margarete , geb. Wichmann, in Bre¬
men — von dieser ist die Grundschuld
lt . notarieller Abtretungsurkunde vom
15. September 1981 an den Antrag¬
steller abgetreten unter Uebergabe des
Grundschuldbrieses —, hiermit aus-
gesordert, den bezeichneten Grund¬
schuldbries unter Anmeldung seiner
Rechteaus denselben spätestens in dem
hiermit aus

Dienstag , den 4. Januar 1938,
vormittags 9.9V Uhr,

vor dem Amtsgerichte, im Eerichts-
hause hicrselbst, 1. Obergeschoß, Zim¬
mer Nr . 84, anberaumten Ausgebots¬
termine dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe sür krastlos er¬
klärt werden soll. Die Ausgebotssrist
wird aus 6 Wochen festgesetzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Das Amtsgericht Bremen hat am
2. November 1937 solgendes Aulgebot
erlassen:

Aus Antrag des Schlächtermeisters
Wilhelm Georg Heinrich Laden-
dors,  Bremen,

vertreten durch Rechtsanwalt W.
Reichard, Bremen,

wird der unbekannte Inhaber des
Hypothekenbrieses über 529,53 Fein¬
goldmark, eingetragen im Grundbuch
von Bremen , Grundbuchbezirk Huch-
ttng , Blatt 172, in Abt. III unter
Nr . 3 sür s ) die Ehefrau Tiedrich
Anton Probst , Sophie Gertruds , geb.
Mählmann , d ) den Kaufmann Anton
Adolf Wilhelm Mählmann , beide in
Bremen , je zu ^ Anteil , e) die zu
g. und d Genannten zu Anteil in
Erbengemeinschaft, hiermit aufgefor¬
dert, den bezeichnetenHypothekenbries
unter Anmeldung seiner Rechte aus
denselben spätestens in dem hiermit
aus

Dienstag , den 4. Januar 1938,
vormittags 9.99 Uhr,

vor dem Amtsgerichte, im Gerichts¬
hause hierselbst, 1. Obergeschoß, Zim¬
mer Nr . 84, anberaumten Äusgebots-
termine dem Gerichte vorzulegen,
widvigensalls derselbe sür krastlos er¬
klärt werden soll. Die Ausgebotssrist
wird auf 9 Wochen festgesetzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

(Nr. 91.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremsn , 6. November 1937.

Neueintragungen:
685. Erz-Transportgesellschaft Veh-

rens L Co., Bremen (Martinistratze
Nr . 4911). Offene Handelsgesellschaft,
begonnen am 4. Oktober 1937. Ge¬
sellschaftersind die hiesigen Kaufleute
Erich Ernst Friedrich Ludwig
Behrens und Helmut Metze.

666. Andina -Kafsechandcl BStjer
L Eo., Bremen (Kasseegrotzhandel.

"A: d.' 'Weide "43/49).' Kommanditge¬
sellschaft, begonnen am 26. Oktober
1937 unter Beteiligung einer Kom-
manditistin . Persönlich hastender Ge¬
sellschafter ist der hiesige Kaufmann
Albert Adolph Hermann Bätjer.

667. Ernst Liihning , Bremen
(Kassee-, Tee- und Kakao-Vertrieb.
Goebenstr. 34). Inhaber ist der
hiesige Kaufmann Ernst Hermann
Karl Lühning.

668. Bernhard Fegcbank, Bremen
(Tabakwarengroßhandel , Hörner Str.
Nr . 38). Inhaber ist der Kauf¬
mann Ädols Bernhard Fegebank in
Bremen.

Veränderungen:
H 251II . H. Niemann L Co.

Tcchn. Büro für Wärme- u. Kälte-
schutz, Bremen (Treskowstr. 6). Mit
Wirkung vom 1. Oktober 1937 ist
das Geschäft an die Geschästssührerin
Sieg -Friede Helga Margott Niemann
in Bremen veräußert . Diese führt es
unter unveränderter Firma fort . Die
Haftung der Erwerberin sür die im
Betriebe des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten des früheren In¬
habers ist ausgeschlossen.

L 16. I . F. Kuhlenkamp, Bremen
(Balgebrückstr. 14). Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 1. Juni 1936
ausgelöst. Der verbleibende Gesell¬
schafter Jacob Friedrich Wagschal
sührt das Geschäft seitdem unter
Uebernahme der Aktiven und Passi¬
ven fort ; eingetragen auf Grund An¬
meldung und rechtskräftigen Urteils
des Landgerichts Bremen , I . Kammer
sür Handelssachen, vom 9. Septem¬
ber 1937.

Erloschen:
V 256 II . Carl Ludwig Vagt,

Bremen : Die Firma ist erloschen.

In das Vereinsregister ist am
21. Oktober 1937 eingetragen worden:

Der Verein „Sportvereinigung
Norddeutscher Llohd Bremen von
1927", mit dem Sitze in Bremen.

Amtsgericht Bremen.

Zwangsversteigerungen.
Dienstag , den 9. November 1937, vor¬
mittags 11 Uhr, im Gcrichtshause,

Zimmer 171.
Metcrstratze 54

E . Teitzel (1/6 Anteil ).
Amtsgericht Bremen.

Bekanntmachung.
Dem srüheren Bürovorsteher Fried-

" edt,  geb.
desheim, ist
1 8 1 des

Gesetzes zur Verhütung von Mitz-
bräuchen aus dem Gebiete der Rechts¬
beratung vom 13. 12. 1935 (RGBl . I
S . 1478) die Erlaubnis zur Besor¬
gung fremder Nechtsangelegenheiten

ist sür die nachstehend genannten
Grundstücke aus Grund der Verord¬
nungen vom 19. 12. 99, 11. 12. 29 und
2. 7. 21 betr. Anlegung des Grund¬
buchs angeordnet . Etwaige Rechte
sind bis zum W. 11. 37 beim Amts¬
gericht, GerichtshauS, Zimmer Nr . 33,
anzumelden bei Meidung der in 8 19,
Abs. 2. der erstgenannten Verordnung
angedrohten Rechtsnachteile.
Flurb .-Nr ., Belegenh. u . Eigentümer:

Grundbuchbczirk Lehestcrdeich.
Feldmark Horn und Lehe.
I 3. 13. Aus den Graden , Am Le¬

hesterdeich. Gustav Rein-Hold Julius
Ulrich.

I 12, 196, >09, 176, VI 724, 72? 0.
Oberblockland III 484 -1, 485, 492,
493. Am Lehesterdeich, Die Panlake.
Die Scheelenkänrpe.Tie langen Kämpe,
In den Bor-kämpen. Achterste., In
den Achterkämpen, Die Dtratzenkämpe,
Johann Depken junior.

Horn u Lehe I 19. Am Lehester¬
deich 169. Johann Heinrich Gavba-de.

I 27, II 316 L, 3168 . 223 (-/- Ant .).
255 (>/- Ant .), 266 (-/. Ant .), VI 678
(>/- Ant .). Am Lehesterdeich115, Am
Lehesterdeich. Die langen Kämpe
(Teil », Die kurzen Kämpe (Teil ). Die
Schvelenkämpc (Teil ), In den Vor-
kämpen (Teil ). Friedrich Wilhelm
Simon Peters.

I 35 X 92, 125, 174, 193, VI 798.
Am Lehesterdeich, Die Panlake . Die
Zcheelen-kämpe. Die langen Kämpe,
Die kurzem Kämpe, In den Bor-
kämpen. Heinrich August Bruno
Nordmann.

I 35 8 . Am Lehesterdeich149. Die
Hollersielacht.

I 36. 91, 126, 173, 194, III 359,
358, V 617 8 . 617 8 , VI 707, 744 X
V. 8 . 226. 167. Lsher Heerstraße 89,
Am Lehesterdeich, Die Panlake , Die
Scheclenkämpe, Die kurzen Kämpe,
Die langen Kämpe, In den Weiden,
Der hohe Kamp, In den Vorkämpen,
Die obersten Kämpe, Lelher Heerstr.,
Ächter- und Vorstr ., In den Achter¬
kämpen. Johann Bremermann . wohn¬
haft gewesen in Wesermünde-Läh«.

Horn n . Lohe I 49 X Am Lehester¬
deich. Hermann Michaelis W-we.,
Elisabeth, geb. Nothroch, als Beisitz¬
witwe.

I 49 8 , VI 793, 74« X Am Le¬
hesterdeich, In den Vovkämpen, Ach¬
ter- und Vorstr ., In den Achter-
kämpen. Siegfried Nennberg.

I 53, 54, 55, 56, 75. 76, 141, 142.
157, 158, 299, 219. III 356, V 629 X,
639, 631, 632. 633, VI 691, 692, 759 X,
769 X, V. 8 . 226. 164, V. 8 . 234. 49,
509/259. Am Lehesterdeich, Die Pan¬
lake, Die Sckfeelentämpe, Die kurzen
Kämpe, Die langen Kämpe, Der hohe
Kamp, An der Lelher Heerstr.. Die
obersten Kämpe, In den Vorkämpen,
Achter- u. Vorstr ., In den Achter-
kämpen, Leher Heerstr., Die Horn¬
stücke, In den Weiden, Pserdeweide,
Kuhweide. Hinrich Lange.

Horn u. Lohe I 59, 60, 67. 68. Am
LSHesterbeich127, Am Lehesterdeich.
Gerhard Gartelmann.

I 65. 70. Am Lehesterdeich. Die
Panlake . Hinrich Georg Rose.

I 66. Oberblocklanb I 120. Am Le¬
hesterdeich, Am Deiche. Johann
Matthias Bremermonn.

Horn ». Sehe I 87, 130, 169, 198.
Die Panlake , Die Scheelenkümpe, Die
kurzen Kämpe, Die langen Kämpe.
Johann Friedrich Marks.

I 190, VI 710. Die langen Kämpe,
In den Borkämpen. Heinrich August
Bruno Nordmonn.

II 219. 259, 266, 309 X, V 635 X.
VI 692. Die langen Kämpe, Die kur¬
zen Kämpe, Die Scheelenkümpe, Die
Panlake , Die obersten Kämpe, In den
Dorkämpen. X Hermann Kl<ftte, b/
Andreas Joachim Emil Krochmann
Wwe., Adelheid, geb. Klatte , e/ Theo¬
dor Klatte , wohnhaft geivesenin Bre¬
men, je zu ' /> Ant.

II 221, 257, 264, 307, VI 689. 771X.
Die langen Kämpe, Die kurzen
Kämpe, Die ScheSlenkämpe, Die Pan¬
lake, In den Dorkämpen, Achter- u.
Vorstr ., In den Achterkämpen. Al¬
bert Kemna.

II L31 X., 247 X. 274 X, 298 X.
299 X, 399, 301, 319, 320. Am Lche-
sterdeich 199. Die langen Kämpe, Die
kurzen Kämpe, Die Scheclenkämpe,
Die Panlake , In den Höfen, Am Le¬
hesterdeich. Johann Hinrich Kohl¬
mann.

II 274 2 . 318 8 , VI 672 2 . Bre-
men-Tarmste-dter Kleinbahn . Die Ak¬
tiengesellschaft „Bremisch - Hannovcr-
sche Kleinbahn " in Frankfurt a. M.

II 285 2 . Am Lehesterdeich104. s)
Christian Schmerzelein Erabau Wlve.,
Rosalie, geb. Wälewski, l>) Kurt Chri¬
stian Gra -ban , o) Rosa Helene Era¬
bau in Erbengemeinschaft.

II 285 0 . Am Lehesterdeich. Chri¬
stian Grabau , wohnhaft gewesen in
Lehesterdeich.

Il 287 8 . Am Lehesterdeich 192.
Wilhelm Behrens.

II 283 2 . Daselbst. 110. Johann
Friedrich Wetten.

II 288 2 . Am Lehesterdeich. Her¬
mann Friedrich Wendt.

II 291 8 , 321 6 . Am Lehesterdeich.
Johann Friedrich Marks.

II 291 6 . Die Panlrcke, In den Hö¬
fen. Arend Gartelmann und dessen
Ehesr. Beta Latharine , geb. Fehsen-
seld, in allgem. Gütergemeinsch. nach
bremischem Recht.

II 291 2 . Am Lehesterdeich 116.
Hans Joses Popp.

II 297 8 . Daselbst ISO. Die Aktien¬
gesellschaft Bremisch- Hannoverische
Kleinbahn in Frankfurt a. Main.

II 312, 309 2 . Daselbst 123, Die
Panlake . Johann .Hermann Klingen¬
berg.

II 313. Am Lehesterdeich. Derselbe.
II 314. Daselbst. Derselbe.
II 315. Daselbst. Albert Brügge-mann.
II 318 X, 317. Am Lehesterdeich

111, Am Lehesterdeich. Heinrich Mar¬iens.
II 322, 242, 278. 288 0 , 289. Am

Lehestcrdeich 105, Am Lehesterdeich,
"n den Butenkämpen. Die Panlake,

n den Höfen. Johann Wi-schhusen.
II 363 2 . Am Lehesterdeich. Der.

selbe.
II 323 6 . Am Lehesterdeich 103.

Otto Franz Wilhelm Püschel.
III 331 L. Am Lehesterdeich. Otto

Wilhelm Bode.
III 338 2 . Am Lehesterdeich 92.

Friedrich Holle.
III N7 X. Daselbst 85. Johann

Das Amtsgericht Bremen hat am
30. Oktober 1937 folgendes Ausgebot
erlassen:

Aus Antrag der Witwe des Wirtes
Conrad Niemeier,  Margarethe,
geb. Kreienhop, Bremen,

vertreten durch Rschisanwalt W.
Reichard, Bremen,

wird der unbekannte Inhaber des
Hypothekenbriefes über 3999,— Fein¬
goldmark, eingetragen im Grundbuch
von Bremen , Altstadt II , Blatt 67
in Abt. III unter 6 sür die Antrag-
stellerin hiermit aufgefordert , den be¬
zeichneten Hypothekenbrief unter An¬
meldung seiner Rechte auf denselben
spätestens in dem hiermit aus

Dienstag , den 4. Januar 1938,
vormittags 9.99 Uhr,

vor dem Amtsgerichte, im Gerichts¬
hause hierselbst, 1. Obergeschoß, Zim¬
mer Nr . 84, anberaumten Äusgebots-
termine dem Gerichte vorzulegen,
Widrigenfalls derselbe sür kraftlos er,
klärt werden soll. Die Ausgebotssrist
wird aus 6 Wochen festgesetzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

. iilg
einschließlich der Nechtsberatüng und
der Einziehung fremder oder zu Ein¬
ziehungszwecken abgetretene Forde¬
rungen mit dem Geschästssitz in
Bremen erteilt.

Er ist ferner gemäß KZ 1 js. der
Allgemeinen Verfügung des Reichs¬
justizministers vom 23. 3. 1935
(Deutsche Justiz 1935 S . 488) zum
mündlichen Verhandeln vor dem
Amtsgericht Bremen unter Beschräw
kung aus die Vertretung von Betel
ligten in gerichtlichen Zwangsver
steigerungs- und Zwangsverwaltungs
terminen als Prozeßagent zugelass. n

Bremen, den 23. Oktober 1937.
Der Landgcrichtspräsidcnt.

In Vergleichssachender Witwe des
Kaufmanns Heinrich Ernst Eehrke,
Etje Magdalene Dorothes gen. Hen-
riette, geb. Boß, Bremen , Admiral¬
straße 17, all. Jnh . der Firma .Hein¬
rich Gehrke, Bremen, Spitzenliel 6
(Tuch-, Futterstoffe und Schneider¬
artikel) ist die Ueberwachung be¬
endigt,

l . Il 37.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Flurb .-Nr ., Belegenh. u . Eigentümer:
III 362 8 . Daselbst 178. Johann

Friedrich Antvn Renken Ehesr., Jo¬
hanne Margarethe , geb. Becker.

III 362 0 , V 613 X L Der hol>c
Kamp. Lilienthalcr Heerstr. Hermann
Michaelis Wwe.. Elisabeth, geb. Noth-
roth , als Beisitzwitwe.

III 362 2 . Lilienthaler Heerstraße
189. Heinrich Gessken.

III 362 2 . Daselbst 182. Johann
Hinrich Schricser.

III 362 2 . Daselbst 1«4. August
Carl Hermann Heuer.

III 362 2 . Daselbst 188. Klaus
Heinrich Gieschen.

III 362 .1. Daselbst 190. Karl Hein¬
rich Eylers.

III 362 L Daselbst 192. David
Klink.

III 364 2 . Lilieuthaler Heerstraße.
Heinrich August Bruno Nordmann.

lll 368 Am Lel»csterdeich 79. Her¬
mann Hilken

III 379 X Daselbst 77. Georg dldal-
bert August Heyser.

Ill 379 2 . Daselbst 77 X. Hermann
Gartelmann.

III 379 0 . Daselbst 77 6 . Am Le¬
hesterdeich. Bernhard Meier.

III 379 O. Daselbst 77 2 . Johann
Hinrich Wichels Ehesr., Frieda , geb.
Varrelmann.

III 373 X. 373 X. 374. 375. Daselbst
75. Am Lehesterdeich. Die untersten
Kämpe, -») Hinrich Huthoss Wwe.,
Gesine, geb. Barcnburg . als Deisitz-
witwe, zu 1/7 Ant .. I,) Hinrich Töbcl-
mann Ehesr., Gesine Adeline, geb.
Huthofs, zu 1/7 Ant ., e) Johann Hein¬
rich Huthoss, zu 1/7 Ant ., ä) 1) Karl
Konrod Huthoss Wwe., Adelheid Ma¬
rie geb. Döhle, 2) Helene Marianne
Huthoss, in Erbengemeinschaft, zu
1/7 Ant ., e) Ernst Rudolph Huthoss,
zu 1/7 Am ., t ) Bernhard Huthoss,
zu 1/7 Ant ., x) die zu a, d, o, ä2,
s und k Genannten in Erbengemein¬
schaft, zu 1/7 Anteil.

III 377 X. Am Lehesterdeich65, 67.
69. Klaus Lührs Wwe., Beta Mar¬
garethe, geb. Könemonn , als Beisitz¬witwe.

III 380 2 . Daselbst 62 und Am
Lehesterdeich. Johann Diedrich Os-
mers.

III 382 X. Daselbst 63. Hermann
Diedrich Marks.

IN 386 8 . Daselbst 54. Johannes
Boer.

lll 887, 383. Am Lehesterdeich. Karl
Müller , wohnhaft gewesen in Lehe¬
sterdeich.

III 395 X, Oberneulond X 1401X.
Am Lehesterdeich 36, Am Lehester¬
deich. Hermann Hinrich Luers (Lürs ).

III 499 X, 399. 499 2 , 419 8.
411X, 4112 , IV 485, 448, 477, 478,
479, 480, 481, 4W. Leher Heerstraße
178/180, 182, 164, Die untersten
Kämpe, Die Mittelkärnpe. Am Lehe¬
sterdeich, Die kurzen Kämpe, Die
Buschkämpe, Leher Heerstraße, Zum
Schorf. Dr . jur . Rudolf Eugen Hans
Degener-Grischow.

III 400 v . Die untersten Kämpe.
Gerhard Kaemena.

III 402 X. Am Lehestcrdeich29, Am
Lehesterdeich. Gerhard Kaemena.

III 4<K 2 . Daselbst 24, Am Lehe¬
sterdeich. Johann Söller.

III 495 X. Daselbst 10. Wilhelm
Hinrich Söller.

III 498 2 , 408 6 . Daselbst 4, Am
Lehesterdeich. Heinrich Kcttler.

III 408 Ö. Am Lehesterdeich. a.)
Johann Rose, b) Johann August
Ottens Ehesr., Mavta Anna Caiha-
rine , geb. Rose. je znr Hälfte.

III 408 I?. Daselbst. Hermann See-
kamp Wwe.. Anna , geb. Eicken.

III 409 6 . Die Mittelkämpc . Hans
Bertholt » Willy Wehkind.

III 410 0 . Am Lehesterdeich14, Am
Lehesterdeich. Christian Bätjer.

III 424 8 , IV 425 O. Lilienthalcr
Heerstr. Henrich Ludwig Gottwalb
Kniete.

III 424 6 . Daselbst, a) Arthur
Franz Josef Julius Machatius Me-
srau, Mathilde (Lilly ) Helene Auguste,
geb. Bünemanu . zu 13/29 Ant ., K)
Wolf Lambert Gustav Armin Macha¬
tius , zu 7/129 Ant ., o) die minderj .:
Brigitte Tilla Amali« Sonja Macha¬
tius , zu 7/120 Ant ., S) der minderj .:
Arnd Lüber Wilhelm Avtnr Macha¬
tius , zu 7/120 Ant ., o) die minderj .:
Tust Eva Chvistiane Lilly Machatius,
zu 7/120 Ant ., k) der miM»«rj .: Volker
Lambert Wilhelm Richard Franz
Machatius , zu 7/120 Ant ., g) die min¬
derj.: Tilla Brigitte Emmi Marie
Machatius , zu 7/120 Anteil.

III 424 v . Daselbst. Dr . Phil. Her¬
mann Lambert Äünemann.

III 424 2 . Daselbst. Franz Heinrich
Carl Leifewitz.

III 464 I' . Daselbst. Advts August
Arnold von Eugelbrechten Ehefrau.
Sophie (Sonny ), geb. Leisewitz.

IV 425 2 . Lilienthalcr Heerstraße
165. Hermann Bögel.

IV. 425 I?. Daselbst 167. Christian
Hinrich Strüver.

IV E 6 . Daselbst 169. Diedrich
Markus Meyer.

IV 425 2 , 425 y , 425 2 . 425 8,
425 r , 425 II . 425 XX , 425 22,
Daselbst 195, 197, LA-ienthaler Heer¬
straße. Johannes Heinrich Grubert.

IV 425 V, 425 IV. Daselbst 191,
193. Derselbe.

IV 436, 448, 485, 486, 487 O. 489,
III 410 X. Leher Heerstraße 186, Die
Mtttelkämpe , Die kurzen Kämpe,
Oberste Kamp, Zum Schorf. Conrad
Johann Albert Mackensen Wive., Lu¬
ise Charlotte Marie , geb. Willens.

IV 437 2 , 441 2 , 445 0 , 445 0.
445L . Leher Heerstr. htr . 194. Die kur¬
zen Kämpe. Auf Traubs Vorwerk, (Der
kleine Hos). Oberste Kamp. Johann
Georg Mariens Ehesr., Antonie , geb.
Knipper.

IV 442 3. Am Rüten 36. Richard
Ernst Dietrich Ehesr., Baukea Jo¬
hanna , geb. Janssen.

IV 442 X. Am Rüten 30. Heinrich
Friedrich Gessken.

IV 442 0 . Am Rüten 34 X. LouiS
Friedrich Wilhelm» Schwarz.

IV 442 2 . Am Rüten SO X

>/// WK -o/-"

6

stellt die deutsche Tagespresse her. Über 26c»
Zeitungenvermitteln täglich rund 17 Milli¬
onen Anschlüsse. Die gewaltigeGesamt-Aufloge
aller deutschen Blätter versiehtdie Leser mit
den neuesten Nachrichten, sie unterhält und
belehrt, dient der Familie. Der tägliche AnrH
wird von den Lesern in allen Gauen erwartet!
Innerhalb von 24 Stunden kann » au also
praktisch mit Hilft der deutsche» Presse ei«
Nachrichtan alle Deutschendurchgeben, fti
sie nun politischer oder wirtschaftlicher Art.
Wer den Volksgenossen mitteilenwill, daß er
Waren herstellt oder verkauft- der stricht Lurch
ö«e Zeitungz» H« n- « --"Hit fir ftt» » v
zeigen bestimmte Blätter an»? dte t« nähere,
oder wetteren Umkreis seines Geschäftes gelesen
werden. Er stellt so eine schnelle und direkte
Verbindung her zwischen sich und einer großen
Zahl von Verbrauchern. Werben Sie durch die

vremer Zeitung

Heerstr.

Wohlers
III 340 0 . Daselbst 80. GerhardKavnrena.
III 340 v . Daselbst 82 X, Am Le¬

hesterdeich. Klaus Heinrich Meier.
III 340 2 . Daselbst 82, Am Lehe

sterdeich. Johann Diedrich Dunker.
III 341 D. Lilien-thalsr Heerstraße

382. Diedrich Meherdievks.
III 341 2 . Am Lehesterdeich. Fried¬

rich Eschewhorst.
III 341 2 . Lilienthalcr

Wilhelm Karl Kräiner.
Ill 343 2 . Am Llchestcrdeich. Otto

Wilhelm Bode.
III 344 X. Am Lehesterdeich 81.

Johann Friedrich Eschen-Horst.
III 345 6 . Lilienthaler Heerstr. 384

u»»b Am Lehesterdeich. Friedrich Wil¬
helm Lepa.

Ill 357, V 618, 660, 621, 622 X
623 X. Obcrblockland I 62, V 639,
666, V. R. 226. 165, 166. Leher Heer¬
straße 76. Lsher Heerstr., Die obersten
Kämpe, Der hohe Kamp. Am Deiche.
Die alten Weiden, Die Leeskämpo.
Heinrich Wilhelm Eicke.

Horn u. Lehe III 369 X, V 6152
Lilienthalcr Heerstr. 60, Die obersten
Kämpe, Der hohe Kamp. Bernhard
Philipp Dreßler.

rich Matthias Lehmonn.
IV 44-2 Am Rüten 32.

Hein-

Hetw
rich Hermann Karl Meineke Wwe.
Marie Etise Hermine, geb. Sternberg.

IV 442 T. Am Rüten 34. Johann«
Hedwig Huch.

IV 442 2 . Am Rüten 28. Albert
Richard Georg Laube.

IV 442 V/. Am Rüten 32 X. Jo
hann Diedrich Reinhard Schmidt.

IV 442 XX. Am Rüten . Heinrich
Hermann Menke.

IV 442 28 . Am Rüten . Marga
retbe Spitta.

IV 443 X, 444 X, 442 0 ., Aus
Traubs Vorwerk. Tanncnkamp . Hein¬
rich Hermann Menke.

IV 444 l?. Am Rüten 22. Friedrich
Stärken Ehesr., Frieda Anna Ma
thilde, geb. Knoop.

IV 444 6 . Am Rüten 22 X. Her¬
mann Karl Diedrich Bcermann Ehe¬
frau , RcbekkaCatharine Sophie , geb
Kaup.

IV 444 lll. Am Rüten 26. JohannWinkler.
IV 444 kl. Am Rüten 24. Her¬

mann Friedrich Karl Erunow.
IV 444 H. Ain Nuten 26 2 , Ain

Rüten . Rudolf Alvis Kolb.
IV 444 0 . Am Rüten 26 X. Ernst

Heinrich Friedrich Eicke.
IV 459 2 . Lilienthaler Heerstraße

121. Lilienthaler Heerstr. Hermann
Ra-thjcn.

IV 459 0 . Daselbst 125. Johann
Heinrich Christian Meyer.

IV 459 v . Daselbst E . Friedrich
Carl Schierloh.

IV 459 2 . Daselbst 127. Johann
Heinrich Brandt.

IV 459 2 . Daselbst 115. Friedrich
Heinrich Hölter.

, IV 459 2 . Daselbst 117. Wilhelm
Friedrich Ko.ok,

Flurb .-Nr ., Belegenh. u . Eigentümer:
IV 459 X. Daselbst 111. Walter

Franz Wilhelm Nippkow.
IV 459 I, . Daselbst 118. Karl Els-

ner.
IV 460 X, 459 3. Lilienthaler Heer¬

straße. Johann Ludwig Balke, wohn¬
haft gewesen in Bremen.

IV 460 2 . Lilienthaler Heerstr. 63.
Friedrich Wilhelm Winker.

IV 460 0 . Daselbst 65. August
Christian Kruse.

IV 460 v . Daselbst 67. Friedrich
Ferdinand Koch.

IV 466 2 . Daselbst 71. Diedrich
Lampe Wwe., Margarethe (Grete), geb.
Schmidt.

IV 469 6 . Daselbst 73. Georg Hein¬
rich Ludwig Schütte.

IV 460 8 . Daselbst 75. Ernst Her¬
mann A-sendors.

IV 461 2 . Lilienthaler Heerstraße.
Airtome Margaret « Äouise Berends.

IV 461 2 . Daselbst. Dieselbe.
IV 461 G. Daselbst 61. Hinrich

Schrieser.
IV 461 2 . Leher Heerstr. 110 und

Lilienthaler Heerstraße, a) Johann
Ludwig Balke Wwe., Wilhelrnine Frie¬
derike, geb. Bock, d) Dr . jur . Egbert
Franz Eberhard Dirks-Wetschky Ehe¬
frau , Antonie Margarete , geb. Balke,
»n Erbengemeinschaft.

IV 461 L , 461 I-, 461 X. Lilien-
bhaler Heerstraße. Reichs-autobahn-
Strecke Oyten—Äurgdamm , Seiten¬
weg an der Reichsautodahn. Unter¬
nehmen „Reichsau-tobahnen " in Ber¬
lin.

IV 488 2 , 487 0 - Leher Heer¬
straße 199 X (Teile). Johannes Kück.

IV 488 Leher Heerstr. 188. Ab
sons Graßl.

IV 488 L . Daselbst 188 X. Jo¬
hann Peter Ulfstand von Wildenradt.

IV 596, 497, 498, 499, 509, 591,
592, 593, 594, 505, 597. Am Rüten 2
4, Aus Traubs Vorwerk, Aus Tranks
Vorwerk (Großer Küchenhos, Baum-
hos, Kleine Küchenhos, Himbeerhos
Schweinehos).HeinrichHermannMcnke.

V 612 X, 612 v . Lilienthaler Heer¬
straße 4, Leher Heerstr. Adolf Brandt
Ehesr., Hildegard, geb. Schumacher.

V 612 8 . Lilienthaler .Heerstr. 16
Der in Horn-Lehe wohnhaft gewesene
Hermann Klatte u. dessen Ehefrau
Meta , geb. Bischofs, in allgem. Güter¬
gemeinsch. deS BEB.

V 612 2 . Lilienthaler Heerstraße.
Hermann Michaelis Wwe., Elisabeth,
geb. Nothroth , als Beisitzwitwe.

V 618 2 . Lilienthaler Heerstr. 110
(Teil ). Hermann Gröne.

V 618 2 , 614 3 . Lilienthaler Heer¬
straße 118, htr . 113. Heinrich Fried¬
rich Lange junior.

V 613 2 . Lilienthaler Heerstr. 126
Johann Hinrich Meyer.

V 613 G. Daselbst 122. Friedrich
Lüdemann.

V 613 lll . Daselbst 124. Gustav
Friedrich Wilhelm Schulz Wwe., So¬
phie Marie , geb. Schade.

V 813 3 . Daselbst 128. Hermann
Schierloh Wwe., Hedwig, geb. Kobs,
als Beisitzwitwe.

V 613 L . Daselbst 128. Johann
Philipp Neuhaus junior.

V 613 2 . Daselbst 130. Johannes
Säbel.

V 613 ül . Daselbst132, Lilienthaler
Heerstr. That»« Diedrich Rodenbäck.

V 613 0 . Lilienthaler Heerstr. 174,
Lilienthaler Heerstr, Albert Johann
Peter Heinrich Lehnsmann.

V 613 tz. Lilienthaler Heerstr. 168
Johann Friedrich Reiners.

V 613 8 . Daselbst 116 (Teil). Her¬
mann Gröne.

V 613 1'. Daselbst 198. Heinrich
Renken.

V 613 2 . Daselbst 196. Hermann
Heinrich Brandt.

V 613 V. Daselbst 172. August Ro¬
bert Sieber Ehesr., Meta , geb. Schna-
kenberg.

V 613 IV. Daselbst 17». Dr . mcd
Friedrich Wilhelm Halter.

V 613 22 . Daselbst 149. Hinrich
Johann Papc.

V 613 ll>O. Daselbst 144. -»> Frcerk
Müller Ehesr.. Franko, gen. Frieda
geb. de Neui, l>) Alfred Müller , je »u
>/- Ant.

V 613 22 . Daselbst 146. Wilhelm
Joswlg.

V 613 22 . Daselbst 148. Heinrich
Stöver Wwe. Metta , geb. Kaemena.

V 613 2V . Daselbst 159. Albert
EmU Tpecketer.

Flurb .-Nr ., Belegenh. ü. Eigentümer:
V 613 22 . Daselbst 152. Ernst

Friedrich Wilhelm Sölbrandt.
V 613 LL . Daselbst 168. Johann

Bischofs.
V 613 22 . Lilienthaler Heerstraße.

Hermann Heinrich Brandt.
V 613 XU Lilienthaler Heerstraße

192. Hermann Kück.
V 613 22 . Daselbst 19». Johann

Heinrich Brockmann.
V 613 00 . Daselbst 98. Johann

Hannes Pape.
V 613 22 . Daselbst 96. Karl

Heinrich Lange-.
V 618 OÖ- Daselbst 94. Heinrich

Friedrich Lange.
V 613 88 . Daselbst 156. Johann

Hermann Brunßcn.
' V 613 22 . Daselbst 154. Johann

Hermann Denker.
V 613 22 . Daselbst 92. Friedrich

Heinrich Meister.
V 613 1V1V. Daselbst 136. Johann

Friedrich Schnaars.
V 613 XO. Daselbst 90. Albert

Schmidt.
V 613 X2 . Daselbst 88. Hermann

Meher.
V 613 XO . Daselbst 84. Friedrich

Heinrich Nölt-ing.
V 613 X2 . Daselbst 82. Hermann

Bernhard Liebsten.
V 613 X2 Daselbst 8». Johann

Geldes.
V 613 XL . Daselbst 78. Johann

Marks.
V 613 XN . Daselbst 76. Fritz Wil¬

helm Kriehn.
V 613 XO . Lilienthaler Heerstraße.

Unternehmen „Reichsantobahnen" in
Berlin.

V 614 0 . Lilienthaler Heerstraße
htr . 120. Johann Hinrich Meyer.

V 614 O, 614 2 . Daselbst htr . 14».
Hinrich Johann Pape.

V 617 0 . Leher Heerstr. 88. Hein¬
rich August Nordmann.

V 617 2 . Daselbst 86. Dr . med.
Rudolf Oskar Wegerdt.

V 625 3 . Daselbst 68 (Teil). Wil¬
helm Richter.

V 627 0 , 627 2 . Daselbst 68 X,
htr . 68 X . Die Verbrauchergenossen¬
schaft Bremen , e. G. in. b. H.

V 628, 627 2 . Daselbst 7», Leher
Heerstraße. Tiedrich Bruns.

V 639 2 . Vorstr . 21. Dr . Phil.
Gustav Hinrich Christian Dehning.

V 639 2 . Borstr . 218 . " ' 'Heinrich
Walsemann.

V 639 2 . Borstr . 21X . Georg Fritz
Klauke.

V 649 0 . Vorstr . 21 0 . n) Marga¬
rethe Hermine Haugk, h) Luise Roller,
je zu V- Anteil.

V 640 2 . Borstr . 21 2 . Christian
Heinrich Eggerding.

V 649 2 . Vorstr . 212 . Heinrich
Anton August Carl Lenz.

V 64» ll . Vorstr . 212 . Johann
Kubica.

V 649 L - Borstr . 210 . Christian
Julius Emil Sorsch.

VI 698 6 . Vorstr . 21 2 . Borstraße.
Johann Hinrich Pein.

VI 668 0 . Vorstr . 21N , Vorstr.
Otto Hermann Wilhelm Kraus«.

VI 669 X . Vorstr . 23, Vorstraße.
Carl Christian Johann Fäth.

VI 669 2 . Borstraße . Friedrich
Heinrich Jlsemann.

VI 67» 3 . Vorstr . 31. Eduard
Josef Sanders.

VI 679 0 . Borstr . 29. Friedrich
Wilhelm Rühmeier.

VI 67» 2 . Vorstr . 25. Friedrich
Wilhelm Richard Thies.

VI 679 2 . Vorstr . 27. Carl Georg
Hermann Ludwig Reineke.

VI 671 X . Borstr . 33, Vorstr . u.
In den Vorkämpen. Hinrich Töbel-»nann.

VI 673 0 , 674 o . Vorstr . 37, hin¬
ter 39. Friedrich Grobbrügge.

VI 674 X. Vorstr . 47, Vorstraße.
Karl Friedrich Gottfried Ziebell.

VI 674 0 . Vorstr . 41, Vorstraße.
.Heinrich Wilhelm Garsten Post

VI 674 2 . Vorstr . 43. Vorstraße
Ernst Hermann Heinrich Gottcnströtcr

VI 674 2 . 873 2 . Vorstr . 39. Vor¬
straße. Heinrich Friedrich WilhelmHarms.

VI 729 X. Achterstr., In den Ach-terkampen. Joses Snter.
„ V/ 738 X . 739 X , Achter- u . Vor¬
straße, In den Achterkämpen. DanielLindemann.
>, Achter- u. Vorstr ., In
den Achterkämpen. Heinrich AugustBruno Nordmann.

Flurb .-Nr ., Belegenh. u . Eigentümer:
VI 743 X . Achter- u. Vorstr ., In

den Achterkämpen. Hans Eggers.
VI 769 X. Achter- u . Vorstr ., In

den Achterkämpen. Heinrich August
Bruno Nordmann.

VI 773 X . Achter- u. Borstr ., In
den Achterkämpen. Christian Mey-
bohm.

Feldmark Oberblockland
I 1, 2, V 687, 688, 689, 696. 691 8.

Die Orte , Die Leußen. Die Niederblock-
lander Bewässerungsgenossenschast.

I 11 X , 11 0 . Der Schutzdeich, Der
große Schinkel. Die Interessenten der
Weiterung.

I 51, II 322, 344, 38», III 494,
698k», IV 537, 566, 699-», 799-», V 627,
679. Am Deiche, Der Kuhgrabsn , Der
kleine Schinkel, Die kleine Wumine,
Die StratzenkSmpe, Der große Schin¬
kel. Dieselben.

I 84, 5«, IV 527X . 5273 , 531 0,
5312 , 532 0 , 5322 , 572, 573, 577,
610, 811, V 635, 636, 669X, 676X . Am
Deiche, Die StratzenkSmpe, Die gro¬
ßen faulen Kämpe, Die kleinen fau¬
len Kämpe, Die alten Weiden, Die
Leeskämpe, n) Stephan Cornelius
Michaelsen Wwe., Willy Margarethe
Luise, geb. Schütte zu 1/7 Ant -, 5)
Albrecht Franz Schütte zu 1/7 Ant ..
0 ) Oskar Paul Georg von Wedekind
Ehesr., Elsa Meta , geb. Schütte zu
1/7 Ant ., ä ) Walter Wilhelm Her¬
mann Max von Le Suire Wwe., Bettt
Irene , geb. Schütte zu 1/7 Ant ., s.
Johannes Emmeran Gabriel Otto
Gras von und zu Lerchcnseld Ehesr..
Luise Adelgunde Struve , geb. Mel-
chers, verw. Johann Gustav Schütte,
k) Madeleine Schütte , die minderj.
Christiane Metita Viktoria Schütte,
zu s bis L zu 1/7 Ant . in Erben-
gemeinsch. nach Johannes Gustav
Schütte , l») die unter d , 0, <1, k u . s
Genannten zu 1/7 Ant . in Erben-
gemcinsch. nach Franz Ernst Schütte
Wwe., Meta , geb. Capelle, I) die zu
n, i», 0, ä , k u. 8 Genannten in
Erbengemeinsch. nach Albrecht Carl
Schütte zu 1/7 Ant.

I 196, 197, 126, 127, 128 X . Am
De»che 12, Am Deiche, Die Äußen-
groden. Arend Gartelmann.

1116, IV 692, 693, V 643, 644, 861.
662. Ain Deiche, Die kleinen faulen
Kämpe, Die alten Weiden, Die Lees¬
kämpe. Friedrich Hermann Tiedrich
Bremcrmann.

I 118, 119. Am Deiche. Henry Jo¬
hann Christian Puvogel.

1137 . Am Deiche. Heinrich Gar¬
bade, wohnhaft gewesen in Bremen.

1142 X , 161X , 174,175 X , 176 Xu,
177 Xu . 297 X . 217X, II349 X. Am
Deiche 9, Das Hofland 9, Die Außen-
groden. Das Hosland, Die Weiden,
Das große Etgro , Das kleine Etgro
Hinrich Marks.

1142 8 , 1613 , 175 3s , 176 8s,
177 6s , 2978 , 217 3 , II 3493 . Die
Außengroden , Ain Deich«, Das Hos¬
land , Die Weiden, Das große Etgro.
Das kleine Etgro . Derselbe.

1143 X . 169. 178, 179, 181, 184, 266.
218, II 348, 357, 358. Am Deich« 8/
Die Außengroden , Das Hosland, Die
Weiden, Das große Etgro , Das kleine
Etgro , Die Leeskäinps. Diedrich Gar¬telmann.
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Vücher
Karl Boehm
Der Weg d«S

Georg Freimarck
Schicks alsrmmm

Leinen RM. 4,89

Kulli ;„„-
Tremet-EWÄ

Barb
Roman einer
deutschen Frau

Leinen RM . 37t

HanS Lehr
Vorwärts —

Attacke! Hurra!
Ein Schill-Romai»
Leinen RM. S,SS
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Friedrich Elkehard

Sturmgeschlecht
Zweimal
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Denken Sie heut»
einmal über siinl
Punkte nach:

Man dars dai
Inserieren nichl
als notwend-gli
Uebel betrach¬
ten und dem¬
entsprechendne¬
bensächlich
handeln.
Man darf auch
nicht sragei»,
was kostet?-
sondern m!
bringt es mir

3. Man muß lei¬
nen gesund«
Menschenver¬
stand gebrau¬
chen.

4. Man muß
System in seift
Werbung dm-
gen.

5. Man muß da¬
nach streb«-
immsr grM
zu inserier«

Diese ErunM
tun es zwar nit-
allein , manche-
andere gehört
noch dazu, > "
gute Ware. N"
mand kann a-
Rektame eineM
verkaufen diema
auch noch ap
Reklame zu o»
kaufen wäre.

Vor «, « n «gen Jokren >.uxus —

IVsnn 8is unsers xroüsrtigs Ledsu neuer

«L I I > -Xppsrsts besiektigen
« « »virck Itrnsn sukksllen!

Ilnsers Xpvsrsts d ^den Säle Oed-iuse.
e»s dringen eins l-' üIIe von Lenäern slier
I -sncksr , -Iie Lsncksr vsrsedrvinäsn nioot
mehr , mit einem  Lnopk stellen 8»e elu,
nnck -isg Lvdönste : Die Xppsrste klingen
reis vollendete Nnslklnstrumsnte . ,
Unsers ksodmsnnlevds 8eratung vw"
8»s rnkrle -lsvstsllen.
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4000 Bände - nur über den Selbstmord!
Augsburgs Stsdrbtbllotbek 400 Fahre alt / Bibelübersetzungschon vor Luther
In diesen Tagen kann die Stadtbibliothek in

Augsburg aus ein vierhundcrtjährigcS Bestehen
zurückblicken. Die Augsburg» Bibliothek ist nichtnur eine der ältesten, sondern auch der reichsten
und größten Bibliotheken Deutschlands.

340 000 Bände haben in der Augsburger Stabt-
Mkiothek Aufnahme gefunden . 320 000 Bände , wert-
H»lle literarische Schöpfungen aus dem Deutschen
Reich und der übrigen Welt , hütet die Augsburg «!
Atadtbrbliothek als kostbaren Schatz, zu dem noch
Zoovo Bände hinzukommen , die der Städtischen Voll-
Mcherei angehören , größtenteils unterhaltende und
populärwissenschaftliche Literatur.

1bS7 entstand diese Augsburger Bibliothek , die heute
tch» zweitgrößte in Deutschland ist. In diesem Jahre

die Augsburger Katholiken , wenn sie sich
»Ht zum reformierten Glauben bekannten , innerhalb
H« er Frist von nur acht Tagen die Stadt verlassen,
>tz» der um diese Zeit ein evangelischer Rat herrschte.
U » dieser Maßnahme wurden natürlich auch die ver-
»« sthtedenen Insassen der in Augsburg damals so
zahlreichen Klöster betroffen , die Eigentümer reicher,
Mm Teil weltbekannter Bibliotheken waren . Inner¬
halb von acht Tagen waren nun diese Bibliotheken
verwaist . Da faßte der Rat der Stadt Augsburg den
Entschluß , aus diesen Beständen ein« eigene Augs¬
burger Bibliothek zu errichten . Im Laufe von vier¬
hundert Jahren , in denen so berühmt « Leute wie
Sixt Birk und Hieronymus Wolf sowie David Höschel,
bekannt « deutsche Humanisten , Bibliotheksleiter wa¬
ren , entwickelt« sich diese zu einem ansehnlichen Insti¬
tut , das jetzt auch in einem sehr vorteilhaften Bau
untergebracht ist.

Gleich zu Beginn des Augsburger Bibliothekslebens
wurde «in günstiger Kauf getätigt . Um 725 Gold-
skudi erwarb im Jahre 1544 der Geschäftsträger Augs¬
burgs bei der venetianischen Republik kostbar« grie-
chische Handschriften , viele davon aus dem Besitz des
Äntonius l̂ mrchos in Korfu , die heut « noch zu den
wertvollsten Besitztümern der Augsburger Stadt-
bibliothek gehören.

Roch öfters wurden bedeutende Käufe gemacht. Viel
Aufsehen erregte im Jahre 1930 der Kauf der Selbst¬
mordbibliothek des Augsburger Publizist «» Dr . Hans
Rost , die nicht weniger als 4000 Bände umfaßt , die
«tnzig und allein das Thema des Selbstmordes be¬
handeln . Es handelt .sich hier um einen Bücherbestand

aus allen Ländern und in allen Sprachen der Erde,
in dem vor allem die Ursachen des Selbstmordes von
allen möglichen Wissenschaftlern und Publizisten unter,
sucht werden . Ueber diese viertausend Bände ist auch
eine eigene Bibliographie erschienen, ein stattlicher
Band , der in aller Welt Interessenten gefunden hat.

Besonders stolz ist die Augsburger Stadtbibliothek
auf die in ihrem Besitz befindlichen zweitausend kost¬
baren Handschriften , von denen die älteste , eine grie¬
chischeLhrysostomus -Ausgabe , schon tausend Jahre alt
ist. Nicht minder bedeutend sind die 2000 Inkunabel-
oder Wiegendrucke , unter denen sich auch Druckerzeug¬
nisse Eutenbergs und seiner Konkurrenzfirma Fust undSchröder befinden.

Sehr bedeutend ist auch die um das Jahr 1350 ent¬
standene älteste deutsche Bibelübersetzung des Neuen
Testamentes , die also schon vor Martin Luthers be¬
rühmter llebersetzung erschienen ist.

2m übrigen beherbergt die Augsburger Stadt¬
bibliothek in ihren Beständen Bibelübersetzungen in
nicht weniger als 72 Sprachen.

Außer einem großen Bestand graphischen Materials,
das Bezug auf Augsburg , vor allem das alte Augs-
bürg , hat , ist die Augsburger Stadtbibliothek auch Be¬
sitzerin einer sehr wertvollen Autogramm -Sammlung,
einer Sammlung , die weit in die Jahrhunderte zurück¬
reicht und aus Autogrammen besteht, die oft nur in
einer einzigen Ausführung in der Welt vorhanden
sind. Da ist zum Beispiel der Namenszug der Witwe
des Wolfgang Amadeus Mozart , dessen Vater , Leopold
Mozart , bekanntlich ein geborener Augsburger war
und Zeit seines Lebens , selbst wenn er in Salzburg
lebte , Augsburger Bürger blieb , und besten letzte
Nachkommin heute noch in Augsburg lebt.

Weiter hütet man «ine kostbar« Unterschrift Axel
Oxrnstjernas . des schwedische» Kanzlers , der einer der
berühmtesten Politiker der beginnenden Neuzeit war
und auch einmal in Augsburg lebte , wo — wahr¬
scheinlich in der Verborgenheit — heute noch Tage-
bücher von ihm vorhanden sein müssen, die schon seit
Jahre » sein Landsmann Sven Hedin , «in ständiger
Gast Augsburgs , sucht und nicht finden kann.

Anläßlich des Vierhundertjahr -Jubiläums wird die
Augsburger Stadtbibliothek «ine kleine Ausstellung
dieser sonst der Oeffentlichkeit nicht zugänglichen wert¬
vollen Autogramme und anderer Kostbarkeiten ver¬
anstalten . 6 . g.

^ucisntoutsn tvsrcisn rtotiLtisck sriobt
Die Forschungsabteilung Judenfrage des Reichs-

i » stituts für Geschichte des neuen
Deutschlands  in München hat sich mit einem
Aufruf an die in Betracht kommenden Kreis « gewandt,
bei der Aufstellung einer historischen Statistik aller
Judentaufen und Mischehen in Deutschland mitzu¬
helfen . Gegenstand der Untersuchung ist, wie es in
diesem Aufruf von Dr . Grau  heißt , ein« systema¬
tische historisch-genealogische Bearbeitung aller vor¬
gekommenen Uebertritte von Juden zu einer christ¬
lichen Konfession oder Sekte sowie die Feststellung der
Verheiratung und Nachkommenschaft dieser Täuflinge.
Ferner die Feststellung aller Mischehen von unge-
tauften Juden und Jüdinnen . Ihr Ziel ist die Dar¬
stellung des historischen Versuchs der rassischen Assimi¬
lation des Judentums und des Eesamtproblems der
Judentaufe . Zeitlich soll diese Arbeit soweit zurück¬
reichen als es irgend die Quellen gestatten . Die Zeit
der Karoliner mit ihrer Missionstätigkeit unter den
Juden sowie die Zwangstausperiode zur Zeit der
Kreuzzllge , die Taufbewegung zur Zeit der Juden¬
austreibungen im Deutschland des 15. und 16. Jahr¬
hunderts , zur Zeit der Reformation und der Gegen¬
reformation , die Taufbewegungen unter dem Einfluß
des Pietismus , der Aufklärung und der Juden¬
emanzipation sollen hierbei eine Darstellung finden.
Nach der Gegenwart zu sollen die Taufen und Misch¬
ehen namentlich bis zum Abschluß der Vollemanzi-
pation , also im Jahre 1870, erfaßt werden , für die
Zeit nach 1870 soll, vor allem in Anbetracht des allzu
starken Anschwellens der Taufsälle und der rassischen
Mischehen , von einer namentlichen Erfassung der ein¬
zelnen Taufsälle zunächst abgesehen werden.

Wichtig ist bei dieser Erfassungsarbeit auch die Dar¬
stellung der erkennbaren Motive für den Täufling,
sowie die der zeitgeschichtlichen Hintergründe . Für die
einzelnen Landschaften soll bei den sippenkundlichen
und Eeschichtsvereinen ein Vertrauensmann der For-
schungsableilung Judcnfrage bestellt werden , der in
seinem Bezirk diese wichtige Arbeit organisiert und
leitet und der die Sichtung und Weiterleitung des
erarbeiteten Marerials übernimmt . Aufforderung zur
Mitarbeit ergeht an alle Kirchenbuchführer , Archiv¬
beamte und sonstige Registerführer , Isrkundenbeamte
usw. sowie an alle Sippenforscher und Heimatforscher.
Außer den Registerquellen und archivalischen Quellen
wird auch die gesamte sippenkundliche und heimatge-

schichtliche Literatur durchgearbeitet . Die Aufzeich¬
nung der genealogkschen Daten erfolgt nach einem be¬
stimmten Schema und auf einem Blatt von bestimmter
Größe in doppelter Ausfertigung , von denen eines
der Reichsstell « für Sippenforschung (Reichssippen-
amt ) Angeleitet werden soll.

Dir große Bedeutung dieser Arbeit für die wissen¬
schaftliche Erkenntnis der Rassen - und Judensrage liegt
offen. Der Beauftragt « der Forschungsabtei lang
Juden frag « des Reichsinstituts ist Wilfried Euler.

Ois ^ knsn klocksnssnL
In der Ahnentafel des Generalfeldmarschalls von

Macken sen spielen vier Generationen der Familie
Tile in der Gemeinde Nienstedt -Föste im Kreis
Osterod « am Harz eine Rolle . Im Jahre 1652 wurde
Andreas Tile hier als Schulmeister eingeführt . Sein
Nachfolger im Amt war sein Sohn Johann Philipp
1679, der dann „60 Jahre Schulmeister bey diesen Ge¬
meinden gewesen". Dieser Johann Philipp zählt in¬
folge Ahnengleichheit zweimal zu den Ahnen Macken-
sens. Ihm folgte sein Sohn Justus Christian Tile im
Amt , dem wieder sein Schwiegersohn Johann Michael
Kräh folgte . So blieb das Schulamt in Nienstedt -Föste
171 Jahre hindurch in der Ahnenfamilre des Eeneral-
feldmarschalls von Mackensen.

ürsts logung <äsr öocti ^omiljs
In der alten Bach-Stadt Arnstadt  fand kürzlich

der erste Familientag des 1936 gegründeten Familien-
verbandes der „Bache" statt . Fünfundoierzig Ange¬
hörige der verschiedenen Familienstämme der großen
Musikerfamilie hatten sich eingefunden , aus Leipzig,
Dresden , Eütersloh und Kassel sowie aus Eisenach,
Meiningen und vielen anderen Orten Thüringens.
In Arnstadt war Johann Sebastian Bach von 1703
bis 1707 als Kantor und Organist an der im Bach¬
jahre 1935 nach ihm benannten Kirche tätig . 2n den
Bachstätten Arnstadts wurde Raum für die Errichtung
eines Famrlienarchivs bereitgestellt . Noch heute sind
viele Familienangehörige ausübende Musiker , Lehrer
und Organisten oder aber auch Liebhabermusiker . Der
Meininger Linie gehört die Weimarer Tellistin Anne¬
liese Bach an . Zur Struther Linie gehört Professor
Ludwig Bach (Kassel) .

Gm einzigartiges Bewerbungsschreiben
Als Jsmael Asthausen , seines Zeichens Scharfrichter

in der Freien und Reichsstadt Hamburg , das Zeitliche
gesegnet hatte , erhielt der Senat der dbgenanuten
Stadt im Jahre 1722 folgende Eingabe des verdienst-
reichen Christian Albrecht Pickel, die der Nachwelt
nicht vorenthalten werden soll:

„Ew . Magnificenz , Hoch- und Wohlweife Herrlich¬
keiten, geruhen großgeneigt sich vorstellen zu lassen,
was maßen ich Endesgesetzter von Jugend auf eine
besondere Begierde und Lust, meines Vaters .Pro¬
fession, so Scharfrichter in Kiel , fortzusetzen, bei mir
verspüret , auch zu rechtschaffener Erlernung dieser un¬
entbehrlichen Löbl . Profession es an keiner Müh « und
Fleiß jemals ermangeln lassen, wie ich denn wegen
meines Wohlverhaltens anliegendes Attestatum bei¬
fügen wollen . Wenn nun ansetzt allhier durch Ab¬
sterben meines seligen Schwagers , Jsmael Asthausew,
so meine leibliche Schwester im Ehebette gehabt , die
Stell « eines Scharfrichters ledig geworden , so habe
ich sowohl zum Besten dieser meines seligen Schwagers
drei Unmündigen , als welcher Habseligkeit auf der
hiesigen Kämmerei zu belegen , und st« ohn Entgelt»
auferziehen und in allen christlichen Tugenden unter¬
weise» zu lassen, mich hierin offerire , als weil ich mich
zu dieser Vakanz unter allen Candidats in meinem
Gewissen am tüchtigsten befinde , wie ich denn schon
allhier die Proben davon erwiesen , da ich zu dreien-
malen mit dem Schwerdt « glücklich abgesetzt, auch ein¬
mal mit dem Strang «, mit aller vornehmer Zuschauer
höchster contentement und approbation auf gleiche
Weis« geknüpft , auch in anderen Fällen , sowohl Klei¬
nigkeiten , als Kunstmäßig zu reden , reinlich fegen
und zierlich zeichnen, wie auch auf ein « geschickteArt
die Glieder zu versetzen, als auch in ein und andern
schweren und wichtigen rasn , als einen guten Knoten
schlagen, gut absetzen, artlich mit dem Rade spielen,
nett tranchiren und einem «in« gute Hitze abjagen,
welches alles ber gemeine Mann Staubbesen , Brand-
Mark geben , torquiren . Hängen , Köpfen , Rädern und
Viertheilen zu nennen pflegt , außerhalb dieser Stadt,
ohn« Ruhm zu melden , eine besondere Adresse bei mir
blicken lassen, hierzu anzugeben , keinen Umgang neh¬
men mögen , mit dem Erbieten , daß ich diejenige
Summ « Geldes , so mein seliger Schwager , löblichen
Angedenkens für seinen Dienst gegeben, sofort bei
hiesiger Stadt -Kämmerei zu ertragen bereit und willig
bin . Ewr . Magn . Hoch- und Wohl . Herrl . demüthigst
ersuchend, meiner Wenigkeit in Betracht angeführter
CapacitS und vor mich habenden Merites in Tonst«
deration zu ziehen und mir die vakante Stelle groß-
geneigt zu conferiersn . — Und weil sowohl dem gan¬
zen gemeinen Wesen bei Besetzung dieser Stelle mit
einem tüchtigen Subjects höchstens gedienet , als auch
dreiener armen Waisen Verpflegung und Wohl an
dem Lmploy meiner Person größtentheils hänget , so
tröste ich mich einer gewierigen Erhörung ."

Eine solche Erhörung ist dem guten Pickei jedoch
leider nicht zuteil geworden , vielmehr hat ein gewisser
Hennings die frei « Stelle des Scharfrichter » in Ham¬
burg erhalten , allerdings unter der Bedingung , die
Witwe seines Vorgängers mitsamt den drei unmün¬
digen Kindern zu heiraten . Ein wohl weiser und hoch-
wohllöblicher Senat wird gewußt haben , warum.

LIitgsteiit von L. ? . Losbms

Es war einmal . . .
Der Bau der neuen Brück« über die Weser geht nach

verhältnismäßig kurzer Bauzeit bald seinem Ende ent¬
gegen . Im Hinblick hierauf mag vielleicht interessieren,
daß vor fast hundert Jahren die alte hölzern « Weser-
brücke mit den zwischen den Jochen liegenden Wasser¬
mühlen und den Eisbrechern einem Neubau mit sieben
steinernen Pfeilern wich. Das ging allerdings nicht
in so kurzer Zeit vor sich, wie wir es heute erleben,
weil die Hilfsmittel noch überaus primitiv waren.
Ein « „Bemerkung " im „Bürgerfreund " von 1840 gibt
Aufschluß darüber:

„Wenn ich über die große Jnterims -Weserbrücke
gehe und sehe, wie 25 und mehr Menschen Jahr aus
Jahr ein beschäftigt find, einen Block, Ramme oder wie
es heißt , aufzuziehen und wieder fallen zu lassen, um
nach und nach die Pfähle zur neuen Brücke in die Erde
zu rammen , so kann ich mich des Gedankens nicht er¬
wehren , wie es möglich ist, daß man bei dem Stand¬
punkt «, auf welchem heutiges Tages die Mechanik
steht , und wo man in den complicirtesten Maschinerien
die Evfindsamkeit und die Schärfe des menschlichen
Geistes bewundern mutz. in diesem Falle sich noch
immer einer Methode bedienet , welche an die rohesten
Anfänge der Mechanik erinnert . Sollte es denn nicht
Maschinen , Hebelwerke geben , wodurch das einfache
Aufziehen eines elenden Klotzes bewirkt würde , das
nun durch die Hände einer Masse von Menschen ge¬
schieht, und giebt es deren nicht, sollten hier denn
nicht etwa mobile Dampfmaschinen angewandt werden
können, deren Kraft vielleicht die Kraft von hundert
Menschen aufwiegelt würde ? — Sollte man in andern
großen Städten , namentlich Englands und Frankreichs
auch noch immer diese rohe beschwerliche und kost¬
spielige Methode anwenden ?"

Wie würde sich der fortschrittlich « Urahn und Be¬
wunderer der „complicirtesten Maschinen " wohl ver¬
wundern , wenn er heute einmal in die Werkstätten
menschlichen Geistes und geschickter Hände hineinzu¬
schauen Gelegenheit hätte.

(Vvouvtcvoitlteli : Ikvinkarck Dvoivzm , Lrvmvn)
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Wie wird der kommendeWinter?
Der gegenwärtige Stand der langfristigen Witterungsvorherssgr / Von V. Lammert

Der nachstehend« Artikel berichtet über einige sehr
aufschlußreicheForschungsergebnisse, bei denen es sichdarum handelt, die jetzt ja bereits siir zehn Tage gülti¬
gen Wettervorhersagen aus die Witterung ganzer Jah¬
reszeiten zu erweitern. Dieses Problem ist durchaus
noch nicht gelöst, aber die Meteorologie versügt dochbereits über einige sehr wichtige Anhaltspunkte, «ie cS
auch gestatten, einige wissenschaftlich« aylbegründet«
„Prophezeiungen" über den Witterungscharakter des
kommendenWinters zu geben.

Schon in der Schule hörten wir von jenem biblischen
Traum des Pharao mit den sieben fetten und sieben
mageren Jahren , die fruchtbare und ebensoviel
unfruchtbare Jahre bedeuteten . Aus dieser Geschichte
geht hervor , daß bereits im Altertum eine gewisse
Erfahrung über einen ' rhythmischen Gang der
Witterungsverhältnisse und besonders auch der Nieder¬
schlage vorgelegen hat . Aber erst gegen Ende des
vorigen Jahrhunderts wurde erstmalig ein Versuch
gemacht, Erfahrungsregeln dieser Art auf eine wissen¬
schaftliche Grundlage zu stellen. Es war der Geograph
Vrückner  in Wien , der ein sehr reichhaltiges
Material verarbeitete , das sich auf die Bewegung von
Gletschern und auf die Veränderlichkeit von Wasser¬
ständen bei einigen größeren Landseen bezog. Auf
Grund seiner Untersuchungen erklärte er , daß Mittel-
europa einer „Klimaperiode " von 35 Jahren unter¬
worfen sei, allerdings handelt es sich um einen Durch¬
schnittswert,  der kleiner « Abweichungen ausweist.

Mit der Brücknerschen Klimaperiod «, wie sie
genannt wird , haben sich in der letzten Zeit die
Meteorologen aller Länder eingehend beschäftigt . Um
ihren Verlaus genauer festzustellen, hat sie der Forscher
Otto Myrbach  in sieben Fünfjahrperioden zerlegt,
die er besonders charakterisiert hat . Danach fällt in
die Jahre von 1936 bis 1940  die ' Phase des
stärksten Ansteigens der Niederschlagsmenge . Man hat
auch von anderer Seite das Jahr 1935 als das
„kritische!' Jahr bezeichnet, in dem sich der Uedergang
von einer ausgesprochen trockenen zu einer nassen
Witterungsperiode vollzog. In der Tat war ja das
vorige Winterhalbjahr ausgesprochen niederschlags-
reich ; in den Sommermonaten dieses Jahres waren
vor allem die tropischen und subtropischen Gegenden
mehr als Mitteleuropa dem Wasserkreislauf unter¬
worfen . So hat Südafrika zeitweilig ungewöhnlich
starke Niederschlage gehabt.

In den letzten Jahrzehnten hat man immer mehr
den Gedanken verfolgt , daß die Klimaperiode aus
Schwankungen der Sonnentätigkeit begründet sein
muß . Wir wissen ja schon seit langem , daß die Häufig¬
keit der Sonnenflecken einer Periode unterliegt , deren
Durchschnittswert auf etwas über 11 Jahre bestimmt
wurde . Run hat man nach statistischen Aufzeichnungen
festgestellt, daß gewöhnlich bei jeder dritten Periode
das Fleckenmaximum stärker ausgeprägt ist als im
Durchschnitt . Es spricht also vieles dafür , daß in der
Brücknerschen Klimaperiode die dreifache Sonnen-
fleckenperiode enthalten ist. Wir wissen jetzt, daß die
Sonnenflecken und besonders die in ihrer Nähe auf¬
tretenden Sonnenfackeln und Protuberanzen elektrische
Strahlungen aussenden , die auch in unsere Atmosphäre
gelangen . Wenn nun diese Strahlen im Rhythmus
der Sonnentätigkeit ab- und zunehmen , so erfolgt da¬
durch eine Einwirkung auf die Großwetterlage , vor
allem die Intensität der Niederschlüge.

Gegenwärtig befinden wir uns nun mitten in einem
sehr stark ausgeprägten Maximalstadium der Sonnen¬
flecken. Vor sechs Fleckenperioden , im Kriegssommer
1870, befand sich die Sonnenoberfläche in einem ähn¬
lichen Stadium . Damals war der Sommer zeitweise
ungewöhnlich warm , ihm folgte ein extrem kalter
Winter,  der die Kriegführung sehr erschwerte. Auch
das Sonnenfleckenmaximum im Kriegsjahr 1917 war
außerordentlich wirksam . Der Winter dieses Jahres,
der berüchtigte Steckrübenwinter , war bekanntlich sehr
streng,  in vielen Gegenden Europas war der Erd¬
boden in der Ebene bis auf 80 Zentimeter Tiefe
gefroren . Noch deutlicher hat das letzte Maximum vom
Jahre 1928 die Erfahrungen unterstrichen , daß der
Witterungscharakter in solcher Zeit erhöhter Sonnen-

fleckentätigkeit zu Extremen neigt . Auf einen zeitweise
sehr warmen Hochsommer folgte Anfang 1829 ein
abnorm strenger Winter — der kälteste seit
100 Jahren — mit Kälte und Schnee, der den Erd¬
boden in manchen Gegenden bis zu 200 Zentimeter
Tiefe frieren ließ.

Nach dem Durchschnittswert der Periode wäre das
neue Sonnenfleckenmaximum erst im Jahre 1939
fällig . Der auffallend starke Anstieg der Fleckenhäufig¬
keit in den letzten zwei Jahren hat aber die Fach¬
wissenschaft in Zweifel gebracht , ob die Sonne sich
diesmal streng an die Norm halten wird . Vielmehr
spricht die bisherige Entwicklung der Periode mit
ihrem scharfen Tempo dafür , daß vielleicht bereits der
kommende Winter den Höhepunkt bringt . So hat die
Sonnentätigkeit in den letzten Monaten schon einen
Grad erreicht , der nur wenig hinter dem berühmte»
Maximum des Jahres 1870 zurücksteht. Ganz analog
hat auch der vergangene Sommer 1937 im Vergleich
zu seinen Vorgängern ein erheblich gesteigertes Maß
an Hitzeperioden gebracht . Im Juni des Jahres 1937
hatten wir eine dreiwöchige Hitzewelle mit Rekord¬
werten von 33 bis 35 Grad , und auch im Anfang des
August konnte sich nochmals tropische Wärme bis zu
36 Grad in ganz Mitteleuropa festsetzen. Aus den
früheren Erfahrungen wäre nun der Schluß zu ziehen,
daß der kommende Winter wesentlich
kälter  als die vorausgegangenen wird . Natürlich
besitzt eine solche Vorhersage nur einen bestimmten
Wahrscheinlichkeitswert — es läßt sich nicht vorher¬
sagen, ob ein früher oder später Winter eintritt,
sondern man prophezeit lediglich eine kältere Durch¬
schnittstemperatur , die ebensogut durch einige kurze,
aber sehr scharfe Kältewellen wie durch längere , leichte
Frostperioden entstehen kann. Auch läßt sich regional
damit nichts Bestimmtes sagen, hatte doch im vorigen
Jahr das östliche Deutschland , das säst vier Wochen
eine Tagesdurchschnittstemperatur von 3 bis 10 Grad
unter Null auswies , einen verhältnismäßig strengen

Winter , während Westdeutschland und überhaupt ganz
Westeuropa nur wenige Tage nennenswerten Frost
auswies . Es bestand hier also ein scharfer Gegensatz
auf dem verhältnismäßig kleinen Raum von 2000
Kilometer Durchmesser.

Einige Meteorologen wollen jetzt auch dem wechseln¬
den Gefalle des Luftdrucks eine sechsjährige Periode
zuschreiben. Nach dem Wetterzyklus , der sich daraus
ergibt , müßte schon der vergangene Winter zu den
kalten gerechnet werden . Denkt man an seinen Ver¬
lauf zurück, namentlich an die abnorm strenge Kälte,
die im Januar und Februar das östliche Mitteleuropa,
sowie ganz Nord - und Osteuropa beherrschte, so kann
man wohl sagen, daß der vergangene Winter — ab¬
gesehen von der westlichen Hälfte Europas — recht
kalt gewesen ist, zweifellos war er erheblich kälter als
der Winter 1935/36. Der nun kommende Winter
1937/38 müßte also nach dem Luftdruckzyklus
Temperaturverhältnisse ausweisen , die niedriger als
der Durchschnitt liegen.

Aus den angeführten Forschungsergebnissen geht
hervor , daß jetzt die Fachwissenschaft von verschiedenen
Seiten aus einen Angriff auf das schwierige Problem
der Eroßwetteroorhersage und damit auch der lang¬
fristigen Witterungsvarhersage versucht. Daß es sich
dabei um eine Aufgabe handelt , die nicht nur theore¬
tisches Interesse hat , sondern noch viel mehr für wirt¬
schaftliche Planungen der verschiedensten Art Be¬
deutung hat , braucht nicht besonders unterstrichen zu
werden . Sehr erfolgreiche Arbeit auf diesem Gebiet
leistet der deutsche Meteorologe Pros . Dr . Franz
Baur,  der Leiter der Staatlichen Forschungsstelle sür
langfristige Witterungsvarhersage in Bad Homburg.
Seine Zehn -Tage -Wetteroorhersagen für die Sommer¬
monate wurden in diesem Jahre mit besonderem Nach¬
druck in der Oeffentlichkeit behandelt . Pros . Baur
hält auf weitere Sicht hin auch eine Ausdehnung der
regelmäßig veröffentlichten Vorhersagen aus Monate
und ganze Jahreszeiten für durchaus möglich. Roch
ist, wie gesagt , dieses Problem bei weitem nicht gelöst,
aber die bisher bereits erzielten Fortschritte lassen
es erhoffen , daß wir schon in absehbarer Zeit unser«
Winter - oder Sommerreise aus Grund der Langfrist-
prognosen rechtzeitig in eine Periode günstiger
Witterung verlegen können.

Börlensprelum Tulpenzwiebeln / »-- »>» y-dc-
Die Geschichte der Börsenhaussen und der Börsen-

baissen zeigt immer wieder , daß diese nicht bloß von
Faktoren der Wirtschaft und des Kapitalmarktes be¬
wirkt , beeinflußt , in Verlauf , Ende und Umschlag be¬
stimmt werden , sondern nicht minder von psychologi¬
schen Faktoren.

Jede Hausse, in ihren Anfängen , wird von Faktoren
der Wirtschaft uick des Kapitalmarktes hervorgerufen.
Dauert sie lange genug an , so wird nach und nach der
Glaube an ein weiteres Steigen ber Kurse allgemein,
was dann im Verlauf der Zeit , im Verein mit Ge¬
winnsucht und Spieltrieb ein« Massensuggestion er¬
zeugt : diese hat beim spekulierenden Publikum zur
Folge , daß nur noch Wunsch und Phantasie entscheiden,
daß kein« sachliche Beurteilung mehr statt hat . Die
Kurse erreichen eine vernunftwidrige Höhe.

Das merkwürdigste , eigenartigste Beispiel einer
spekulativen Massenpsychose ist die Tulpenhausse des
siebzehnten Jahrhunderts in Holland.

Im Jahre 1554 hatte der Naturforscher Busbeck die
Tulpe von Adrianopel aus nach dem westlichen Europa
gebracht . Sie wurde dort bald sehr beliebt , fleißig an¬
gebaut und in vielen Variationen gezüchtet, vor allem
in Holland , wo aus der Vorliebe im Laufe der Zeit
Begeisterung , dann Leidenschaft und schließlich Manie
wurde . Die Preise der Tulpenzwiebeln edler Sorten
stiegen und stiegen. Die ersten Züchter wurden reich. Die
Preise stiegen . Kaufleute aller Art wandten sich dem
Handel mit Tulpenzwiebeln zu. Auch sie wurden
reich. Die Preise stiegen . Auch Menschen, die nicht
Kaufleute waren , kauften nun Tulpenzwiebeln , nicht
der Blume , sondern des Geschäftes wegen . Sie ver¬

dienten viel . Die Preis « stiegen. Alle die reicher wer¬
den wollten — und wie wenige wollten es nicht —
kauften Tulpenzwiebeln . Und alle verdienten gui ; denn
die Preise stiegen.

In einer 1643 zu Amsterdam erschienenen Schrift
heißt es : „Edelleute , Kaufleute , Handwerker , Schiffer,
Bauern , Torfträger , Schornsteinfeger , Knecht«, Mägde,
Tröbelweiber , und so weiter , und so weiter — alle
waren von der gleichen Sucht besallen ."

In jeder Stadt Hollands wurde ein Winshaus als
„Tulpenbörse " eingerichtet , mir ielbstgegebenen Ge¬
setzen, mit Präsidenten , Maklern . Notaren und Schrei¬
bern . Da handelten hoch und niedrig mit den Zwie¬
beln , waren erregt und schrien, und bestätigten die
.Contracte " mit „großen Tractamenten ".

H
„Die Geschichre der Tuipenmame in Holland " ,

sagt ber Nationalökonom John Francis , „ist so lehr¬
reich wie irgendeine einer ähnlichen Periode . Im
Jahre 1634 waren die Hauptstädte der Niederlande
in einen Schacher verwickelt , welcher den soliden Han¬
del ruinierte , indem er das Spiel aufmunterte , welcher
die Lüsternheit der Reichen wie die Begierde ber Ar¬
men verlockte, welcher den Preis einer Blume höher
als ihr Gewicht in Gold steigerte , und welcher endigte,
wie alle solche Perioden geendigt haben , in Elend und
wilder Verzweiflung !"

„Die Spekulation mit den Tulpenzwiebeln geschah
nach ähnlichen Prinzipien wie die an den Börsen des
neunzehnten Jahrhunderts . Geschäft« wurden abge¬
schlossenauf die Lieferung gewisser Tulpenzwiebeln an
einem späteren Zeitpunkte , also Termingeschäfte , und
wenn , wie ein Fall vorkam , dann nur zwei Stück auf
dem Markt waren , so mußten die Verkäufer Herr-





fthast unt, Land, Pferv « mit, Ochsen, Hab und Gut ve»
kaufen, um die „Differens " zu zählen . Kontrakt«
wurden stbgefchlossen und Tausende von Gulden Da
Tulipen bezahlt, welche weder die Makler noch Käufer
ober Verkäufer gesehen halten ."

„Vornehme und Geringe handelten in Zwiebeln.
Selbst der nüchtern« Holländer träumt«, ein dauer¬
haftes Glück vor sich zu sehen. Leute der verschieden¬
sten Professionen versilberten ihr Eigentum , Häuser
und Gerätschaften wurden zu Schleuderpreisen ange.
boten ."

„Das Land gab sich der trügerischen Hoffnung hin,
datz die Leidenschaft für Tulpen immer andauern
werd« ; und, als man erfuhr, daß selbst das Ausland
von dem Fieber ergriffen wurde , ba glaubt « man, datz
der Reichtum der Welt sich an den Ufern der Zuider-
see konzentrieren und datz die Armut Hinfür zur Sag«
in Holland werden würde. Dah man ernsthaft bei die¬
sem Glauben war , beweisen die Preise , die gezahlt
wurden , und die Manie muh in der Tat tief gewur¬
zelt haben, wenn , wie von glaubwürdigen Zeitgenossen
versichert wird , Güter im Werte von 2500 holländi¬
schen Gulden für «ine Spezies gegeben wurden ; wenn
für eine ander« in der Regel 2000 holländische Gulden
geboten, und ein« dritte einen neuen Wagen , zwei
Schimmel samt Geschirr wert geachtet wurde ; wenn
zwölf Acker Land für eine Tulpe bezahlt wurden ."

-ü
Die Tulpenzwiebeln wurden nach bestimmten Sor¬

ten gehandelt , und jede Sorte nach Gewicht. Die
Gewichtseinheit für die Tulpenzwiebeln war das Ah.
Ein holländisches Atz ist 48 Milligramm , also nicht ganz
fünf Gramm , also ist ein Kilo mehr als zweihundert
Asse.

400 Ah von der Tulpenzwiebel „Admiral Liefken"
kosteten 4400 Gulden , 446 Atz „Admiral van Eyk" 1620,
410 Ah „Viceroy " 3000, 200 Atz „Semper Augustus"
5500 Gulden.

Im Jahre 1637 wurden zu Alkmar bei einer Ver¬

steigerung für 120 Tulpenzwiebeln 90 000 Dulden be¬
zahlt . In Hartem allein wurden von 1634 bis 1636 in
jedem Jahre für mehr als zehn Millionen Gulden
Tulpen umgesetzt.

Max Wirth sagt in seiner „Geschichteder Handels¬
krisen":

„Die Tulpenhausse war bereits , in. allem Wesent¬
lichen, das schwindlerische Börsenspiel der spätere»
Zeiten . Die Aktie hieh damals „Tulpe ". Das war
der ganze Unterschied."

„Der Schwindel hatte bald ein trauriges Ende. 2m
Jahr « 1637 trat der plötzliche Umschwung ein, die
Panik kam, das Vertrauen schwand, Kontrakte wurden
gebrochen, Exekutionen in jeder Stadt Hollands an¬
gekündigt. Die Träume von unermehlichem Reichtum
waren verschwunden, und diejenigen , welche sich «ine
Woche zuvor noch des Besitzes von ein paar Tulpen
erfreuten , deren Realisierung ihnen ein fürstliches
Vermögen eingebracht hätte , blickten traurig und ver¬
blüfft auf die erbärmlichen Knollen hin, die vor ihnen
lagen und, wertlos in sich selbst, zu keinem Preis
mehr zu verkaufen waren ."

„Um den Schlag abzuwenden , beriefen die Tulpen-
händler öffentliche Versammlungen und hielten präch¬
tige Reden , in welchen sie bewiesen , dah ihre Ware
soviel wert sei wie jemals , und daß der panische
Schrecken unsinnig und ungerecht sei. Die Reden
brachten großen Applaus hervor , aber die Knollen
blieben wertlos ."

Viele Jahre vergingen , bis das Land sich von die¬
sem Schlag wieder erholte , und bis der Handel von
den Wunden wieder genas , welche die Tulpenmauie
ihm geschlagen hatte , eine Manie , die sich nicht auf
Holland beschränkt«, sondern bis nach London und
Paris sich erstreckte, und auch dort der Tulpe einen
erdichteten Wert beilegte , den sie in Wirklichkeit nie¬
mals besaß.

nur ein Dienstmädchen kam ihm entgegen . Er wollte
es frage », ob es dein Ausreiher wicht begegnet wär «,
aber damals , 1872, da war er erst knapp über ein
Jahr i« der Stadt und konnte nur wenig Deutsch,
und er war auch zu aufgeregt , um sich die Frag «'
sauber zurechtzulegen, und so schrie er zappelnd, mit
drehenden, malenden , erklärenden Haädbowegungen
ergänzend , was ihm an Worten fehlte , so trompetet«
er aufgeregt der Dienstmagd etwas zu und das war
so: „Fräulein , oben Sie nicht gesehen kleine Person,
vorne oi, oi , hinten d-irrididldi ?"

Es steckteeins schöne und kräftige und sehr anschau¬
liche und einprägsame Beschreibung des flüchtigen
Rosatieres in den Worten , aber die Magd verstand
st« trotzdem nicht gleich, die schwerfällige Person be¬
griff erst später den Sinn , aber da hatte er das
Ferkel schon wieder gefunden , das sich in einen Haus¬
flur geflüchtet hatte.

Aber die Stadt , Gott, wie anspruchslos war sie
damals , sie freute sich noch lange über die Sprach-
künste des Ferkeljägers ! Oh, wie er das Ringel-
schwänzchen, das ewig bewegliche, geschildert hatte , das
lustig«, das keck und naseweis -mutig wie ein fleischer¬
ner Lerchentriller war , das saug, ja, saug, wers zu
hören verstand, überwältigend dummdreist und un¬
verfroren das Lied dirrididldi ! Und oi, oi quiekte die
Schnauze, der Rosarüffel , tiefer im Ton als die
Schwänzchenflöte, die biegsame, helle.

Und, sagt« mein Onkel, er hat später noch oft
Kalbsbraten mit Kartoffelsalat und Leberknödel¬
suppe gegessen, der Herr Rancourt , und auch Spanfer¬
kel und lernte auch noch vegelrichtig Deutsch und
wurde sogar Professor.

Aber als er so weit war und die fremde Sprache,
wie man so übertreibend sagt, beherrschte, drückte er
sich in ihr so richtig und nüchtern aus , wie wir das
alle tun, in langweiligen und trockenen Sätzen ohne
Klang und Glanz, glatt und ohne Stockung redend,
wie Wasser von der Röhre läuft , und nie wieder,
natürlich, ist ihm ein so schönes Gedicht gelungen wie
das Ferketgedicht. Das gelingt auch uns allen nur,
die wir keine Dichter sind, solange wir Kinder sind,
denn wie ein Kind, süß lallend , irrte der erwachsene
französische Mann damckls taumelnd im Dunkel des
mächtigem, zauberischen Sprachurwalds , und nur im
geheimnisreichem Dämmern ist dem Gedichte wohl.

Mein Onkel hatte sich in die Ecke des Zimmers
zurückgezogen, in den schwarzen Ledersessel, der dort
stand, wer weiß, wie lang« schon? Die Dämmerung
wollte schon kommen, draußen, wo die alte Stadt lag
mit den vielen Türmen , wo der Strom floß, der
grüne , der rauschende.

Und, sagten wir , du glaubst, datz damals der Mond
größer und gelber war ? Geh heut abend mit uns
auf die Donauinsel , heut abend um acht Uhr kommt
er, der gelbe Wanderer , sieh ihn dir an!

Ja , sagte mein Onkel, der Mond , der vielleicht, aber
das Vier?

MederdeutscherHumor
Der alte Herr Vurnt besaß ein schönes großes Ther¬

mometer und ein altes treues Mädchen. Eines Tages
geriet ersteres beim großen Reinemachen ins Schwan¬
ken und fiel herunter.

„Um Gottes Willen , Jette ", rief der Hausherr , ,,das
Thermometer ist doch nicht entzwei ?"

„Nee, Herr Burnt ", sagte Jette glückstrahlend und
erleichtert, „dat is heol bleiben , man blot 's b« lüttje
Knop is af !"

Ein Professor ging die Landstraße entlang . Da sah
er drüben auf dem Felde einen Hirten sitzen, die Hände
unterm Kinn und anscheinend in tiefe Gedanken ver¬
sunken.

Was der wohl denkt? Der Herr Professor möcht's
gern wissen — doch er geht weiter . Wie er nach einer
Stunde desselben Weges zurückkommt, sitzt der Hirte
noch immer so sinnend da.

Da muß ich doch wirklich mal fragen , was der denkt,
murmelt der Professor, und klopft dem Hirten auf die
Schulter:

„Sagen Sie mal , guter Mann , worüber denken Sie
so tief und lange nach?"

Der Angeredete sieht verblüfft hoch und meint be¬
dächtig : „Sind Se denn so dumm, dat Se ümmer wat
denken möt ?"

Der Eroßherzog von Oldenburg traf in seiner Resi¬
denz einen Steinklopfer bei der Arbeit.

„Nun , wie geht's ?" fragte der Landesherr jovial.
Der Mawn antwortete aber nicht, sondern klopfte

ruhig weiter.
„Sie wissen wohl nicht, wer ich bin ?"
„Nee !"
„Ich bin nämlich der Eroßherzog von Oldenburg !"
„So ?" erwiderte der Steiwklapfer , der sich wahr¬

scheinlich für geuzt hielt , „dat 's n' goden Posten , den
holl' man wih (fest) !"

Jochen Lütt sitzt in einer Wirtschaft und studiert die
Anzeigen einer Zeitung . Plötzlich springt er auf und
sagt dem Wirte:

„Dunnerwär , so'n Veh deih ick mi auk wünsken !"
Dabei zeigt er auf «in Inserat folgenden Wortlautes:

„Eine Kuh, weiche jeden Tag kalben kann, ist zu
verkaufen . . ."

„Und wenn se dat bloß alle twee Dage könn", meint
Jochen Lütt weiter , „dann wör immer noch en guet
Geschäft dormet to malen !"

D er Fran zose im- das Ferkel«°»
Im Jahr « 1872, der Himmel war noch blauer da¬

mals , erzählte mein Onkel, und die Donau grüner
als heut, und die jetzt dicke, alte Bäume sind. fett
und narbig und knorrig, die bogen sich in jedem Wind,
da begegnete man in den Straßen unserer Stadt oft
einem kleinen, schwarzkinnbärtigen Herrn, und das
war ein ehemaliger Unterfeldwebel des französischen
Heeres , Rancourt mit Namen . Der war im Krieg
gefangengenommen worden, in der Schlacht bei Se-
dan, so sprach man, und das Schicksalhatte ihn in die
Donaustadt verschlagen, und er hatte gefunden, daß
die Donaustadt eine schöne Stadt fei, unÄ war geblie¬
ben auch nach Friedensschluß, und trug noch lange zu
seinem bürgerlichen Rock die mohnroten Hosen des
Soldaten . Ein gelbes , biegsames Stückchen ließ er
lustig kreisen, und stand an der steinernen Brück« und
sah den Anglern zu, und sah zu, wie die selten, aber
doch hin und wieder einmal , einen Silberfisch aus
dem Wasser holten . Und wir Kinder , sagt« mein On¬
kel, wir blickten nicht den Fisch an, ein Rotauge oder
eine Brachse, die hatten wir oft gesehen, wir blick¬
ten verstohlen auf die roten Hosen des Herrn Ran¬
court, auf sein schmetterlingsgelbes Wippstöckchen, und
weil das alles , die flammenden Hosen und der Zie-
genbart und das bewegliche Stäbchen im Wasser noch
einmal sich darboten, so starrten wir voll heftiger
Neugier auf die bunte Spiegelung , um den Markn
selber nicht allzudreist mustern zu müssen. Und der
Leiter der Bürgerschule der Stadt , in der man natür¬
lich auch die französische Sprache lehrt«, war der
Meinung , daß die fremden, schweren Worte leichter
auf die Zungenspitzen der Schüler zu bringen seien,
wenn ein echter, unzweifelhafter , lebendiger Fran¬
zose das versuche — dieser Bürgerschulleiter also
stellte an den Herrn Unterfeldwebel Rancourt das
Ansinnen, einen Lehrposten für Französisch an der
Anstatt zu übernehmen. Der Herr Rancourt willigte
gern« ein , kehrte nicht mehr in sein Vaterland zurück,
blieb bis an sein Lebensende, und ging eifrig und
auf ein wenig gebogenen Beinen durch die Krumm¬
gaffen der Donaustadt , immer noch aber das senf-
farbene, das schmetterlingsfarbene Stückchen wippend.

Das war damals , erzählte mein Onkel, als es noch
schöner war zu leben, und als dort noch grüne Wie¬
sen waren und eine Feljenkellerwirtschaft, wo heute
das städtischePfandhaus steht, damals , als das braun«
Bier so dick und honigklebrig war , daß, wer mit dem
Aermcl am Verschütteten hängenblieb , einen Stoss-
lappen opfern mußte, um wieder loszukommen. Da
lachte mein Onkel, als er das erzählte, und sagte
auch, daß der Mond, wenn er an Juniabenden über
dem Dom emporstieg, so groß gewesen sei wie ein
Wagenrad , zum Fürchten groß, und seiner Schätzung
nach mindestens doppelt so groß als heut«.

Da lachten wieder wir , und glaubten es nicht, und
forderten ihn auf, heute, am Abend, zur Stunde des
Mondausgangs , mit uns vor die Stadt zu gehen und
mir uns zu warten , bis die gelbe Scheibe aus der
dampfenden Abendebene zwischen Hügelrücken und
roten Kaminen sich emporarbeiten würde, und dann
im Angesicht des glühpunschfarbigen Lichtträgers , ja,
Aug in Aug mit ihm, seine Rede zu wiederholen.

Um wieder aus diesen Rancourt zu kommen, sagte
aber mein Onkel , so hatte der säbelbeinige Mensch

sich so bei uns eingewöhnt , daß es wahrhaft zum
Staunen war . Er trank bald mehr Bier als irgend¬
ein Ortsansässiger und aß im Wirtshaus Kalbs¬
braten mit Kartoffelsalat und schwärmte für Leber¬
knödel und Erießnockerln. Er lernte auch deutsch zu
sprechen, aber er brauchte sehr lang dazu, und jahre¬
lang radobrechte er es in der entsetzlichstenWeise.

Nun war damals jeden Mittwoch in der Wahlen-
straße Spanferkelmarkt . Da kamen die Bauern und
Bäuerinnen aus der Umgebung und brachten in Kör¬
ben die quiekenden Tiere . Die waren meist rosaifar-
ben und wunderlisblich behaart , manche auch waren
schwarz, und besonders schön ist es , wenn ein Ferkel
um die Schultern herzförmig schwarz ist, während das
Hinterteil bis zur Schwawzmitte gelbweitzbeflaumt
schimmert und die Schwanzspitze lustig und unerwartet
wieder teufelsmäßig dunkel sich ringelt . Die Käufer
packten das Tier bei einem Fuß und hoben es hoch,
daß es laut aufschrie und den prallen , runden Leib
hin und her warf , und mindestens fünfzehn hob man
auf und beschaute sie, bis man sich zum Kauf von
einem entschloß, so daß es an den Markttagen ziem¬
lich laut herging in der Wahlenstraße . Es roch auch
ganz besonders in der Straße und auch noch in den
Nebenstraßen an diesen Mittwochvormichtagen, gut
eigentlich, so nach Stall und Stroh , und recht gesund.

Und damals , fuhr mein Onkel fort, als natürlich
noch keine Straßenbahn durch die Stadt mit grellen
Glocken läutete , nur Bauernschlitten an Wintertagen
durchs Jakobstor klingelten , damals traf man oft
Buben und Dienstmädchen, auch wohl den Hausvater
selber, wie sie oom Bäcker kommend, schmale Bretter
auf den Schultern trugen. Die waren von der Back¬
ofenhitze angeröstet, hatten schwärzliche Rillen davon,
und auf die Bretter waren genagelt die gebratenen
Ferkel. Sie lagen auf dem Bauch, wie spielend all«
Viere von sich, und den schmalen, listigen , lustigen
Kopf dicht auf das Holz geduckt und schwebten so
hochgetragen strahlend dahin. Sieht man das heute
noch? murrte mein Onkel. Aber dann lächelte er und
erzählte weiter : Der Rancourt nun wollte natürlich
auch einmal sein Spanferkel haben und fand sich also
in der Wahlenstraße ein, ahmte die anderen Käufer
nach, hob Ferkel am Bein hoch, sah lachend auf die
Quietschenden herab und ließ sie wieder in den Korb
fallen , wo die Tiere , weiter schimpfend, sich ins Stroh
zu den Kameraden schmiegten, tief und aufgeregt
atmend. Schon das siebente oder achte gefiel ihm aus-
nehmeird, er fragte , mehr mit den Händen als mit
Worten , nach dem Preis , zahlte und nahm das Tier
zärtlich auf die Arme, um es zum Metzger zu tragen.
Es lag so rosig auf seinen Aermeln , daß er der Ver¬
suchung nicht widerstand, es zu streicheln, aber das
bekam ihm schlecht. Das Ferkel zappelte wütend , er
stolperte, fiel , das Tier war frei und hell rufend
raste es davon, den Ringelschwanz hoch, schnell wie der
Blitz, ohne sich umzusehen. Der Herr Rancourt lief
hinterdrein , feurigen Auges , säbelbeinig , und das
Ferkel war schon um die nächste Ecke. Der Franzose
fluchte, fluchte alle gewalttätigen und abscheulichen
Flüche seiner Soldatenzeit , bog um den Prellstein,
war in der Seitengasse , aber das Ferkel war nicht
mehr zu sehen. Quiekte es nicht fern zärtlich und
lockend und höhnisch? Aber zu erblicken war es nicht,

l) is Iragörfts nwsisr KolQniczlpiOnisrs

Als Helgoland zu Deutschland kam . . .
I » unseren Tagen, da Deutschland seinen Rechts¬

anspruchanf Rückgabeder ihm geraubten Kolonien in
aller Eindeutigkeit angemeldet hat, verdient die Ge¬
schichte der Erwerbung Helgolands — der Königsberger
„Preußischen Zeitung" entnommen — besondere Be¬
achtung.

Noch immer ist die Ansicht weitverbreitet , daß Helgo¬
land gegen Sansibar eingetauscht worden sei. In
Wahrheit war das Reich niemals Besitzer Sansibars.
Vielmehr benutzte man als Austauschobjekt den Privat-
Lösttzder aus Zeitz gebürtigen Bruder Denhardt , die
nach Abschluß des Vertrages von der Reichsregierung
im Stich gelassen und von den Engländern betrogen
wurden.

Diese hatten im Jahre 1814 Helgoland erworben,
das sich nach Eröffnung der ersten Dampferverbindung
— seit 1834 — im Laufe der Zeit zu einem welt¬
bekannten Badeort entwickelte, der besonders von
Dichtern und Künstlern aufgesucht wurde . Friedrich
Hebbel , Karl Gehrock, Emil Ritterhaus , Rudolph Lin¬
dau, Hans von Bülow , Anton von Werner u. a . weil¬
ten oft auf dem „rötlich gesprenkelten Felsen " und
liehen hier die Naturgewalten auf Seele und Gemüt
einwirken . Hofsmann von Fallersleben schrieb am
26. August 1841 auf Helgoland „Deutschland, Deutsch¬
land über alles ", worüber er in seinen Aufzeichnun¬
gen folgendes berichtet : „Wenn ich so wandelte , ein¬
sam auf der Klippe , nichts als Meer und Himmel um
mich sah, da ward mir so eigen zumute, ich mußte
dichten, auch wenn ich nicht gewollt hätte . So ent¬
stand das Lied : .Deutschland, Deutschland über alles ."'

Vsdsrgods om 9, August 1890
Erst fünfzig Jahre später sollte Helgoland dem

Mutterlande zurückgegeben werden. Als an einem
Juniabend des Jahres 1890 im Konzertsaal die Wei¬
sen des „dock sovo tde tzussv " verklungen waren und
der englische Gouverneur Sir Darkly anordnete , in
Zukunft sei „Deutschland, Deutschland Wer alles " zu
spielen , wußte man, Helgoland war in den Besitz
Deutschlands übergegangen . Am 9. August 1890 fand
im Garten des Gouvernements die offizielle Ueber-
gabe der Insel an den Staatsminister von Vötticher
statt. Unter dem donnernden Salut der Kriegsschiffe
nahm am 10. August der Kaiser feierlichst Besitz von
Helgoland . Die Einverleibung in den preußischen
Staat erfolgte am 1. April 1891.

Während des Weltkrieges war die Nordseeinsel der
starke seestrategische Schutz unserer Küsten. Unter
Berücksichtigung dieser Tatsache hatte Deutschland im
Jahre 1890 also keinen schlechten Tauschhandel abge¬
schlossen, freilich ging dadurch das Lebenswerk der
wackeren lleberseedeutschen Clemens und Gustav Den¬
hardt zugrunde.
D >s 6rü8sr Dsnftcirclt

Clemens Denhardt wurde am 3. August 1852 und
Gustav Denhardt am 13. Juni 1856 in Zeitz geboren.
Von Beruf Architekten, betrieben die ihrer Zeit weit
vorausschauenden Bruder in den siebziger Jahren ihre
Studien in Berlin . In aller Stille erforschten sie von
1878 an das Tanagebiet und kehrten dann nach der
Heimat zurück, um Mittel und Wêg« für die Verwer¬
tung der gewonnenen Kenntnisse ausfindig zu machen.
Ihr Plan war auf Grund ihrer wissenschaftlichen For¬
schungen Lebensmittel und Rohstoffe aus Afrika nach
Deutschland einzuführen . Angebote des Königs der
Belgier zwecks Unterstützung bei der Verwirklichung
ihrer Pläne lehnten sie aus nationalen Gründen ab.

Durch ihre vornehme Art erwarben sie sich das Ver¬
trauen des Sultans Achmed von Wito , der ihnen für
die wissenschaftliche Station ein Stück Land und am
8. April 1885 ein etwa fünfundzwanzig Quadrat-
meilen großes Küstengebiet mit allen Privat - und
Hoheitsrechten verkaufte. Zugleich stellte sich der eng-
landfeindliche Sultan mit seinem ganzen Staate unter
den Schutz des Deutschen Reiches. Später ernannte
er Clemens Denhardt zum Minister der Auswärtigen
und Inneren Angelegenheiten . Gustav Denhardt
wurde Bevollmächtigter seines Bruders und auf Ver¬
anlassung der deutschen Regierung Bevollmächtigter
für das Zollwesen . Nun begannen die beiden Kolo-
nialpioniere mit dem Ausbau der Plantagen , er¬
warben weitere große Länderstreckenhinzu und schufen
in kurzer Zeit für Deutschland ein koloniales Kleinod
mit blühenden wirtschaftlichen Anlagen , die England
unter allen Umständen in seinen Besitz zu bringen
suchte. Da es mit seinem Ränkespiel nicht zum Ziele
kam, bot es der deutschen Regierung für die Ueber-
lassung der Schutzherrschaftüber Wito die Insel Helgo¬
land an unter Zusicherung der Unterstützung bei der
Durchführung Weiterer kolonialer Pläne.

Lciprivis Doppelspiel
Der in den kolonialen Dingen unerfahrene dama¬

lige Reichskanzler von Caprivi ging auf dieses An¬
gebot «in. Um aber den Engländern gegenüber einen
besseren Trumpf ausspielen zu können, veranlaßt « er
den inzwischen zur Regierung gelangten Sultan Fumo
Bakari zu einem noch festeren vertraglichen Anschluß
an Deutschland und überreichte ihm zum Zeichen der
unverbrüchlichen Freundschaft kostbare Geschenke. Wäh¬
rend nun der deutschfreundliche Witofürst der Mei¬
nung war , durch diesen Vertragsabschluß auch ferner¬
hin vom Deutschen Reich beschütztzu werden, spielte

Caprivi durch das Abkommen vom 1. Juli 1890 das
deutsche Protektoratsgebiet ohne vorherige Befragung
des Sultans den Engländern in die Hände . Wut¬
entbrannt griffen die Bewohner Witos zu den Waffen
und zerstörten alle deutschen Plantagen.

Die während des Ausstandes gerade in Deutschland
weilenden Gebrüder Denhardt , die dem Deutschen
Reich das Tauschobjekt erst geschaffen hatten , waren
von dem Protektoratswechsel ebensowenig in Kennt¬
nis gesetzt worden . Obwohl der Kaiser am 2. Mai
1890 ausdrücklich erklärte, die Preisgabe von Wito
sei nur vorbehaltlich der Befriedigung etwaiger An¬
sprücheder dort interessierten Deutschen zulässig, ließen
die zuständigen Amtsstellen nach Abschluß des Ver¬
trages die Bruder Denhardt im Stich. Sie verloren
ihre Staatsstellungen , durften ihre wohlerworbenen
Privat - und Hoheitsrechte nicht mehr ausüben und
erhielten das dem Sultan von Wito zur Einrichtung
des Zolkoesens , gegebene Darlehen nicht zurück.

Selbst die englischen Gerichte erkannten die Gültig¬
keit der Denhardtschen Rechte und Forderungen an;
die deutsche Regierung aber schob alles auf die lange
Bank, verlegte sich aufs Feilschen und bewilligte am
15. Juni 1899 den Brudern Denhardt zur Abfindung
für die seitens des Reiches aus ihrer Tätigkeit im
Sultanat Wito gezogenen internationalen Vorteile
gegen ihren Verzicht auf alle Ersatzansprüche an das
Reich die Summe von einhundertfünfzigtausend Mark,
welches Angebot aber zurückgewiesen wurde.

>n tiot uncl ^ rmut gsrtordsn
In der Folgezeit verschleppten sich die Verhandlun¬

gen immer mehr, bis sie bei Ausbruch des Weltkrieges
ganz zum Stillstand kamen.

Gustav Denhardt starb bereits am 19. Juli 1917 und
fand in Zeitz seine letzte Ruhestätte . Clemens Denhardt
lebte in äußerst dürftigen Verhältnissen und mußte

Soeben ist ein wunderschönes, lehrreiches Buch er¬
schienen, betitelt: „Wunder des Mövenslnges"; 48 Aus¬
nahmen von Wilhelm Schack , Frankfurt a. M., —
mit einem biologischenTeil von Dr , Phil. e. h. Otto
Leege,  Juist — und einem slugwisscnschastlichenBei¬
trag von Pros. Dipl.-Jng . H. Focke - Bremen.
H. Bechhold, Verlagsbuchhandlung (Jnh . Breiden-
stein), Frankfurt a. M. Preis geb. RM. 4,88.

Der alte bekannte Nordseeforscher Dr . Otto Leege
hat jahrzehntelang auf dem Memmert beobachtet und
hat dieses Eiland erst zu dem gemacht, was es jetzt ist,
und ich fitze nun 41 Jahre lang hier an der Ostsee in
Rossitten an der Kurischen Nehrung und habe die
Lachmöven-Kolonie auf dem hiesigen Mövenbrnch
betreut und genau kennengelernt.

Leege hat es mit Seemöven zu tun, vor allem
Silbermöven ; mir standen Binnenlandsmöven und
Lachmöoen als Veobachtungsobjekte zur Verfügung.
Den Grundstockdes Buches bilden die schönen Bilder,
die meist Silbermöven im Fluge darstellen und mit
viel Geschick unter größten Schwierigkeiten auf¬
genommen worden find. Sie ermöglichen es, sich an
den eleganten Mövenbildern zu erfreuen und in die
intimsten Geheimnisse einer Vrutkolonne einzudringen.
Es ist wohl das erste in dieser Form erschienene
Buch und wird viele Anregungen bringen , vor allem
auch den Besuchern der Seebäder.

Mich hat es angeregt , im Gegensatz zu den in dem
Buch geschilderten Nordseeverhältnissen ein wenig über
die hiesigen Verhältnisse auf der Kurischen Nehrung
zu plaudern . Erst seitdem ich das Veringungs-
experiment durchführte, das war von 1903 an, und
seitdem ich Lachmöoen auf dem Rossittener Bruch
beringte , das war 1905, bot sich mir Gelegenheit , in
die Lebensgewohnheiten dieser Vogel tiefer einzu¬
dringen . Otto Leege war dann der erste, der mir half,
Seemöven , namentlich Silbermöven , an den Nordsee¬
lüsten zu beringen.

Sehr bald stellte sich nun ein großer Unterschied
zwischen den Memmert -Möven und den Rossittener
Lachmöoen heraus . Die Silbermöven auf dem
Memmert zeigten sich sehr seßhaft. Auch im Winter
kehrten sie immer wieder in ihre Brutkolonie zurück
oder hielten sich in der Nähe auf, während meine
Rossittener Lachmöoen weite Winterreifen unter¬
nahmen. Ihre Hauptquartiere liegen in England , an
der Nord- und Westküste Frankreichs, in Portugal,
Spanien , Nordafrika , ja zwei Stück haben sogar den
Atlantischen Ozean überflogen.

Leege kann auch den Ruhm für sich in Anspruch
nehmen, durch seine Silbermöven -Massen-Veringungen
Juli 1909 und 1910 die beiden ältesten Ringvögel
gewonnen zu haben, die bis jetzt vorliegen . Das Alter
der beiden Vögel betrug , als man sie tot fand, 22 und
21 Jahre . Das Kontrollieren der Ringe führte ich
früher auf zweierlei Art . Entweder beobachtete ich die
Möven , wenn sie mit hängenden Rudern über ihren
Nestern herumflatterten und dabei in der Aufregung
den Beobachter im Boot nahekommen ließen , oder ich
sah mir die Möven mit einem scharfen Glas an, wenn

Lied der loten
ZumS. November

kwig ist das dunkle steer der loten
stuf dem Marsch zu euch.
weil wir unser rotes vlut verlobten,
Zieiin wir stumm und bleich.
Der immer sind wir nast.
kwig stellt der lurm der Maknung da:
W seid von den loten aufgeboten.
Nenn wir starben siir euch.
lut chr recht die Pflicht,
Lebt ihr uns ins Licht.

0er!>arS Schumann

in der Inflationszeit geradezu Hunger leisen . Der
Undank des Vaterlandes traf den Willensstärken Mann
härter als alle Entbehrungen . Er, der einst ein«
blühende Kolonie erwarb , durch die Deutschland in den
Besitz der Insel Helgoland kam, starb vollständig ver¬
armt und verlassen am 7. Juni 1929.

Auf dem Friedhof in Bad Suiza lieg : iein ein¬
faches Grab. Den Hügel schmücktenmit Blumen dank¬
bare Menschen, denen der Verstorbene einst Gutes ge¬
tan hatte . Als man ihn zu Grabe trug. ließen nur
die Kranzspenden des Auswärtigen Amtes und der
Kolonialgesellschaft äußerlich erkennen, daß ein deut¬
scher Kolonialpionier zur letzten Ruhe eingegangen
war , ein Mann . dem Deutschland die Erwerbung
Helgolands verdankt. ülivil lllsswsnu

sie im Frühjahr scharenweise hinter dem Pflug her¬
liefen , um das Gewürm aufzusuchen. Da hebt sich der
blanke Ring gegen das schwarze Erdreich scharf ab.

Jetzt hat mein Nachfolger Dr . Schütz mitten in
der Kolonie mehrere Beobachtungshütten aus Brettern
aufstellen lassen. Da hat er die Möven ganz nahe vor
sich und kann in einem Trupp oft gleich eine Anzahl
Ringmöven feststellen. Nach meinen Erfahrungen
kann ich sagen, daß sich eine Mövenkolonie aus den
da erbrüteten Jungen weiter rekrutiert, aber nicht
alle Stücke kehren dahin zurück. Dieses Maßhalten
geschieht vielleicht der drohenden Inzucht wegen.

Sehr interessant ist in dem besprochenen Buch der
Abschnitt „Der Speisezettel der Möven ". Da kommt
der Verfasser auch auf die Hebelgriffe zu sprechen, die
sich die Silbermöven den kleineren und schwächeren
Wasser- und Strandvögeln gegenüber zuschulden
kommen. lassen. Mit wahrer Eier überfallen sie diese
Vögel und schlingen Eier und Junge hinunter . Man
kann sich kaum einen gefräßigeren , raubgierigeren
Vogel vorstellen, als eine große Seemöve . Sehr an¬
schaulichwird in dem Buch geschildert, wie die äußer¬
lich so sauberen weißen Seemöven den von der See
angespülten Kadavern von Seehunden oder Tümmlern
die Eingeweide aus dem Leibe reißen und hinunter-
wilrgen . So wird dann auch wegen solcher Raubgier
den kleineren Seevögeln gegenüber der Bestand der
Silbermöven in den Kolonien mit Recht künstlichvon
Menschenhand etwas kurz gehalten.

Solche Räubereien kommen hier auf dem Möven-
bruch bei Rossitten bei den Binnenlandsmöven nicht
vor. Die Lachmöoen sind dazu viel zu schwach, und
doch verstehen auch sie, den in ihrer Nachbarschaft
brütenden Vögeln Abbruch zu tun, namentlich den
zierlichen Schwarzhalstauchern . Diese siedeln sich gern
am Rande einer mit Lachmövennestern dicht besetzten
Schlamminsel kolonieweise an und wenn dann die
mit vieler Mühe hergestellten Tauchernester über dem
Wasserspiegel Herausragen, dann werden sie von den
Lachmöoen als vollkommene Nestunterlage benutzt und
rücksichtsloszugebaut, ganz gleich, ob schon Eier darin
liegen oder nicht. Wer sich überhaupt den Kampf in
der Natur einmal deutlich vor Augen führen will , der
nehme eine Vogelkolonie unter genaue Beobachtung.
Da geht es hart und rücksichtsloszu, und die schönest
Bilder in dem Buch sprechen eine deutliche Sprache.

Das flugwissenschastliche Kapitel des neuen Möven-
buches von Pros . Focke dürfte gerade jetzt im Zeit¬
alter der Technik viel Anklang finden. In gemein¬
verständlicher Weise wird der Leser über das Vogel¬
flugproblem aufgeklärt, immer mit der Parallel-
stellung zum Menschenflug. Wir lernen die verschie¬
denen Flugarten der Vögel kennen mit den dazu¬
gehörigen Steuerungen , ebenso die Vorteile der Kerl¬
form, die manche Vögel , wie Gänse und Kraniche, bei
ihrem Zugfluge bilden . Den Vogelzugsforschcr fesseln
noch besonders die Ausführungen über die früher fast
unbegreiflichen Leistungen der wandernden Zugvogel.

/Von Dr . Tlnenemann, Vostitlen
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